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VORREDE. 



Im J. 1665. begann der fleissige nnd gdehrte Petrus 
Lambecius^ seit 1662. Hofbibliothekar, seine weit- 
läofigen Conimentare über die k. k. Hofbibliothek. Er 
zog gleich anfangs so viel Fremdartiges in Aen Be- 
reich seines Werkes, dass er sich selbst den Zweck 
Yerbante, die bedeutenden Schätze der Hofbibliothek 
za näherer Kenntniss za bringen. Er scheint erst 
später die Nothwendigkeit eines festen Planes gefühlt 
ZQ haben und beschrieb dann vom 3. Buche an bis 
zam letzten die griechischen Hss.; noch ehe er aber 
damit fertig wurde, ereilte ihn der Tod. Auf alt- 
deatsche Hss. kam er nur gelegentlich zu sprechen. 
Im J. 1665. hatte er mit 583. Hss. aus Schloss Am- 
bras in Tirol die Hofbibliothek bereichert; unter die- 
sen waren auch viele altdeutsche. Im J. 1669. gab 
er ein Yerzeichniss von 500 derselben (Petri Lambe- 
cii commentariorum de Augustissima Bibliotheca Vin- 
dobonensi Über secnndus. Vindob. 1669. foL ed. KolL 
Kb. IL col. 521 — 938.); er beschrieb auch einige 
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altd. näher, von vielen aber bemerkt er nar, dass e&r 
deutsche Gedichte seien. In demselben Buche hat er 
die Aufmerksamkeit der gelehrten Welt auch auf ei- 
nige andere altd. Hss. gelenkt , es sind die Codices 
Th. 149. (Lamb. 11. pag. 318—320.) Th. 732. (ib. 
p. 383. 384.) H. p. 683. (ib. p. 385—390.) H. p. 
629. (ib. p. 416.) Th. 345. (ib. p. 415—465. KoU. 
Anal. I. col. 643—724.) and Th. 288. (Lamb. 11. 
p. 460 — 462.). Diese Nachrichten des Lambecius 
von altd. Hss. der k. k. Hofbibliothek waren bis anf 
wenige dürftig, oft sehr ungenau und unbefriedigend, 
und blieben zum Theil bis auf« unsere Tage die ein- 
zige Quelle. Adam Franz Kollar hätte bei seiner 
nenen Ausgabe der Commentare des Lambecius man- 
ches mit leichter Mühe berichtigen und ergänzen kön- 
nen , er beschränkte sich aber nnr auf einen blossen 
Wiederabdruck, für dessen Nachlässigkeiten die nnbe- 
deutenden Zusätze seiner Hand kaum entschädigen 
können. Wenn ich dennoch die KoUar'sche Ausgabe 
eitiere, so gescJiieht es nnr, vreil es andere, die sie 
fälschMch für besser hielten als die erste , vor mir tha- 
ten. Da noch hin mtA wieder die alten Lamb. Signa- 
turen der Codices Ambrasiani spuken, so habe ich es 
fiir nöthig gehalten, m6b davon eine Übersichtstafel 
hinzuzufügen^ 

Obntilotti '*') setzte das Werk des Lambecius 



^) Johann Benedict Gentilotti von fingelsbrunn, geb. 
zu Trient 1672, von 1705—1723. Hofbibliothekar, starb als 



VORREDE. YII 

fort ubA besclirieb in 8 wisse&jschafilicben Abtheilu«- 
gen alle damals vorhandenen Handdchrifteo lat. uid 
abendländischer Sprachen» £s sind darnnter auch die 
altdeotscfaen Schriften. Leider blieb dies ^inze Werk 
nor handschriftlich; 15 Foliobäodci^ wojriii 3941 Hand* 
Schriften beschrieben sind. Sß sehr Gwtilotti's Re» 
censionen gerahmt werden and auch von Oenia Imwdxt 
worden 9 so glanbe ich doch^ dass m in Betreff des 
Altdentsdien nicht sehr erheblich ßini ; die danu» mit- 
getheilten Aosznge zeigen nnr^ wie därfijg dieKwnt- 
fiiss des Altdeutschen damals anch bd sonst sdir ge- 
lehrten Lenten war. 

Nach Gentilotti's Tode vermehrte sich der Hand- 
schriftenschatz bedentend. Forlosia, seit 1723 Cn- 
stos y fand es für zweckmässig , das den neuen Erwer- 
bungen eine neue Sammlang za bilden mit der Signa- 
tar Codices Recentes (oder Recentiores) ; die Hss. ans 
der BibBothek des Freihcrm von Hohendk^rf (1720.) 
und des Prinzen Eugen von Savoyen .(1737.) liess ct 
jedoch als besondere Sammlungen bestehen, ebenso 
die im J. 1756. der Hoflnbliothek einverleibten Hss. 
der Wiener Universität (Codices U.). An diese Samm- 
lung: Codices Recentes, wurde nach Forlosia's Tode 
(1758) alles neu Erworbene ang^eiht, gap% plan- 



Auditor Rotae zu Rom 20. Sept. 1725., nadid^m er in dem- 
selben Jahre noch vom Trientiner Capitcl zum Fürstbischof 
von Trient erwählt worden war. 
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los^), obne alle Beracksichtigang des Alters ond For- 
mats derHss. Schwandtner**) verzeichnete sie ia 
4 Foliobänden (Th. 2 — 5. des sogenannten Schwandt- 
nerschen Katalogs). Die Sammlnng war damals bis 
auf 3287 angevrachsen ; nachber kamen nocb viele Hss. 
binza^ so dass diese Recentes in letzter Zeit 3356 
Nummern betrugen. Obscbon unter diesen neuerwor- 
benen Hss. viele, namentlieb aus den aufgebobenen 
Klöstern^ der altdeutschen Literatur angehörten und 
recensiert waren , so blieben sie doch mit Ausnahme 
der von Denis beschriebenen so gut wie ganz unbe- 
kannt^ sie verloren sich unter der grossen Masse von 
Hss. und niemand schien sich auch sonderlich darum 
zu kümmern. 

Bei weitem günstiger für das Altdeutsche war die 
Zeit 9 als Michael Dbnis eine Fortsetzung des Lam- 



*) Ja and sogar höchst liederlich; ganze Reihen von 
Nummern sind doppelt: 1984 — 2069 und 3166 — 3170, und 
von 2299 springt die Zahl auf 3000. Oft wurde unter ei- 
ner Nummer eine ganze Masse Hss. zusammengehäuft und 
mit Bindfaden zusammengebunden; Nr. 2069 füllte beinahe 
drei Fächer eines der breitesten Bücherbretter. Denis vermehrte 
noch die Verwirrung , indem er aus den Mondseer Hss. meh- 
rere hinzufügte, ab Nr. 3289 — 3356, die jedoch niemals im 
eigentlichen Kataloge der Cod. Recentes verzeichnet waren, 
sondern nur in dem Deuisschen Werke vorkommen. 

♦*) Johann Georg von Schwandtner, geb. zu Stadelkir- 
chen bei Steier 21. Sept. 1716., 1779. Custos der Hof- 
bibliothek bis an seinen Tod 1791. 
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becbchen Werkes lieferte^). Denis wollte zwar nur 
theologiscbe Hss. in lateinischer and anderen abend- 
ländischen Sprachen beschreiben, er nahm aber vieles 
nicht streng dahin Gehörige and so auch manches Alt- 
deutsche mit aaf, weil es eben als Cod. TheoL be- 
zeichnet war. Schon hiednrch ward sein Werk wich- 
tig, mehr aber noch dadnrch , dass er aaf jedes Denk- 
mal deutscher Sprache in den beschriebenen Hss. Rück- 
sicht nahm. Bei grösserer Sprachkenntuiss and Sorg- 
falt im Ab- nnd Ansschreiben hätte Denis noch mehr 
leisten können, doch sind seine Beschreibangen nnd 
Anszüge immerhin schätzenswerth. Trotzdem konnte 
noch 1798 eine so unbedeutende Mittheilung kommen 
wie „Nachricht nnd Proben Ton den altteatschen 
Handschriften der Kais. BibL zu Wien^^ in Gräter's 
Bragar 6. JBd. 1. Abth. S. 140—174. Auch blieb 
zehen Jahre nach Vollendung des Denisschen Wer- 
kes diese reichhaltige Quelle für das Altdeutsche bei- 
nahe unbeachtet. In v. d. Hagen's litt. Grundriss, 
worin ein solcher Wost unbedeutender Citate ausge- 



*) Codices manuscripti theologici Bibliothecae palatinae 
Vindobonensis latini aliarumque occidentis linguarum. Yol. I. 
II. Codices a Caroli YL temporibos bibliothecae illatos com- 
plexom. Recensuit, digessit, indicibus instnixit Michael D e n i s. 
Viodobonae 1793—1802. fol. — Vol. I. in 3 Theilen enthält 
975 Codices Theologici auf 3358 Spalten, und zwei Register 
auf 20 Blättern. Vol. IL ebenfaUs in 3 Theil^n enthält 845 
Codices y meist Recentes und Universitatis auf 2348 Spalten, 
uad zwei Register auf 13 Blättern. 
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kramt ist , wird Denis erst Seite 252 citiert and dann 
später noch ftinimal: S. 275. 389. 394. 409. 
und 517. 

Das Nächste, was dann fSr Kenntniss der Wie- 
ner altd. Hss. geschah, war ein Aufsatz : ,, Altdentsche 
Handschriften der KaiserKchen Bibliothek zu Wien^^, 
im Masenm fnr Altdeutsche Literatur und Kunst 1. Bd. 
(Berlin 1809. 8^) S. 547—648. Zuerst giebt v. d. 
Hagen eine Einleitung (S. 547 — 551), worin e. 
erzählt, was seit Lambeck's Zeiten fnr die altd. Hssr 
zu Wien geschehen ist. Dann folgt S. 552-^562. 
eine dürftige Nachweisung altdeutscher Werke von Jo- 
hannes y. Malier aus dem Gentilottischen Kataloge, 
mit vielen Anmerkungen y. d. Hagen's. 8. 563 — 
568. ähnliche Auszüge aus derselben Quelle. S. 568 — 
614. eine „nähere Beschreibang der Handschriften/^ 
wie sie Brun an Oberlin mitgetheilt hatte; es sind 
darin beschrieben 27 Codices phiIoL, nämlich 5. 40 — 
45. 50. 59. 82. 104. 118 — 120. 122. 135. 162. 
163. 182. 216. 217. 225. 235. 252. 270. 299. 300. 
Zuletzt hat von der Hagen noch hinzugefügt Leo's 
von Seckendorf^) Nachrichten S. 615—648.; 



*) S. 615. yyEa ist nicht verstattet, irgend etwas zum ru- 
higem Studium mit nach Hause zu nehmen, und seit der Er- 
nennung des neuen Oberhofbibliothecars hat auch die Vergiin- 
stigung, in dem innem Bibliothekzimmer zu arbeiten, ange- 
hört , wo man wenigstens nicht durch die Menge der Besuchen- 
den gestört wurde>^ 
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letztere beschränken ^ sich nnr auf Cod. (p. 299. 216. 
ofid 40. Diese Mittheflnng» wurden durch die da* 
maKgen Kriege unterbrochen. 

Die altdeutschen Hss. der Hofbibliothek wurden 
seitdem immer mehr bekannt, fleissiger untersucht, 
Tcrglichen und abgeschrieben. In diesen Beziehungen 
tbätig zeigte sich besonders Julius Max Sghottkt*), 
der nach Vollendung seiner akademischen Studien hei- 
nahe sechs Jahre zu Wien lebte. Er besorgte viele 
Abschriften für die kön. Bibliothek in Berlin, fiir sich 
und andere Gelehrte Als er Wien verliess, waren 
alle Zeitschriften voll seiues Lobes. Michael Schmidl 
lieferte in seinem Litt. Anzeiger 1822. Sp. 137 — 
144. unter der Aufschrift: ^^Gelehrte Lust und alter 
deutscher Fleiss^^ einen Bericht aber Schottky's Thä- 
tigkeit nebst einem Verzeichniss seiner Abschriften. 
Man sieht daraus , dass Seh. wol fleissig^^) war, bei 
unzureichenden Vorkenntnissen aber, ohne sonderlichen 
Geschmack und einseitig und befangen durch gewisse 
Liebhabereien eine umfassende Kenntniss der altdeut- 
schen Schätze der Hofbibl. wenig zu fördern vermochte. 



*) Ist geboren zu Kupp bei Oppeln 16. Aug. 1797, 
studierte unter von der Hagen nnd Büsching zu Breslau, beu- 
tete viele Bibliotheken aus und hat sich jetzt, wie er mir einst 
selbst sagte, „zu Paris etabliert." 

**) Man hat berechnet, dass er alle Tage 18,000 Buch- 
staben schrieb; s. daselbst Sp. 501. 502. 
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Im J. 1820. erschien: „Anszug aas den Hand- 
scbriftenverzeichnissen der k. k. Hofbibliothek zu Wien. 
Znsamroengestellt von Dr. G. H. Pertz^^ im Archiv 
der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtknnde 
2. Bd. (Fraukf. 1820. 8^) S. 397 — 638. Pertz 
^ebt nur was er in den Katalogen und meist immer 
wie er es vorfand. Bei vielen altd. Hss. sind des- 
halb die alten ^ zum Theil schon vor 1820. berich- 
tigten Fehler abermals zum Vorschein gekommen. 
Z. B. Seite 410. ^^Ein Minne - nnd Heldengedicht 
von einem Herzog in Aqnitanien nnd seinen zwei 
Kindern ,^^ S. 576. ^^Otfridi paraphrasis psalterii.^^ 
Später liess Pertz das. 3. Bd. S. 391;--413. noch 
einen Anszng ans den neneren Hss. Verzeichnissen 
folgen. 

Im J. 1827. kam Graff anch nach Wien^ 
nachdem er einige Jahre mit glänzender Unterstätznng 
von Seiten eines hohen kön. prenss. Ministerii des 
Unterrichts^ der geistl. und Medicinal- Angelegenhei- 
ten die Bibliotheken Deutschlands^ Frankreichs^ der 
Schweiz nnd Italiens darchsucht hatte. Graff arbei- 
tete sehr fleissig, aber wie überall anch hier sehr 
flächtig. Die Frucht seines Fleisses wusste er bald 
zu veröffentlichen. Im 3. Th. seiner Diutiska S. 115 — 
191. gab er ^^Inhaltsanzeige ^ Auszüge und CoUatio- 
nen der für altdeutsche Sprache und Literatur wich- 
tigsten Sprachdenkmäler in den bei Denis verzeichne- 
ten Handschriften der kaiserlichen Hofbibliothek zu 
Wien.^^ In den nur kurzen Inhaltsanzeigen ist das 
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Bibliographische sehr veruachJässigt ^ Graff hat der Do- 
nisschen Nammer nicht einmal die alte Signatur hin- 
zagefogt. In den Auszagen finden sich nicht selten 
Anslassangen ^ Lese-- und Druckfehler ^ nnd durch die 
Collationen werden in die früheren Abdrücke mitunter 
neue Fehler hineincorrigiert. Obschon diese Arlieit 
schlecht stimmt zum Titel derDintiska: ^^Denkmäler, 
aus alten Handschriften zum ersten Male theils 
herausgegeben^ theils nachgewiesen und beschrieben,^^ 
so war es doch verdienstlich, theils auch in dieser 
Weise auf das immer noch nicht genug benutzte De- 
nissche Werk aufmerksam zu machen, theils einige 
Ton Denis übersehene Glossen mitzutheilen ^) oder 
nachzuweisen. Bald darauf Hess Graff ein zweites 
Yerzeichniss folgen daselbst S. 285 — 410: „Die für 
altdeutsche Sprache nnd Literatur wichtigsten Sprach- 
denkmäler in den Hss« der kais. Hofbibliothek zu Wien, 
mit Ausschluss der im Denisschen Katalog verzeich- 
neten nnd in Dintiska HI, 2» abgehandelten Mann* 
Scripte/^ Noch tadelnswerther ist diese Arbeit als die 
vorige; das Flüchtige nnd Nachlässige springt bei je« 
dem Artikel in die Augen. Das Bibliographische ist 
ungenügend, oft sehr vernachlässigt, die Inhaltsanzei- 



♦j Mitunter ist die Ausbeute höchst dürftig, gewährt aber 
den Schein höchst gewissenhafter Arbeit Seite 190. führt 6. 
ans 1370. (Rec 3324. Denis II. 831.) an: „ungefähr in 
der Mitte über clandus die deutsche gl. halzer/^ 
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gen sind ungenau, oft ganz nnrichtig^ oft nnyollstän- 
dig; an Lese- und Druckfehlern ist nirgend Mangel; 
nur ein Beispiel für yiele (Seite 349.): ^^Philol. Nr. 
43. Codex des 16ten Jahrhunderts, in Folio, enthält 
die beiden Gedichte: fro venus u. die mörin. S. 
Hagen's Grundriss 422. n. Museum I. 565/^ (lies : 
Papiercodex y« J« 1482^. in Folio, enthält das Ge- 
dicht Hermann's von Sachsenheim : die mörin. S. von 
der Hagen's Grnndr. 427. 428. u. Museum für altd. 
Lit. I, 578 — 581.) Wie wenig Yerlass auf die Ge- 
nauigkeit der einzelnen Auszüge, besonders der Glos- 
sen ist, habe ich bereits im J. 1834. gezeigt, s. die 
Vorrede zu meinen Sumerlaten. Auch in Betreff 
der Anzahl der Hss. reicht Graffs Arbeit nicht aus t 
er hat nur mit Beihiilfe des Hm« Cnstos Dr. v. Ei- 
chenfeld und der handschriffliihen Kataloge: Codices 
Monseenses, Salisb., Juris civ. u. canonici, Medici, 
Bist. prof. n. eccl., Philologici, Universitatis, Recen- 
tes und NoyI sein Yerzeichniss* gemacht > also meh- 
rere Kataloge gar nicht eingesehen, und viele Hand- 
Schriften gar nicfat in Händen gehabt, und es ist nur 
eine Ruhmredigkeit, wenn er S. 285. sagt: „Ich 
habe sämmtliche Wiener Mannscripte dnrch«* 
sucht." 

Es bleibt mir nun noch übrig, auch Einiges über 
meine vorliegende Arbeit zu sagen. 

Iti den Sommern 1827. 1834. und 39. habe ich 
mich mit den Wiener Hss. beschäftigt und zwar je- 
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desmal mehrere Monate. Erst während meiiies zwei- 
ten Aafenthalts (1834.) konnte ich jedoch meinen 
Plan, ein vollständiges Yerzeichniss der altd. Hss. 
aasznarbeiten , mit Hoffnung anf sicheren Erfolg fort- 
setzen. Im J. 1831. waren nämlich durch die eifri- 
gen Bemühnngen des damaligen Scriptors^ jetzigen 
Prof. Dr. St. Endligher, aUe verschiedenen Hss.- 
sanunlongen vereinigt, die einzelnen Hss. mit fordan- 
leoden Nummern versehen nnd die altdeutschen Werke 
darnnter besonders zusammengestellt worden. Meine 
Arbeit ging nun rascher und sicherer von statten. 
. Ich hatte mich aller Yergünstigung, so viel deren nur 
die freilich strengen Gesetze erlaubten, zu erfreuen. 
Ich QntersQchte jede einzelne Handschrift, verglich 
Dod benutzte alle früheren Mittheilungen darfiber und 
daraas, beschrieb sie so- weit es mir nothwendig 
schien, und verzeichnete ihren vollständigen Inhalt. 
Nachdem ich diese mühsame Vorarbeit abgeschlossen 
^ty ordnete ich alle Hss. nach Inhalt nnd Zeitfolge 
Qod Yersah sie mit einer eigenen Recensionsnummer, 
während ich ihnen die jetzigen und früheren Signatn- 
^A am Rande beifügte. Wenn eine Hs. noch unbe- 
kannt war, habe ich länger dabei verweilt und beson- 
ders Anfang und Ende ausfuhrlicher angegeben. Bei 
den bereits bekannten und benutzten ist jedesmal auf 
das dabin Gehörige verwiesen worden. Durch Re- 
gister habe ich den Gebrauch des Ganzen erleichtert. 
Ich hege den Wunsch, dass mein Yerzeichniss de- 



XVI VORREDE. 



nen, die sieb mit dem Studium der altdeutschen Li- 
teratur und mit Handschriftenkande beschäftigen, mM- 
kommen sein möge. 



Zittau in den Osterferien 1841. 



H. Y. F. 



Nr- I. 

2687. 

"e^ IX. Jahrh. 194. Bl. 4^ Th. 345. 

Otfried*8 Evangelien. Denis I, 

152 

LtbOTTIGO ORIENTALIVM REONQRVBI RE6I SIT 8ALVS AETERNA. 

Lüdouuig tber fn^llo. thef uuifdiiamef fdllo u. s. w. 

Ende : 
loh allen lö zi gämane. themo hdiegen gifämaue 
tbie dägef ioh nähtef thurnh not. thar fancte fällen 

thionont 

Benutzt n^u der Schilter - Scherzischen Ausgabe in Joh, 
Sehüteri Thesaurus Antiquitatum teutonic, T, I. {JJlmae 
1726. /o/.) und zu der neuesten : 

Krist, Das älteste, von Otfrid im neunten Jahrhun^ 
^^t^ verfasztey hochdeutsche Gedicht^ nach d$n drei gleich- 
zeitigen ^ zu Wien, München und Heidelberg befindlichen 
iiandschriften kritisch herausgegeben von E. G. Graffi Mit 
mm Facsimile aus ieder der drei Handschriften, Königs- 
*«rg, Gehrüder Bomträger 1831. 4*^. (XXXII. 446. SS.) 

S, den Artikel: Otfried, von Lachmann, in der Ersch- 
^her'schen Encychpädie III. Sect. 7. Th. (1836.) S. 278— 
282. und Hoffmann, Fundgruben, 1, 38—47. 
V. d. W. Hss. 1 



2 Nr. II — IV. 

Nn IL 

&15. J^g- IX. /a^rÄ. 8. BL 4°. 

H.p.646. ^^- ^"- 

Gedicht von der Samariterin, '■ 

Lefen vuir thaz fiiori. ther heilaht fartrauodi u. s. w. 

Oft gedruckt, zuletzt und am besten in Hoffmann' s 

Fundgruben 1. Th. S. 1. 2., wo auch die früheren Abdrücke 

nachgewiesen sind. Vgl, Lachmann in der Er seh - Grub er^- 

sehen Encycl IIL Sect. 7. Th. S. 280. Anm. T, 



Nr. IIL 

l^Q^' Pg. IX/X. Jahrh, 69. i5/. 4^ 

Th. 732. ßi 69 «^ \ 

^^828^ ^«'- 138. P«fl/i«, aÄif. Gedicht. 

(V) Vellet ir gihoren dauiden den guoton u, s, w. 

Gedruckt Denis I. 3. ooL 3011. 3012., dann Diutiska 
2, 374. 375., zuletxt und am besten in Hoffmann' s Fund^ 
gruben 1, 3. 4. 

Nr, IV^ 

1705. pg^ XI/XII. Jahrh. fol 

R. 3282. Bl. 32». 

Denis H. BeschwörungsformeL 

Der heiigo chrift war geboren ce betlehem 

dannen quam er widere ce ierufalem 

da ward er getoufet iione iohanne 

in demo iordane 

Duo uerftuont der iordanif fluz 

unt der Hn runft 

Alfo verftant du bluotrinna 

durh def heiligen chriftef minna 

Du Terftant an der note 

alfo der iordan täte 

duo der gnote fancte iohannef. 



Nr. V. . » 

den heiligen chrift tnofta 

Terftant du binotrinna 

durch def heiiger criftef minna 

Gedruckt Denis 11. 3. col. 2024. 2025. OiutUka 3, 
404. 405. GrimnCs Mythologie & CXXXH. CXXXIIf. 



Nr. V. 

2721. 



Pg. XII, JahrK 183. Bl 4°. Früher im Besitze des 



»-#«:. £««u«, t 1565. V" ?^*- 

L m r-129''. ^J7f '• 

Genesis, 

Nv fememet mine liebe 
ich wil iu aine rede fore ton m. s. w, 
Bl. 1^—106^ gedruckt in Diutiska 3. Bd, (1829.) Ä. 
40 — 112; vollständig in Hoffmann' s Fundgruben 2. Th. S. 
10—84. und in Massmann^ Deutsche Gedichte des XII. Jahrh 
1. Th. S, 235 — 310*). 
II. Bl. 129^-158'. 

Physiologus» 
Ditze buch redenot unde seilet michilen rrirtum. uon tieren 
unde uon fogUen u. s. w. 

Gedruckt in Diutiska 3. Bd. S. 22 — 39. Fundgruben 
1. Tk. S. 22 — 37.**) und in Massmann ^ Deutsche Gedichte 
des Xll. Jahrh. 1. Th. S. 311^325. 

in. Bl. 159*— 183'. 

Exodus. 

Ich täte iw gerne chunde u. s. w. 

Gedruckt in den Fundgruben % Th. S. 85— 101. ii«rf in 
Massmann y Deutsche Gedichte des Wl. Jahrh. 1. Tä. S. 
326 — 342***). 



*) hei Massmam 6063, Ferse. 

♦♦) und hienach ein Siüch in WacItcmageVs AlUL Lesebuche Sp. 
105-110. 
♦♦♦) hei Massmann weiter gezählt: Vers 6064—7485. 

1* 



4 Nr. VI. 

Die Ufigenauigkeit des Grajff^schen Abdrucks habe ich 
bereits dargethan (Fundgr. 2, 10), in Betreff des Mass- 
mann' sehen tcann ich eben nicht günstiger urtheilen*)^ ob- 
schon von allen gilty was er von seinem Physiologus {S, 159.) 
sagt: ,,£r erscheint hier nach neuerer y unabhängiger Ab- 
schrift des CodexJ'^ Graff und Massmann haben die alte 
Interpunction der Hs.y d. h. gar fceine. 



Nr. VI. 

2693. 

,j r^nn Pg, XIII. Jahrh. 120. Bl, spaltenw, kl. foL aus der 

Bibl, des Bischofs Joh. Faber, 

Kaiserchronik von Romulus bis Konrad II. 
(1236). 

Jn def almaehtigen gotef minne 

des bvchef ich beginne 

daz nit ir §eme vernemen 

vnd lat iv woi gezemen 

ze h6ren die warheit 

die tymbea dvnchet ez arbeit 

Slin ße lernen oder leren 

Oder ir wiftTm meren 

di felben ane witze ßnt 

vnd grter ßnne alf div kint 

die zvht vngern horent Tagen 

weit ir nv ftille dagen 

Jch fage iv fchöniv maere 

Mit einem bvche ich dlv bewaere 

daz ift geheizzen karonica 

daz ch^ndet vnf da 

von keifer vnd von kfnegen 

B6fen vnd firfmigen 



♦) Vgl. auch was Jac. Grimm darilher sagt, Göif, gel, Anzeigen 
1838. S. 554. 555. 



Nr. VI. 

dl wilent def richef pflagen 

wil ivch (in niht betragen 

So wil ich iv H zelien 

ez Ternemen die der wellen 

JÜTt ift leider in difen ziten 

Ein gewouheit witen 

Manige Ivge gedenchent 

Da ß die feie mit krenchent 

vnd lerent iß fvrwaz 

liezzen fiz Re tasten baz 

fo lazze wir die Ivge ftan 

die rede ff i wir vahen an 

wir wellen niht langer biten 

Hie bevor pflagen witen 

Die beiden vnreine 

Die anbetten al gemeine 

Die unreinen abgot 

Daz waf der kvnige gebot 

Die ze Rome def richef pflagen 

Die wolde def niht betragen u, g. w. 

Ende : 

Dl fyrften fvmliche . 

Gerieten do in dem riebe 

Si erweiten den herzogen Chvnrat 

Vil fere fi fich vergahten 

Sie gehiezzen im daz riebe 

Sie wolden in haben waerlicbe 

Ze kvnige vnd ze herren 

Ze Nurnberch hvben fle den werren 

daz mvfte den Bifchofen allen 

Vil vbel gerallen 

Die heithafte livte waren 

Den begrnde div rede fwaren 

Si bienen alfo lange 

Vnz ß mit ir betwange 

Die Fvrften diu* zv brahten 

Daz ß ßch bedahten 



6 Nr. VI. 

Daz Chvnraden mi^fen gefwidien 

Der iii?fe dem riche entwichen 

Er floch hinz Meilaii 

Mit im floch ein fin man 

Von Faldienfteine Fridrich 

Kynich LiTther befände fich 

Die ftat ze Spejr er befaz 

Vi! gewaiticiichen tet er daz 

Chynrat lieh ofte troftc 

Daz er die ftat erlofte 

Daz mohte fi chieine gefromen 

Der kvnich woid ni dannen chomen 

Vnz er Spier gewan 

Dcf hvlfen im Iin man 

"Vnd di ffrften von dem riche 

Do merte got taegliche 

Dem kynige Livthere 

Sinen gewalt rnd fin ere 

Eüz wart ze Rome ze der felben sit 

Vnder Romaem ein michel ftrit 

Alf ez ofte ift chomen 

Zwen Baßbft heten fi genomen 

Dar chome der kvnich Livther 

Er flirte dar ein michel her 

Mit der chriütenheit rate 

Zefvrt er den ftrit drate 

Den einen Babft man verftiez 

Der da Peter Leo hiez 

Sine mohten niht mere getvn 

Si weiten Jnnocentium 

Der Babeft wihte in ze keifer do 

Def wart div chriftenheit fro 

Die fvrften rieten im ze hant 

Daz er ze Fvlie chert iti daz laut 

Dar fvre der keifer Livther 

Er het ein wnnecliche her 

Den Fvrfte den er da vant 

Der waf Rvtgier genant 



Nr. VL 

Den vertreip er in Sieiliam 

Vnd alf er ze Bare quam 

Er ^ewan einen tTrn mit ^ozer not 

Da belach manioh man tot 

Von Beiren dem herzogen 

Daz habet ffr Tngelogen 

Dem lech der keifer Tvfcan 

Er waf ein tvgentiicher man 

Chvn mitte vnd gewis 

Ein Berc heizzet monf caftitatiä 

Des gvten fand Benedicten berc 

Dar Tf ftet eine fchone werc 

Ein mvnfter Ton fwarzem leben 

Daz fvlt ir merchen eben 

Vnd ift der berch alfo yafte 

Si vorhten den keifer niht ein baft 

Noch deheiner flahte her 

Swenne ß fich fazten ze wer 

Der herzog vnd fin man 

Mit Hften den berc gwan 

Als idi i? nv fagen mvz 

Si giengen dar vf barfuz 

Ritter Tnd chnappen 

Vnd t3*ygen ynder lininen chappeii . 

Jr idich einen balfperc 

Si giengen ze oberift an den berch 

In allen den geba^ren 

Sam ez bügrim waeren 

Vnd do fie in daz chlofter quamen 

Div fwerf fie herfvr namen 

Die m&Bch do entrvnnea 

Svs wart der berch gewnnen 

Do fire der kmidi dannen 

Frolichen mit finen mannen 

Bonivente er gewan 

Div ftat wart im vndertan 

Da heten die fine wol geftriten 

Vber den hohen berch fie do riten 



8 Nr. VI. 

Troy n betwngeu 

Jn die ftat ße dr?iigeii 

Yil harte Termezzenliclie 

Def daiicte in der keifer ridie 

Do er chome ze Bare 

Do hiez er wurchen zware 

Ebenhohe vnd antwerch 

Div treip man fa an den berch 

Die ftat ße begvnden vnder^aben 

Sie mohten di ftat niht behaben 

Daz fiyre niden yz brach 

Si hete» michel yngemach 

Die bvrch er do wider gwan 

Der kvnich het einen edeln man 

Der waf ein f?rfie wo! erzogen 

Den macht er da ze herzogen 

Den gvten Rinolden 

Alf ander Fvrften wolden 

Der kvnich daz niht yermeit 

Ze Ortrent er do reit 

Sinen fchaft fchoz er in daz mere 

Do chert er wider vnd ßn here 

Der keifer rihte daz ift war 

Zweif Wochen vnd zwelf iar 

Dar \ber niht vii mere 

Die fyrften chiagten in fere 

(^)on den Fvrften wart do geraten 

Vmb den kvnich Chvnraten 

Der e waf vertriben 

Jch waene die Ffrften iht beliben 

Vnz er ze kvnige wart erkorn 

Er waf ein Fvrfte wolgeborn 

Nv beten Regenfpvrgaere 

Ein bifchof der waf ein diezzaere 

Er waf geheizzen heinridi 

Der riet aliertaegtiche 

Mit dem Beheime 

Daz ß den herzogen fvhten heime 



Nr. VI. 



Der do rihte Beierlant 

Der waf heinrich genant 

F^r war ich i? daz fagen wil 

Der bifchof tet im leidef vil 

Mit finem brvder weife 

Si gewnnen grozz helfe 

Daz gefchach dn-h den alten nit 

Wan nt der kynigef Liftherf zit 

Si in grozen eren waren 

Die F^Tften Hn fere begvnden varn 

Daz waf der Fvrften rat 

Nv gap der k^nich Chvnrat 

Dem herzogen heinriche 

Einen hof Tngenaedicliche 

Daz riebe vnd die kröne 

Antwrter im fchone 

D?rch def richef ere 

Do milRet der kTnic fere 

Daz lant ze Beieren er im nam 

> 

Von der Fvrften rat daz quam 

Er fvre ze Swaben da er beleip 

Sit daz in der kvnich yertreip 

Da mTfer def todef biten 

In den felben ziteu 

Weife vermaz fich taugliche 

Mit Worten wider, daz riebe 

Daz waf dem herzogen Livpoid leit 

Ze Taley er do mit her reit 

Weife da mit im vabt 

LeTpolt wart da fchadhaft 

Im wrden erflagen fin man 

Vil €ho?me felbe entran 

Levpolt der gvte 

Vil harte in daz mf te 

Daz ftTnit Tnlange fider 

Mit rittem hyp er fih dar wider 

Die im vil wol gehiezzen 

Vil gar in die verliezzen 



10 Nr. VI. 

Er lUTfe danne entrinnen 

Er mohte deheine er da gewinnen 

Do zvrnde der kvnich mit weife 

Def gwan er deheine helfe 

Frimde vnd mage 

Chomen im harte trage 

Wan er fich wider daz riche vermaz 

Der kynich winfperch befaz 

Weife befände fin man 

Zwei tvfent ritter er gewan 

Mit dem kvnige er do vaht 

Do mvfer werden fchadhaft 

Mit frivnden vnd mit mannen 

Mvfe er entrinnen dannen 

Winfperch gewan er do 

Def wart der keifer harte fro 

Dannen dierter do mit her 

Do chomen maere vber mere 

Daz der chriftenheit mohte leit fln- 

Ein beiden hiez Sanguin 

Der floch hinz Boas 

Alf ez von den chriften geraten was 

An einem wihnahte tage 

Ez ift war daz ich iv fage 

Der Bifchof chriftef mefle fanc^ 

Ze der tf r wart michel gedranch 

Die beiden dar ffr drvngen 

Da die pfaffen fvngen 

Si n?gen den Bifchof ze wäre 

Daz imz bovbt viel Tf daz Corporale 

Do wart der waltende got 

Anderftvnt gemarterot 

Der chriften marter wart groz 

Daz blvt ze den tfrn Tzfloz 

Da genas iutzel man ode wip 

Manich menfli veriof da finen lip 

Jv chan daz niemen wol gefagen 

Waz chriften da wart erflagen 



Nr. VII. H 



ler Babeffc EygeniTs 
Gewarp do alfvg 
Er hiez chlagen drate 
Dem kvnige Chmrate 
ÜTwer vnd flizzecliche 
Vnd dem kTiuge Ton Fraucriche 
Lvdwich waf der genant 

{Bl. 120') 

Do fände ovch fin brief in däz faint 
Der grte abte Bemhart . 

und dahinter noch sieden sehr verwischte Vene. 
Graff, Diutiaka 3. Bd. S. 360- 366, 



Nr. VIL 

Pg. Xni. Jahrh. 94. Bl. spaltenw. kl. fol. 2685. 



Kaiserchronik^ von Romulus bis Friedrich IL, H.p.577. 
jüngere Bearbeitung, 

DIGZ Bf GH CBONICA. IST: GENANT 

VND TUET VNS WTNDERS ÜIL BECHANT 

Ilochgelobter altiffimiis 

Vnd ftarcher iefiis 

It zimt wol fanit dev gothait 

Daz ift troft der chriftenhait 

Daz ir fo gar feit en nin u. s. w, 

Ende: 

Hie lazzen wir dev rede ftan 
Der chaifer vbei het getan 
Daf er den fvn alfo vertraip 
Der chaifer in arbait belaip 
Wan alles Langpart 
Sich gein d^n diaifer fpart 
Dag räch der chaifer an fai gär 



12 Nr. VIII. 

An viiie^ntze nemt es war 

Dev er vber haübt gewan 

Dar nach vfr er lüntz Mayelan 

Jr garrutfche er mit gyfM nam u. 8. w. 

Dem maer wii ich ende ^eben 

Der chaifer nicht mer foit leben 

Das reich het er vikr war 

Acht ynd dreizec Jar 

Jn Pviie verfehlet -chaifer Fridereich 

We w^nne wirt vns fein geleich 

Explicit Cronyca 

Bei Jiigent hat auch er die fcham 
Chvnrat fo nennet in fein nam 
Der dltz buch gefchriben hat 
Evr hulde ir in haben lat. Amen. 

Finito libro (it Laus et Gloria chrifto. 

mori 
Docen in v. Aretins Beiträgen 9. Bd. S. 1077. 1078. 



N. s. n. 



Nr. VIII. 

Pg. XIV. Jahrk. 62. BL auf Jeder Seite S.Spalten, fol. 

Ka iaerchronikj jüngere Bearbeitung. 
Bl. V. 

Chronica ift fi genant 

Pi ir ßnt alliv ridi erchant. 

Hoch geiopter altifGmus 

\n ftarcher iefuf. 
Ev zimet wol famt div gothtit. 

daz ift troft der criftenbait ai, «. w: 



Nr. IX— X. 13 



Ende (Bl 62'. Sp. 1.) 

Daz reiche het er für war 

aht yn drelzzig jar 
Jn Pvlle Terfchiet chaifer fridrich 
we wenne wirt vnz (in getich. 
Explidt über ifte: — 



Nr. IX. 

Pg. XV. Jakrk. 84. Bl. kl. fol. auM Ambras. 2692. 



Kaiserchronik in Prosa bis zum J. 1348. H.p.631. 

Dlcz ift dew kronik wie manig chunig, Tiid kayfer fey §e- 
wefen Tud auch Pabft zu Rome An dem anegeng befchüef 
^ot des erften himel vnd erd u. s, w. 
Am Ende: 

Explicit hie codex laudatur omnipotens rex. 



Nr. X. 

Pg.XIV. Jahrh. 170. Bl. auf Jeder Seite S. Spallen fol. 2779. 
au9 der Windhag. Bibi R 2259 

I. Bl. r. 

Gebet: 

Hail hab du heiliges direucz du Ton dem heiligen leichnam 
des heiligen chriftus pift geweicht vnd von feinem heiligen 
leichnam pift du geziert u. s. w. 
Dann in Versen: 

ob er fprech h6r tochter vnd fich 

daz laid ich alles vmb dich 

merch an mein grözzev n6t 

ynd fich an meinen grimmen töd u. s, w. 

Gedruckt in Grafs Diut. 3> 369. 
Auf derselben Seite noch Folgendes: 

Madi cbrifti gepurd drewczehen hundert iar darnach in 
dem acht md fiinfczigiften iar hat mein fraw die Turfinn 



14 Nr. X. 

ir upher angehaben ze weichnachten mit zwelif wienner 
phennig. vnd daz hat (i alle iar gemert mit drin phennigeii. 

II. Bl V\ 
Mari enerzä hlü n g* 

Daz ift Ton einem iunglinge 
(E)iner vrowen ftarb ir man 
vnd het ir nicht mer chint gelan u. «. tr. 
Auch in 2677 (5.). 

III. BL l\ 2\ 
Marienerzählung, 

Zv der werlt ein edel man 
alfo hohen willen gewan u, s. w. 
Abgedruckt in einem in jeder Beziehung 'seltenen Bu- 
che: Vita fieati Petri Acotänti^ herauag. und mit Anm. 6e~ 
gleitet von Georg Zappert (Wien 1839. 81) S, 30—32. 
Dieselbe Erzählung auch in '2677 (14). 

IV. B/. 2 — 46«. Ä/>. 1. 

Kaiserchronik bis auf die G egenkaiser Konrad 
und Friedrich*^. 

Daz ift kronika got. 
In dez almaehtigen gotes minnen 
So wü ich dez liedes beginnen 
Daz fchült ir gezogenieich vememen 
Vnd mag eü vii wol gezemen 
Ze hären die warhait 
Die tiimben dunchet iz arebait 
Schüln 11 lernen oder leren 
Oder weiftum gemeren 
Die fint auch ynnutze 
Vnd phlegen niht guter witze 
Daz n vngern hören Tagen 
Wolt ir nu ftille gedagen 
So wolt ich weiftTm ynd ere 
In Tagen ze einer lere 



Wie Jcommi Massmatm dazu (^Anzeiger ISS^.Sp, 218.) zu so- 
pm: von 1356? 



Ende : 



Nf . X. 15 

Auf einem puch getihtet 

Daz Tns Rimifches reich wol berihtet 

Gebaizzen ift iz Chronica 

Eis chündet Tns da 

Von den paepften vnd von chünigen 

Beide vnd frümigen 

Die hie vor des reiches phlagen 

Wils euch niht betragen 

So wii ichs her für zelien 

Es vernemen die der wellen 

STv ift in difen Zeiten 

Ein gewonheit weiten 

Vii manig der higen gedenchent 

Damit n die fei fenchent 

Danimb auch deu fei muz brinnen 

Es ilt an gottes minnen 

So lert man die luge deu kint 

Den nah vns chunftig iint 

Deu wellent feu alfo tragen 

Vnd immer mer für war fagen 

Lvge vnd Übermut 

Ift nieman gut 

Die luge fchaiden wir hin dan 

Vnd heuen wir daz gut lied an. 

Hie vor pei der haiden zeit 

Do anbetet man weit 

Abgot deu vnreine 

Di haiden alle gemeine u. 8, tt. 

Der chünig vn3 div chvniginne 
Vil oft flegten 11 mein traehtin 
Ze allen weilen 
Vnd zt idlen ftanden 
Daz ers durch fein fünf wunden 
Den ftreit gefchied genaedechleich 
Daz mit em beftfnt daz reich 
hie vürften fimeleieh 



16 Nr. X. 

Geriet do in dem reich 
Si erwelten den hertzogen 

V. BL 46* — 68\ Sj9. 3. . 

Harimanna von Aue Iwein, 

hie hebet dch an daz Bveh daz da haifet der ritter 
mit dem leben. 

Swenn ein wol befchaiden man 

Der befchaidenleichen dienen chan 

Baideu mvt ynde leip 

Leit an einem befchaidem weip u. b, w» 

Zu der neuesten Ausgabe : Iwein der riter mit dem lewen 
getihtei von dem kern Hartman dienstman ze Ouwe Heraus ge^ 
geben von G, F, Benecke undK, Lachmann (Berlin^ Reimer 1827. 
8^.) konnte diese Hs, nicht benutzt werden, weil sie überhaupt 
und also auch den Herausgebern erst 1829. durch Graffs No^ 
tiz in der Diutiska 3. Bd. iS. 371. bekannt wurde. Die von ihnen 
benutzten Handschriften sind folgende: A. Heidelb,3l9. auf 
Pg,y B. eine Giessener auf Pg,, C. ein Münchener Pgölatt, 
D. die Florenzer PgHs.^ in Müllers SammL abgedruckt, 
a. Dresdener Hs. 65. auf Pp , b. Heidelb. 391. auf Pp., 
c. Heidelb, 316. auf Pp. vom /• 1477, d. Wiener oder ei- 
gentl. Ambraser auf Pg. vom J. 1517, die Michaeler hat 
abdrucken lassen, und e. die Ergänzung der Lücken in 6. 

VI. El 68"-7l\ 

Von der Heidin* 

Hie hebet dch de bvch von der haidenen. 
Ez waz hie vor gefezzen 
Ein haiden fo vermezzen 
Leibef vnde gutes 
Eren vnde mvetes 
Sein haus ftuend fo herieich «. «. w. 

VII. Bl 7l''-85\ 
Otnit. 

Hie hebet fich an de Bfeh das da hafffet kaifer Ortnit. 
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Ez wart ein Puech fTnden Ze Suderz in der ftat 

Daz het gefchrift wunder Daran lach manieh plat 

Die haiden durch ir erge Die heten daz begraben 

Nu fvl wir von dem pveche G?et chvertzweile haben u. 8, w. 

Ende : 

Er mvz in forgen wahfen Von' dem der wrm wirt erflagen 

Ich wii ev fein geflachte Vnd feinen vater fagen 

Secht daz waz Ton perne Dietreiches alderan 

Dife IcTte horent gern Airerft hebt iz fich an. 

Dieser Text liegt zu Grunde der neuesten Ausgabe: 
Künec Ortntdes mervart unde tot. Herausgegeben von Lud- 
wig EitmüUer. Zürich 1838. 8°. Heber die Schreibung 
in dieser Hs, s, die Einleitung daselbst S. IX. X. 

Vni. Bl. 85^— 89\ 

Von den Siebenschläfern. 

Von den fiben flafern 

Wer di herren wern 

Daz lat ev ze devt fagen 

Hie beuor in den tagen 

Da nach lafters Ion 

truech des reiches chron 

Decius der pofe chaifer 

ein echter vnd ein naifer 

Des rechten gelauben 

mit alle wolt er betauben 

Swer an chriftiun iehe 

die verre vnd in der nehe «. «. w, 

Nach diesem Texte und einer Kloster-Neuburger Pphs. 
vom J, 1391.: von den siben slafaeren Gedicht des XIII. 
Jahrhunderts Herausg, von Th, G, von Karajan, Heidel- 
berg, Winter 1839. 8^ (935. Verse). 

Dasselbe Gedicht hdschr. zu Hamburg, 458. Verse, s. 
Anfang und Schluss im Auf sess-Mone' sehen Anzeiger 1834. 
Sp. 40. 

IX. BL 88»»— 89^ Sp, 1. 

Daz ift von dem heiligen chreucz wie daz funden wart. 
V. d. W. Hss. 2 



18 Nr. X. 

Nach gotes marter zwai h?ndert iar 

vn drev yn dreizich v'war 

fiiern die rnger mit gewalt 

mit einem her vngezalt 

Bei der tuenawe auf roraifdi reich 

Gonftantinus der tiigentieich 

Was chaifer pei den zeiten 

der befante fich auch weiten u. «. w. 

X. BL 89\ Sp, 1—3. 

Erzählung des Strickers. 

Ein pifpel des ftriches. 

Ez was ein fvnde reicher man 

den fer rewen began 

Sein grozze mi ff etat 

er für durich gueten rat 

Da er ainen ainfidel Tant 

durch des rat wart er zehant 

Des ainfidels hausgenoz 

nv fecht wä in der not verdroz u. s, w. 

XI. BL 89\ Sp.^. 
Erzählung des Strickers, 

Ez quam ein man Ton fchiüden 

auz feines herren hulden 

Do tet er als ein tunbe 

vnd warb auch nicht darvmbe 

Daz im die hulde wurde 

in dauchte die fwer bürde 

Ze ringe daz was vnrecht 

do fant der herre feinen chnecht u. s, w. 

XII. BL 90». 
Marienerzählung, 

Von einem ritter. 

Mareien der vrawn guet 
fülle wir in rechter diemuet 
Vii lobes ttet mezzen 
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An ritterleichem preis 
wol chven vnd weis 
Was er yad da pei tugenthaft u. h. w. 
Auch in 2677 (4). 

XIII. Bl. 90\ 
Marienerzählung, 
Daz ift Ton einem maier. 

Ein maier het fcharfen fin 
auf fein werch durch gewin 
Davon er erleich fich betruch 
den fin er veftleichen fluech 
Mit lieb auf vnfer vrowen 
daz liez er diche fchawen 
An tugendenden mit den er ranch 
nv malt er einen vmbhanch u, s, tr. 
Auch in 2677 (15.). 

XIV. Bl, 90'. 
Marien er zählutig. 
Daz ift von den tiefelen. 

(E)in chlofter hof fo reich was 
daz paide paum vnd gras 
Dar inne ftuenden genuech 
wan fich alvmbe tniech 
Sein ymrinch vnd fein ganch 
ain fluechtich wazzer nam den fwanch 
Durch den hof alenmitten 
da nach gewenten fitten 
Die leute luft enphiengen 
ein tail der munich giengen 
Durch die geluft hin zue 
eines morgens vil frue u. «. 10. 
Auch in 2677 (16.). 

XV. Bl. 91»— 111'. 
Dietreiches puch von pern 

d. f. Dietrichs Flucht zu den Heunen^ was Graff 

2* 
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(Diut. 3, 375.) hätte wissen können. Das Gedicht ist ge- 
druckt nach der Heidelberger Hs. 314. vom Jahre 1447. in 
der V, d. Hagen-Büsching' sehen Sammlung: Deutsche Ge- 
dichte des Mittelalters, und zwar im 2. Bd.y der auch den 
besonderen Titel hat: Der Helden Buch in der Ursprache 
herausgegeben von F. H. v. d. Hagen und AI. Primisser 
l. 2. Theil {Berlin 1820. 1825. 4°). Im zweiten Theile 
dieses Heldenbuchs geht der Dietrichs-Flucht ein Gedicht 
von Dietrichs Ahnen vorher und beide Gedichte sind mit 
einander verbunden und umfassen auf 104. Seiten 10124. 
Verse. Auf dem Titel steht: ,,Aus der Heidelberger und 
Wiener Handschrift.'^ Ich weiss nicht, wie weif der Zusatz 
Wiener Hs}\ was eigentlich heissen sollte: Ambraser , ge- 
rechtfertigt ist. Unsere Hs beginnt: 

lirelt ir dar zu ftiile dagen 

So wil ich iv chvrzl fagen 

Do der wolf her dietrich 

Gelebt het tU wunechlich 

Drev iar rnt fvmfhvndert iar 

Daz ich iv fage daz ift war 

Do ftarp der eilenthafte man 

Nu h6rt als ich Tirnomeu han 

Er liez finen fvn vil wunechlich 

Der hiez hvge dietrich 

Do der gewuchs ze einem man 

Do begTude er hiemit heben an 

Daz zuht vnd ere 

Sein ratgebe waf fo fere 

Er minte tvgende vnde zvht 

Er waz der nothaften zvfluht u. s. w. 

Vom 11. Verse an stimmt sie überein mit Vers 2327. 
bei V. d. Hagen. Zu Ende fehlt ein Blatt y worauf Schluas 
der Dietrichs-Flucht und Anfang der Ravenna- Schlacht stand, 
weshalb auch letztere dem Graff fremd blieb. 

Ende: 

Ir beide nv get auf daz wai 
VnJ fvchet auz dem plvte 
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Die edeln rechen §\te 

Tvt iz iv felbe ze haue 

also nur bis Vers 9857. bei v> J. Hagen. 

XVI. Bl, 112»— 130»». 

Ravennaschlacht {folgt in v, d. Hagen u. Primis- 
ser's Heldenbuch auf Dietrichs Ahnen und Flucht \ 1140. 
»echszeilige Strophen auf 72, Seiten^. 

Anfang (Str, 16. bei v. d. Hagen): 

herre Rvdeger nv rate 

aiiz erweiter weigant 

wol bedarf ich deiner lere 

Nu ervar yil rechte an dem rechen here. u, s. w. 

Ende : 

Hiemit gewan hulde 

Der herre Dietreich 

Si vergaben im feine fchulde 

Ezel vnt div chmginne reich 

Vro wart der Pernaere 

Hiemit hat ein ende Ditze maere. 

AMEN 
Swem Ditz pvch fol 
Der ift gantzer tygent voi 
Alfo iechent im dev weip 
Saelich fei fein werder leip. 
An difem ende fei gelopet 
Maria muter vnde got. 

XVII. Bl. 131*— 170 ^ 

Heinrichs vom Türlin aller äventiure chröne* 
Hie hebet fich an der werde kunig artus. 

EJN weis man gefprochen hat 

Daz deu red mifTeftat 

Div an witz gefchiht 

Ouch frumet der fin lutzel iht 

Den ein man ein treit 

Swer gedenchet vnd mer rdt 

Daz ift als fchadebaere u. s. w. 
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Bl. 131'. 

Uns ift oft gefeit 

Von manger hand frümcheit 

Di artiis der chünich begiench 

Wa ez fich erfte ane yiench 

Daz ift ein tail ynchunt 

Daz wil aber ich ze dirre ftunt 

Ein tail machen chunder 

Vnd wil eu doch dar vnder u. s. w, 

Iv wil der tihtaer 

Von chvng artvs ein moer 

Sagen ze bezzervnge 

Daz er in deutfcher zvnge 

Von francivis hat gerihtet 

Als er ez getihtet 

Ze chaerlinge gefchriben las 

Wan er fo geleret was 

Daz er die ch^nde u. 8, w. 

Es ift Ton ein türieiii 

Heinreicli dez zimg nie 

Weibes gantzen lop verlie u, 8, w, 

Schluss fehlt. 

Ende: 

Div chunigin gie aber u, 8. w, 
Vnd hiez (i gedenchen daran 
Daz alexander der chvn man 
Forum dar vmb verchore 

Volhtändig vorhanden zu Heidelbergs Cod. pal* 374. 
(Pp. 1479. 495. BifoL), mit der Ueberschri/t : der Aben- 
türe Crone, 8, Wilken, Geschichte der Heidelb, Bücher8. S, 
452—454. 

Diese Hs. hat zuerst beschrieben Graff^ Diutiska ^.Hd* 

S. 369—376. 
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Nr. XL 

Pg. XIV. Jahrh. 312. bez. Seiten, auf Jeder Seite zwei 2696. 
Spalten, kL folio. R. 3176. 

I. S.l. Sp. a— Ä. 40. Sp. b. 3Ö16. Verse. 

Daz buch heizzet div chintheit vnfers herren Jefu Chrifti. 
Genaedich Tnde gewaltich got 
dein heiiger wiile yn dein gebot 
mvzze an vns allen ergen 
daz wir frolichen erften 
an dere ivngiften vrftende 
vn ze diner zefwen hende • 
mit den guten ftn erweit u. ». tr. 
Vera 92—101. 

Des was ein teil fvr braht 
Mit tivfcheni getihte 

fo daz ihf ze raincr phlihte 
Deheine wis riiht moht entwefen 

fwer ie gehört oder hat gelefen 
Von vnfer frowen ein liet . 

da raeifter heinrich an befchtct 
Vm ir router fant annen 

wie n von drin mannen 
Dri edel töhter gebar u, ». w. 
Von Konrad von Fusseaörunnen , der sich, was Graff 
(Diut. 3, 399) nicht demerkt hat, am ScMusse Ä, 40. Sp. b. 
selbst nennt. 

Eine andere Hs, dieses Gedichts (Pg. XIV. Jahrh, 3048. 
lerse) besitzt Freiherr Joseph von Lassberg, s. dessen: Ein 
schoen und kurzweilig Gedicht von einem Riesen genannt Si- 
genot (1830.), Vorrede; eine Stelle daraus in W. Wacker- 
nageVs Altd. Lesebuche Sp, 429—432. Aus der Wiener 
Hs, ist dieses Gedicht abgedruckt in: Gedichte des XII. und 
XIII. Jahrhunderts^ herausgegeben von K, A. Hahn, Qued- 
linburg und Leipzig, Driibk und Verlag von Gott/r, Basse, 
MDCCCXL. ,8*^. S. 67-~102; die Abweichungen der Lass- 
berg* sehen Hs. sind ebenda S. 137 ff, mitgetheilt. — * Rudolf 
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von Em8 gedenkt in seinem Wilhelm von Orleans dieses 
Dichters also: 

haett ir künde gwiinnen 

des Ton Vuozesprunnen, 

86 waere iu aber baz gefchehen 

danne an mir: des miioz ich jehen; 
s. WackemageVs Altd. Leseö, Sp, 473 ^\ 

II. S. 40. Sp. h—S. 69. Sp. a. 2162. Verse. 
Daz buch heizzet den yrftende. 

Chvm herre haeiliger geift 
ze helfe wan du wol waeift 
Meinen willen vnt mein chraft 
daz ih niht fo redhaft 
Noch (innes alfo weife bin 
daz ich difen begin 
Ane dich verenden myge 

Daz er weifen livten tvge u, s. w, 
Ende : 

Chrift wart von in gefpeit 

waifen vber feinen fchrit 
Von allen faelden fi Hut ferfplt 
den fluch in ir gewizen ^i. 
Aus dieser Handschrift gedruckt in K. A, HahrCs Ge- 
dichten des XII. und XIII. Jahrhunderts, S, 103 — 128. 

III. S, 69. Sp. a — Ä. 75. Sp, a. 458 Verse, 
Daz buch heizzet daz Jüdel. 

Uvir haben manigen lieben troft 
von ir genaden vernomen 
waz der von forgen ift erl6ft 
den fi ze helfe rvchte chomen 
Muter vnt maget ane maeil 
genaden vol daz erfte hasil u. s, w. 



Ende: 



Vnt enphiengen daz ewige liecht 
nv fovmt ivch au ir dienft nicht 
Div eines fo chleinen niht vergaz 
entlaeihet ir weiz got R giitet iv baz. 
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Am dieser Handschrift gedruckt in K. A. Hahn'g Ge- 
dichten des Xn. und XIII. Jahrhundertß. S. 129--134. 

IV. S. 75. Sp, h — S. 118. Sp. a. 3061. Verse. 
Daz buch heizzet fände kathreien luarter. 

In nomine domini 

Der haeilige gaeift fei vnf bei 

Vn geb vns fin vnt macht 

Daz wir tac Tnt nacht 

Phlegen folher waeishaeit u. s. w. 

Vers 424. ff. 

def wii ich ob mir fein got gan 

Der rechte bedivtaere fein 

als da ftet in latein 

Vnt Tns div fchrift hat gegeben 

fände katharfnen leben 

Daz wil ich gern divten 

den Tngeierten livten 

In divtfche zvn gen cheren 

ze lobe ynt ze eren 

Sande kathaflnen u, s, w. 
Ende: 

Daz n fich an fei liezen 

die foiden des geniezen 

an alle miffewende 

f?s nam ir marter ende. Amen. 

V. S. 118. Sp. a— Ä. 164. Sp. b. 3549. Verse. 
Daz buch heizzet fände Seruacen leben. 

Adonay herre mache mein herce vri 

von allem vbermvte 

vnde von vnchivfer ^i^ u, s. w. 

Vers 39. ff. 

Des leben wolt ich twingen 
m6chtichz immer bringen 
zu der tivfchen zungen 
darzu hat mich betwnngen 
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Sein heiiichaeit vnzalliaft 

nv ift ez vber mein fviidseref cliraft 

Mir enwelle denne mein hertze englfn 

der der efelinne ir Ivcn 

Jn rechte fprache cherte 

Vnt die weilTagen lerte 

waz nach in chvnftic waere 

Tnt arme vifchaere 

Daz ewige haeil hiez chvnden u. «. lo. 
Ende: 

do wart ich fvr got geiadet 

Noch harter mich daz mvte 

denne do ich in dem eide givte 

Da mich der lovch verilichte 

als er mich angebiichte 
Dahinter sind 4. BläUev auageschnitten, 

VI. S. 165. Sp. a— .V. 178. Sp. b. 1041, Verse. 
Heinrich von des todea gehügede, s, Fundgr, 1. 
Th. S. 257—259. 

Mich laeitet meinef geiouben gelvbde 
daz ich von def todef gehvgde 
eine rede fvrbringe 
dar an ift aller mein gedinge u. «. tr. 



Ende: 



Dar bringe dv got here 
durch deiner muter ere 
haeinrichen deinen armen chnecht 
vnt den abt ercbennen fride 
den habe dv herre in deinem fride 

* * 

vnt alle die dirs getrowen 
daz wir mit famt dir boweu 
Daz frone himelreiche 
daz wir taegieiche 
Mit der enge! vollaeifte 
in dem haeiligem gaeifte 
Loben den vater vnt den fvn 
in fecula feciüorum. amen. 
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Gedruckt in des 3. Bandes 2. Theil der Basseschen 
Bibliothek der gesammten deutschen Nationäl-Literalur, oder : 
Deutsche Gedichte des XII. Jahrh, 2. TA. Herausgegeben 
von H. F. Massmann (1837.) Ä. 343—3575 vgl, daselbst 
S. 159—161. Bei Massmann 1000. Verse. 

Vn. S. 179. Sp. a~Ä. 221. Sp. b. 3242. Verse. 

Sündenfall und Erlösung des Menschenge- 
schlechts. 

Daz buch heizzet daz anegenge. 

Domiue labia mea aperies. 
nii geftate mir herre got def 
Daz ich dein lob gefprechen mege 
habe meine ziinge in deiner phlege u. s. w. 
Ende : 

dem ionet fein mit gute 
oder ich fag iv zware 
daz iv bezzcr waere 
Daz der felben verte 
nie gedacht wiirte 
Nu lobe wir den gotef fvn 
in fecula fccuiorum. amen. 

Aus dieser Handschrift gedruckt in K. A. Hahn's Ged. 
des Xn. und XJII. Jahrh, S. 1—40. 

-Vra. S. 221. Sp. fi—S, 250. Sp. b. 2190. Verse. 
Tundalus, 
Daz buch heizzet Tnugdahis. 

Die vernemen wellen 

wunder div wir ceilen 

Die tvn ins ein ftiile 

?n ift ez gotef wüle 

Daz wir die rede chvnden 

Yon einef maunef fvuden 

Vnt von den weitzen manicvait 

alä vnf div buch habent gezalt 

Die er mvfe leiden u. s. w. 
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Vers 74. ff. 

Hybern daz ift ein iant weit 

daz in dem wendel fe leit 

Einhalp ez bowef nine dolt 

ez hat filber vnt golt 

Daz maere holz Tnt wilt 

milch vnt honigef ift ez milt 

Da ift chorns genuchtfam 

vnt guter vifche alfam. 

weines ez nine birt 

vi! aber fein dar bracht wirt 

von den chouflivten 

die ez fiichent weiten 

von vier landen alfo fram 

der gemerche get daran 

Ofterhalp fchotten britani 

norder engeilant wefter hyfpani 

Daz Iant ift vil raeine 

vernemt war ich daz maeine 

Da enift div ovcche noch div chrot 

daz habent ß von got 

Da en ift ouch der Hange 

ez ift gefchaeiden danne 

Swaz gewrmef aeiter triic 

def was weilen da genuc 

Swaz in dem lande ift 

def fvl wir alle loben chrift 

Ez fei holz oder leder 

hören oder vogel oder veder 

Oder der vil herte ftein 

darzu chvmt eiter dehein 

Swar ez wirt gefvret 

daz eiter ez nicht rvret u, s, w. 

Vers 170. ff. 

Hybernia ift ein chreftic Iant 

alf ichz an dem buche vant 

Ez hat grozer ftete vil 

der zal ich iv fagen wil 
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Ir Hnt dricic vnt viere 
michel vnt ziere 
Der ieglichiv hat ein biftnm 
n ächtcnt nicht yf yppigen rum 
Der rtet eine vil gewis 
hseizzet cafeienOs 
Von dannen was ^born ein man 
edel vnt wol gitan 
Tniigdahis was er genant 
er waf weiten erchant 
Daz chom von feiner frvmchaeit 
er was ein reiter gemaeit u, s. w. 
Ende, Vers 2145. ff. 

Dirre wenige iift 

daz diize buch gereimet ift 

Daz chom von einef herren bet 

ze winneberge in der ftet 

Er haeizzet prüder Chunrat 

der manic gut begat 

Der feit feiner chinthaeit 

hat erliten grozze arbaeit 

Mit gaeiftlichem leben 

got muzze im geben 

Der grte ein folh ende 

daz er den tivel fchende 

Daz er der helle entrinne 

Tnt taeil der rüwe gewinne 

Tnt der ewigen fchonhaeit 

nach dirre fwaeren arbaeit 

Der dife rede hat getichtet 

Tnt ze reimen gerichtet 

Der gert an iv alle 

ob ez It wol gevalle 

Daz fein ze gute werde gidacht 

Tnt Ton iwer bet bracht 

ze gotes hulden werde 

Tnt hie Tf dirre erde 

Die werlde ^ Terlazze 
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er hat die weiten ftrazze 

iaeider ze lange geberte 

daz er vf der felben rerte 

Ton dem tode icht werde beflichen 

fo waere er gar befwichen 

Ir fvlt im wnfchen alle 

daz feiner fvnden galle 

Hie alfö zebrefte 

daz etliche refte 

Sein feie dort gewinne 

def bitte ich iT in der minne 

Der aller fchuldigifte man 

der briefters namen le gewan 

Er ift gehaeizzen alber 

der in difer bete gewer 

Der werde von got gewert 

alles def er ze rechte gert 

vnt ze gotes dienft geft^ 

davon faeliger wucher vf gÄ 

vnt bechom von difem* famen 

nv fprechet alle amen. 

Aus dieser Handschrift gedruckt in. K. A. Hahns Ged, 
des XII. und XIIL Jahrh. S. 40—66. 

IX. S. 251. Sp. fi-S. 302. Sp. b. 3932. Verse, 
Daz buch heizzet dev warnunge; 

*Nv vernemt fvndaere 

div iaemerlichen maere 

wie allez daz ein ende nimt 

daz nv der weride wol gezimt 

Bediv lip vnt gut. 

gedanc. finne. vn mut. 

frivde. vnt wnne. 

frivnt. vnt chunhe u. s. w, 
Ende: 

Do genas der arm man 

wan er grozzc riwe gewan 
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Daz felbe maere 
leret die fvndsere 

Dahinter sind mehrere Blätter auggeschnitten. 

X. S. 303. Sp. a~S. 307. Sp. b. 746. Verse. 

Vom Pfaffenlehen, 
daz fein ewiger gerich 
vber fiv mvz ergen 
die Heb nicht weileiit enften 
Def der gotef fvn gefprochen hat 
der (icherlichen zergen lat 
Den himel. vnt die erden . 
ze dingen, oder ze fachen vn werden 
6 finiv wort immer gefwachet werden 
Owe getorft ich def gewaehenen 
daz ny bifivften. vnt bi traehenen. 
Solden alle die die chriften fint 
die Tns da lerent die Hut blint u. «. fr. 

Ende: 

Ir hat div werlt niwan fpot 

vnt achtent Ivtzel Tf got 

Der hat S\s vz feinem fcherm lazzen 

wir fvlen (iv biliichen eben mazzen 

Si flnt als ein dTrchelei* fac 

Til wol ich fiv alfo haeizzen mac 

Da man oben in fchivbet 

Tnt niden tz ftivbet 

Ich enwaeiz waz den pfaffen an in livbet. 

Herausgegeben von Morias^ Haupt in den Alldeutschen 
blättern 1. Bd. Ä. 217— 236. 

S. 307. Sp.h. noch der Titel eines Gedichts: 

Daz buch heizzet daz gemeine leben. 



Diese Hs, ist zuerst beschrieben von Graff^ Diutiska 
3. J?df.' S. 398— 404 
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Nr. Xn. 

2861. Pp, 1474. 95. Bl, spaltenw. foL^ mit ausgemalten Fe^ 

H.p.534. derzeichnungeny aus Ambras. 

1. BL 1*— 93*. 

Heinrichs von Veldeck Aeneis, 

E2r hapt wol verniimen daz 

wie der kuuig menelaus 

troyo die reich 

befafs gewalticlichen u. s, w. ' 
Am Ende: 

1474 
Jörg von elrbach *). 
Ausser dieser Wiener Hs, haben sich noch 6 erhalten, 
s. Fundgruben I. Th. S. 223—226. 

n. Bl. 97*— 209». 

Kaiser^ und Papstchronik bis 1474., in Prosa, 
Da püch hept an wie rom geftift ward vnd auch Ton 

allen päpften kaifern vnd kunigen zu rom 

Pey den zelten waf ittalia gewaltig ijber das iand u. s. w. 
Ende : 

Fridrich ain fiirft von ofterreich ward nach im erweit als 

er noch vf hut ift mangno im mo cccc ixxiiij in leben, g^e- 

wefen u, s, w. 

Amen 1474 

an fant mangentag vfgefchriben zu pfaffenhufen 

Bl. 93 — 95*^. ausgemalte Federzeichnungen^ die noch 
zur Aeneis gehören. 



*) Von seiner Hand ist auch der Friedrich von Schwaben in der 
PVolfenhüttler Bibl,, s. Langer in Bragur 6. Bd, 1. Ahth. S, 187 — 
189; vgl. V. d. Hagen's Grundr» S. 190. 



Nr. Xm-XIV. S8 

Nr. XIII. 

Pp. XV. Jahrh. 115. Bl. S\ 3028. 

Herzog Ernst. H. p. 

Nun verneinet alle pefiinder 1070. 

Jch Tag ew michel wunder 

Von ainem ^eten chnecht u. «. tr. 

Er het in lieb vncz an feinen tod 
Alfo vber want er groffew nat 

AuBfükrlichere ^iachricht darüber eriheilt Docen in dem 
Aufsatze ,yNeu aufgefundenes Gedicht von Herzog Ernst 
von Baiern, von einem unbekannten Verfasser*^ im Museum 
für altd. Lit. 2. Bd. S. 254—265. Vgl. Hoffmann, Fund- 
gr. 1. Th. S. 226. ff. 



Nr. XIV. 

Pg. Xm. Jahrh. 58. Bl. spaltenw. kl. fol. aus Ambras. ^^^8. 
Ulrichs von Zetzighoven Lanzelot vom See. ^' 

iSwer rehtiv wort gemerchen kan 

der gedenche wi ein wife man 

hi Tor bi alten. ziten fprach 

dem fit div weit der volge iach u, s, tc, 

Bi 57. 

lüTf' hant ir alle wol vernomen 
de ich ah ein ende fehlere ehomen 
bin ' des meres von Lantzelet 
do von bit ich einer bet 
alle tvgent riche diet 
fwer er fi der ditz liet 
von erft habe gehöret her 
ob er ftetelicher vreuden ger 
vnd vorderlicher felicheit 
daz er der werde fehone bereit 
V. d. W. Hss. 3 



34 Nr. XIV. 

ze wnfch an dirr weite 
dTrch daz er nihi befchelte 
dis felbe getihte 
als ich Tch berihte 
So enift do Ton noch zy geleit 
wan als ein welfches bvch feit 
daz yns von erft wart erchant 
do der chvnic .Ton engellant 
wart geTangen als got wolte 
von dem herzogen livpolte 
Tnd er in hohe fchatzte 
der gevangen kvnic im fatzte 
ze gjfei edel herren 
Tpn vremden landen verren 
an gebyrte harte groz 
Grayen vrien vnd der genoz 
di beTsich aber keifer heinrich* 
in tutfchiv lant vmb fich 
als im riet fin wille 
Huc von morvilie 
hiez der felben gifei ein 
in des gewalt vns vor erfchein 
daz welfche bvch von Lantzelete 
do twanc in lieber vrivnde bete 
daz dife not nam an Hch 
von zatzichoven vlrich 
daz er tihten hegende 
in tutfche als er chvnde 
diz lange vremde mere 
durch niht wan daz er were 
in der frvmen hiilde defter baz m. a. w, 
Ende : 

Ditz mer.ift vz daz ich kan 
dvrch den ich des tihten began 
der lone mir deft fin ere 
ich wil noch michels mere 
dvrch in tvn fol ich leben 
er mac mir lihte Ion gegeben 



Nr. XV. S& 

Si et mir als ich im bin 
des fvit ir alle biten in 
di dis liet hören oder icfen 
daz ir imer feiiich mvzent wefen 
Tnd i? got^berihte 
des gert Virich Aet es tyhte Ameu 
Lantzeietes bich irt vz tz vz 

Vgl, Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 603. 604. Aun- 
ter dieser Hs, ist nur noch bekannt eine viel jüngere zu 
ntidelderg. Cod. pal 371. (Pp. 1420. 177. Bl. 4^). 

Ein modernisierter Auszug im 1. Th, der Alideutschen 
Gedichte au» den Zeiten der Tqf eirunde ^ in dis heutige 
Sprache übertragen von Felix Franz Hofstüte f {Wien 1811. 
9) S. 3- 225. 



Nr. XV. 

Zwei PgBlätter XIII. Jahrh. spaltenw. 4^ , die Verse 



wabgesetzt. Geschenk des Herrn von Karajan^ April 183Ö. * *' "* 
Walther und Hildegundcy Bruchstück» 

Diese zwei PgBlätter haben sehr gelitten: sie dienten 
früher als Überzug eines Buchdeckels und sind hie und da 
ukr abgerieben ; Sp. 2. und 3. ^es 2. Blattes ist nur noch 
W vorhanden. Ursprünglich entkielten sie etwa 40. Stro- 
pien imNibelungen-VersmasSy von diesen sind Jetzt nur noch 
25. Strophen vollständig, 

Bl 2* beginnt: 

bildegvude brivte. 
IVi^ was ze hove niemen wan di da folden fln. 
het gefehen iemen. ein fchiner mag^edin* 
deime waer Hildegvnt do fi da heime faz. 
^ rt def ivngea kToiges reken dienten, ich geloTb mV- 

lich daz« 
Svtt man wefTe vnpiide^ di iemeo het getan* 
^ waere denne wilde zereht mvfer ftan. u. a« w. 

3* 



36 Nr. XVI -^ XVII. 

Vollständig gedruckt in Th, G, v, Karajan^ Frühlings- 
gabe für Freunde älterer Literatur ( Wien 1839* 8^) 
S. 1 — 11. 



Nr. XVI. 

2708. Pg. Xin, Jahrh. 113. Bl. spaltenw. i?. aus Ambras, 
(p, 211. Wolframs von Esahenbaeh Parzival. 

Ist zwivel herzen nach gebvr 
de mvz der feie werden fvr u, s, w. 

Ende (uhvollst,^ : 

(D)er iewe fpranc dicke an den gaft u. •. w, 
de ich dran ütze oder lige 
ob ich rehter wifhen pflige 

Vers 17109. der Müllerschen Ausg.^ vgl. bei Lachmann 

S. 270. 

Diese und die beiden folgenden Hss. des Parzival (2775. 
1«. 2914.) sind von Lackmann zu seiner Ausgabe der Werke 
Wolframs nicht benutzt worden. 

Vgl Museum für altd, Lit. 1. Bd. S. 607. 



Nr. XVn. 

2775. Pg. XIV. Jahrh. 108. Bl, fol. aus Ambras. Bei den 
q>. 12. «'"*'*'' 22. Blättern auf Jeder Seite 3. Spalten^ bei den übri- 
gen auf Jeder Seite 2. Spalten. 

Wolframs von Eschenbach Parzival. 
irt SEwiuel herzen nachgebar 
Daz muz der feien werden für 
Ja gefmehet vn gezieret 
Ift wo fich parieret 
vnverzagetes mannes mut 
Als ageleiftern varwe düt 
Er mac dannoch wefen geil 
wan an im llnt beide deil u. s. i^. 



Nr. XVni ~ XIX. 8t 

Ende : 

Ob von Trois meifter Chriftian 

Difen meren hat vnrecht getan 

Daz mac wol zornen kyot 

Der Tns die mere rechte inbot u, #« w. 

Sit ich dife mere von in gefprochen han 

vnd daz durch ein wip gefchehen 

-Die muz mir fuzer mere iehen 



Nr. XVm. 

Pp. XV. Jahrh. 536. Bl. fol, aug Ambras, 2914. 



Wolframs von Eschenbach Farzivai H. p.538. 

Ift zwlfei hertzen nochgebur 
Das müfz der feien vi^erden fur 
Gefmohet vnd gezieret 
Jft wo fich parnieret 
Jn eines verzägeten mannes mf*t 
Alfo ageleiftern farwe düt 
Der mag dan noch wefen geil 
Ane yme Iint pede teil 

Der hymel vnd der helle ti. s. w, 
Ende : 

Des mus mir fufTer worte iehen 

Hie het dis buch ein ende 

Got vns von fünden wende 

Amen. 



Nr. XIX. 

Pg. 1320. 351. Bl spallenw. fol. mii Miniaturen. 2670. 

Wilhelm von Orange, alle drei Theile. ^'^' ^^' 



88 Nr. XIX. 

Ditz ift fand wilhalms puech Daz ift gefchribeii da von 
chriftes gepiirt warn ergangen. Toiifent iar drev hundert 
iar dar nach in dem zwainzigftem iar 

I. ai. !•— 60'. 

UlriQh9 VQn 4em Türlein, 

Aller weifhait ein anevanch 

Sind hertz miiet vnd gedanch 

Dier neigeiit vnd vndertenich fint u. 9. w. 

Ende ': 

Da der Markeis vrlaub uam 
Nt habt irz allez woi vernomen 
Wie dife red ift her chomen 
Di herren namen all vrlaub do 
Mit grozzen züchten vnd warn vro 
Der pabft rait da er wold 
Den fuerften von geftain vnd von gold 
Wart gegeben vnd reich gewaqt 
Je der herr rait in fein lant 
Vnd danchten dem vnd Chyburch vil 
Wier wellenz gern dienen 4)h vns wU 
Got gefunden leben lazzen 
60t lazzen gefunden leben 
Whr wellen daz wiUicbleich geben 
Vnd fuer euch in wag fetzen 
Daz wir euch fchiülen er ergetzen 
Nv hat di vorred end 
60t fein genad vns allen fend 
Vnd geh vns fein heiligen gaift 
Daz er fei vnfer voUaift 
Daz ^vlr alfo hie gepowen 
Daz whr di himelifchen vrowen 
Mit trem fvn ewichMch befchowen 
. Amen Amen Amen Amen 
Hie hat daz erft puech ein eud. 



Nr. XIX. 89 

IL BL 62* — 145'. 

Wolf r am 9 von Eschendaoh. 



ANB UAL8CH DU RAINfiB 

Dv drei vnd doch ain^r u. t. to. 



Ende : 



Siis rovint er Prorentssalen hrnt*) 
Onz dem her fein Condnciem was 
Ab dem pliiemigen gtM 
Von manigem ritter fer wtmt 
Nv ward im gemachet chunt 
Was er fchold ehern 
Aireft begund mern 
Der Margraf di feineu chiag 
Ny waz iz am dritten tag 
Daz der fturn was erliten 
Der Margraf mit iamers ßten 
Aireft vmben w6rf warf 
Soiicher Ht nicht bedarf 
Sprach der weis Gybert 
den got hers hat gewert 
daz er troften fcholt 
Benutzt in: Wolfram von E$chenöach, herausgegeben 
von Karl Lachmann. Berlin 1833. 8^ 8. Vorrede S. XXXV. 

III. Bl. 145'— 351\ 

Ulrichs von Türheim^ oder der starke Ren- 
newart, 

IlErr vater geift vnd chint 
Di drev gar an dir ain fint u, s. w. 
Ende: 

Swer fein hyltori le gelas 

Der wai« da woi daz den rainen 
Got chond wol fo mainen 
Daz er vii zaichen tuet durch In 
Schoi iz fageii gar mein fin 



*) Schlnss in Lachmmm^s Ausgabe ^9. 638. 



40 Nr. XIX. 

So wurd daz puech gar ze ianch 

Den zwaiu tIL wol gelanch 

Der fei dort den leib hie 

Got man paz gelonet nie 

Dann er im hat getan 

Sein lob nicht hoher mach gan 

Er tet fwaz dem preis geaam 

Von Efchenbach her wolfram 

Und auch von Turhaim vlreich 

Haben fein lob vil reich 

Mit warten gefait fo vil 

Daz iz miffet für daz zil 

Der maniger pei mir lebt 

Vnd in preis vil hoch fwebt 

Wie chund im gelingen paz 

Wan daz er daz paradis befiiz 

Mit furftieichen ern 

Got muezz vns all lern 

Daz wir fein hiüd gewinn 

£ daz wir nv fchaiden von hinn 

Des helf vns fand wilhalm 

Vnd enhör meinen galm 

Vnd erchenn di arbait 

Di ich han an dltz puech gelait 

Dir ze dienft herr mein 

Nv tue mir deiner helf fchein 

Daz meiner fei werd rat 

Wan ich pin fein hant getat 

Daz fchol fein guet erchenn 

Vnd mich da hin benenn 

Da wonent di da Hnt genefn 

Vnd daz ich pei in muezz wefii 

So fev der engel weis 

Jn daz fueasz paradeis 

Des hilf mir lieber Markeis 

Hilf mir der fei genift 

Seid du nv fo lieb got pift 

Des ruech mich gemezzen lan 



Nr. XX. 41 

Dax ich phant nach pur^el han 

Hie hat ditz puech ein end' 

Ditz puech ich ze poten fend 

An fev di iz hörn lefen 

Daz n mir pitund wefeu 

Der fei haii hintz got 

So mir chumt des todes pot 

Der ditzes puech chunn phlegen 

Volchmarus von podenis wegen 

Mit varichten darzue mit flnn 

Waz ob Haimrelch des huid gewinn 

Dem ditz puech wIrt gefant 

Herr marcgraf Ott feit gemant 

Vnd daz ev gotes guet gezem 

Daz er euch vnd mich in fein reich nem 

Der gemachet hat Adamen 

Der geniech vns geben fein Amen 

Amen. Amen. Amen. Amen. 

Andere alte Handschriften vom starken Rennewart zu 
Heidelbergs Cod, pal. 404. Pg. XIV. Jakrh. foL ; zu Mün- 
cÄ«« ?g. XIV. Jahrh: 4". 287. Bl. unvollst., und Fp. XV. 
hhrh, /o/., 246. Ä/., «. über beide Docen in v. Aretin*s 
Beitragen 9. Bd. S. 1188—1197. 

IV. Bi. 61' — 62'. 

Erzählung. 

Jz gefchach hie vor fo man fait 
Daz ein herr auf einer ftrazz rait 
Vnd fant ainen feinen chnecht u. s. u. 



< 

Fp. XV. Jahrh. 97. Bl. spaltenw. fol. aus Ambras. 3035. 



Wilhelm von Orange^ B ruchstücke. R. 314, 

IBl. r-17\ 

Ulrichs von dem Türlein. 



42 Nr. XXI. 

Aller weyfhayt ain auvau^ 
Sijd hertz miit Tnnd gedanck m. t. w. 
Ende fehlt. 

II. Bl 18"-37\ ;.f 
Wolframs von Eschenbach, 

Die einzelnen Bruchstücke iind näher nachgewiesen von 
Lachmanny Wolfram v, E. Vorr. S. XXXVII. z. 

Nachdem diese Hs. Herr von Eichenfeld mühsam ge- 
ordnet und neu hat linden lassen ^ ist nun auch noch ein 
grosses Stück des III; Theiles zum Vorschein gekommen: 

III. Bl 38'— 97'. 

Ulrichs von T'ürheim, 

Ende : ■' 

Der gemachet hant Adamen 

Der; geruch vns geben fin amen 

Gabrijel fattier. 

Dies ist dieselbe Hs, , welche in v, d» Hagen*» Grundr. 
S. 179. erwähnt wird. 



Nr. XXI, 

2675. ' Pg. XIV. Jahrh. 181. Bl. fol. aus Ambras. 



(f. 40. Der Jüngere TilureL 
An anegeng vnd an letze 
biftii got ewic lebende 
din kraft an vnderfetze 
himel vnd erde halt enpor vf fwebende 
din ie din immer ift gar vngcpfehtet 
fam wirt din hohe nimmer, 

breite lenge tiefe din getrehtet. 
Ende: 

Dvrch hilicheit des gtules 
wuchs doch immer mere 
div wirde parcifales 



Nr. XXII. 4t 

YÜ bax dann aller kvnige wird vn ere 
wan n do iahen wem fi (In enpemde 
fo wer daz kTnicriche 

an aller hohen werdidieit niht wernde. amen 
N? prrfet alle werden 
die wirde difes bvches 
Ton dvtfcher zvng yf erden 
nie getichte wart fo werdes rvchea 
daz lib.^Tu feie fo hoch gen wirde wifet 
alle di iz hören lefen oder fchribcn 

der feie mvze werden geparadifet« 

S, darüber V. d. Hagen im Neuen Jahrbuch der Berli 
mehen Gesellseha/f % Bd. (1836.) & 269—281. 

Bl. 181*. 8. Strophen vom Wartburgkrieg ^ gedruckt 
nach Leo von Seekendor/'e Abschrift im Museum für altd, 
liL 1. Bd. S. 642-647. 



Nr.XXII. 

Pp. 1441. 199. BL spaltenw. foL 3041. 



Der Jüngere Titurel. R. 2360. 

An anegenge vnd an lecz 

Pieftu got ewig lebend 

Dein chrafft an Tnderfecz 

Hiemel Tnd erd haltet enpor aiiff fwd»eiid u. s. w. 
Ende: 

Den gral ain fchar auff erde. 

pey allen zeiten pradite. 

ain ftam in edelm werde. 

Dar auz man ainer fchuefTefai feint. 

Deo gracias. 
Siplicit über per me Jobannem werrich de wynppina Anno 
Domini M"'^* cccc*»® xli prima feria ante penticofte. 

S. darüber v. d. Hmgen im Neuen Jahrbuch der Berli- 
niichen Geaellschaft 2. Bd. (1837.) & 287-^293. 



44 Nr. XXin — XXIV. 

Nr. XXni. 

2970. Pp. XV. Jahrh. 187. Bl, gr. 8°. 



R. 3138« Wirnts von Gravenberg Wigaloi», 

Das ift der ritter mit dem rad 

DEr nach eren Sjnne 

Trew ?nd ere mynne u, 8. tr. 
Ende: 

Das vns got noch dahin fende 

Aus difem eilende 

Vnd alfo hat das piich ein ende Amen 
Nach besseren Handschriften herausgegeben von Georg 
Friedrich Benecke: IVigalois der ritter mit dem rade ge- 
tihtet von Wirnt von Gravenberch. Erster Druck. Berlin 
1819. S\ 

Ist auch in 2881. Bl 302'— 388'. 



Nn XXIV- 

2699. Pg. XIV. Jahrh, 48. Bl. spaltenw, kl. fol. 

N. 420. I. Bl. 1' — 46\ {Nach Bl 22. und 33. fehlen jedes- 
mal zwei Blätter, die innersten beiden der Lage.^ 

Der gute Gerhard von Rudolf von Ems, 

Swaz ain man durch gyien mvt 
ze ^ut in gutem mvte tut 
Des fol man im zc gvte iehen 
wan ez in gvte mach gefchehen , 
Swenne fln gemf te leret 
daz er ze gote cheret 
Hertze fimie vnd mvt u. s. w. 
IV'ie ich ditz felb mer Ternam 
vn wie ez her ze land kam 
Dez Yernement die warheit 
ez hat vnf ein man gefeit 
Der ez alfnz gefchriben laf 



Ende : 



Nr. XXIV. 45 

daz ez gar behalten waz 

Mit der fchrift gewerliche 

der f?r Ton ofterriche 

Der bracht ez her in ditz iant 

alf er ez gefchriben Tant 

Der feit ez ze mere 

dem werden fteinachere 

Hern Rvdolf. dem genamen min 

der haf*") mich dvrch den willen fln 

Ditz mer in tütfch berichten 

in rehte reime tihten 

Do begvnd ich dvrch in 

dvrch kvrtzwU vn durch minen Hn 

Leit ich dar an min arbeit m. «. w. 

6ot behft den fchribere 

vor hertzeniicher fwere 

Vn mf z vnf immer mit im geben 

ze himel ewikiichez leben 

Dvrch fin hllige drl namen 

dez wnfchet alle \n fprecht amen 

Wer nit wol fcriben kan 

der geit der veder die fchiiide daran. 

II. BL 46' — 48\ 

Wundergegchichte in einem Kloster . 

Daz beizzet mVnfter ynd leit 

in vinfchev an allen ftreit 

Annerthalp rlchenberch hin in 

da man Tert gen wrmes hin. 

ditz ift Ton gotz lichnam. 
Gelobtiv werdiv Trinitat 
div nimmerme ein end hat 
Vnd nie het aneiiank 
gib mir den fin vn den gedank u, t. tr. 



*) Von tpälerer Hand: hiez. 



46 Nr. XXV. 

Ende: 

Her Niclous flegel tut iv kunt 

daz hat geticbtet fiD lüTiit 

Er ift Iz Tinfcfaen g^eborn ti. t. tr. 

Her niklous flegel nimeüB gar 

vf nnen ait daz er hat war 

Hie hat daz iefen ein ende 

got Tns (in genade fende. Amen. 



Nr. XXV- 

2793. Pp. XV. Jahrh. 117. BL fol au» Ambras. 



(p. 44. Der gute Gerhard von Rudolf von Ems. 

IJAfe ain man durch guten mut 
Zu rechte in gStem thut ». t. i». 
Ende: 

Och gert der richerre 

Der was des felben mare 

Ain thail durch gutes miitefs rant u. s, w. 

Vnnd ionnd difs hie ennde hon 

Jn der dryer namen 

Sprechend alle amen 

Deo gracias 
Dies Gedieht war bisher itnmer nur unter dem Namen: 
Otto der rothe, bekannt^ s. Museum für altd. LH* 1. Bd. S. 
581. 582. 

Ausser dieser und der vorigen Hs. ist bisher keine von 
diesem Gedichte bekannt geworden; aus ihnen ging die eben 
erschienene Ausgabe hervor : 

Der gute Gerhard eine Erxäklung vn Rudolf von Ems 
herausg, von Moriz Haupt Le^zig, Weidmann. 1840. 8*^. 
(6928. Verse.) 



Nr. XXVI— XXVn. 4t 



Nr. XXVI. 

Pg, XIV, JakrlL 108. BL spMenw. 4^ 2704. 



Rudolf 9 von Ems Wilhelm von Orlean». R. 2131. 

So ein tTgende wifer rat 

Von edeles hertzen lere ^t 

Ob alles lobes werdichait 

Den breis dev zucht aleine treit u. «. t^. 
Ende {unvollst.^: 

Von dez gedachte wart g^ep^rn 

Hertzog Jochfnd Ton prabant 

Dnrch den got daz raine lant 

Vnd fein hailigez grab 

Ze ierafalem har wider gab 

Seiner lieben chriftenhait 

Als er mit feiner hant erftrait 

Der edel gocz dienftman 

Seines werden tiater an 

Waz der weife 

Das erste Blatt doppelt , von alter und jüngerer Hand. 

Diesej nebst der Münchener die älteste und anscheinend 
heite, Hs. ist bis jetzt ganz unbenutzt geblieben. Die bisher 
bekannt gewordenen Hss. sind alle auf Papier und gehören 
der ersten Hälfte und der Mitte des XV * Jahrh. an; vgl. 
V. d. Hagen s Grundriss S. 192—198. Den Inhalt des Ge- 
dichti theilt Mone mit in seinem Anzeiger 1835. Sp, 27 — 34. 
nach den Heidelb. Hss. 5. und 323. 



Nr. XXVn. 

P/>, 1426. 277. BL foLy die Verse unabgesetzt Mif d^ ^ 
»chlecht geschrieben. Tl ' T 

Rudolfs von Ems Weltehroniky von der Genesis jßg^ 
big Josua, nebst einem Bruchstück aus dem Trojan. Kriege. 



48 Nr. XXVII. 

Schaffen czw eiaer hant getat 
das dw mir gelfe den gewin 
der meiner wandel waner fin u. s, w, 
BL 3\ 

Jch daran arbaitt mich 
mein herr der landgraff hainreich 
Ton dmgen der fürft wert 
der dez hatt an mich begert 
das ich das püch bericht 
Ton latein zu dewtfch ticht u. s. tr. 
Ende {BL 277'): 

Daz puech hat fdireiben lalTen der veft Ritter herr 
Hanns der Hofflciricher Als man czalt nach kryfti gepürt 
▼ierczechen hundert Jar vnd dar nach Jn dem Sechs vnd 
czwainczigiften iar 

Hie hoffkiricher all tag 
Denis I. 1. col 387 — 390. Viimar Nr. 41. Seite 59. 
Leider fehlte es mir an Zeit, die umfangreichen Hand- 
schriften der Rudolfschen Weltchronik so weit zu untersu- 
chen, dass ich über ihr Verhältniss zu einander eine selb' 
ständige Ansicht erlangen konnte* Massmanns früherer Ver- 
such {Heidelberger Jahrbücher 1828. S. 199 — 201.) über 
diese Schwellhandschriften^ wie er sie nennt ^ Aufklä- 
rung zu geben^ wollte mir nicht genügen^ und die kleine wich- 
tige Schrift Viimar s über denselben Gegenstand kannte ich noch 
nicht; sie erschien bald nach meiner letzten Abreise aus Wien: 
Die zwei Recensionen und die HandschriftenfamUien 
der Weltchronik Rudolfs von Ems von A, F. C, Viimar. 
Marburg 1839. 4^ 

Viimar sucht zu bestimmen^ ob eine Hs, dieser Welt- 
chronik zur altern oder Jüngern Recension gehört y und wel- 
che Weglassungen oder Beimischungen sich in ihr finden; 
auch den Wiener Handschriften hat er ihre Stelle angewie- 
sen: in wieweit dies richtig ist, mögen meine Freunde Ferd. 
Wolf und V. Karajan zu Wien entscheiden, ich kann gegen- 
wärtig bei den Hss. XXVFl. XXVIII. XXIX. XXX. XLI. und 
XLIV. nur auf Viimar verweisen. 



Nr. XXVIII- XXIX. 49 

Nr. XXVIIL 

Pp. XV. Jahrh. 308. BL tpuUenw. fol 2809. 



Rudolf» von Ems Weltchronik, von der Gen w« R. 3006. 
big zum 4. Buch der Könise. Denis II. 

^ 237. 

I^Rift herre chaifer vber alle kraft 

Voit himelifcher herfchaft 
Got kiinig vber allew her u. «. w. 
Letzter Abichnitt: 
iiie wart der weifTen frawii bet erfüllet ^ancz vnd gar 
ISJ fprach herre durch mein chlagen 
Solt du mir nicht . weifTagen 
Deiner armen dinerinnen 
Wie mocht ich gewinnen 
Ain chind in fo churczer vrift 
Seit mein man fo alt. ift 
Er fprach es gefchlcht alfo 
Dew fraw ward gar vnfro 
Wann Si als fr gefait was 
Swanger ward Tnd genas 
Aines Sunes do die zeit cham 
Der fider ward ain feiig man 

Denis iL 1. coh 376-^-378. Vilmar Nr. 30. Seite 55. 



Nr. XXIX. 

Pg. XIV. Jahrh. 367. J&/. spaltenw. foL mit Miniaturen. 2768. 



Rudolfs von Ems Welt^hronik, fortgesetzt Th. 25. 
00« Heinrich von München, Denis I 

Ditz ift die tauel dez pnches. von allew dem Tnd ez fait. 

Bl. b\ Sp. % 
^amit ift die alt ee auz vn daz ander puch Machabeorum. 

V. d. W. H88. 4 
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von erft in den vorgenanten puchen allen die ich von ane- 
geng dez puches genent han do ftet inn vil guter ding, 
waz in der werlt ift gefchehen Ynd was die Chriechen Tnd 
die haiden wimderz vnd iandez habent geftift rn begangen. 
Dax die wibel doch niht fait das halft die Choranik der ge- 
fchehnnden ding. Auch Halft es Incidencia oder Gefta all 
fein ein tail Scolaftlca Hlftoria fait vnd auch die Rimifch 
Choranik vnd das puch Speculum hiftoriale. das alz in ditz 
puch ift gemacht se der Zeit vnd es ie gefchehen ift. daz 
man es flechtiklelch vnd ordenleichen nach einander Tint. 
Nach den zwaln puchen Machabeomm hebt (Ich an die new 
ee Tnd daz fechft alter der werlt mit fand^ Ann Tn mit 
Maria gotez muter wie die wart geporn. Tn darnach von 
irm rainen leben. Tnd wie fi Jefns gotez fun gepar. Tnd 
von all den zaichen die an der weichnacht nacht gefchahen. 
Tn darnach Ton feiner chindheit piz pilatus wart geporn. 
Tnd Ton herodes fein end nam Tnd dann Ton allen chaifern 
piz auf Chaifer Charls zeit Tud Ton alln pebften die pei 
Iren zelten fint gewefen waz die in der newen ee auf ha- 
bent gefatzt damit hat ditz puch gar ein end. Got fnz fein 
genad fend. 

Ditz ift der prologus dez puches aneuank der wibel Tn 
der Choranik der gefchehenden ding. 

Christ herrb über allrit chraft 
. Voit himelifcher herfchaft 
Got chunik fber allew her u. a. w, 

Ende {BL 367'): 

Nach dem chaifer Leo 

ward in Chriechen ein chaifer do 
Leo fun der felb waz u. a. w. 
Alfo daz in Chriechen lant 

chain chaifer ward mer genant 
Ze Rom muft die chur fein 

der erft chaifer nach Conftantein 
Der hie in dawtfchen landen waz 

daz waz karl alz ich laz 
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An dem ez Hch von erft hub an 

hie mit muz ich daz puch lan 
Vnd im g;eben hie ein end 

heiT got nii fchend 
AU die weib vnd man 

die ditz fi'ir ein lug han 
Jch main an difera jpuch 

werz niht geiaub. der felb ez fiich 
Jn der heiligen gefchrift vil gar 

da Tint er inn furwar 
Daz got hat getan 

mer dann ich gefagen chan 
Noch alhie ift gefchriben 

tU red ift vnderwegen beiiben 
Die ze tichten waz ze fwer 

iedoch fint die mer 
Gar Tolchimen an difew frift 

nu helft mir piten den fiizzeh chrift 
Hie pei difen tagen 

all die ir arbeit haben 
Gelegt mit Vernunft 

an ditz puch vnd mit chunft 
Daz in got geh daz himelreich 

immer ewikleich. 
Vnd all die da pei wefen 

die ez hirn iefen 
Oder iefen daz den an wan 

gefcheh alz ich gew&nfchet han 
Daz f nz dez helif gotez namen 

nu fprecht in andacht all amen — : . 

Denis I. 1. coL 376 — 381. Vilmar Nr. 34- Seite 57. 
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Nr. XXX. 

2690. Pg' XIV. Jahrh. 145. BL spaltenw, fol B6hr verbunden, 

R. 2097. Rudolfs von Ems Weltchronik^ fortgesetzt 
DenisII. von Heinrich von München, 

238. ßi Y^ 

Hie hebet (Ich di bibel an. 

die befte di man in devfchen landen vinden kan 

(R)ichter got herre vber alle chraft 

der lobt dich alle herfchaft 
Orthaber alle wifheit 

lob vnd ere fei dir gefeit 
Got herre want din cinez wort 

ift vrhap. chraft. floz vnd hört u. s. w. 

Bl. 88\ Ä/>. 2. 

Der ditz pvech getichtet 

hat vntz her vns verrichtet 
Wol an allen orten 

an finnen vnd an worten . 
Der ftarp in welfchem reichen 

ich enwaiz wer fich im geleicheA 
Meg an folcher maifterfchaft 

der mit fo gantzer finne chraft 
Mit chverzen worten wol verflihten 

an ein ende mege gerihten 
Jn der gerihte in der getat 

als erz angevangen hat 
Er ftarp an Salomone 

got gab im ze lone 
Eüi liehte chrone in himelreiche 

nv vnd ewichleiche 
Sein namen ift im wol bechant 

Rvedolf von anfe was er genant. 
Nouus über. Ein newez puech 

Ä/. 104— 145. Bruchst. vom Trojan, Kriege. Bl. 109. 
18^ weiss, 

Denis II. 1. coL 378—384. Vilmar Nr. 10. Ä 41. 42. 
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Nr. XXXI. 

Pg. XIV. Jahrk. 86. Bl. spalienw. 4^ 2711 

Stricker' 8 Karl der Grosse,, H n 68*^ 

Ditz puch ift von ChTnich Karl viid von Riland ge- 
macht wie fi div heidenfchaft vberchomen. 

Jch han gemerchet einen Jift 
Swaz in des mannes hertzen ift 
Daz wir da hseizzen der mut 
Er fi iibel oder gilt w. s. ir. 
BL 86*. ., 

Daz wir ewichliche mvzzen fehen 
Wie fante Karl fi gefchehen AineN 

explicit expliceat ludere fcriptor eat 

Ditz blich hat hie sein ende 

Dar aii ich eilende 

Hie gedienet han 

Vf troft niht vf wan 

Minen lieben herren 

Dez witen vn verren 

Tvgent fint bechant 

Nahen vber elliv lant 

Der geniche mir von ichulden 

Veriihen finer hiilden 

Immer loblich zerwerben 

Biz an min fterben 

Vn och geruche 

Swenne er ditz hvche 

Vor im lefen haeizze 

Vn fwer dar zv erbaeizze 

Die gedenchen min innechllche 

Hintz got von himeriche 

Vnd och fwenne er ez an fehe 

Daz er dar zv veriehe 

Jch n im liep 

Swelich immer dehaein diep 

Jn des bnches wü entwern 
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Deu mvzze got vnereu 
Gefchant vn vbele gelingeu 
Dar ZV div ogen vz fpringen 
Dez helfe mir der fTzze iefus 
Der datz himel habe h?8 
Daz ift der tU here chrift 
Des riter karl le gewefin ift 

Saine dulcis o maria 

que es ftella matntina 

rofa florens fine fpina 

tuum ora filiiim 

ut fanctornm in eternimi 

nobis donet conforcium AineN 

Swer ditz gebet fprichet der hat dri tage aiitlos als 
ofte ers fpricht als ofte hat er div genade . 

Lis mich lob mich ein Tenckiv hant fchraeib mich. 

Vgl. Kollarii Analecta monument Vinded. P. I. col, 
586-592. 
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2715. Pg. XIV. Jahrh. 84. Bl spaltenw. i\ 

(f. 235. Stricker' % Karl der Gro8$e. 

Dis buch ift vns bekant 

Von eime der hiz Riüant 

(I)ch hau gemerket eine HCl 

Swaz in des mannes herzen Ulk 

Daz mr do heyzen den mnt 

Her Re vbei ader gut 

Den tuet her zcu ettücher ftunt 

Mit fulchen dingen kimt, 

Daz man wol boret ader fiet 

Swaz lobez im fin herzce pet 

Do bi bekenne ich dicke wol 

Wi ich den man haiden fol n. 8, w. 
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Ende : 

Daz wir ewiclichen mufen fehea 
Wi wol Tente korl sii himele fie gefcfaen. 

AmeN. 

MMeumfür altd. Lit. 1. Bd. S. 608-610. 



Nr. XXXIIL 

Pp. XV. Jahrh. 45. Bl. fol. aus Amöraa, ^^9^' 

Gedicht vom Geschlecht Karin dea Gro8ien. y. 42. 

AJn Buch lit ze arle 

Was der künig karte 

HieTor frümbt gefchribeii 

Wie fein gefchlächt war pliben 

Vnd wijt dar komen was 

Der dis Buch iafs 

Der was von Nümffetran 

Dez margrauffen Capplan u. t. w. 

BL U\ 

Do die frow ze fönen gewan 

Baid Jre Und vnd Jrn man 

Vor fröden ftünd die fchon frow 

Alis der rofs in dem tow 

Statt uU fchön geplüt 

Vnd feine louber uff tut 

Die baide ßnt wifs vn rot m. b w. 

Ende: 

Ain toditer die hieff gerdratt 

Die hailig frowe 

Die litt se hafpeigowe u. •• w. 

Nun will ich« haiffe fchriben 

Ze eren gutten wiben 

Das fy mercken vn fchowen 

Bij difer gutten firowen 

Dz immer wib mifsgat 

Die truw gen Jrem man hat 

Amen 



5« Nr. XXXIV. 

Vgl. Mu9ßum für alid. Lit, l.'Bd. S. 576—578. — 

Ferd. Wolf Ueber die neuesten Leistungen der Franzosen 

für die Herausgade ihrer National-Heldengedichte S, 73 — 97. 



Nr. XXXrV. 

2705. Pg, ILUL Jahrh. 175. Bl. spaltenw. 4^ 



Th. 428. Des Stricker's und Anderer G edichte. 



Denis I. 
357. 



Bi l''— 2^ 

Register : 

i Wir fvlii loben den heiligen geift. 

Ende : 

cclxxi Swaz ich trinchenf han gefehen. 

1. BL 3'. 

Wir fvln loben den heiligen geift 
der vnzdellichen voUeift u, s. w. 

2 Bl.d\ 

Er Ghvmt einem ailz ein wazzer 

ein traeger ein i?gent lazzer u. s. w, 

o. Bl, 3 . . 

Er chymt einem als ein oie zv 

nv merchet wie er daz getv u. s. w, 

4. Bl. 3\ 4'. 

Er chymt ovch gliche dem fivre 
fimelichen zeiner ftivre u. «. «^ 

5. Bl. 4". 

Der haeilige geift dum fchredien 

vn div flafFendiv herce wecchen u, s, w. 

6. Bl. 4\ '. 

Der heilige geift chan vrolich (In 

vji chyrnt fTmelichen als ein win u. s. tr. 

7. BL 4' — 5'. 

Er chvmt in milech wife 

iVmelichen zeiner fpife u. s. tr. 
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V 

8. Bl. 5\ 

Der heilige geift ehan flicheii 
er gewinnet fnmelichen u. <« w. 

9. Bl b^—T. 

Ein wüTage fach daz ßben wip 

ftriten vmbe eines mannes lip u, s. w. 

10. Bl T. ,^ 
Swa got groziv zeichen tvt 

dar M wir gahen daz ift gvt u. «. w, 

11. Bl T. 8'. 

Ein tovgen zaichen was fo groz 

daz er ynf den himei vf üoz u, 8. w. 

12. Bl 8\ 

Die zeichen der wir fvln genefen 

die fvln vnf vil genaeme wefen u. s, w. 

13. Bl 8\ 

Daz enmadi der meffe niht gefchaden 
ob der mit fvnden ift geladen if. s. w. 

14. BL S\ 

Sit got fin fyn iefiif chrift 

vn der heilige geift ein got ift u, 8. w, 

15. Bl S\ 9'. 

Do mvfe diy vierde gebvrte 

mit gotes wifheit ßn gegvrte ». «. ic, 

16. Bl 9\ 

Er hat aber da On hoheit 

da man in opfert vn git u. 8. w. 

17. Bi 9'. 

Sit wir gebrf der alle fin 

daz frlwir t?n mit triwen fchin i^ s. w. 

18. B19\\ 

Ein tore die niht chan verftän 

der gedenchet wie fol daz ergan u, 8. tr. 

19. Bl 9\ 10*. 

Swer einem herren chlagen wil 

des wort wirt defte bezer vil «. 8. w. 
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20. Bl. 1Ü\ \ 

Swer hat der grozeii fanden vil 

vn die vil gerne meten wil u. s. tr. 

21. BL 10'. 11*. 

Swen des geiufte Tn gezem 

daz in got in Hn riche nem u, 8. u>. 

22. Bl 11'. '. 

Wvir f?ln haben got defte bius 

Tn fvln in fvrhten umbe daz u. 8. w. 

23. Bl 11'. 

Swer (ich woi chau verfinnen 

der foi die mefle minnen u. 8. w, 

24. Bl n\ 12'. 

Ein herre dem got herren leben 

an allen dingen hat gegeben u, 8. w. 

25. Bl 12'— 13'. 

Swas des gloyben tvgende flnt 

daz Mi ir chriftenhaeit diint u, s. w. 

26. Bl 13' - 14'. 

Gotes gewalt vnt gotes wifheit 

die fint groz lanc vn alfo breit ».. ». w, 

27. Bl 14'— 17'. 

Jch wil iu den vater ch?nden 

vn die niTter aller f?nden u. s. tr. 

28. Ä/.17'-18'. 
ileiligiv gewihte magd 

lob ß dir gotes brvt gefagt ti. ^, w. 
•29. Bl. 18'— 21'. 

Frowe Ton himelriche 

dvrch die zaeher die getriweliche u. 8. w. 

30. Ä. 21'— 23'. 

Vber alle magd heUigiv magd 

dv haft got ie fo wol behagd u. 8, w. 

31. Bl. 23'. 

Wis gegrf zet fvr alle grf ze 

wis geftzzet fvr alle fvzze u. s. w. 
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32. Bl. 23\ \ 
Herre Tater heilant 

nT wis Tmbe alle die gemant ». g. w. 

33. BL 23'. 
Obriftiv chraft vnzailich 

Tater vnt got wir loben dich u, «. tr. 

34. Bl. 23\ 
Heiliger engel min hvtaere 

macche mir felde baere u. s. tr. 

35. W. 24'~25\ 
Ein man fprach ze finem wibe 

an Tnfer zweir übe u. «. tp. 

36. Bl. 25*-26\ 
Ein man fprach wider fin wip 

dT bift mir liep aif der lip u. s. it. 

37. Bl. 26—27'. 
Ein wip fprach wider ir man 

daz ich din chvnde le gewan u. s, w. 

38. Bl. 27'. 28*. 
Ein chever der waf goltTar 

do nam er einef hvfes war u. s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 219—223. 

39. Bl. 28—29*. 
Ez waf hie Tor ein chTnigin 

diT moht woi ein Trowe fin u. s. w, 

40. Bl. 29'. '. 
leflichem biderem weide man 

der wol beizzen Tn iagen chan u. 8. w. 

41. Bl. 29 —3r. 
Swes herce noch ie befesen wart 

mit wnderlicher hohvart u. 8. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 195—202. 

42. Bl. SV. 
Daz ift ietlicher catzen mvt 

fehe ß Tor ir Tmbe hTt u. 8. tc. 
Gedruckt bei Hahn *) S. 1. 2. 

*) Kleinere GediclUe vcn dem Stricher. Hemuegtgehen von Karl 
^*mt Hahn. QuedHnh. u. hpz. 1839. 8\ {mr 13. «füeXr). 
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43. BL 31*. 

Swelch bom des blvdes wuder birt 
da doch obzes \i wirt u» ». w. 
Gedruckt bei Hahn «^ 2. 

44. Bl. 31*. 

Daz ift der fumerlatteii tTgent 

fwar fi fich neiget in der ivgent u, s: w. 
Gedruckt Altd. Blätter 1, 14. 15. 

45. Bl. 31'— 32*. 

Ez waf hie vor ein bvrchftat 

div machet manigen riter mat u. 8. w, 

46. Bl. 32'. 'V 

Do got die ivden fo beriet 

daz er fi von den heideh fchiet u. s, w. 

47. Bl. 32'— 33\ 

Zwene kvnige warn ze einer zit 
die grozzen haz vn nit u. 9, w. 
Gedruckt bei Hahn Ä. 2 — 8. 

48. 1?/. 33' -35'. 

Ein kvnch het einen ratgeben 

nach des rate woide er leben u. s. w. 

49. BL 35" -36'. 

Ein riter waf fo volchonien 

daz er ze kvnige wart genomen u. s. w. 

50. Bl 36'— 37'. 

Ein kvnic warp in allen wif 
vmbe lop vn vmb pris u, ». w. 

51. Bl. 37'-- 38". 

Ein nvzbom het geraten wol 

der ftvnt fchoner nvzze vol u. s. w. 

52. Bl. 38'. 

Eines nahtes dp daz livt fiief 
ein wolf in ein dorf lief u. s. m. 
Gedruckt in Grimmas Reinhart S. 330 — 333. 

53. BL 38'— 39'. 

Ein wolf der chlatte. groze not 
daz er fo dicke den tot u, ». «r. 
Gedruckt in Grimmas Reinhart Äu 315 — 321. 
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54. Bl 39—40'. 

Ein wolf ZV flneiii fvn Tprach 

ich han fo grozzen TOgeinach u. «. tc. 
Gedruckt in Grimmas Reinkart S. 321 — 328. 

55. m 40'. \ 

Einen wolf den Jaget ein wilder mau 
do flöhe er angeftiichen dan u. s. w. 
Gedruckt in Grimrna Reinhart iS'. 328 — 330. 

56. Bl 40'. 41'. 

Ein riter der bet michel gvt 

¥11 da bi fo fwachen mvt u. s. w. 

57. BL 41'. '. 

Ez warn hie vor gefezzen 

zwen herren vil vermezzen u. s. w. 

58. Bl. 41\.42'. 

Ez gefehach von gwonheit 

daz hievor ein riter reit u. «. w. 

59. Bl 42'— 43'. 

Ein chramer fvr dvrch gewin 

\xk eine ftat da braht er hin u. s. w. 

60. Bl 43'— 45'. 

Ein owlie zv einem habche fprach 
fwaz' ich TOgei ie gefach u. 8. w, 

61. Bl 45'. \ 

Ez was ein herre ze eiiier z!t 

des lop waf lanch vn wit u, 8. w. 

62. Bl 45'— 47'. 

Höret waz einem manne gefehach 

an dem fin euch wip zebrach u. 8. w. , 
Gedruckt bei Hahn S, 9—20. 

63. Bl 47'— 48'. 

Ez waf ein richer boman 

der fere fchailen bega/i u\ «. w. 
Gedruckt bei Hahn Ä. 20—29. 

64. Bl 48'— 49'. 

Ez waf hie vor ein wines flunt 

der waere niht vmbe ein phvnt u. «. w. 
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65. BL 49"— 51'. 

Ez was ein riter hoch geiuTt 

der gewan \'i\ manigen habch gvt u. s. w. 

66. BL 51'. \ 

Hie Tor was ein winder ehalt 
do was Telt Tn walt m. «. tp. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 225—227. 

67. Bl 51'. 52". 

Ez warn zwene zimberman 

den an ir chvnfte' niht zeran u. s. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 29—32. 

68. BL 52'. \ 

Ez iach ein triegaere 

daz er gar blint waere u. «. ic. 
Gedruckt Sei Hahn S, 33 — 36. 

69. BL 52\ 53'. 

Vor einem ftadeie da man drafdi 

da gie ein han durch genafch ti. s. w, 

70. BL 53'. \ 
Vo^el Tihe vn wiit 

iwenne daz mit ein ander fpilt u. «. tr. 

71. BL 53\ 54'. 

Ein man vant einen grozzen hört 

do wände er daz er an ein ori u. «. w. 

72. BL 54'. \ 

Ez waf ein gartenaere 

der waf tu witen maere ti. «. w. 

73. BL 54\ 55'. 

Ein rehte ift allen rehten obe 

daz man die Trowen immer lobe u. g. w. 

74. BL 55'. \ 

Swelich phaffe erwirbet den pris 

daz er der bvcfae wirt fo wis «. 9,w. 

75. BL 55*— 56\ 

Ez was ein efel zeiner zit 

der lange feke Tn wit u, «. w. 
Gedruckt Altd. Widder 3, 187-192. 
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76. ß/. 56'. 57". 

Ein hTDt in einem hove lach. 

daz waf fin iit des er phlach. u. t. tt. 
Gedruckt in Grimms Reinhart S. 341 — 344. 

77. BL 57'. '. 

Zeinen ziten daz gefchach 

daz ein wolf einen piber fach u. «. w. 
Gedruckt in Grimm* 8 Reinhart S. 312 — 315. 

78. Bl. 57*. 58'. 

Ez was hie Tor ein richer wirt 

fwaz den geften Trovde birt u, s. w, 

79. BL 58'. 

Ein fliTge einen chalwen man 
Til fere bizzen began u, $, w. 
Gedruckt AUd, Walder 3, 227—229. 

80. Bl 58'. '. 

Ein blinder diep wart gegangen 
der het div ding begangen ti. «. w. 
Gedruckt bei Hahn S, 36 — 39. 

81. Bl. 58'. 59'. 

Ein herre wolde hochzit han. 

daz wart vii witen chvnt getan, ti. «. w. 

BL 59'. \ 
Swenne der iewe Tzlat 

die grozzen ftimme die er hat u, «. w. 

BL 59'. 
Ein dinch dike gefchiht 

daz ein menfch etewa geübt u. s. tr. 

84. BL 59'. 60'. 

Chrift hat fich mit dem Übe 
gelichet einem wibe u. s. w. 

85. BL 60'-61'. 

SweR bilte malen wil rfi chan 

der vflehet an dem höbet an u. s. w, 

86. BL 61'-62'. 

Daz machet def vbelen geiftes chraft 
die mit der hohfart fint behaft u. ». w. 
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87. BL 62'— 63'. 

Ez was ein tU gyt man. 

der man fleh drie vrivnde an. u. «. w. 

88. BL 63'~64'. 

Ez waz air noch genüge fint 

ein richer man der hete kint u. 8. w. 
89 Bl. 64'. \ 

. Die dirre werlde Tolgaere fint 
Tn ir dienftlichiv ehint u. s. w, 

90. Bl. 64\ 65'. 

Ez gie ein man tz drate . 
der finen famen faete u. 8. tt. 

91. BL 65'. 

Aber wil ich hie chvnden. 

ein pifpel von den fvnden. u. a. w. 

92. BL 65". 

Ob ein man in champhe Utat 

fin champf genoz in niht erlat u. s. w, 

93. BL 65'— 66'. 

Ez gefchach hie vor fo man feit. 

daz ein herre vf ein ftrazze reit u. «. w, 

94. BL m\ 67'. 

Ein riter chom an eine vart 

fo Terre daz er gaft wart u, ». ir. 

95. BL 67'- 68'. 

Als ich niich verfinnen chan. 

fo hilf et ez dehein man. u. s. w, 

96. BL 68'. '. 

Ez was hie bevor ein arm man. 
der fo Ivtzel gvtes gwan. u. s. w, 

97. Bl 68N 

Ez was hie vor ein richev ftat 

da wart man feiten nides fat. n. %, w. 

98. BL 68'. 69'. 

EJn ochfe cheiner chrippe ftvnt " 
als noch dicke rinder tvnt m. «. tr.. 
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99. Bl 69*. '. 

Ez was ein alfo riche man. 

daz niemen in der zit gewan. u. «. te>. 

100. BL69\ 

Mjr hant div alten wip veriehen. 

fwa grozer fchade M gefchehen u. 8. w. 

101. BL 69'— 70\ 

Ejn kmich wart mit eren alt. 

fin faelde was manichvalt. ». s. w. 

102. Bl 70'. 

Ich höre fagen fnr war. 

fwer einen hafen drizech iar. if. 9. tr. 

103. Bl 70'. 71'. 

Ejn rabe chom an ein gras. 

do Tant er daz im liep was. u. #. fr. 

104. Bl 71'. '. 

Ez was ein riche fvndich man. 
den fere riwen began. ti. «. tr. 
105- Bl 72'. 

Ein tore fprach zedem viire. 
fwaz ich vert vn hivre. u. 8. ir. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 202—204. 

106. Bl 72'. '. 

Vf einem grvncn rife. 

fanc ein vogel fine wife. u. 9, w, 

107. Bl 72'— 73'. 

Ein kynich was fo ernfthaft. 

daz fin chynft vn fln chraft. u. «. w. 

108. W. 73'. 74'. 

Ein wirt der Teile fpife hat. 

▼n lieh der gefte begat. u. s. w, 

109. Bl 74'. '. 

Ein iaeger fvr in einen walt 

da warn die äffen, yngezalt u. 9. tr. 
Gedruckt hei Hahn S. 39 — 41. 

110. Bl U^—1b\ 

Ejn hvnt mf t einen man. 

er bal in vientlichen an. u. 9. 10. 
V. d. W. Hs«. 5 
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111. BL 75'— 76\ 

Ez was ein marcbet zeiner rit. 

der was groz lanc vn wit. u, s. ir. 

112. BL 76*. 77*. 

Swelch hvnt td^ ebTBdeii get. 
ynz in daz alter heget, k. a. k». 

113. Ä/. 77'. 

So div milch ein wenich waim ift. 
fo ift fi der fliTgen geni£t. ti. a. tr. 

114. Ä/. 77*. ^ 

Swer lernen wii den lere Ich w«l. 
wa mit er Ther werden fol. u* s. tt, . 

115. BL 77'. 78\ 

Swelich gotes hvs wol gemachet (tat. 
yn man ez wol gewihet hat. u. «. tr. 

116. Ä/. 78'— 80'. 

Daz froTt des tvmhen pfafFen m\t 

daz div melTe ift von im als gyt. u. 8, tr. 

117. BL 80'. \ 

Got hat den leien ^gehen. 

die chriftenlichen welient leben, u. «. w. 

118. BL 80'. 81'. 

Man hat vns für die warhdt. 

von einem herren gefeit, u. a. tr. 

119. Ä/. 81'— 82'. 

Djtz ift ein gtimv Yngefvge. 

\n pflegent (in doch genuge. tc «. lo. 

120. BL 82'. 83'. 

Chetzer. Juden, vnd Heiden. 

dvnchent vns die got leiden, u, a. w, 

121. BL 83'. 

Ein loter wart eUende. 

dem wolt im niht ein ende. u. a. w. 

122. BL 83'. '. 

Got hat der herren harte tiL 

die tvnt alfam daz vederfp^. u- a. w. 
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123. BL 83\ 

Vn8 tit TaBl Lvca« beehiuitj 

daz iefus qhri£t Tnfer beilant t^ f. w* 
124 BL 84*. '. 

Ein wirt herbergte gefte. 

Tn tet in das aller hefte. «. «. w. 

125. J?/. 84'— 85\ 

Vn8 tvt ein wifTage bechant. 
der ift yfaias genant, u. $, te^. 

126. BL 85"— 88*. 

Ein ritter tugende ridie. 

nam ein wip eliche. m. s. w. 

127. BL 88'— 93'. 

Jch wil von vbelen wiben Tagen. 

daz fuin die vrowen wol verirag^n. u. «, w, 

128. BL 93'. \ 

Eines herren fun der mifTeriet. 

fo fere daz i^ 4er vaier Tchiel. ar^ «. tr. 

129. Ä/: 93\ 94'. 

Dniv dinc (int got Tnmaere. 

▼n (int der werlde (waer^. w. «. to. 
Gedruckt bei Wahn S, 41—44. 

130. BL 94'. '. 

SAlomon der ^^riflieit böte. 

der fdt^ ei^ P%^ ^P^ 8<^^c- <^- <• ^', 

131. Ä/. 94'— 95'. 

Got teilte Salomone ffir. 

daz er im daz liebifit ob&r. if. a«. tp. 

132. W. 95'— 96'. 

Slangen (int dje lanjt ic nlt, 

in dem ia^e ze. einer dt »..«. tp. 

133. BL 96'— 97'. 

Ein man der teli fip«n, fcba^^. 

daz er geipadiet dn tUf gaden, «(. a.; to. 

134. Ä. 97'— 98'. 

In einer (tat faz ein man. 

des (ui^de en m^gj^ ich nodi enßban. u, «• w, 

5* 
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135. BL 98'-99'. 

Ich merche an den edelen fteüien wol. 
fwelhen ich tiwer geken fol. u, s. w. 
Gedruckt bei Hahn S. 44—52. 

136. Bl 100'— 101\ 

DeR gotes fun chrift vnfer troft. 
der Tns vil tivr hat erloft. u. s. it. 

137. BL 101*— 102'. 

Ejn rehter man ein guter. 

getriwer vn wol gemuter. ». 8, w. 

138. Bl. 102\ 103'. 

Do got hie vor der Juden her. 

trucchen fvrte durch daz mer. u, «. tr. 

139. Bl 103'. \ 

Zwene fpilaer hüben groziv i^il. 

bi den fazen ander lute tU. u, s. w, 

140. ß/. 103'-105\ 

Eju man der rovbte vn ftal. 

fwie er daz vor den livten hai, u. «. w, 

141. BL 105\ 

Dje tumben Hute fprechent daz. * 
ez G. an got grozzer haz. u. s. w. 

142. BL 105'— 106*. 

Ejn herre wolt ze hove vam. 

nv folt du dich vil wol bewarn. u. «. tr. 

143. BL 106'— 108'. 

Nach des Pater nofters lere. 

fuln wir got bitten fere. w. ». w. 

144. BL 108'— 109'. 

Ein gaft chom zeinem litgeben. 

ich wil hie mit gemache leben, u. 8, w. 

145. BL 109'— 110'. 

Eju kunich der het zwei riche. 
vn was fo ftaBtechliche. u. 8. w, 

146. BL 110'— 111'. 

Ez n dorf. ftat. ode laut. 

ez wirt vnfaeiich zehant. u. ». w. 
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147. BL 111". \ 

Grot hat (ich iimner geeret. 

vn fin l)op wol geoterel. u. «. w. 

148. Bl 111*— 113*. 

Vil manger fprichet Tn giht 

ez en winter noch enfiimer niht. u. «. fr. 

149. /?/. 113'— 114'. 

Ich wil iv Ton dem tivel fagen. 

wie er den meufchen chan beiagen. u. t. w. 

150. Ä. 114\ 115\ 

Ich höre die frowen dicke Tagen 

vn groze not ein ander chlagen. ti. «. tr. 

151. BL 115'— 116*. 

Eju man fprach zy finem wibe. 
nv wis nach minem übe. u. «. w. 

152. Ä/. 116'— 117\ 
Swer tage hat vn finne. 

der Fol der grozen minne. u, «. tr. 

153. BL 117"— 121'. 

Ez was hie vor ein gebure 

den duhte bitter vn füre, u, «. tr. 

154. BL 121'— 122\ 

Hje vor do man die hüte fchalt. 

¥n des fumlich wirt fere engalt. u. «. w. 

155. BL 122'— 125'. 

Sich becheret ein fundaere. 

des buze dir wart-fwaere. u. 8. w. 

156: BL 125'-126'. 
£jn man was tu riche. 

der het tA ftaetechliche. u. s. w. 

157. BL 126'. '. 

Ein man chom Ton fcbulden. 
TZ ßnes herren hulden. u. s. w. 

158. Ä/. 126\ 127'. 

Ejn ftat wUs alfo getan. 

daz man dar inne folte han. u. s. w. 
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159. Bl 127*— 128*. 

Ejn kvnic machet erdiniv vaz. 

daz cfaimde er inft menen btK. ». «. w. 

160. Bl. 128 — 129*. 

Swer eines herren eigen üjfc. 

Tn T«i im hat Hn genifl. ». «. t0. 

161. J?/. 129'— 130'. 

Swer minen worten i(t gehaz. 

Tn ratet andern livten daz. ti. 9. leu 

162. Bl 130'— 13l\ 

JeFus chrift der wäre heilant. 

fwa ich nHcti han von dir gewant. u. s. tv. 

163. BL 131^—133'. 

Ejn herre folhes bowes pflac. 

daz man da toh woi faget mae. «. •. tr. 

164. Bl. 133'-137'. 

Swaz ich Tnz her getihtet faan. 

daz was durch churzwile getan. «. «. m. 
Ende: 

Vvir mf zzen werden vi! fleht. 
t daz wir got werden reht 
Gedruckt bei Hahn S. 52—76. 

165. Bl. 137'. 

Efel. gOTch. Tn äffen 

den ift wnderlich ere befchaffen u. s. w. 

166. Bl 137'. 

Ein blinde nam ein elich wip. 

der waf wol geftalt ir fip «. 9. w. 

167. Bl 137'. '. 
Uememt ein warez maere. 

der fo faßlich waere. m. s. tp. 

168. Bl 137'— 138\ 
Uememt ein warez maere 

hie chf ndet der tihtaere if. «. w. 

169. Bl 138\ 

Ez enfol dehein frum man. 

mit dem bofen aibt zet« bau. u, 8. w. 
Gedruoki Altd. Wäldtr 3, 169. 170. 
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170. Bl 139*. 

Hie bev<^ do diömen swelf man 
in einen viilßeni tan u, i. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 178—182. 

171. Bl 139'— 140*. 

Die wifen fprechent chTnsiv wdit 

6 mab den fi^ vnz an ein ort. u. $, u>, 

172. Bl 140*. 

Uier gfözziv Ion aliiiTfen hat 

alf fro der ift der fi enpfat. u, s. w. 
Vgl Vridanc von W. Grimm 39, 10. 

173. Bl 140'. \ 

Swaz iemen deheinen man 

Ton minne geleren chan. ». «. tr. 

174. Bl U0\ 

Ein wip het fo michel heil. 

daz ir ein hvn ein michel teil w. «, w, 

175. Bl 140*. 141'. 

Ein man der het ein altez wip. 

TD. het oTch felbe einen alten lip u. «. w. 

176. Bl 141'. \ 

Swa man fagt gvtiv maere 

daz ringet ofte fwsere u, §. tr. 
Gedruckt AUd. Wälder 3, 170—174. 

177. Bl Ul\ 

Diy hfrre vn div chatze. 

belibent in glichem fatze. u. 8, w. 
17& Bl Ul\ 142'. 

Die wile difiv werlt ftat 

immer man zeliebe hat 
Der befcheidenliohen tihtet u, s, w. 

179. Bl 142'— 145'. 

Ein ritter faz vor finem tor 
zeinen ziten hie bevor u. 8. tr. 

180. Bl 145'. \ 

Ez ift der Ivgeüaere . . 

fo rehte Ivgebanre u. 8, tr. 
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Ende : 

Er livget er fache vf einem wafen. 
rtriten eiaen wüden hafen 

181. fehlt in der Hs. 

182. Ä/. 146'. 

Moyfe liefen tz ir hole 

do fi heten gezzen wole u* 8, ir. 

183. Bl. 146*. 147*. 

Ein phawe giench als noch phowen tvnt 
in ein garten da ein chranich ftvnt ti. «. w. 

184. Bl. 147'. \ 

Eines tages do faz eine 

owel yf einem fteine u. «.' tr. 

185. Bl. Ur. 148'. 

,Ez was ein chvnich fo milt 

daz im deS^niht beyielt if. 9. tr. 

186. Bl. 148'. 

Ein Togelaere gie 

da er ein lerchen gevie u. «. w. 

187. BL 148'. \ 

Ein chra ir ein vogt erchos 

da Ton n doch den lip Terlos u. «. w. 

188. Bl. 148'. 

Ich wil iv fagen ein maere 
ez heten wildenaere u. s. w. 
Gedruckt AM. Wälder 3, 175. 176. 

189. Bl. 148'. 149'. 

Vf einem berge ftvnt ein eich 

der hohe vf in die Ivfte ftreich u. $. w, 

190. Bl. 149'. 

Ein fyhs vor h?nger fere qyal 

ZT einer tr . . ben er fich ftai u. e. w. 

191. BL 149'. 

Ich chom geriten fvr einen walt 

der was von boTmen manicvalt u. «. w. 

192. BL 149'. '. 

Der hynt pillet niemen an 

alfo dicbe fo den man u. s. w. 
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193. Bl. 149*. 

Ich chom ZT einem TOfien fö. 

wol tTfent TTofche vn dannoch me u, s. w. 

194. Bl. 149*. 150'. ^ 
Wi^aes ez iv niht fwaere 

ich fagt iv ein maere «. s, w- 
Gedruckt in GHmm'» Reinhart S. 346—348. 

195. BL 150'. 

Jch lere wol einen man 

der ez lern wii vn fin niht enchan n. «. w. 

196. Bl. 150'. \ 

Ez was hie bevor ein gitich hvnt 

dem waa tU fchalcheit chvnt u. s. w. 
Gedruckt in Crrimm*» Reinhart S, 345. 346. 

197. W. 150\ 

Ez rtvnt ze einen ftynden 

ein habech ovf einen hamel gebenden t«. s, tr. 

198. Bl. 150*. 

Ze einer yahen fprachen die äffen 
wi iß ynf fo verrchaffen u. «« tr. 

199. BL 150*, 151*. 

Bi einem fiyr ich gefach 

des mir ze lachen gefchach u. s. w, 

200. Bl 151\ 

Ich chom in einf maien zit 
fo diy wife gern lit u. t. w, 

201. BL 151'. \ 

Vnfvge bat vna die werlt behert 

fwas dinges man dem manne wert u. t. tr. 

202. BL 151*. 

Ein lewe ze linem fvn fprach 

do er (Ich des todes verfach u. «. tr. . 

203. BL 152*. 

Ez reit ein ritter der was tmnp. 

vf einer ftraze div was chrump. tf. s, tr. 
20t. J»/. 152'— 153*. 

Ejn man fprach ze Hnem wibe. 

waeneft dy daz ich bi dir beBbe. u, s, w. 
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205. Bl. 153*— 154'. 

Eju richer chunic mttre. 

der het eineii aehtaer u. #. f». 

206. Bl. 154\ \ 

Ejü herre des geruhfe. 

daz er eineii man yerfuhte. u. ii. i». 

207. Bl 154\ 

Lefet ynt merchet dife fchrift 
in der fiize lit vergift. tt. «. w, 

208. BL 154\ 

Swa grozez fiwer brinnet. 

tU liht er meil gewinnet, u, «. tr. 

209. BL 154\ 155'. 

Ich bin gewefen ze portigal. 

Tn ze dolet fvnder twal. ti. s. tr. 

210. Ä/. 155'. '. 

Lat ivch fin niht yerdrizen. 
ich wii iv ergizen. u, «. tr. 

211. BL 155'. 

Ljebiv frowe ich wS. 

iv Tf geuade teilen ein fpil. ti. «. tr. 

212. W- 155\ 156'. 

Dehein boTm bofer obz treit. 

denne div bofe menfcheit. u, «. tr. 
VgL W, Grimmas Vrtdanc 21, 17. 

213. BL 156*. 

Daz wirfte lit daz iemen treit. 

daz ift dir zvnge fo man feit. u. «. w. 
VgL Vridanc 164, 3. 

214. BL 156'. \ 

Ljegen triegen ift ein fit. 

dem TÜ der werlt volget mit. if. 8, w. 
VgL Vridanc 165, 21. 

W. Grimm hat dies Stück und die folgenden 15. (^aUo 
214 — 229.) nach einer Goldhannachen Abechrift zu seiner 
Auegabe dee Freidank benutzt: Vridankee beecheidenheii von 
Wilhelm Gnmm. Gottingen, Dieteriek 1834 8^ ^ und Lee- 
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arten daraus mügetheiU^ die mit E. bezeichne sind; vgl, 
daselbst S. VII. 

215. BL 156". 157\ 

M anger waenet er erchenne jnidu 

der noch nie (elbe erchande fich. ». s, w. 
Vgl Vrid. 106, 12. 

216. Bl. 157*. '. 

Der furften herce vn OTch ir leben. 

erchenne ich bi den rat geben, u. s, w. 
Vgl Vrid. 72, 11. 

217. BL 157*. 

Ich höre Tagen die wifen. 

ein nagel behalt ein yfen. u. s. tr. 
Vgl Vrid. 79, 19. 

218. Bl 157*— 158*. 

Ich mferae eines wlfen mannes mfl; 
für zweier richer toren gut. u, s. w. 
Vgl Vrid. 80, 16. 

219. Bl 158*. 

Ich weis wol das dn nilter iwin. 
gnvc ze geben nie gewan. u. s. w. 
Vgl Vrid. 86, 10. 

220. Bl 158*. 

Uerzihen höret ie gein der bei 
da manf Tnredlichen tet. u. s* w. 
Vgl Vrid. 100, 22. 

221. Bl 158*. 15S'. 

Dem argen herzeleit gefchiht. 

To er geben mvz od geben Oht. u. s. w. 
Vgl Vrid. 91, 4. 

222. Bl 159'. 

Swer fine fTnde weinen mac 

fo er trunchen ift deift winef flac. v. s. w. 
Vgl Vrid. 94, 13. 

223. Bl 159*. 

Von fpile hebt (ich mangiv zit. 

fluch, fchelten. fwera. som. ftrit m* «. w. 
Vgl Vrid. 48, 13. 
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224. Bl. 159'. 

Ern ift niht volle charc. 

fwer nimt den pfenninc idt die marc. u. 9. w. 
Vgl Vrid. 148, 2. 

225. BL 159 — 160^ 

Minnen fchatz m grozer gwin. 

vercfaerent ^tes mannes fin tc. «. w. 
Vgl Vrid, 147, 5. 

226. Bl 160*. 

6ot vordert an dem ivn^ten tage. 

fehs dinc an vns mit grozer chlage u, s, w. 
Vgl Vrid. 178, 14. 

227. Bl im\ 

Di trahene fchiere truchen Gnt. 

die des ridien mannes chint. u. «. w. 

Vgl Vrid. 42, 7. 

228. Bl 160'. 

Nv merchet wie div werlt fte. 

fine hat nv lutzel rehter e. u. s, w. 
Vgl Vrid. 75, 8. 

229. Bl 160*. 

Ze der helle dri ftraze gant. 

die ze allen ziten ofen ftan. u. «. w. 
Vgl Vrid. 66, 5. 

230. Bl 160'. \ 

Bz ift ein fwacher vnbes mvt 

div nlouner folhes niht entvt u. a. w. 

231. Bl 160'. 161'. 
Grozer wazer der ift vil 

die Ivtzel iemen trinchen wil u. 8. w. , 

232. Bl 161'. 

Ez lag ein efel vnder einem fchophe 
dem was we an finem chophe u. s. w. 

233. Bl 161'. 

Ich reit fvr m linden 

daz niemen mohte vinden u. t. tr. 
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234. Bi. ler. \ 

Vf einem zovne ffcvnt ein govch 
ein withopf da frr viovch u. «. tr. 

235. Ä. 161\ 

E2z diom ein lewe da ein geiz 
vf einem ftein enbeiz u. s. w. 

236. Bl. 161'. 162'. 

Ez het ein chorfman ein wip 

div was im liep als der lip ti. «. w. 

237. «/. 162*. \ 

Ez enchomt niht rehte 

deheinem vngelertem chnehte u, s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 215—219. 

238. Bl. 162\ 163\ 

Si fint tvraber denne chint 

die wiben weizzent daz H fint u. 8, w, 

239. BL 163*. 

Einem manne braft ein axfl*tii 
do bat er alle bovm vil u, s, w. 
Gedruckt AUd. Wälder 3, 224. 225, 

240. BL 163*. 

Ein gleizender chorn chever 

faz yf einem ftein fchever u. s. tr. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 224. 

241. BL 163'. \ 

Merchet daz ich i\ fagen wil 

ich chom gegangen dvrh vederfpii ti. «. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 192—195. 

242. BL 163'. 164'. 

Ich chom gegangen befvnder 

da fah ich des nam mich wunder u. «. w, 

243. BL 164'. 

Ez ftvnt ein vrowe gemeit 

ynder einer linden div was breit u, «. w. 

244. BL 164'. \ : 
Ein ^inchenaere gie 

da er ein terzel ge?ie u, «. tr. 
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245. Bl 164*. 165'. 

Ein Tuhs dw gefellet fich 

einer mldcn «kubtaen fvf hört i«h u. s. tr. 

246. Bl 165'-166\ 

Vnt wellt ir dar zv geda^en 

fo wil ich iv ein manre Tagen tu 9. w^ 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 204—214. 

247. Bl. 166\ 

Ich chom gegangen eine 

ZV einem herten fteine ti. «. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 229. 23». 

248. . Bl 166'. 

Bin vuhs an finer waeide gie • 

Tor einem holcze vnz er gevie u. «. w. 
Gedruckt in Grimmas Reinh. S. 364. 

249. Bl 166'. 167'. 
Ein han vnt eii^ henpe 

giengeD\ an ei^en tenne u^ s^ w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 230. 231. 

250. Bl 167'. 

Ein chra die di^rOie; vbete 

do irloifch fi ze eineai dii'het« u, s. tr. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 232. 

251. Bl 167\ \ 

Sich hete ein gvme Unde 

Ton einem oftem winde^ u. s. w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 232—235. 

252. Bl 167\ 

Ein Talch lie fich nider gar 

in einen boTm da ftvnt ein ttar u. s, w. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 235—237. 

253. Bl 167Vl6ß'. 

Nv lat iv Tagen wie mir geTchach 

von geTchOite chom daz ich. gebch u. s.. u>. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 237. 238. 
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254. Bl. 168'. 

Ein brefp^ <4po6 Im se nette 
fvndw eine vefte, m. «. ir. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 182. 183. 

255. BL 168'. 

Ein nater ia ein Finitte ^vam 
ein veile fi zv ir gentm u. «. tr. 
Gedruckt Altd. Walder 3, 183. 184. 

256. Bl 168'. 

Vit rovbes het ein woif getragen 

in ein Ivc ze manigen tagen tf. «. tp. 
Gedruckt in GrimnCs Reinhart S, 354. 355. 

257. Bl. 168'. \ 

Dyrch gewin hvb fich an einem, fint 
ein lewe vnt ein rint u* 9. tr. 

258. Bl. 168'. 

Ein moTs wa«, wol llier^efi 

in chelr vfi in cbeyiinaten u. 9» v>. 
Gedruckt Altd. Wälder 3, 184—187. 

259. BL 168'. 169'. 

Ez nan em man yl finen nach 
chornez einen vollen faali u. «. to. 

260. BLimW 

Ein chrebs gie tz einem bache 
im felben ze gemache u. «. w. 

261. BL 169*. 

Ein gaiz ui ir waide gie 

ir kitze fi da heim lie u. 8. tr.' 
Gedruckt in Grimms Reinhart S. 346. 

262. BL 169\ 

Ein frofch bat ein moTS 

do C liei^ tz ei^eixi hvs u. «. tr. 
Gedruckt Altd. Wißd^r 3, 177. 178. 

263. BL 169'. 

Vf einer wiTe ^e ein rint 

daz gefah ein chrot div het chint u. g. u>. 
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264. Bl. 169*. 170\ 

Ein chrebs zv finen chinden fprach 
mir ift daz tU vngemach u. 9. tt. 

265. BL 170'— 17r. 

Jiy merchet alle befvnder 

ein bifpel durch wunder u. $, w. 
Gedruckt in GrimnC» Reinhart S. 301 — 311. 

266. BL 171': 

Ein lewe an einer fvhte lac 

hie vor do ein ifliche tiere pfalc v. s. w. 

267. BL 171'. 

Jn einem maien daz gefchach 
daz ich mir laide gefach u.-s* w. 

268. BL 171'— 173'. 

Der tievel hat in elliv laut 

feiner gaeifte fvmfe gefant m. 8. w. 

269. BL 173'. '. 

Die fich Ton hohfert dTuchent groz 

die Ont der haberfchrechen genoz u. s. w, 

270. J»/. 173'— 175'. 

Swas ich trinchenz han gefehen 

daz ift gar von chinden gefcheheii 
Jch han einen fwelch gefehen 

dem wil ich maifterfchefte iehen u. s. tr. 
Ende: 

Daz ich ze froTden miuen lip 

getwngen han daz man noch wip 
Sinen lip fo fere nie getwanch 

do hvb er Tf , vnt tranch 

Gedruckt Altd. Wälder 3, 13—28. und danach in Wa 
ckemageVa Altd. Lesebuche Sp. 461 — 472. 



Deni8 I. 2. coL 1378—1384. — Graff hat in seinem 
Verzeichnisse (Diutisha 3. J?rf. & 160—165.) nur 263. , aU 
so 6. {da nämlich 181. in der Hs. fehlt) dÜsgelassen und 
zwar 150. 171. 172. 173. 245; 246. und 247. In v. d. 
Hagen's Grundriss ist diese wichtige Hs. nicht einmal er- 
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wähnt worden, u. Jacob Grimm nannte sie in den Altd. Wäl- 
dem (3, 167.) eine bisher völlig unbekannte, obachon sie durch 
Deni8 längst bekannt war. 
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Pg. XIV. Jahrh. 119. BL spaltenw. fol 2677. 

Erzählungen. R. 2082. 

r 7?/ 1« i> Denis II. 

f 704 

Hiet heft fich an der hmcvrowen chran 

Höret alle die hie fein 

Auf daz die divnigein u. «. w. 
VL. BL 1^—3'. 
von einer edlen vrowen 

£z waz ein edle vrowe 

die mit genaden tawe u, a. w. 
m. Bl. 3'--4\ 
wie bonifacius einen tempel macht 

Bonifacius ein pabeft was 

Als ich von im gefchriben las u. e. w. 

IV. BL i\\ 

von einem Ritter 

Marien der vrowen gvt * 

fchuUe wier in rechter diemut u, s. w. 

V. BL 4'— 5*. 

wie vnfer vrow ein iungellnc ledigt 
Einer vrowen ftarp ier man 
Vnd het eir nicht mer chint lan u. 8, w. 

VI. l?/,5'— 6\ 

von eim deiip wie in vnfer vrowe half 
Auf vngenantem gewin 
fatzt ein man feins hertzen fin u. s. w. 
m BL 6'— 7\ 
von einem pfaffen 

An chunftleihem prife 
was ein pfaffe vnwife u, s. w. 
V. d. W. Hs«. 6 
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Vni. Bi 7'— 8'. 

auer von einem fchvler 
Sicilia heizzet ain lant 
mit namen alfo genant u. s. w. 

IX. Bl. 8'— 9*. 
Ton einem M vnii;h 

Aue maria ift ein gebet 

fwer daz ie mit vleizze tet u. 9. w. 

X. Bl 9*— lor 

von einem fchiiler 

Auch was da pei in einer ftat 
ein fchuler der fo bin tnX u, «. ir. 

XI. BL 10*. \ 
von einem apte 

Nu fchult ier boren hier vnder 
ein hart fcbonez wimder u. «. tr, 

XII. BL 10'— 11'. 
von dem Samtztage 

Alaine ez ayfche daz recht 

daz ein igleich gotas chnecht v. 8. ir. 

XIII. BL 11'— 12\ 
von einem Ritter 

Noch fchult ier boren furbaz 
wie daz gnad reich vaz u, g, ir. 

XIV. m. 12'— 13'. 

von einem edlen man der (Ich begäbe 
Zv der werlt ein edel man 
folhen willen gewan u. s, tp. 

XV. BL 13'. '. 
von einem Maler. 

Ein maier het fcharfen fin 

vnd fein ampt diurch .gewin ti. 8. w, 

XVI. BL 13'- 14'. 
von Mvnichen 

Ein chlofterhof fo witib waz 
daz paide plvmen vnd gras 
Dar inne ftvnden genuc u. s. w. 
Gedruckt bei Denis, 
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xvn. Bl. 14"— 15\ 

Ton einem ritter 

Ze weelde was ein greter mtn 
der mit yli»« began «. %. «• 

XVffl. Bl. 15*-^16*. 
?on einem fimder 

In fanden ein menfch lae 

daz doch da p^ der tagent ^ihc ». 9. w, 

XIX. Bl. 16*— 18'. 
Ton einem ritter 

Uon der wol geporn ma^t 

fchol auch werden wol gefaget u. %. w. 

XX. Bl. 18'^— 20\ 
Ton einem fchuler 

Furbaz fchult ier auch fchowen 
an der getrewen Trowen u. 9, w. 

XXI. Bl. 20^—22*. 

Theophilu9. 

von einem pifcholf 

Nu fchult ier wunder fchowen 
an der gueten vrowen 11. 9. tr. 

XXn. Bl. 22'— 26\ 
von einem ritter 

Auch gefehach ein foüch dinc 

ez was zewerlt ein jangdinc u. 9. tp. 

Big hieher 9chUe99en alle di^90 UarimerssäUungen mii 
^n Worten: 

des fei gelopt die chunigin. 

XXin. Bl. 26'— 27\ 
▼on einem ritter 

Ein ritter iunc deir füe phlac 

daz er tU feitene Je T«rlao u, 9. ta 

XXIV. Bl. 27"— 30'. 
Ton einem fchakr 

Lat euch nickt wefen fwser 
vnd hoffet dmrtze maer «. 9. w. 

6* 
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Ende: 

Von Chandelberch fo hsizxei er 
fant Thomas Ton dem dicz maer 
Ift gefchriben Tnd gelefen 
Got helf TDS mit im wefen 

XXV. Bl 30*— 32*. 
von einem fchuekr 

Wol im daz er ie wart geporn 

der mariam ze troft hat erchorn u. 8, w, 

XXVI. Bl 32'— 36'. 
von einem Ritter. 

Uil Wunders in der werlt gefchidit 
des man hie nicht enficht ». «. w. 

XXVII. Bl. 36'— 38'. 
Ton einem chrantz. 

Swer ze got fich cheren wil 
einen lift ich in leren wil u, s. w, 
XXVm. Bl. 38'— 42\ 
von dem jungiften tage 

Höret alle iamers chlage 

die fich hebt an dem tage u. 8, w. 

XXIX. BL 42"*— 54'. * 
Konrads von Würzburg goldene Schmiede. 

daz ift ein guet lobe von vnfer vrowen 
Ey chvnd ich wol «mmitten 
in meines hertzen fmitten 
Gedicht anz golde fmeltzen u. «• w. 
Benutzt in W. Grimmas Ausgabe^ Berlin 1840. 8^, 8. 
S. IV. V. 

XXX. BL 54*— 56*. 

Ein laich von vnfer vrowen 
Maget vil vmbewollen 
der gedeonis wollen 
Geleiheft du envoUen 
. ....... (^Lücke) 

Die got begoz mit hymeltowe 

dich hat gefuezt dl hymd vrowe u, «. ir. 
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XXXI. BL 56'-^58\ 
Tufer vrowen g;ruez 

Jn drin perfonen ein (tarcher got 
Tertreib den leiden vefaemot u, », w. 
Ende: 

• Wis gegrvezt an die Iiende 
hie daz frnfzig Iiat ein ende 
Daz wier hin mit wimfche ramen 
hilf vns vrowe zu dir amen. 

XXXII. Bl. 58*~62\ 

ditz ift vnfer vrowen vreiid • 

£ ein wimder weilen e gefchach 
daz maniger muter chint fach u. 8. w, 
XXXffl. Bl 62*— 69*. 
Marienklage, 
fnfer Trowen chlage 

Ich faz alain an einem tage 

vnd gedacht an die grozzen chlage u. s. w. 

XXXIV. Bl. 69'— 70\ 

Konrad von Würzburg auf Wirnt von Graven- 
hrg. 

der weit Lon 

ler werlt mlnnaere 
rernemet dife maere u, 8* w^ 
Gedruckt au8 Cod. palat, 341. in Wirnt 8 Wigaloi8 von 
Benecke Ä LV — LXIV. und aus einer Münchener Hs. in 
Dmn'8 Miscell I. Bd S. 56-64. 

XXXV. Bl. 70*— 91*. 
der funden wider ftreit 

Nu hebe wir ditz gruezzen 
an den vil vber fuezzen 
An dem Treuntfchaft nie verdarb 
vnd ie getrevlihen warp u. 8. w. 

XXXVI. Bl. 91^—94*. 

Die bezaihenunge der heiligen meffe (^Proäa) 
Ditz Hnt die bezaihenunge der heiligen meffe. Daz 
erft daz dnt die glokken die bezaihent in der alten e die 
pufavne die man blies fo daz volch zefamen fcholde chomen 
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fo man pUes ein piifavn oder zwo fo beraiten fich deu leiit 
auff den wech ti. s. tr. 

Ende : 

Die vierdeii fint die da rerfmahent die heiligen meffe 
daz R dar nicht choment wan fi ez woi getvn moditeti vnd 
fich ein chlainez dinch lazzent irren Amen. 

XXXVIL ßl. 94'— 96'. 

wie vnfer herre fein haupt funftzehen ftunt hat ge- 

naiget 

^ 6ot ift daz anegenge 

der weit Tnd der lenge u. s, w. 

XXXVffl. Bl. 96'— 98'. 
daz ift Ton Adames chlage 
Welt ir ez vernemen 
ez mag euch wol gezemen v. 9* «o. 
XXXIX. BL 98'— 100*. 

hie fand der teufei fünf geift in die werlt die fie . . . 
Der teufei hat in alle lant 
feiner geift fünf gefant u. a. w. 

XL. Bl. 100'— 103'. 

von gotes parmherczicheit 
Sich hueb vor gotes trone 
ein gefpreche fchone u. s. w. 

XLI. Bl. 103'— 106'. 

TOn vnfer vrowen fchidunge 
Wir haben wol TernTmen 
wie ze gnaden vns was chTmen ti. «. w. 

XUI. Bl. 106'— 107'. 
v|)n fand Terene 

Uerena die edel meit 

als vns daz puch von ir feit u. «. tr. 

XLin. Bl. 107'— 112'. 

Katiierina was ein M artrerinne. 
Katerina die rein magt 
ab Tns daz puch von Ir fagt u^ a, w. 

Vgl. AUd. Blätter 2. Bd. S. 92. 93. 
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XLIV. BL 112'— 113\ 
von fand Lucein 

Ein muter het Lucia 
die wafi genant Leyticia u. s. w. 
XLV. BL 113'— 116\ 
?on fand Margreten 

Die edel magt hoch geporn 
mit alii^n tvgenden aozerchorn u. i. w. 
XLVI. BL 116'— 119*. 
von fand Priden (^Brigitta) 

Alfl ich ez an den puhen las 

von fchotten lande -wms 

Die maget brigida geporn u, 8. w. 



Vgl Denis II. 2. col. 1683—1686. 
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Pp, XIV. Jahrh. 162. Bl. spaltenw. foL aus Ambras, 2884 

I. Bi r— 111". -^rm. 

Rudolfs von Ems Barlaam und Josaphai. 

Alfa et o. kunic sabaot 

Gottes gewaites gebot 

Lebin ane vrhap dine kvnft 

Ane anegenge begvnft ti. s. w, 
Ende: 

Krift herre got durch dinen tot 

Jn den die minfcheit lieh bot 

Hilf Tnf daz wir von fchamen rot 

Vor dir iht ften vn Tnfer fot 

Der helle iht fünde in Ternder not 

Daz helfe Tnf daz lebende brot 

Alfa et o kTnig fabaot 

AMEN: 
Vgl Museum für ältd. LH. 1. Bd. S. 597—599. Köpke 
genutzte zu seiner Ausgabe: Barlaam und Josaphat von 
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Rudolf von Moni/ort Königsb, 1818. 8^. ausser einigen 
Bruchstücken der Hohenemser Hs, hinter Bodmer's Chriem^ 
hilden Rache nur zwei Königsberger und eine Berliner Hs.^ 
die alle nicht höher anzuschlagen sind als unsere Wiener. 
Aus der Hohenemser, welche Jetzt Freih* von Lassberg be- 
sitzt und nach seiner Aeusserung (Lieder-Saal 1, Bd. S.XXll.) 
Rudolf selbst geschrieben haty Hesse sich mit Zuziehung 
der Münchener vom Jahre 1280. (s, Docen^ Wiener Jahrb. 
11. Bd, S. 114 — 116.) und etwa noch der Heidelberger^ 
Cod. pal. 811. und der Gothaer \Jaeobs, Beschreibung der 
deutschen Gedichte des Mittelalters zu Gotha S, 17 — 19.) ein 
vollkommener y allen Ansprüchen genügender Text herstellen. 

II. Bl. UV. Sp. 2—147*. Sp. 2. 
38. Erzählungen des Stricker, 

1. Bl. 111'— 112'. 

Ein kiinig mähte erdine Taz 

Paz kvnde er Tn nieman baz u, s. w. 

2. Bl. 112'~113*. 

Ein wirt herberget gefte 

Vn tet in daz aller befte u. s. w. 

3. Bl. 113*- 114*. 

Ein hvnt der mute einen man 
Er bal in vientlichen an ti. 9. te. 

4. Bl 114'-117\ 

Sich bekerte ein fvndaere 

Dez buzfe wart fo fwere u. s. w. 

5. Bl. 117'. \ 

Die tvmben lute fprechent daz 

Daz n an gotte ein grozzer haz u. s, w. 

6. Bl. 117'. 118'. 

Ein tier ift falmander genant 

Daz ift von der naturen erkant u. s. w. 

7. J?/. 118' — 119'. 

Oot hat den leyen gegeben 

Die criftenliche wellen geben u. s. w. 
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& Bl. 119*— 121'. 

Der Mfel hat in bUt Unt 

Siner geifte fi&nfe gefant m. «. w. 

9. Bl 12V. ". 

UiiT tvt fancte Ivcas bekant 

Daz iefus ciift vnfer heilant u, ». w. 

10. BL 121'. 122*. 

Ein blinder man wart geyangen 

Der hatte die ding begangen u, «. w.^ 

11. Bl 122*. \ 

Ein lofter wart eilende 

Er wolde ime niht ein ende ti. s, w, 

12. Bl 122\ 123*. 
Swer tage hat Tn llnne 

Der Fol der grozfen minne u, 8. tp. 

13. Bl 123—124'. 

Got teilte falomonen fvr 

Daz er ime daz befte kf r u, 8, w, 

14. Bl 124'— 125\ 

Ein herre w61te hochgezit han 

Daz wart vil wüte kvnt getan u. «. w. 

15. Ä. 125'-127*. 

Der ein tuch fo wis vn dar 

Daz man wol wufte für war u, s, w» 

16. Bl 127\ 

Ein tvmbe feie ein tymber lip 

Jft leider ein vil tvmbez wip ti. 8, w. 

17. Bl 127'. \ 

Drd ding (int gotte vngeneme 
Vn (int der weite widerzeme u. 8. w. 
Gedruckt in: Kleinere Gedichte von dem Stricker, Her- 
au$g. von K. A. Hahn^ S. 41 — ^44. 

18. Bl 127'— 128\ 

Ein ding ift daz dicke gefehiht 

Daz ein mönfche etwa gedht ». «. w. 

19. Bl 128'-131\ 

Ein man r6bete Tn ftal 

Swen er daz vor den lütenhal u. 8. w. 
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20. Bl. 131'. '. 

Ein wirt der veile fpife hat 
Vn fich der gefte begat u. s, w. 

21. Bl 131*. 132'. 

Ein tier ift falainander genant 

Daz ift von der nature bekant u, s« w. 

Jede Zeile unterstrichen; dasselbe Gedicht schon unier 6. 

Gedruckt in: Kleinere Gedichte von dem Stricker. Her- 
ausg» von jfiT. A, Hahn, S. 79. — 81. 

22. Bl 132'— 133'. 

Jch clage ein din(g) daz milTezimt 
Swer dez frömden dienft nimt 
Vn hat niht willen dar zu 
Wie erz mit eren wider tu 
Swer daz gerne vil tut 
Der hat niht rehten manuez müt 
Eju herre wolte ze hofe varn 
Nv foltu dich wol bewarn u. s. w, 

23. Bl 133'— 134'. 

Ein rehter man vü guter 
Getrüwer tu wol gemüter u. 8. io. 

24. BL 134"— 135\ 

Swer biile maleii wil vn kan 

Der hebt an deme höbet an u, s. w. 

25. Bl 135'. 136'. 

Ein ftat waz alFo getan 

Daz man dar inne fölte han u. a. w. 

26. Bl 136' -137'. 

Die wile die milch warm ift 

So ift fv der fliegen genift u. s, w. 

27. Bl 137'. \ 

Ein iager kam in einen wall 

Da vant er äffen vngezalt tr. «. 10. 

28. Bl 137"— 139'. 

Jn einer ftat faz ein man 

Dez fvnde mag ich noch en kan u. s. w. 
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29. Bl. 139r \ 

Einez herren frn der mifTeriet 

So fere daz in fin vatter fehiet u, g. w. 

30. BL 139*— 140*. 

Slangen fint die iazfen ir nit 

Jn deme iare zu einer zit u. $, w, 

31. Bl. 140*. 141*. 

Ein herre dez gerächte 

Daz er einen man verfuchte u. 8, tr. 

32. Bl. 141 —142*. 

Ein gaft kam zu eime ieitgeben 

Jch wii hie mit gemache leben u. «. w. 

33. Bl. 142*. \ 

Ein nvfbom hat geraten wol 

Der ftrnt tu fchoner nvITe vol u. s. w. 

34. BL 142\ 143'. 

Des nahtes do daz lüt flief 

Ein wolf ii) ein dorf lief u. 8, tr. 

35. BL 143\ '. 

Es waz ein rieh findig man 
Den fere ruwen began u, 8. w. 

36. BL 143*~145\ 

Ein kTnig waz fo ernfthaft 

Daz fin kvnft Tn (in craft u. s. w, 

37. BL 145^—147*. 

Ein kvnig hette zwei rieh 
Vn waz fo fteteclich u. «. w. 

38. BL UT. 

Sit es Tmbe den geUben alfo ftat 

Daz er an der wert niht helfe hat ti. s. w. 

Ende:. 

Da f?ln wir nv gedencken an 
Dv felde vor allem heile 
Dv ift nv Til wohieile 

Hie nimt der ftricker ein ende 
Gtot behät vns vor miCTewende 
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Vnd helfe vns zu deme riebe fln 
Des er (! der mffze feiig fio 

AMEN 

Ungenau verzeichnet von Graff^ Diuiiska 3, 351. 352. 

m. Bl 148*— 162\ 

Der keil. Pantaleon von Johann von Arguel. 
Vorredt : 

Es ift ein nVtze ding vernomen 
Vnde mag ze felden wol geTromen u. s. ta 
Anfang : 

Ein keifer hiez Maximian 

Bi dez ziten wart getan 

Der criftenheit fchäden genvg u. b* w, 

Ende {Bl 162\ Sp. 2.) .• 

Seht alfo nam ein ende 

Panthaleon der reine 

Den al die weit gemeine 

Solt eren vn prifen 

Er kan die lüte wifen 

Von kvmberliGhen fachen 

Vn mag die not gefwachen 

Dez wibes vn des mannes ^ 

Von arguel Johannes 

Der winharten thotter kint 

Gefchuf daz Hne wnder ßnt 

Alfus gedihttet fchöne 

Mit üne miete lone 

Braht er 11 von latine 

Ze tüfchen worte fchine 

Dar vmbe daz die lüte 

Vernemen dran ze tüte 

Daz er kan truren ft^Sren 

Die dif gedihte hören 

Vfi fwer die marter fin verneme 
. Die wnfchen heiles alle deme 
. Der diz werk gefchriben \u gefrümet hat 



Nr. XXXVII. 93 



Vd wilTent daz helfe td rat 
Der reine marterer tat 
Jn allen die getrüwen mät 
Ze herzen tragent wider in 
Er rturet leides nigewin 
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Pp. 1393. 313. Bl, spaUenw, foL aus Ambras, 2885. 

Kleinere Gedichte. (p, 119. 

I. Bl. v—i\ 

hye hebt fich an die gut gefelfchaft 
Man fpricht gut gefelfchaft 
Die hab wol pruderliche kraft u. s. w. 

IL J?/. 4'— 10". 

Die Heibertwitz von Hermann Frezzant 

Wer die leng wider wazzer fwimpt 

Vn lieh fleizzt dz er chlimpt u* s, w. 

Gegen das Ende: 

Welt ir hören fein namen 

Der dife red hat pericht 

Vn für pracht in geticht 

Der wirt ew allen hie pechant 

Er haizzt herman frezzant 

Alfo hat er (ich genant 

Ze aufpnrg man in wol erkant u* «. w. 

Auch in einer Dresdener Hs., ». «?. d. Hagen^ Grundr. 
.^. 330. 331. 

ni. Bl 10'— 14'. 
Daz ift daz hertz märe 
Jch preife in meins hertzen finne u. s, w, 

IV. Bl 14*— 16'. 
Daz mer von dem chotzen 

Ain reicher man an gute u. «. w, j 
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V. Bl. 16*. '. 

Daz mer von dem peren 
Ainer chunde gerben 
Hawt nach leder . Terben u. 8, w- 

VI. BL 16'— 17\ 

Daz ift von fraw feiten raia 

Ez waz ain hübfcher fmidknecht u. s, w. 

Vn. BL 17*. 18'. 
Daz mer von der ftempen 

Jch leit ew ger ain mere ti. 8. tr. 
Gedruckt in Bragur 7. Bd. 1. Abth. S. 192—195. 

VIII. BL 18'. \ 

Der ritter mit der niderwat 

Hie vor des ift manig tag u. s. w. 

IX. BL 18*— 19\ 

Von der pauren Chirchweihe 

Ez chom ain michl chriftenhait u. s. w. 
Gedruckt in Bragur 7. Bd. 1. Aith. S. 205—208. 

X: BL 19*— 24*. 
Von Pyramo vn Til)pe Den zwain Ueben gefdiach vil we 
Evnd ich fprechen oder fagen u. 8, w, 

XI. BL 24—26". 
Von dem ludrer vn von dem Mimier am gut mer 
Jch chom auf ain geviide u. ». v. 
Xn. Bl 26'— 30*. 
Der ritter mit der halben pfren 

Hje vor ain reicher kung faz «. s. w, 

XIII. BL 30*- 31*. 
Von der fchön mairin 

Swer tawgen wirbt vmb di weib ». 8. w* 

XIV. BL 32'— 34*. 

Hie hebt fleh an der fparber 
Mir ift ain mer gefait 
Für ain gantz Mrarfaalt 
Nicht für ain lag noch für ain fpel 
Ez ift eben \n finebel 
Jdi fag ews man fait auch ii^rs 
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So irs gelernt fo fa^ aiicb irs 
Ez waz hie vor als man fait if. «. w. 
Gedruckt in Bragur 6. Bd. 1. Abth. S. 155 — 167., 
nach anderen Hss. in Mone^ Quellen und Forschungen 1. Bd, 
im-^li^. und Laasberg'M Lieder Saal 1. Bd. S. 223-232. 

XV. Bl. 34*— 36'. 
Von dem haizzen eifen 

Nu fecht mit weihen ftigen 

Zway daz haiz eifen tnigen u. 8. w. 

XVI. Bl 36'-37*. 
Daz ift ain gut predig 

Jn principio creauit deus u, s, w. 
Vi! üben chint mein 
Jch han in latein u. s. w, 

XVn. Bl. 37*— 38*. 
Daz mer Ton dem kefer 

Ain kefer der waz golt Tar u. «. w. 

XVm, Bl 38*. 39'. 
Hie hebt an der hofwart 

Ez waz hie Tor ain reicher wirt u. $. w, 

XIX. Bl 39*. *. 

Daz mer von dem rappen 
Ain rapp kom auf ain gras ti. a. w, 

XX. Bl 39*— 41*. 

Daz ift des tanhawfers geticht t9[ i(% ^ hofzucht 
Er dunkt mich ain zuhtig man 
Der all zncht erkennen kan u. e. it. 

XXI. Bl 41^-43*. 

Von dem ritter mit den Nuzzen 

Man fol frawen fprechen gut u. s. w. 

XXn. Bl 43*-^44'. 
Daz mer Ton dem plinden 

Ain plinder het güts tu u* «• w. 
XXni. Bl 44'— 45*. 
Ain ebenpild Ton dem tummen mann 
Ain man kom von fchulden u, 8, tv. 
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XXIV. Bl. 45'— 47\ 
Daz mer Ton der gens 

Jch hört fagen mere u. s. w. 
Ende : 

Hie endet fich daz merelein 
Got fug Tns folhe genfelein 

XXV. ^/. 47'-50\ 

Daz mer von der alten Muter 
Volrat hat getichtet 
Gefägt vn gerichtet 
Ain gemechleichs mere 
Man fagt dz ^ war were . 

Vn weiient gefchach 
Dez mir ein ritter gach 
Jn der ftat ze nürnberch 
Da dik wimderleich werk 
Geworcht hant die fwabe u. s, w. 

XXVI. Bl 50'— 52'. 
Daz mer von dem toren 

Ain man in aim dorf faz u, 8, w. 

XXVII. Bl 52'— 56\ 
Daz ift der minne porten 

Fraw minne gepewt ze tan wol 
Daz man fei immer eren fol 
Minne macht küne man 
Minne zewht hofleich an v. «. tr. 
XXVni. Bl 56* -61*. 
Hie hebt an der kato. 
Jch wil leren die kinder 
Gute red vil gewel 
Swa n die hören fagen 
Vnd wolten dar zu gedagen u, 8, tr. 

XXIX. B16V—6T. 

Hie hebt an div red von Paris von zwain lieben 
Wa lieb mit lieb wirt gewent u. 8. w. 

XXX, Bl 67*— 86*. 

Hie hebet an div haidinne 

Wolt ew fein nicht yerdrizzen u, 8. tr. 
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XXXI. Bl se**— 103*. 

Konrads von Würzburg goldene Schmiede, 
Hie hebt Och an div Guldein fmitt. 

Hey künd ich wol enmitten ti. s. w. 
Für einzelne Stellen verglichen in Wilh. Grimmas Aue- 
go&e von Konrade von Würzburg goldener Schmiede; 
t. S. IV. V. 

xxxn. Biioy—iu". 

Ifie hebt an daz mer von dem fchlegl 
Man hört der ez Ternemen wü u, s. w. 

XXXffl. Bl 114'-120\ 
Daz mer von dem ploke. 
Ez waz hie Tor ain pawr ti. ». w. 

XXXIV. BL 120*— 122\ 

Ain gut mer Ton dem Gold vnd von dem zera 
Weit ir nu mit z'aqhten gedagen u. g. tr. 

XXXV. Bl. 122'— 126', 
Von ainem vbek weib 

£jn ritter tugentreiche u. St tr. 

XXXVI. BL 126*. \ 

Ain mer von ainer kroten 
Do der fumer an vie ». «. w* 

XXXVII. BL 126". 127*. 
Daz mer von ainem fnepalicn 

Ez het ain kawfman ain weib w. «. w, 

XXXVni. BL 127*— 129*. 
Daz mer von drein wunfohen 

Ain maii fprach zey feinem weib u. «. «?. 

XXXIX. BL 129'— 131*. 

Ain mer von des herren kneht vnd von der pad- 

ftuben 
Ez waz ainft alz man fait 
Dz ain herr vbr velt rait w. «. ir. 

XL. BL 131*- 133'. 
Daz mer von dem weib an man 

Ain man fprah zu f«m weib «- t. ». 
Y. d. W. Hss. 7 
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XLI. Bl. 133'— 135'. 
Ain mer von dem wolfe 

Ain wolf zii feinem kind fprah ti. «. tr. 
XLII. Bl. 135'— 137'. 
Ain mer von der kawflerin 

Hie vor da man die hut fchalt u. s, tr. 
XLIII. BL 137'- 139*. y 

Ain mer von ainem mlilner 

Ain müiner hiez gnimpreht der güi tf. «. tr. 
XUV. BL 139'— 140\ 
Ain mer von fant marteins dieb 

Ez waz ain reiche pawman u, s. te. 
Gedruckt in : Kleinere Gedichte von dem Stricker, Her- 
au8g, von K. A, Hahn, S. 20 — 29. 
XLV. Bl. 141'— 142^ 
Hie hebt fich an daz pnch von den wachtein. 

Hje vor iii alten zeiten u. a. tr. 
Gedruckt 4. Blätter in 8°.: y^Ahtzehen wahtel in den 
uac! Ein zweckloses d. h, sehr artiges altes Lügenmärchen, 
an Tag gegeben von Wilhelm Wackernagel, zwecklosem Eh- 
renmUgliede. Friedrichsstadt (Berlin). Jan. M.DCCC,XXVm.'' 
Gleichzeitig erschien dasselbe nach einer früher von Wacker- 
nagel an Massmann mitgeiheilten Abschrift in dea Letzleren 
Denkmälern deutscher Sprache und Literatur^ 1. He/t, Seile 
105 — 112. Massmann hat bei den ersten zwölf Abschnitten 
den Coloczaer Codex zum Grunde gelegt (worin dies Ge- 
dicht Nr. 124. ist) und aus der Wiener Hs. nur die Les- 
arten und dann die übrigen 6 im Col. Cod. fehlenden Wach- 
teln aufgenommen. 

XLVI. BL 143'. \ 
Von dem muten künig. 

Ez waz ain küni^ fo miite u. s. w. 
XLVII. BL 143\ 144'. 
Von des wirts gafte 

Ain ritter kom ain fart u. s. w. 
XLVIII. BL 144'. \ 
Von der Maid piumen 

Jch kom all befimder ti. «• w. 
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XLIX. Bl 145'. \ 
Von dem vinkhen Tnd von der Nachtigall 

Ez ftund ain fraw ^ait ti. «. w. 
L. Bl 145\ 146\ 
Von dem fchon perg 

Ez rait ain ritter der waz tump u. «. w, 
LI. BL 146'. '. 
Von der lerchen 

Ain TOgler der anz g!e ti. «. tp. 
LD.* BL 146"— 148'. 
Ain gaft kom zu aim leitgeben u. s. te. 
LIII. BL 148'— 154'. 
Der klaffer 

DttgIi kürtzweil Tah ich an u, 8. w, 
UV. BL 154'— 163'. 
Von der frawn zueht 

Wfilt ir hören ab ich vernam u, «. w. 
LV. BL 163'— 164'. 
Von der frawn almnfen. 

Ez waz hie vor ein karger man u. s. tr. 

LVI. BL 164'-174'. 
Von dem endchrift 

Ez Fol noch körnen ain zeit u. s, w. 

LVn. BL 174'— 178\ 
Von dem ftrigl 

Ez waz hie Tor gefezzen u» s, w. 

LVni. £?/. 178M79'. 
Von der phaffen panne 

Ajn phaff ain frawn an fpracfa u, s. w. 

LIX. BL 179'— 180'. 
Der pater nofter 

Pater nofter Tater mein 

Jch pins div lieb tochter dein ». 8, w. 

LX. BL 180'. 
Daz ane maria 

Ave jch gruz dih fwefter anne u. 8. to. 
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LXI. BL 180'— 181'. 
Von des gafts ho&aft 

Weih gaft dz hat fär hi^bfliait u, $. w. 

LXn. BL 181*. 
\on drein wapen 

Ain man koin zu ainer zeit ti. «. tr. 

LXIII. Bl 181'— 183". 
Von dem ernfthaften küng 

Ajn konig wz fo ernfthaft u. $, w. 

LXIV. Ä/. 183'- 188'. 
Von dem Tbermutigen künig 

Wer an im felb nicht pewart u. «. w, 

LXV. BL 188*^192'. 
Des von wirtenberk pueh 
Wolt ir ftill fweigen 
So wolt ich ew neigen ti. s. tr. 

LXVI. BL 192^—196'. 
Daz ift der eren fpiegl 

Jch pin ain fpiegi der tilgend 
Yn ain mainzog der Jugend 
Swer minnet ziiht vfi ere 
Der Tolge meiner lere 
Nach einer Leipas, ». Dresdener He, herüuegegehen in 
den Altdeutechen Blättern 1. Bd. S. 88 — 104. 

LXVII. BL 196'— 205\ 
Von dem heiligen chtawtz 

6ot aller gute fiizzer chrift u. s. tc. 

LXVill. ^/. 205'— 213'. 
Konrads von Würzhurg Kaiser Otto. 
Von kaifer Ottcn 

Aju kaifer otte waz genant 
Des, ma^enkreft manig lant 
Mit Torhten ▼ndertenig wart ti. «. w. 
Benutzt von Karl August Hahn zu seiner Ausgabe: 
Otte mit dem harte von Conrßt von Wurze6ufe. Quedlind . 
u. Lpz.y Basse 1838. 8^ 
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Anno domini • M^cccMxxxx^ iij^ A yigüi^ hneÜ Jeory 
militis Vfque ad feftum fancti Tdabici epifcopi eompletus 
eft ifte über Jn Jnrprukka per manufl Jobannte Oötfehl deo 
gracias. 

InkaU ohne Anfangwerse Bchon im Muißum för alid. 
LH. 1. Bd. S. 593—597. r. d. Hageuy Grundr. S. 321—325. 

Mei$i diegelöen Gedichte »ind enthalten in einer PpHe. 
des 15. Jahrh, im Museum zu Innebruek, 8, die Inhalts-An-, 
zeige von Anton Emmert in Mone't Anzeiger 1836. Sp. 
336—341. 
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Pp. XV. Jahrh.n. BL A\ aus Ambras. 2947. 



I. Bl 1'— 48'. ^-299. 

Hugdieterieh. 

Es wuchs in conftantinopel 

Hin Junger künig reich u. s. w. 
Ende: 

als in die Jun^fr. verren anfach 

geren f&lt ir hiren wie die Junkdifr. fprach 

Vattr herre ich wil dich wilTen 
Vgl. V, rf. Hagen, Grundriss S. 6. • 

Die ersten 24. Strophen abgedruckt im Museum für 

akd. Lit. 1. Bd. S, 618-621. 
U. Bl 49—67'. 

Konrads von Würzburg goldene Schmiede^ 
spaltenw, und von älterer Hand. 

hie hebt an die guidenfchmitt ain gut mer 
H[Ow kund ich wol enmitten 
Zw meine herczen fmitten 
Oeticht von goid fmelczen u, s. w. 
Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 622—627. Ist für 
einzelne Stellen verglichen in Wilh. Grimmas Ausgabe, s. S. 
IV. V. 
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m. Bl. 72'— 73". 

Erzählung, . 

Es war Auch der weit fo enwicht 
Vnd müITet an troft belejben u. s. w. 

Abgedruckt im Museum für altd, Lit. 1. Bd. S, 628- 

630. 

IV. BL 73^— 77*. 

Erzählung, 

Sich fuget ains tags alfo das idi 
Jn hochem mut frawet (mich) 
gen der Wunniklichem zejt u. s. w. 

Vgl. Museum für altd. Lit, 1. Bd, S. 630. 631. 
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2959. Pp. XV. Jahrh. 102. BL 4^. aus der Windhag'schm 

R.226a Bibliothek. 

Erzählungen, 

I. BL V^3\ 

(D)0 der winder ende uam 

Vnd der Sumer mit feiner zier kam 

Mit gewalt yertrlben ward der fne u. s. te. 

II. BL 4'~9\ 

(l)ch lag eines margens 

Jn gedanen ane fargcn 

Jch gedacht an alle de mer 

Vnd was der weit anligund wer m. s. w, 
BL 9 . wiederum: 

Zu der zeit do der windter ende nam u, s, w. 
Bruchstück, 

III. BL 10'-16\ 

An ainem tag ich paifen rait 

mit ainem habich in ain awe prait u, s. w. 

IV. BL 17'— 23\ 

(I)ch rait durch ainen walt 
mit trawren das was manigvalt 
der weg was mir vnkundt u. r. w. 
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V. Bl. 24'- 34*. 

(I)ch hueb mich aiaes abentz fpat 

zu kiirczweilen ze gen auff das pfat 

do mich dawcht ich fund nach meiner gier 

des kalten prun der pUiemen zier u. ». w. 

Ende: 

das ift der edelen myne ftewr 

das hailTet der verruechung abenttewr 

VI. BL M\ Bruchstück. 
Eines tages da ich lag 

in gedankchen der ich pflag u, s. w. 

VII. BL 35*— 45'. 

vJl A*üe an ainem margen 
lag ich gar ane fangen 
durch Rue auff meinem pett 
da mit ich da hett u. s. w, 

Ende : 

ich gieng wol etlich meii 

pis mein vart da nam ein endt 

ich wais feib nit wellentt. 

Vin. BL 46'— 57'. 

aJnes tages fuegt (ich das 

alfo das ich gegangen was 

in am kirichen durch mein gepett 

do ich das gefprochen hett ti. s» w, 
IX. BL 57'— 93*. 
Laurin. 

Es waz zw pernn gefeffeu 

ein degen alfo vermeffen 

Der was gehaiffen her diettereych 

nyndert vint man feinen geleich 

in ftürmen vnd in ftreitten 

pey den felbigen zeitten 

Torft in nyemant peftaii 

Er was ein wnnder kuener man 

auch lebt er an alle fchandt 

dy aller peften in feinem landt 
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dy wuren im all vndertan 
Er was eia kjjtnig lobsain ». t. w. 
Ende (ßl 9V-^93\): 

8y funden nyemant vber ai 

Dan fimilt die kuni^ 

Ton der fy betten bilffe fchein 

Sy gaben der maget Troft 

Tnd fpracben wir fein all erloft 

von biwrein dem kiinig her 

Er peftreitt vns nymermer 

wir Tollen haim aiw lande 

Faren an alle fchande 

Die herren namen michel guett 

vil manigen wagen man luett 

Sy furtten groz fchacz von dan 

Man fach few all in frewden ftan 

an allein den kunig lawrein 

der mueft zw peni ein gawkler fein 

dietlab der degen vnuer zaitt 

Mit feiner fwefter er haim raitt 

da gab man ir ainen pider man 

pey dem fy eren vil gewan 

lawrein der klain man 

M&eft auch mit in Reitten von dan 

hiltprant vnd her diettreich 

die Ritten haim gar f^oleich 

dy herren komen als man fait 

vil fehler zw der linden prait 

do der klaine lawrein 

Stall von erft das magedein u. «. w. 

Sy wiirden fchon enphangen 

von ratten münd vnd Hechten wangen 

vil manige maget wolgetan 

Sach man in engegen gan 

hoflPleich gr&effen da gefchach 

vil hüppfcher frawen man da fach 

die gegen den Rekchen giegen 

vnd He wirdiklich enphiengen 
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von frannteti Tud Ton mageii 
hueb Och ain michel frag^i 
wie es ergangen war 
Sie Tagten vil der mer 
von maniger hande fachen 
fj pegunden frolich kchen 
Sj fprach alle geleich 
zw dem von pern liern diettreich 
preifa vnd ere habt ir peiagt 
gelokch vnd hau hat ew pegabt 
Alfo fprach maniger Rekch guett 
her diettreich ward wolgemutt 
ergangen was fein fwer 
Alfo endet fich hie das mer 
von fimilt der k&nigin 
vnd von dem klain lawrein 
vnd von hern diettreicben vnd feine man 
man fach fy al in frewden ftan 
Nun hat das puech ein endt 
6ot vns fein hilff fendt 
das wr zw allen ftunden 
in frewden werden funden 
So mag vns wol gelingen 
hainreich von Ofterdingen 
dife abenttewr gefungen hatt 
das fy fo maifterleichen ftatt 
des waren im dy furften holdt 
Sy gaben im (ilber vnd gold 
phening vnd reiche watt 
hiemit dicz puech ein ende bat 
von den aufTerwelten degen 
60 geh vns allen feinen fegen 
A MB N - 

X. BL 94'— 102\ 

Jch rait ains tag in hochem niiiett 
aus durich luft als maniger tuett 
ich wolt es ye nit ienger fparen 
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ich wolt erfarfchen vnd erfaren 

wie es wer in der weit geftalt u. ». w. 

Ende: 

ich gedacht an das gache fchaiden 
das da gefchach von vns paiden 
damit hat die Red ein endt 
Got helff Tns ans dem eilend t 

A M E N K 
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2707. ^S' ^V. Jahrh. 129. Bl. spaltenw. kl, fol\ au9 Ambras. 

(p, 216. Gottfrieds von Straasöurg Trigtan, 

Gedehte man ir ze gute niht 

üon den der weite g>t gefciht 

So weres alles alfe niht 

Swaz gutes in der weite gefciht u, «. tc 

Aanführlich darüler Leo von Seckendorf im Museum für 
Altd. Lit. I. Bd. S. 631—641 ; vgl. v. d. Hagen , Grundr. 
S. 124. 

Die auch im Museum I, 639. mitgelheillen Schlussverse 

lauten: . ^ 

Nieman herren geloben fol 

wan fi fint aller vntriiwe vol 

Daran gedenket Tchone wip 

?n lant türe fin ivwern lip 

Jch ratez Ichönen frowen ivch 

vil minnecliche frowe vlivch *) 

Manne vn herren hemlicheit 

n bringet niht wan herzeleit 

Diz fage ich fchoenen wiben 

Die fwarzen lan ich beliben. 



*) nicht Vlrvch. 
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Der HandMchrift ist vom ein Blatt vorgebunden^ dessen 
tnte Seite ein Bruehstüeh desselben Gedichts enthält y bei 
Mäüer Vers 1919—1995, bei v. d. Hagen Vers 2027—2102, 
abgedruckt im Museum S. 633 — 635. 

In wieweit diese Handschrift von den beiden letzten 
Herausgebern des Tristan benutzt worden istj erfahren wir 
nur von dem einen Eberhard von Groote (^Tristan von Mei- 
Uer Gotfrit von Straszburg mit der Fortsetzung des Mei- 
lers Ulrich von Turheim, Berlin bei Reimer 1821. 4°.) 
S. (LXin.): 

yySo viel sich aus den wenigen von Herrn J, Grimm 
mr mitgetheüten und unter den Lesearten mit aufgenomme- 
nen Abweichungen der Wiener Hs. des Gedichtes (s, v, d. 
Hagen S. 124.) schliessen lassty so dürfte diese wohl zu den 
heiten bisher bekannten Hss. desselben gehören, Wird gleich 
a. a. 0. das Alter derselben aus dem XIV. Jahrh, angege- 
beny so scheint sie wenigstens die alte Schreibung treuer bei^ 
hehaltenj und sich wenigere Abänderungen erlaubt zu haben 
alt die übrigen. Dies glaube ich aus den bedeutend öfter 
angebrachten Tonzeichen über den Vocalen und aus dem 
häufigeren Gebrauche der Doppelvocale und den Endungen 
dei Beiworts und des Artikels in u und iu schliessen zu 
können, — Ich muss daher um so mehr beklagen aller nä- 
heren Verbindung mit Wiener Gelehrten bei dieser Bearbei" 
tung gänzlich entbehrt zu haben y als es nicht unwahrschein- 
^h isty dass Jene Handschrift wohl verdient hätte vor allen 
anderen der Ausgabe des Gedichtes zum Grunde gelegt zu 
werden. Es hätte dazu aber entweder des Codex selbst oder 
einer guten Abschrift bedurft, zu deren Beschaffung zunächst 
keine Aussicht eröffnet war,^*" 

Von der Hagen dagegen in seiner Ausgabe (^Gottfrieds 
von Strassburg Werke aus den besten Handschriften mit 
Einl und Wörterb. 1. 2. Bd. Breslau bei Max 1823. 8"".) 
hat nirgend Rechenschaft abgelegt über seine Hülfsmittel, 
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2921. Pp. 1397. 292. BL spaUenw. 4^ mit ausgemalten Fe- 



R.2115. derzeichnungen. 

Jansen des Enenkels Weltchronik, 

GEmig fra^ man noch alfo 

Wa was got Tnfer herr do 

Do nyendert creatur erfchain 

Gemacht noch gefchep chain 

Hiet ich nu f<ilich weizhait 

So wiird ew von mur gefait 

Nu pin ich fo ein tumber man 

paz ichs nicht wol Tagen chan 

Noch perichten doch wii ich 

Ain tail daz die gefchrift pericht mich 

Pefchaiden mit der hilf gots 

Vnd mit der ler feins gepots u. s. w. 

BL v—isr. 

Biblische Geschichte bis Htob*)., 

BL 137—170'. 

Geschichte Trojas. 

Darnach wii ich mer Tagen 

Ein chunich Tand den erTien wagen 

Der Telb Trichtorius hiezz 

Der den erTten wagen gan hiezz 

Vnd in pracht auf vier Tcheiben 

Vnd hiez in furfich treiben 

Darnach ein man 

Stiften pegan 

Es was ein groTTe Ttät 

Als Tein ßnn (/. Tun) pat 

Er was gdiaizzen troyus 

Die phaffen nennent in alTus 



*) BL 102". Do der selb Jungelinch^ stimmt mit Cod. pal 336. 
«. Adelung % 186. 187. 
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Dauon ir iiam hiez 

Troya, den nam er der ftat lies u. $. w. 
Bl. 147'. Sp, 1— 150\ Sp. 2. 
Geschichte von Achilles und Deidamia. 

Nu lazzen wir die red ftan] 

Vnd ^eiffen dicz mer an 

Wie ez darczw qiieme 

Das achilles neme 

An fich weiplich chlait u. s. w. 

Die nadit gieng in mit frewden hin 

Sj heten paidenthalben ßn 

Stimmt überein mit den Auszügen aus der Münchener 
Ä. der Weltchronik Jansen des Enehkels bei Docen^ Mis- 
eeU. 2. Bd. S. 160—170. 

Bl. 275\ Ä/i. 2-279\ Sp. 1. 

Von chonigen (tjt Prosa) 

Kunikch Carek fun Der Chajfer madit eisen chunich 
der hies puhart u. s. w. 

BL 279'. 

Hye hebent fich an die furften ron Ofterreich rnd 
Ton Steir u. s. w. 

Vgl, damit die Auszüge aus der Neresheimer Hs. in 
PezH Scriptores Herum Austr, T. II. col 538—546. 
Bl. 201'. 

Hie hebent fich an die Romifdien chunich vnd wie 
Rom geftifftet wart Tnd erfunden. 

Jch fag es ew funder wan 
als ich es rernomen han 
An einem p&ch alz man es las. 
Das merkchet hie noch furbaz. 
Als ich es hie tichte. 
Tnde in dewtfch bericht. 
Jfte über eft conpofitus et conftructus Anno Domini 
ntillefimo ccc"" Nonagefimo feptimo Jn uigiUa Thome apoftoli 
Nv mag ich lenger nicht verdagen 
Jch mvcz euch Ton Rom fagen u, s. w. 
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Bl. 292*. 

Darnach der chaifer wart Terholen 

Den chriften alln TerftoUen 

Wann nyemant weft di mer 

Wa er hin chomen war 

ob er w^r tot an der zeit 

Dauon Jft w^rleich noch ein ftreit 

In walhen landen fberai 

Die ainen Jehent mit frolTeni fchal 

Daz er fey erftorben 

Tnd in ein grab verporgen 

So habent fumleich difen ftreit 

er leb noch in der weit weyt 

Weliches Tnder den paiden fey 

Dez nieres pin Jch worden frey 

Lector aniore dei quefo memento mei tt 
Bl. 292'. 

Anno Domini Miilenmo Tricentefimo nonagefimo Tiij' 
in die fanctc Dorothee 

Vilmar Nr. 38. SeÜe 58., vgl. XXVII. 
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2733 . Pg. XIV. Jahrh. 120. Bl. 4». 

H.p.915. , ßi i._8» 

Österreichische» Landbuch, 

(D)Br Hertzog Hainrioh mit den' Greim dinget dem 
Marchgrauen Otachern Ton Steyr fein aygen fwaz des was 
u. 9, w, 

IL Bl 13—102'. 

Jansen des Enenkels österreichische Chronik. 

{N)v wil mein zung dez nicht verdagen 

n welle uon Ofterreiche Tagen 
Vnd Tön dem werden Steirlant 

wan ich ez an der Kronken vant 
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DaTon ich es an widerftreit 

han pracht Tiitz her an dife leit 
Mit der rechten warhait ti. s. w, 
BM darauf: 

Ich pin Jans genant 

daz getich ich Tou.mir felben vant 
Herr Janfe der ennichel helzze ich 

dez mach ich woi ▼ermeszen mich 
Daz ich ein rechter wienner pin 

nu gebe mir got folchen (In n. s, w, 
Ende: 

Daz begunde in allen 
harte wol geuallen 
Dez morgens do der tag auf cham 

vnd daz der furft daz yernam 
Do rait er fchon auf daz irelt 

Tnd hiez auf flahen fein gezelt 
Do zogten die herren fuer 
mit ritterleicher chuer 
Die k. k. Ho/bibliothek besitzt gegenwärtig drei PgHss* 
von Enenkeh Chronik: 2733. 2778. und 2782. — Megiter 
hat eine mit 2778. übereinstimmende Hs, bei seiner Ausgabe 
zum Grunde gelegt und aus ^2733. nur die bedeutendsten 
Lesarten kinzuge/Ogt: 

j^Fürstenbuch von Oesterreich vnd Steyrland: Beschrie- 
ien von Herrn Jansen dem Enencheln^ beynahent vor vier- 
hundert Jahren. Hievor niemals im Truck aufsgangen: Nu 
ahtr nach fleissiger übersehung y den Löbl, Ständen baider 
Landtschafften defs Ertzhertzogthums Oesterreich vnder vnd 
ob der Enfs, zu sondern Ehren publicirt vnnd zugeschriben : 
Durch Hieronymum Megiserum, Kays: Co: P. der Ertzher- 
tzogen, wie auch der La: in Oesterreich ob der En/s, be- 
ttelten Historicuni. Gedruckt zu Lintz, bey Johann Blan- 
chen, Jm Jahr 1618. Nachgedruckt zu LintZy bey Johann 
Caspar Lindenmayr^ Einer Hochlöbl. Ob» Oest, Landschafft 
Buchdr. Jm Jahr 1740." 8^ (6. Forst. 215. SS.) 

2733. ist aber gerade die älteste und beste Hs.j und 
nütste bei einer künftigen Ausgabe ganz besonders berück- 
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sichtigt werden; man vgl. nur die einzige Steile iu W. 
Grimmas Deutscher Heldensage S, 160. aus Rauch p. 355. 
mit den Varianten hei Megieer S. 173. Schon wegen dieser 
Varianten verdient diese Ausgabe den Vorzug- vor einer spa- 
teren *) in Adr. Rauche Rerum AustHacarum Soripiores VoL f. 
(1793.) p. 252 — 373. Rauch hat n&mlieh^ ohschon ihm die 
übrigen zu Gebote standeHy 2782. vom J. 1439. abdrucken 
lassen^ wahrscheinlich weil sie die jüngste und vollständigite 
ist: sie hat am Schlüsse 6. Verse mehr. 

Auch handschr. im k. k. geheimen Haus - , Hof- und 
Staats^Archiv {Fg. fol^^ ». Archiv der Gesellach. für ältere 
deutsche Geschichtskunde 6. Bd. S. 101., und in der fürstl 
Lobkowitz. Bibl. zu Frag (Fg. XIV. Jahrh. 51. BL 8^). 
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2788. ^8' ^IV. Jahrh. 74. BL fol. aus der Windhagschen 

R.2264. B^^iothek. 

I. Bl. 2*— 6\ 

Österreichisches Landbuch. 
Der herczog Hainrich mit dem Greim dioget den March- 
^ranen Otadiern Ton Steyr fein aigen fwas des waz u. s, w. 
n. Bl 6'--72'. 

Jansen des. Enenkels österreichische Chronik. 
Nu wii mein zimg nicht verdagen. 

ß well Ton Olterreich Tagen. 
Und Ton dem werden fteirlant. 

wan ichz an der Icranken rant. 
Da Ton ichz an wider ftreit. 

han pracht lier yncz an difew zeit. 
Mit der rechten warhait. 



*) die lAcU nach v. d, Hagen^ Ormdr. S. 186. die beste y son- 
dern eher die sehleehfesie hassen soUte. 
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alz mir d! alten habent gefait. 
Mir hat die kronken veriehen. 

daz iz alles fei gcfehen. 
Alz ichz hie geächtet hann. 

do Ton ichz gefchriben han anwann. 
NTJ wii ich lenger nicht Terdagenn. 

ich welle dl felben warhait fagenn. . 
U2 han ez haizzen fchreiben. 

wann mein hercz mag beieibenn. 
Nicht ich mnez ez enden. 

mir fchol got helf fendenn. 
Jch pinn Jans genant. 

daz geticht ich von mir felb vant. 
Herr Janfe der enninchel haizz ich. ». s. w: 
Ende: 

Da rait er fchon auf daz iieit. 

Tnd hiez auf Haben eii^ gezelt. 
Do zogten die herren für. 

mit ritterieiche chfir. 
in. Bl 72*— 74'. theUs Prosa, theih Ferse. 
Der furften geflechte 
Daz ift pifcholf Chunrat u. 9. w. 
Ende: 

Hie hat daz puch ein end 

got vns alle zu himel fend 
Ez ift auz daz vier ein chue azzen. 

mit hau alain 
0. maria mueter rainew maid 

pehuet Tns heut vor allem laid 
gefegen yns heut mit deinen henden ; 

vnd Tor dem gehen ende. 

0. maria Chunigin. 

O. maria trofterin 
lob. 



V. d. W. Hm. 8 
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' Nr. XLIV. 

2782. Pg' 1"*^^- 3^^- ^^' Valiemo. fol ans Ambro$. 



H.p.71. I. BL 1—3'. 

Österreichisches Landbuch^. 
Hje hebt fich an die korouik der furften von Ofterreich 
Def Herczog Hainreich mit dem Greim dingt u. u, w. 
Gedruckt in Rauch, Scriptores Vol. I. p. 243—252. 

II. Bl. 3'— 28'. 

Jansen des Enenkels Österreichische Chronik. 
Nt wil mein ziuig nicht verdagen 
Si well TOD orterreich Tagen u. «. ir. 

Gedruckt in Rauch, Scriptores Vol. Lp. 252 — 373. 

III. Bl. 28'— 32'. 

Österr. Geschlechtsbuch, theils Prosa, theils Verse, 
fortgeführt bis zu Friedr. d. ä. f 1439. 

Der Furften geflachte 
Das ift Pifcholf Chiinrat der erft pifchof von Salczpurch «. «. w. 
Gedruckt in Rauch, . Scriptores VoL I. p. 374 — 388. 

IV. BL 35"-354\ 

Rudolfs von Ems und Jansen des Enenkeh 

Weltchronik. 

Genells 
HJe hebt fich an vnd find gemerkt die piicher die 
hernach gefchriben ftent 

llOn erft ßnd da die f&nf puch Moyß u. s. w. 
CHrift herre Tber alle kraft 
Vogt hymelifcher herrfchaft «. s. w. 

Bl. 37. Sp. 2. 

Wie got in feiner Drinaltikait was ee. 

er himel vnd erden pefchuff k . 
(G)Enug fragt man noch alfo 

Wo was got vnfer herr do u, s. w. 

Ende: 

IlTach dem kayfer Tyberio 

Wart fein furft kaifei* do 
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< 

Der da Caitis was genant 

Der felb dient dem Talant 
Drey fwefter er het 

Daran er tU rbel tet ' 
Wan er fey peflief all drey 

Auch hg er dapey 
Pey der ainen chint 

Dew mer ths auch iwwifleii lint 
Daz man in durch fein gepot 

An m&it peten für got 
Dez reiben Tbela tet er n\ 

Auch nam er an dem czil - 
Herodes Agrippa 

Aus dem karicher da 
Den der Chayfer Tyberio 

Hett darin gelegt aldo 

Hye hat daz puch ein end 
Got Tns fein gnad hnd 

Per manus Hainrici Gniebarner de Veipacb Anno 2c 

XXXIX^ 

Lam6eciu8 ed, KoUar. Ii6. li. cel. 874 — 877. Vilmar Nr. 
39. Seite 58. 
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Pg. 1376 122. Ä/.>/. 4^ r 2724. 

ReinbotB von Dorn h^ii* George H.e. 149. 

Aln leib treit zwen f6rften namen 

Die fnögen m^oI ze famen 

Phalczgrauen Ton raine genant 

Herczog aus payerlant 

Dez name ift wol werte feyn leib 

Er Tnd fein raines weib 

Dew edle hilhe fnrftin 

Dl habent payde famt )r fin 

8* 
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Gereczt auf weltleidies lehn 
Vnd chuimen doch dar ynder ßrebn 
Nach dem ewigen lone 
Der hjmelifchen dtrone 
Sew lebent in fÜhem werde 
Daz die hichften auf der erde 
Mit trewn Ir peder rates phlagen 
Vnd Ir ehiiid Im chinden gaben 
Secht hie !r tugent piidar an 
Nicht furpaz ich eiidi geweifen «han 
Si minncnt in allen waiz get 
Vnd fprachen zu mir Rainbot 
Du fcholt ain puoch tichten 
In dewtfche fprach richten 
Von dem liebn herren mein 
Dem wir welln vndertanig fein 
Sand Jirgen der tus feiten te 
Jn dehainen niten lie. 
Von dem Margrauen waz der tichter fpricht won Sand 
Cr6rgen 

Herre Tnd liebe Trawe mein 
Ich twn eudi paiden fchein 
Daz ich Ton fand Jörgen fo 
Sprich daz Ir fein werdet vro 
Mich enlrre danne ehafft not 
Daz ift nicht wenn der tod 
Dem nyemen wol entrennen chan 
Von during lantgraf Herman 
I« frantzois gefchriben Tant 
Daz er tewtfchen tet wecliant 
Von Wilhalm dem.Maradon 
Dez er heute hat ze hymel Ion 
Er waz dez puoches frhab 
Wanne er di materi gab 
Herren wolfram von efchenbadi 
Daz er ron wlihalm fprach 
Daz ift Ton lantgrafen chAmen 
So wIrt dicz puoch Me uernomnen 
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Ende: 



Von dem hercsogen Ölten 

Dies pnochs fehol nyemen fpoUen 

Danunme ob ei di waihait 

Jn gantser dumachte fait 

Jcli enpin der witie nicht fo laz 

Jdi enchunne ex doch uerre paz 

Tichten vnd czieren 

Mit Ingen florieren 

Payde her vnd dar 

Nu hat cz mir uerboten gar 

Von Payrn di herczogin 

Der ich Tnderhorig pin 

Jedoch traw ich ez machen 

Mit pewarten fachen 

Daz 'ez in wirt weit bechani 

Vnd raidiet vber dewtfche lant 

Von tyrof vnczt an den Premen 

Vnd müz audi furpaz uernemen 

Von prefpurch ynczt an daz metze 

Sein beginne fein letze 

Da ?ert nicht liegen triegen mit 

Alz tU puocher habent fit 

Jch gich ez nicht ze ruome 

Der warhait ain plume 

Wirt ez ans allen puochen 

Wil got meins leben ruochen. 

Hie fchol daz puoch ain ende hau 
Er ift faelig der ez chan verftan» 
Swer ez minnet wizzet daz 
Jm erget fein dinch defter paz 
Des herzogen Tnd der herzogin 
Der paider tichter ich hie pin 
Jch pin Ton Dvm Rainbot 
Von hymel reicher herre got 
Dv fcholt ir paider Tarnt phlegel^ 
Vnd gib in abrahames kgen' 
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Vnd den di dir geirawea wol 
WtB du pift tugent ?n trewen vol. 

Daz piioch ift volpracht xe manfperch an fand phylips 
Tud fand Jacobs abend Da man salt von von chriftes ge- 
purd drewzehen hvndert iar ynd darnach in dem Sechs Tnd 
Subeuczigftem iar. 

Dieue Hm. war bin jetzt ganz unbekannt Das Gedicht 
tat nach der Moser ecken PpHs. vom J. 1446. abgedruckt in 
der Hagen-Büschitig* sehen Sammlung: Deutsche Gedichte des 
Mittelalters 1. Bd. Berlin 1808. und beträgt 6099. fem; 
benutzt sind dabei noch 6. PgBliUter, Vers 5631—5882. 
des Hagen^schen Abdrucks. Ein Bruchstück einer anderen 
noch älteren PgHs,, 2. Blätter mt7 216. Versen (Vers 629— 
844. bei V. d. Hagen) fand Mone und machte es bekannt in 
seinem Anzeiger 1835. Sp. 186—194. 

Di^ Moser sehe .Hs. ist von einem Niedersachsen ge- 
schrieben, der den Text dermassen vemiederdeutschte^ daa 
man glauben konnte^ der Dichter selbst habe so geschrieben 
und stamme aus Norddeutschland. Beides ist gewiss irrig> 
Es kommt selbst in der Moser sehen Hs.^ wie schon Docen 
bemerkte (in Schelling's Allgemeiner Zeitschrift S. 222,), kein 
einziger Reim vor, welcher niederdeutsch sein mässte. Dorn 
(welches der Dichter seinem Namen hinzufügt Vers 2833. 
4751. 6096.) ist nicht nothwendig Dorum im Herzogthum 
Bremen oder Düren in Westphalen, es kann eben so gut ein 
baierischer Ort sein^ der vielleicht nicht mehr besteht. Auf 
Baiern und Süddeutschland gehen sonst alle Beziehungen: 
1717. kommen vor der Chiemsee und der benachbarte Jet- 
tenberg, 5298. das Frauenstift Geissenfeld (bei Neuburg an 
der Donau\ und die Verse 1551. ff. 

Das der margkte csni Wiene ny 

Nach der da czu Werde hie 

Nye gewonnen den bracht noch gedrang 

bieten keine weiteren Schwierigkeiten dar^ wenn man hei 
Werde nicht an das norddeutsche Werden^ sondern an Werd, 
die Leopoldsstadt bei Wien dsnkt; Werd ist nämlich die alte 
Benennung dieser Wiener Vorstadt; s. {Bergenstamm) Ge- 
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9chiehi€ d09 unimn Wtrd» (Wien 1812. 8".). In der WU^ 
ner Hs. heisit übrigen» diese Stelle (Bl. 34'.) also: 

Daz der mtrcfaet se Leyue nie 

Noch der daz werde hie 

Nie gewuime den precht nodi daz ... 
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Pp. XV. Jahrk. 124. Bl. epuUenw, fol aus Ambras. 2841. 

L BL l*— 111*. "• ® ^' 

Evangelien^ frei bearbeitet im XIII. Jahr- 
hundert. 

Got ainig ewig alles gut 

Sei vnd lip tut in behut 

Tn alles ^bd verren 

beidü armen Tn den herren 

den finnrichen frowen u. s. w. 

Ende: 

Du finnedich getihtet 

Jft vn dodi fo getihtet 

Dz mit ir bedea iimg vn alt 

Swe 
11. Bl. 112'— 124'. 
Leben der heil Katharina. 

Jn allexandrie ain kunig fafl* 

Der bi Iinen tagen was 

Ain herr vil Tertneflen n. s. w, 

Ende : 

Der es hat de gediht 

Vn in dücht gerihtet 
Si mufent och fälig fin 
Die dir buch hörent lefen 
Der rieh Got geruch geben 
Nach dir weit dz ewig leben 
Auch in einer Dresdener Hs. des XV. Jahrh. Nr. 111., 
«. Hofr. Adelung's Vorrede Ä. XXXI. z» F. Adelung's Altd. 
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Gedichten in Rom oder fortgee, NaekHckten von Heidelk 
//m. in der Vaiik. BM. 

Lamöeciui ed. KolL lib. D. eol 780. 781. 
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2980. Pp» XV. Jahrh. 106. BL 4^ mü Federzeichnungen, 

II.e.l32. ^^^ Ambras. 

Liutwins Adam und EvOj Gedicht aus i^em HU. 
Jahrhundert, 

WEr die worheit gerne mynn(et) 
Vnd fich guter dinge Terrynn(et) u. s. w. 
BL V. 

Der dis buch hat gedihtet 
Mit rymen wol berihtet 
Er ift lütwin genant 
Sin nanunen ift lützei Jeman erkant 
Das machet fin grofz ^nheii 
Vnd fln kranclcer fynne ein teil 
Das er nit bas erkannt ift u. s. w. 
Vgl. Lambecius ed. KoU. lib. IL col. 778. Von der 
Hagen^ Crrundr, S, 453. 454. 
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2709. Pg. XIV. Jahrh. 72. BL spaltenw. 4^ 

j;-682. ,. BL r-7Ö*. 
Denis II. 
705. ^^' Philipps Marienleben. 

MARIA mveter chTtoiginne 
al der weride loferinne 
Verleih mir vrawe folche (inne u. s. w, 
Ende: 

Bruder philip bin ich genant 
gret ift mir iaider vnbechant 
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Von dem erden asecbarins 

gefchriben han iz in dem bans 

Nt feit ditz bucheiin u, m. w. 

Dez heif mir chaiferliche mait 

durch dine barmhertzidiait 

Hie hat daz buch ain ende 

got Tns ze himei fende 

O fcriptor ceffa quum manus eft tibi-fefTa. 

Finis et eft operis mercedem pofcho laboris 

Finis adeft vere predum uuit fcriptor habere. 
Unendlich oft handschriftlich vorhanden^ vgL r. d. Ha- 
'» Grundr. S. 251. ff. 
n. Bl. 10\ Sp. 2. 
Von Adam und Eva^ BruehitUck. 

Woit ir iz Tememen 

daf ich Tch fage 

ein tU iamerliche clage 

groz herzenleit Tnd rngemach 

daf her adam Tnd evan gefcach 

Ton def tifeies reten 

dem fie gevolget heten u. «« tr. 
DI. BL 71*— 72'. 
Loblied auf Maria. 

(M)aria tU reyne meit 

dein höh lop dein wird preit 

nie zunge nicht yolpreizen 

enpfach Ton mir vnweizen 

ein lobelin nicht ein lob 

daz ich vor ynwizt fo tob 

Tnd getar fprechen Ton dir 

daz Tergib du Trowe mir 

daz ich in grozen funden 

dein lop getar gechunden 

daz tun ich Tf genad dein 

du rechter barmunge frein u. 9. w. 
Ende : 

ditz lobelin ich fend 

Tufeni heflz (heils) ein anbegiu 
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wi Towirdik ich des pin 
peide an lebn Tn an chiinft 
dodi hof ich zu deiner gimf^ 
daz du Terdoirt mein tompheit 
du muter barmherzichet 
enpfach den willen uwr di tat 
der iz dir gefendet hat 
der wii fich niemand nennen 
geruch in vroiiw erchennen 
zu pomuch in grawen ordn 
da ilt er armer munch wordn 
daz daz lobel werd bechant 
hat er iz Ipfmel (plumel) genant. 
Denis IL 2. coL 1685—1692. 
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2736. Pg. XIV. Jahrh. 200. BL kl. 4^ 

R. 3153. ßj,^ Philipps MarienUien, 

MARIA mveter *) chvniginne 
aller werld loferinne tt. s. ttf. 



Ende: 



Daz der heilige geift mareiu enphiench 

Dar zu chom der heilig gaift u. «. w- 

Du folt in dem himel mein 

Vrow vnd chuniginne ewig fein 

Der ditz puech gerchriben hat 

Der ift Ton weicherfheim anz der ftat 

Daz leit in franchenlant 

Friderich ift er genant 

Tnd auch grveninger 

got fei er mer 

AmeN. 



*) von späterer Hand verderbt in: inperer. 
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Nr. L* 

Pg. XIV, Jahrh. 153. Bl. 8°. 2735. 

I. Bl. !•— 152\ N. 291. 

Br. Philipps Marienleben. 

Anfang, (unvollat.^: 

Die maid ia der priefter huet 
Warn von des tempels guet ai. «. fr« 

das maria wol lernt wurcheu tu lefen 
Do maria zn dem tempel diam m. s. w, 

Ende: 

Des liUf mir chaiTeriiciie mait 
durch '^äein barmhertsichait 
Hie hat daz buedli ein ende 
got Tns Z6 himel frade amen 

ü. BL 152'. 153*. 

Ave Maria y Glo$$enlied* 

A^e daz wort hat got gefant 
Die vrawe von himel lant 
Er hat dich lange vor erchant 
Der engel dich alain vant 
' BKaria genad dez meres ftern ii. 8. ta. 

Ende: 

Amen daz bittet alle werden war 
So daz wir alle chomen dar 
Da fich vreut der engel fchar 
Dez helf vns die magt chlar 
amen daz werd war. 

Nach einer Brüsseler Hs. gedruckt in Mone^ Quellen 
Forschungen 1. Bd. S. 110—112. 
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t 

Nr. LI. 

2694. Pg' XIV. Jahrh. 208. BL (BL 1. 2. 3. auageichnitten) 

m lg;5, spaltenw, kl. foU aui Ambra». 

Pa88ionaL 

I. BL 4r—5\ 

Bruchstück aus der Kindheit Jesu» 

Danne fidi die lüte au im Terfan 
Die i^wen quamen zu im gan 
Ais die ^ten knechte u. s. w. 
Ende : 

Jefus haim le hMe gie 

Der maifter finiy wort enphfie 

Als für Ittellidiiy wort 

Swaz er der bete alda gehört 

IL Bl 5*— 18\ 

Diz fpriehet von chriftes marter des iefe danne in 

der marter wochen 
Man laze daz alhte beftan 
Was er wmidera hat getan u, s. w. 
Ende: 

Ob icht gefchehe drmder 
Kain valfch oder wunder. 

UI. BL 18'— 22\ 

Diz ift Ton pylato 

Wir iazzen chriütum hie iigen 
Ain w)ie verfwigen u. «. w, 
Ende : 

Der da liin wart gelait 
Alf ivch hie Tor ift gefait. 

IV. BL 22'— 28*- 

Ditz buch fait von, chriftes vrftende 

l^Jr legen dife rede nider 

Vnd erheben aber wider 

Die rede von dem guten gote u. s. w. 
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Ende: 

Crot wold ot iBadien offenbtr 
Mit in dai ieh gefprochen habe 
Vnd alftts fcbieden fi henibe. 

V. Bl. 29'— 33*. 

Dil ift von criftes Tfaart 

Als ich da vor han geragel 
Do T118 dtty Sit was beta^ u, h. w. 
Ende : 

Die got im gA ze lone 
Vor (Ines riches trone. 

VI. BL 33*— 37*. 

Ditz fprichet von dem pfingffta^e wie der heilige geift 

^fant wart 
Nt reden Ton dem pfingftage 
Do der apoftein ciage 
Mit rechten vreuden ende nam tf. «• w. 

VII. Bi. 37'— 46'. 

Hie fprichet daz buch von vnfer vrowen ende 
Ir habt da vor woi Ternvmen 
Wie ich bin in der rede k?men 
Von dem beginne vnta da her m. «. ir. 

Vm. Bl. 46'— 75'. 
Ditz ßnt vnfer vrowen wandere« 
Nv häret alle die hie fin 
Vf daz iTch div k\nigin 
Div edele vnd div vrie 
Gotes muter Marie ». «• tr« 
Ei gind dieselben Erzählungen^ deren Anfänge ich aus 
%77« unter I. bis XXII. verzeichnet habe; /olgende drei Er- 
^a^ngen fehlen dort: 

1. Bl 51'. \ 

In ainer Hat ain Cchuler was 
Der da fanc vnde las u. s. w, 

2. Bl 61*— 64'. 

Lat ivch me von ir Tagen 

Vnd mit rede vürbaz lagen u. s, w. 
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3. Bl. 71'— 75'. 

Höret noch Ton der ^ten 

Wie ß mit fdiinen hüten u. s. w, 

IX. BL 75'— SO*. 

Diz ift von vnfer vrowen lob 
Daz lob der kVne^nne 
Bit mit hoher minne 
In ir libe den befloz v. t. w. 

Ende : 

Aue du edeie vrowe min 

Tu mir \f der gnaden fchrin 

Vnd nim mich in den fchrin din 

Daz din triwe werde mir fchin 

Aue du himela k^nigin 

Hie mite £bl dir genigen fin« 
Hie nimt daz crfte buch ende. 
Hie hebet ßch an das andere von den apoftolen. 

X. BL 80\ 

Ain prologiis Tf der apofteln buch 
Ain arbaitlicher f berfuch 
Hat alhie daz erfte buch 
Mit gotes helfe vollenbracht v. s, w. 

XI. BL 81'— 93". 
Diz ift Ton petro 

Petrus von crifto waz erwclt u. «. w. 

XII. BL 93'— 104'. 

Hie fait daz puch von fante paulo 
Paulus daz erweite vaz u. s. tp. 

Xni. BL 104'— HO*. 
Hie fait daz buch von fante andrea 
Andreas der gute man ». 8. tr. 

XIV. BL 110'— 115'. 

^— von fante Jacobe dem grozzen 
Jacobus der gotes böte u. «(. w. 

XV. BL 115'— 121'. 

von fante Jacobes wunder. 

Nv liiret in vnfers herren lobe u, i. w* 
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BL 120'. 

Nach crifles geburt al TÜrwar 
Zwai hundert «cht tiI driznie kr 
Des abendes fante Jacobes u. «. w. 

XVI. BL 121—130'. 

Von fante Johanne Eiwangelifta 

Johannes hohgelobter böte tf. #. tr. 

XVII. BL 130'^138'. 

Hie fait daz buch Ton fant Thoma. 

Thomas der zwelfpote gotes u. «• ir. 

XVIII. BL 138'— 141*. 

— Ton fante Jacobe dem clainen« 
Jacobiis der zwelfpote u. «. tr. 

XIX. ^/. 141— 147V 

Hie fprichet daz buch wie Jerufalem zerbrochen wart 
Der buche maifter Jofepbus 
Hat gefprochen alfiis u. s. ir. 

XX. BL 147—149'. 

Hie fait da^ buch von fante Phüippo apofitolo 
Philippus der herre gut tf. a. tr. 

XXI. BL 149'— 156'. 

— von fante Bartholomeo. 

Bartholomeus der gute u. 8, w, 
XXn. BL 156'-160'. 

— von fante Matheo. 

Matheus der böte gr6z u. s. ie, 

XXIII. BL 160'— 165*. 

— von fante fyraone vnd Juda 

Symon vnde Judas u. «. w. 

XXIV. BL 165'— 169'. 

— von fante Mathia apoftölo. 

Mathias der zwelfpote tf. 8. tr. 

XXV. BL 169'— 171'. 

— von fante Barnaba. 

Barnabas der gute man u. 8. te. 

XXVI. JE?/. 171'— 172'. 

— Ton fante Luca. 

Lvcas der heilige man u. «. w* 
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XXVIL Bl. 172*— 175\ 

— von Tante Marco EwaDgelifta. 

MarcUB der getriwe man n. t. w. 

XXVIII. */. 175\ 176*. 

Hie fait das buch von ainem prologo von fant Michel 

Tod von d«i Engeln. 
Ich faan ^efprochen da bevür 
Dai ich nach miner willekür 
Dax buch Ton Tnfers herren boten 
Tichten wolde in ainen knoten 
Nach ainander folde ich Tagen 
Dar Tf ift geweft min iagen 
Biz zu difen ftvnden 
Daz ich idoch han Tunden 
Ain ende nach dem willen min u. s. tu, 

XXIX. BL 176 — 182*. 

Hie Tait daz buch yon Tant Michel von den niTn ko- 
ren der Engel vnd der Ertzengeln. 
Michahele der gotes böte u. «. to. 

XXX. Bl 182'— 193*. 

— von Tante Johanne baptiTte. 

Johannes criTtes touffer u. s, w, 

XXXI. Bl 193*-206\ 

Hie ift ain prologus <ber Tante Marien magdalenen 

leben 

Zv der boten buche u, «. w. 
Hie Tait daz buch von Tante Marien Magdalenen leben. 

Maria Magdalena 

Div in den TchriTten hie vnd da m. b. w. 

XXXII. Bl 206"— 208\ 

Ditz ITt dev nachrede (jsur Magdalena). 
Sin muozze got nv walden 
Der mich hat tT gehalden 
Mit Tchiner helf an diTem wege 
Den ich habe in herter pflege 
Gewandert mit getichte u. s. w. 

Hie get däz paHional tz. 



Nr. LU. i20 

Das Leben der heil. Katharina y wovon die IJberechrift 
wteh auf dem letzten Blatte eteht, Beheini auigeechnitten zu 

trat. 



Dürftig darüber: Lambeeiug ed. KoUar. lib. II. coL 781- 
782. Mueeum für altd. Lit. 1. Bd. S. 604. 605. Graff, 
Diutiika 3. Bd. S. 352. 



Dies Passional ist mehrmals handschriftlich vorhanden^ 
z.B. zu Heidelberg in Cod. pal. 352. Pg. XIV. Jahrh. 270. 
6/. ipaUenw. A^. Vgl. die kurze Nachricht darüber in Mo- 
»ii Anzeiger 1837. Sp. 144. 145. und die Auszüge daraus 
•^f 150—156. % 400— 418. Bruchstücke aus Strassburg 
undUlmy das. 1838. Sp. 517—526. Nach Mone verdient 
iiet$i Werk, seines Alters und seiner Sprache wegen, dass 
nan es aus dem bisherigen Dunkel hervorzieht und vollstän-^ 
(% bekannt macht. Massmann hat schon früher darauf auf- 
nerkeam gemacht und viele Handschriften der verschiedenen 
einzelnen Theile nachgewiesen, s. Heidelb. Jahrbücher 1826. 
S. 1180 — 1189. Dergleichen kommen auch in 2740. vor 
und in einer Weingartener Hs, zu Stuttgart, s, Graff^ Diu- 
tiika 2. Bd. S. 66—68. 



Nr. LH. 

Pp. 1483. 125. BL fol. aus Ambras. 2796. 

Von der M«ii«e, 5. Gedichte in der Titurel- 9' ^^^ 
Strophe. 

i Bi. r—u\ 

Lan^e zii hab ich gemangelt «. s. w. 
11. BL 44*— 58'. 

Ajd ainigs güttige u. s. w. 
m. BL 58'— 73\ 

Eilend tet mich yfsiagen u. s. w. 
IV. Bl, 74'— 89'. 

O 2art ob allen wiben u. s. w. 
V. d. W. Hss. 9 
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V. Bl. 89*— 125\ 

O würdig aller eren u. s. w. 
(Dies auch in Cod. pal 348., XIV. Jahrh.) 

Am Ende: 

Anno Jm drÄimdachtzIgifteni Jare hab ich Gabrijel 
Sattler das buch vfsgefchriben am dornrtag vor Saimt 

o 

Vrichstag K 

Vgl. Mmeum für altd. Lit. 1. Bd. S. 575. 576. 



Nr. LUI. 

2 90. Pp' XV. Jahrk. 53. Bl. foL au% Ambra%. 



y. 59. Minnehurgk. 

Gfibeltzter will entrprüfTet 
Min hertz das ciain verdrüfTet «. a. w. 
Anfang und Schluss bereits gedruckt in v. d. Hagen' f 
Grundr. S. 442. 443. Auch hdschr. zu Heidelberg Col 
pal. 385. und 455., beide aus dem X\, Jakrh. Bei Wilkw 
(ßeuck. der Heidelb. Bücher». §. 459. und 480.) wird Mei- 
ster Egen von Bamberg geradezu als Vf. der Minneburg ge- 
nannt; das geht aus der Stelle des Gedichts Sei v. d, Ha- 
gen S. 442. durchaus nicht hervor. Eine Stelle aus einer 
Kölner Hs. in Wilh. Grimm, Die deutsche Heldensage S. 283. 



Nr. LIV. 



'>: 



2675.* Pg. XV. Jahrh. 8. Bl. spaltenw. mit kunstvollen Minia- 



H.p.545.'Mreii. 

Die unschuldige Königin von Frankreich. 
Hebt fich an einHyftori uon der kunigiun von Frankch- 
reich der hochgeborn Furfünn von Baiem 

I>As puch bedeut waz uor hie gefchach 

Daz man in hohen eren fach 

Von Frannkreich ein kunig gut 

Er was uor wandel wol bdiut ii. a.. w. 



Nr. LV. 131 



Ende: 

Ein grozzer hoff geruffet ward 

Zu dinffc dem werden pild 

Da er ez in dem geuUd 

Aifo eren reich het fimden 

Alfo ward Q uon aller forg eopunden 
Auch in 2800. Bl. 143^—147*. 



Nr. LV. 

Pg. au$ versch. Jdhrh, 12°. aua Monsee. 1953. 

I. Bl. 10'. \ Xm. Jahrh. 573347. 

Denis II. 

iSegensformel, gg? 

Hivt vn immer fi ich gefegent yn minwirt Tnd miniv 
chint mit dem fegen da fauta maria mit gefegent wart do 
fi den heiligen chrift enphie vfii gebar ». s. w. 

n. Bl. 178'— 188\ XIII. Jahrh. 
Diz ift div vrone botfchaft ze der chriftenheit. 
Jn nomine Patrif et fiHi. 
def heiligen gnade wefe mir bL . 
vn entfliezze minen miiat. 
(daz) ich den leien mache chtmt. 
in tufker zun (ge). 
(wie) got dur fine barmunge. u, s.w. 

Bl. 178'. 

Uon himele chom ein vroniv botfchaft. 
ze ierufalem uf jC^t peter alter mit grozer chraft. 
an ein marmelia Häuel ß gefchriben waf. 
alf ii der enge! darnach laf. 
Vz der tauel vur ein lieht, 
dem waf gelichef niht 
wau dlT uiyrin donerftral. 
von den livten wart ein fchal, u» s. tr. 

9* 
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Ende: 

och git im got ze lone. 

ein liebte himeichrone. 

Amen 
Gedruckt in den Alid. Bläitem 2. Bd. S, 241—263. 
Vgl Denis II. 3. col. 2199—2206. 



Nr. LVI. 

2720. Pg. XIV. Jahrh. 55. Bl. gr, 8°. aue Ambrat, 



(p. oOl. Hadamar» von Laber Jagd, 

Swie miim ein anevahen 
fei fraf den aller maifte 
Doch rat ich nicht vergaben 
fich allen den den ich nu tr^we laifte 
Swer im durch minn ein liep ze frawden chiefe 
Der wartt ee wol Tnd fchäwe 
daz er fein peftev zeit icht da Terliefe u, s. w. 
Letzte Strophe: 

Ejn Ende difer ftrangen 
Mit frage niemant vindet 
Si fol dahin gelangen 
Alda der tot mein leben Tnderwindet 
Alhie der leip Dev fei dort fol lagen 
mit harren ewichleichen 
Dauon dem ende niemant chan gefagen 
Dev lied habent ein ende 
Mone hatte Kunde von 10. verschiedenen Handschriften 
dieses Gedichts und einem PgBlatte. Er theiU selbige in 
FamiUen und sucht ihr Verh&ltniss zu einander zu bestim- 
men, s. Quellen und Forschungen l.Bd. S. 221—239. Über 
unsere drei Hss., die er B. (2799.*), F. (2931.) und G. 
(2720.) nennt^ sagt er Folgendes: 

j^Schon die äussere Ver^leichung lässt eine doppelte Ge- 
stalt des Gedichtes erkennen, deren- Hauptunterschied auf den 
76. Strophen des Eingangs beruht. Jenen Eingang hat nur 
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die späte A. {Heidelb. 326.), von C. und D. {Heidelb. 455. 
und 729.) iet es wahrscheinlich^ dass sie ihn auch gehabt — 
hei B. {Heideid. 376.), H. (Strassö^), J. (Erlanger) lehrt 
der Augenschein, dass Jener Eingang ihnen fehlt. Nicht so 
sicher ist es mit E. F. 6.^ keine derselben beginnt mit B- 
J. H., sondern der E. fehlen vom Anfang 4. Str., der F. 
eine, und der 6. drei. Alle Wiener Hss. beginnen also frag- 
mentarisch, nur finde ich keine Anzeige, dass die Beschaffen- 
heit der Hss. selbst diesen mangelhaften Anfang beweist. 
ht £. wirklich aus dem Xifl. Jahrh, und von Labers Schwe- 
slersohn geschrieben*), so dürfte sie die Haupthandschrift 
MHy und, wenn ihr erweislich der Eingang gefehlt hat, ge- 
gen dessen Achtheit grosses Gewicht haben. Ich kann dar- 
Uer ohne eigene Einsicht der Wiener Hss. nicht weiter ur- 
theilen.^^ Sehr leicht lässt sich jetzt ermitteln, was unsere 
His. zu viel und zu wenig haben, Ettmüller hat nämlich im 
Auf sess-Mone^ sehen Anzeiger 1834. Sp, 164 — 174. die An- 
fange sämmtlicher (574.) Strophen nach einer im /. 1790. 
gemachten Abschrift einer allen Hs. vom J. 1493. mitgetheilt. 
Über das Leben und Wirken des Dichters s. Mone^ Ba- 
usches Archiv 1. Bd. S, 90 — 98. 

Nr. LVIL 

Pp, XIV. Jahrh. 64. Bl. 4°. aus Ambras. 2931. 

L Bl 1*— 58'. (f>. 270. 

Hadamars von Laber Jagd. 

Fant meiner fteten riemeii u. s., w. 
Letzte Strophe {bei Ettmüller die 567.) ^ 

Nv muez ich mit im aiiie 

iagen ane wunnen u. s. w. 
Museum für altd» Lit. 1. Bd, S. 611. 
n. BL 58'— 64\ 

hie heht lieh an der ritter mit dem fperwer 

Dj czeit fchul wir vertreiben 

pey woi gemueten weihen u. s. w. 
Auch in 2885 (14 ). 



♦) S. Antnerl'. zu 2799. * 
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Nr. LVIÜ. 

2799.^ ^P^ XV/XVI. Jahrh. 48. Bl foL au9 Ambra: 



g>.o2, HadamarB von Lader Jagd. 

Idi mayn die Statten alle 

die da an alles wenncken 

Gar Sunder pruche galle 

Jr trewe durch nyemand wellen Tberdencken u. s. w, 
Schlussatrophe wie in 2720.: 

Ayn ennde difer Strängen 

mit finge nyemand bindet ti. «• tr. 
Von der Hagen, Grundr. & 436. ertheilt darüber fol- 
gende Nachricht: y^von dee Laber Schweetersohn gesohriebettf 
aue dem XIII. Jahrh.; beginnt mit der 5. Str. der Erlanger 
H$. Vgl. unser Museum 1, 565. 585. 586., wo die erüe 
Strophe J'^ Höchst interessant! nur schade , dass sich weder 
etwas vom Schwestersohn noch von Schrift und Papier de» 
Xin. Jahrh. im Codex selbst vorfindet! Diese Angabe i»t 
aus 6run*s Anzeige hervorgegangen: y^Auf dem Bande steht: 
Das puech hat des von Laber fchbefter fun gefchriben.^^ 



Nr. LIX. 

2701. Pg' XIV. Jahrh. 51. Bl. 4°. 



ü. 509. Fratt»nlo6» und Anderer Lieder. 

I. Voreetzbl, b. mit einem Liederbruckttücke. 

IL Ä/. 1*. . 

Lied. 
Wofen heute tu vnunir mein feyn fchone majt u. »■ »• 

HI. Bl. 2*— 8*. 

Frauenlobs Hoheslied, unvoüst. 
. . . malt bin ich Evovae 
Ein fnider fneit mir min gewant 



Nr. LIX. 18& 

Gii fynn der fpehen lift eriiant 

do micli geprifet hei [in haut u. «. w, 
Ende: ' 

fuft werdet ir dez himelz margariten 

EvoTae AmeN 

Expliciimt cantiea canticoriim. 

vrowenlobiz 

Fg/. V, Sl Hageny Grundris9 S. 476. 

IV* Ä/; 8'— 9\ 

Nota latiaum fuper cautica canticoriim primo £y ich 

fach tc. 8. w* 

V. Bl. 10'. 
Bruchitück einen Liedes. 

Ich han Torlorn den lybyften biüen myii u, u. w. 

VI. Bl. ir-16\ 
Lied. 

Got viid dyn ewen ewykeit u. s. w. 
Ende: 

ob euch dy tochtir Tor dy miitir Ionen wotde 

yii. Bl. n\\ 

Dis ift yröuwinlobis in der grunen. wyfe 

Myn vroiid ift gar czugangyn it. «. tr. 
Dis (Int dy fprocbe Yrouwinlobis vor fyme ende amen 
VIII. Bl. 1T^18\ 

Das ift yronwiniobls in dem wiirgindroflii dy drye 
Dez himelz ercztenye u. s* w. 
IX: BL 19'~-22'. 
Lied. . 

Nu gefeygyn mich hut got vater fun u, s. w. 

X. BL 22'— ä4'. 
Das ift des heylygyn cruecys ieych 

.Wo wndir werndir fuz vrfprink u. «. w, 

XL BL 34—44*. 
Das ift der Mynnekliche Ieych 

O wip du hoer eren haft u. s, w, 

XII. BL 44'— 49'. • 
Das ift des wildyn aiiexandyrs ieych 
Eyn trurechiches ciagyn ift i<.^<. tr* 



136 Nr. LX. 

XIII. Bt. 49'. 

Lied von 5, Strophen: 

Ach owe daz noch ly^'b yrgat 
eyn leit als ich daz tribe u. ». w. 

XIV. Bi. 49'— 50\ 

Hy larthe der watyr zynyn zoyn 

Eyn wiflr man hat eynen ftm ti. s. w. 

Meist alle diese Lieder sind mit Musiknoten versehen. 

Die von Denis, Lesefrüchte 1. Th, (Wien 1797. 8'.) 
S, 119 — 122. mitgetheilten Strophen und Varianten au9 
Frauenloh stammen nicht aus unserer Handschrift; die von 
Denis benutzte wird wahrscheinlich noch Jetzt irgendwo tu 
Frivatöesitz au/dewahrt. 

In neuester Zeit hat Braun Frauenlobs Gedichte aui 
Hss. und Druckwerken gesammelty s. Quartalblätter des Ver- 
eines für Literatur und Kunst zu Mainz 2. Jahrg. 1831. 
3. Hrft S. 3-16. 4. Heft S. 3-8. 



Nr. LX- 

2691. Pg. XIV. Jakrh. 114. Bl. spaltenw. kl fol. 

_ • . • Der Chreuziger von Br. Johann von Franken- 
Denis II. ^ . 

240. *'*•"• 

Auf dem ersten Blatte eine Miniatur, der Dichter selb»t 

mit den Worten: Frater Johannes de Franchenftain, u«^ 

darunter folgende roth und grün geschriebene Verse: 

Jch han geticht die redde ftarch 

Aiiz ßnnelofes hertzen arch 

Uon unfers herren martir vrone 

Dariimb ich muete mir zv lone 

Seliger lente giiet gedenchen 

Vnd mit wunfchen aiif mich wenchen 

Daz mir got genedich wefe 

Vnd daz ich an der fei genefe 

Daz ß gertichen pitten got 

Jch fey lewende oder tot 



Nn LX. ist 

Wer nu wil daz puediel lefen 
Der ^crtiech alfo mein pitter wefen 
Ex fey TTOw oder man 
Jch pezsirs nicht erdenchen chan 
Und ger auch anders lones nicht 
Suft ift Ton mir daz puech §etidit 

BL r. . 

Hie hebt (ich an der chrentziger 

Die vorrede fa^ die erften mer 

Ahnechtig fcheppher vnde g6t 

Jn des genaden vnd gep6t 

Alle creatiir fwebet 

Vnd in wefens orden ftrebet 

Hymel erde vnd meres ^mt 

Vnd waz dar inne hat lebens Timt u, ». w, 
BL 2\ 

Du gotes fyn ihefti chrift ii. «. w. 

Geruch lalten meine czunge 

Die rede vnd die (innen mein 

Daz ich von der marter dein 

Ettefwas getichte 

Vnd zu deufche richte 

Als ich ez vind zu laitein 

Dar nach ftet der wiile mein 

Vnd daz ich mit cKigen iiften 

Von den vier ewangeliften 

€zu famen pringe den paffion'*') 

Der von in wart befchreben fchön w. «. tr. 

Ende BL 1U\: 

Hie hat daz puech ain ende 
auf heb ich meine hende 
Zu danchen dier du werder got 
wan dein helfleicli troft mich hot 



*) Also nicht, wie Grnff sagt (Diutisha 3, \Si.) „deutsche Ge- 
dichte vom chreutziger^'y sondern der Chreuziger^ ein deutsches 
(Gedicht von Johann von PranJtenstein, 
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. Gefteuret daz ich han irolproeht 
ditz puech als ich het gedocht 
Ordenleich zu tichten 
ynd zu deutfche richten 
Doch mit finnen di fein chranch 
an des pueches anevanch 
Gert ich deiner fteure 
die was mier nicht teure 
Wan du mier geholfen haCI 
an der ^ozzen purde laft 
Jch main an difem werehe fwer 
Sam der fchefman in dem mtr 
Der mit dem fchiffe rinnet 
wie woi er üch verfinnet 
Doch ma^ er nicht ^neren fich 
noch genefen ane dich 
Suft deiner helf genade 
pringet in gleich zem ftade 
Auch durch den erwunfchten fürt 
mit ficherhait daz fchiffel hurt 
Als an mier ift gefchehen 
des ich muez Ton fchulde iehen 
Ditz puech nen ich den chreutzer 
wan ez chundet vns di mer 
Von der marter iefv chrift 
der der erft chreutziger ift 
Gewefen rnd tryeg daz chreutz 
auf dem nik in fmeher fdieutz 
An die ftat caiuarie 
da er laid des todes we 
Auch ich des pueches tichter 
gewefen pin ain chreutziger 
Ain prueder der fand iohanfer 
als daz woit vnfer her 
Jn den orden fand iohan 
Geparn was ich von polan 
Dem lande auz ainer ftat 
die franchenCtain den namen hat 



Nr. LX. 1S9 

Johannes was ich auch genant 
Ton Meurperig mein phleger fant 
Mich in daz haus fand iohan 
Daz man fiecht nach heute ftan 
Ze Wien in der chernner ftrüz 
Jch begund in der maz 
Ditz puehei tichten an der (tat 
Ain giieter fireunt mich des pat 
Der des ordens diener 
Was ¥nd des haus fchaffer 

' ■ . • 

Seidel was der name fein 

Er het daz puech zu latein 

Jn deutfch ich im daz verchart 

Ain taii cham ez mich an hart 

Wan got wol waiz daz ich e 

Solichs het geticht nie me 

Des fchol man mier nicht merchen 

Ob ich an dem erchen 

Ez fei der (in oder wört 

Oder an des reimes ort 

Jchts hau vergezzen 

Vnd nicht gleich gemezzen 

Doch chumpt dar zue ain chhiger man 

Jch im wöl der eren gan 

Daz er ftraff vnd pezzer iz 

Zu welicher czeit gefchehen dis 

Sei ich main daz tichten 

Des wii ich euch Terrichten 

Ez waz in den iaren 
. Di ergangen wären 

Nach chrift gep&rd befundert 

Taufent Tud dreu hundert 
Vgl. Denis IL 1; col 387—392. Von der Hagen, Grund- 
rts8 S. 275, citiert den Denis, und sagt dennoch: y^Hand- 
schriftlich, zu Pressburg, im Besitz des C. GottL von Win- 
disch. Bodmerliter, Denkmale, SA7,; Meisters Beitr. l, 99." 
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Nr. LXL 



2S52. Pp- 1402. 126. Bl, fol. aus Ambras. 

q>,Wo, />«r Renner des Hugo von Trimberg. 

tf €H piu die Ju^ent u. s, tr. 
Ende: 

Des ward ain fextern verloren 

Die felb verlurt was mir zoren 
Vnd macht darnach den Renner 
6ot helf vns aus aller Swär 2C 
A M E. N 2C 
Anno ab incarnatione domini M° cccc° 2° proiima fe- 
ria quarta ante feftum fancti vrbani completus eft über 
ifte 2C. 

Die k, Ar. Hofbibliothek besitzt 4. Hss, des Renners: 
2852. 2810. 3086. und 2997. ; von diesen war bis jetzt nur 
die datierte vom J. 1402. bekannt aus dem Museum für aUd^ 
Lit. 1. Bd. Ä. 586— 593., die drei anderen sind also nach- 
zutragen zu dem sehr unvollständigen ^ höchst nachlässig ge- 
arbeiteten Verzeichnisse sämmtlicher Handschriften des Ren- 
ners vor der neuesten Ausgabe: Der Renner. Ein Gedicht 
aus dem XIII. Jahrh,j verfasst durch Hugo von Trimberg^ 
Magister und Rector in der Theuerstat , vor Bamberg, zum 
ersten male herausgegeben (nach der Erlanger Hs. vom /. 
1347.), und mit Erläuterungen versehen vom Historischen 
Vereine daselbst. Bamberg 1833—36. 4^ (24656. Verse). 



2810. 
R. 2289. 



Nr. LXII. 

Pp. XV. Jahrh. 185. BL fol 

Der Renner des Hugo von l^rimberg. 

Jch pin die Jiigent 

Die die tugent 

Vnd vntugünt greiffet au u. s. tr. 



l 
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Nr. LXIÜ. 

Pp, XV. Jahrh. 235. BL foL mit au$gemalUn Feder- 3086. 
f mchnungen. R.2252« 

I. Bl. l'-15i\ 

Der Renner des Hugo von Trimberg^ vom und 
hinten unvollständige beginnt mit Vers 76. der Bamb. Aus- 

Wem der fawren aine ward u. s. tr. 
Die letzten Blätter scheinen verbunden zu sein. Schlass 
[Bamb, Ausg. Vers 24214.).' 

Wie He lant vnd lewt pedechten 
Die Hs. ist hin und wieder zerrissen und wieder geflickt 
worden, wodurch viele Verse verloren gegangen sind, Graff 
erkannte den Renner nicht, s. Diutiska 3, 368. 

n. Bl, 152'— 168\ 

Georg ius Hung. purgatorium sancti Patricii 
Visit an Sy deutsch. 

Einleitung zerrissen, daran/' der gewöhnliche Anfang: 
MAuigualtikleich vnd auch mit Tili Siten weili vnd ee 
hat got u. «. w. 

Am Ende: 
Anno domini Milefimo quadrageuteCuno TiceCmo fexto 
feria Secundä Ante feftum Circumciiionis finitus eft über ifte 
Siehe 2878. (1.). 
ni. BL 169—174'. 

Heinrich von Hessen von der Beichte. 
Das ift die peicht Maifter heinr. von haflya 
Jch p^eicht vnd gib mich armen 
todleichen menfchen fchuidig u. s. w. 

IV. Bl. 175"— 215'. 
Fr ei dank. 

INcepto nomine operi difcrecio donat 

Virtntes alias que ftimma laude coronat 

Jch pin genant wefchaidenhait 

Dy allen tugent chron traitt 
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Quamuls ornata non fimt mea fcemate dicta 
Plus tarnen edificant fenfua quam fabula ficta 
Mich hat geticht Trddankch 
Ein taii Ton fynnen die find chrankch «. b, w. 
Ende : 

Miraris nudis verbis mc fcribere Terftts 

Hoc breuitas fecit fenfus coniungere binos 

Wundert dich das ich mit worten piozz 

Jn Gzwen vers den fjn pefl6s 

Das hat hye dew ch&rczt gemacht 

Das ich czwen fyn in czwen vers hab prachlt 

V. BL 215'-228\ • 
CatOy lat. und deutsch» 

Cvm nichil vtilius humano credo faluti 
Quam morum nouiffe modus et moribus Tti 
Sein ich wen daz nichcz nuczers ift 
Menfchleichem haii czu alier frift 
Dan die mafz der fiften achten 
Ynd nach fitten alczeit trachten 
Quod minus exfequitur moroß dogma kathonis 
Supplebo pro pofTe meo monitu racionis 
Waz^^an her katho nicht' hat volbracht 
Daz hab ich mir zuuolbringen gedacht 
Darvmb die nach fitten dürftig fein . 
Süllen ßch ze lernen hye legen ein ». «. w. 
Ende: 

Explicit inde pie grates reddamiia vota marie 

Jfte cefies cadex pars grata fophie 

Hye hat ein end diczt püchlein 

Von hnbfchfen fitten \n tugend vein 

Des fey gelobt maria fchon 

Vnd got Tili in dem hochften tron AmeN 

VI. Bl 229—235'. 

Ar 9 moriendiy deutsch.. 

WAnn Nn der Aufgankch Ton dem Jamingen eilend 
mit dem leibpldchenn tod ift tUI menfebn nicht aliain den 
weltleichn k.. 8. tr. 

Am Ende ünvolUtändig. 



Nr. LXIV^LXV. 14S 



Nr. LXIV. 



Pp. XV. Jahrh. 190. BL 4". 2997. 



I. Bl. !•— 104'. L.8".116, 

Erkenntnis der Sünde. 
Daz puch haizt erchantnuz der fund 
Unfer herr ihefus chrirtus der alle die werlt mit fei- 
ner parmherczichait Ymbyangen hat u, t. tr. 
Jm Ende: 
Per manua iohannis h6chftetern de a<}rdlinga in die 
fancte Gerdnidis 

II. BL 107-190'. 

Der Renner des Hugo von TrimSerg. 
Hje hebt fich aa das piiech der tugent. Tnd der 
Jugfent 

ICh pia dj Tugent 
Vnd dye tugent u, 8. tr. 
Gleich dahinter fehlen Blätter und am Ende auch, 
Ende: 
von Efaw vnd Jonathas 

Zwajer ding mag leicht ein man u, s. w. 
Fräs ynd Tnf&r machten das 



Nr. LXV. 

Pp. XV. Jahrh. 208. Bl. 4^ 4919, 

Bl. 171. Th.508. 

Hec Magifter hngo de Babemberg qiu librum dictum ^^ ' 
der Renner fecit dictauit, et eft principiam ipGus libri, Sic 
didt juuentu8 

Ich bin die iugent 
die die tugent 

Thd vntugent grifet an ti. «. w. 
Ist nur der Prolog des RemnerSj worauf die lat Über- 
Mzung folgt : 
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Seqnuntur rigme eiiisdem in latino. 

En Juuentus per enentos mea cemo ftiidia u. «. tr. 

Denn I. 1. col. 464—468. 



Nr. LXVI. 

3047. ^P* T^^' Jahrh, 219. BL »paltenw. fol^ in unaögesefiz- 

H. p.25r '«« Versen. 

Ottocar^a österr. Chronik. 

Hye hebet fich an kroniken des edln lanndes ze 
orterreich Tnd auch ander kroniken. dapey 
(S)wer feiten gebert. 
des man an yn gcrt. 
der verlewft Tmb die fchuld. 
Dikch guter lewt huld. 
Aifo Toricht ich mir gefchehen. 
wie feiten das wirt erfehen. ». «. w. 

Bl. 1. Sp. 2. 

er engt yn wazzer Tnd veld. 

ze rozzen Tnd yn chieln. 

doch wo ir taufent Tieln. 

da fandt der pabft taufent wider. 

dew müften meren dew glider u, «. tr. 

Ainer der was nicht ze iunch. 

der hies maifter wUdunch. 

Vnd einen alten man da fach. 

hies maifter wernher Ton raffpach. 

Es ward auch einer da reich. 

von flafchenberch maifter fridreich. 

Er was auch ainen gar hold. 

der hies maifter reinholt 

Auch mert ainer da fein hab. 

der was gehaizzen maifter pab. 

Es was auch da mit grozzer zier. 

Ton ^er Sittaw maifter walter. 

Auch was da gar zenottlelch. 
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Ton wirczpurch maifter fridreich. 

Da wareht audi manig torn werch. 

maifter c^unrat Ton rotenberch. 

Der nach des princzea hineTart. 

läng hernach mein maifter ward. 

Es was da durch fein g epott« 

von ertpiirch maifter Seibot. 

Da was auch maifter ott. 

des man vil dichk fpott. 

Durch den hofer den er het. 

auch chom durch des chunig pet 

Von landes chron maifter hainreich. 

es ward auch aiuer gar da reich. 

Der hies maifter gebhart. 

der felb auch da erfiagen ward. 

Er tett auch grozze helfe fchein. 

maifter vlreichen von glefein. 

Dannoch was da nicht nucz. 

maifter vlreich von fweinicz. 

Jm waz auch gar hajmleich. 

von Merfenburch maifter albrich. 

Auch wehieit da wol fein ftat. 

von Gjrol maifter diurat. 

Auch nam vi! gern feinen fold. . 

von fiimereck maifter perkhtolt. 

Was ich ir nu han genant. 

an die was die er gewant 

Das fy maifter warn. 

Sold ich ir namen varen. 

Die noch vidier hiezzen;. 

des mocht euch wol yerdriezzen. 

Jr was ot mer dann genug 

vnd triben foihen vnfueg. 

Das jm de ftet wurden gram. ii. «. w. 

Letzter Abschnitt {bei Pez p. 595.) : 

wie kunig Adolf ainen poten gen MeyfTen Sand daz 
er im daz iand fcholt antwurten 

V. d, W. Hss. 10 
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Am Ende: 

Hie hat die choronlkdi «in end 
^ot Tns all TUfer laid erwent 
▼nd geh Tns nadi diefem eUend 
das ewi^ leben Amen 
Gedruckt nach em0t Adm^mter üii . ^Pp, 1425. fol,) in 
Fezii Scripiores Rerum Auitrimc. T. DI. p* 14 — 595., doch 
§md die mancherlei Lücken der Admemter Hb, aus diner 
Wiener ergänzt^ b. Pez p* 8. 

:U6er diese und die feig. Hb* spricht auch Theodorui 
Jacobiy De Ottocari Chrönice AuBtriaeö (Vratisi. 1839. 8'.) 
p* 7—9.9 ohne sie Jedoch gesehen t^u haben. Dass Oitocar 
ganz mit Unrecht Don Hern eck genannt wird, ist daselbit 
genügend dargethan p, 10-r*13. 



Nr.LXVIL 

3040. Pp. \S. Jahrh. 212. Bl. auf jeder Seite Z. Spalten fol 



H. p. 26. Ottocars österreichische Chronik. 

I. Bl. 1'— 104*. 
Hye ftreit k&ni^ Ghunrat mit karlotlen Tnd ^efi^ 

Jm an 

Er rangt ia waflTer rnd veld 

Ze roffen Tod in diielen 

Doch wo ir taufent vyelen 

Da fant der pabft taufent wyder 

Dye muelTen rueren ire gelider t/. «. w. 

Ayiier der was nicht se long 

Der hyes mayfter wyldiing 

Vnd aynn alten man da fach 

Hyes mayfter Bemher von Rnfach 

Es ward auch ayner gar da reidi 

Von valfchenberg Mayfter fridrcich 

Er was anch aynem gar liolt 

• Der hyes Mayfter Rainuolt 

Auch mert ayner da fein hab 



Nr/LXVn. 14T 

Der wto gehaylTen iliftyfter pab 
Es was auch da mit groffer zer 
Von der Syttäw ma^rter walthcr 
Auch was da gar zenotieidi 
Von wyerzpurg mayfter fridreioh 
Da warcht aach itianig tora werdi 
Mayfter Chunrat Ton Botenberg 
Der nach deg piynaoi hynfiurt 
Lang hernach meyn Mayfter wart ' 
Es was auch da durch feyn gepot 
Von Ertfurt mayfter Seybot 
Da was auch mayfter ott 
Des man vyl digk fpott 
Durch den fabuer den er het 
Auch kom durch des kunigs pet 
Von lanndfdiron mayfter haynreich 
Es ward auch ayner gar da reich 
Des hyes Mayfter gebhftrt 
Derfelb auch da erflagett ward 
Er tet auch groffie^hilff fcheyn 
Mayfter Threich deiii Gleiein 
Dannoch was da nicht nicz 
Mayfl«r walther von der äweynicz 
Jm was auch gar haymlich 
Von Mcrfburgh mayfter Albrich 
Auch het da wol feyn ftat 
Von Tyrol mayfter Cbimrat 
Auch nam vU gern feynen foid 
'Von Summeregk meyfter perchtold 
Was ich ir nu han genannt 
An dye was dye ere gewannt 
Daz fy mayfter warn 
Solt ich ir nam vam 
Dye noch Tydier hyefifen 
Des moch ew wol Tcrdryeflen 
Jr was pdt mer dann genng 
Vnd triben folhen vnlng 
Das Jm dyfe ftet worden gram ti. e. ir. 

10* 
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— »chliesit Bl. 104 {Sei Pez p. 256. Sp. % Zeile 29.) 
mit dem Verse: 

Kegea meynem lanthenen 
IL BL 109'— 212'. Sp. 2. 

So das djng feyn miis 

So ma^ es nyemant vnderlltaii 

Alfo müs er da ergan 

Haynrelchen dem fchuldigen 

Sach man toten ligen tc. «. tp. 
Ende: 

Vyl poten fy Jagten 

Jn dem land her vnd yn 

Daz fy chamen zu yn 

Vnd yn mit taylten drat 

Jr hilff Tnd ir rat 

Ob fy mit chaynen dyngen 

Mochten zii pringen 

Daz fy irer fchuiden 

Chamen zu hulden 
Gedruckt bei Pez p. 596-^844. 



Nr. LXVIU. 

2886. Pp' 1467. 120. Bl. epaltenw. fol. mit Federzeichnungen. 



W. yb. Heinrichß von der Neuenstadt Apollonius von 

Tyrland. 

Anfang (unpolist,): . 

Jch will dir laffen dreyfdg tag 
Das du die rätti findeft pafs 
Wiltu nicht haben meinen hafs 
Findeftu fy denne gar 
So gib Jch dir funderbar 
Mein fchone dochter vnd mein iant 
Als hie vor ift genant 
Weginftu denne wencken 
So mufs ich dir fchencken 
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Als idi deo anderen han getan 

Die du fiheft an der asynnen ftan u* 9, w. 
Vom letzten Blatte üt nur die vordere Hälfte übrig. 
Bl. 120\ 

Orden Der Edlen veften frauwen 

k ZV Tttendorff 

pivdt Taufent vierfaonderl 

en vnd feclitzigiften Jare 

erConem paulj 
Meisler Heinrich war ein gelehrter Wiener Arzt, der 
iich nach seinem Geburtsorte Heinrich von der Neuenstadt 
nannte. Von ihm sind bis Jetzt zwei grössere Gedichte be- 
kannty die er beide aus lateinischen Quellen entlehnte: das 
eine der Anticlaudianus des Alanus ab Insulis in drei Bü- 
chern, von ihm ,,gotes zukiinft^^ genannt^ und das andere der 
Apoüonius von Tyrland oder Tyrus, Von der Hagen (Grund- 
HM Ä. 206.) und vor ihm Reichard und Docen setzten die 
Lebenszeit des Dichters um 1400. Diese Angabe pflanzte 
iick fort, blieb stereotyp (Kobersteins Grundr, 3. Ausg. S. 
263.) und musste, da sie ein Irrthum ist^ zu falschen Fol- 
gerungen verleiten (2. B. Gervinus^ Geschichte der poet. Na- 
imaULitt. der Deutschen 2. Th. S. 238.). Schon ein Blick 
in die Heidelberger Hs. des AnticlaudianuSy Cod. pal. 401. 
(Pg. XIV. Jahrh.) muss Jeden belehren , dass weder Schrift 
noch Schreibung einer so späten Zeit angehören, Ferdinand 
Wolf hat aber nun auch auf andere Weise unwiderleglich 
dargethan, dass Meister Heinrich in den letzten Jahrzehen- 
den des XIII. und den ersten des XIV. Jahrhunderts lebte, 
ako 100. Jahre früher als nach der gewöhnlichen Annahme^ 
«. Wiener Jahrbücher 56. Bd. (1831.) S. 257. Ein zweiter 
allgemein verbreiteter Irrthum ist, dass sein Apollonius von 
Tyrus nach einem wd Ischen Originale gedichtet, und ein 
dritter dais er nur noch in der Gothaischen Hs, vorhanden 
««. Die k. h. Hof bibliothek besitzt allein zwei Hss, Nr. 2879. 
{früher Recens 2251.) und Nr. 3886. (früher Novus 96.), 
und ausserdem sah Ferd, Wolf noch eine Hs, von demselben 
Gedichte im Besitze eines Wiener Privaten, Und dennoch 
tagt Jacobs im J. 1837. (Beschreibung der deutschen Ge- 



150 Nr. LXfX— LXX. 

dichte des MUtelaUers zu Goihm S, 58.), nmtAdM er meh- 
rere 'Auszüge aus dem Apoüonius nachgewiesen hat: ^,AUe 
diese Stellen sind aus unsrer Hs. genommeUf der einzigen 
welche bis Jetzt bekannt m//^ fFenn übrigens Jacobs die 
Anzahl der Verse attf etwa 28000 nngibt und den Weber 
berichtigt j der in seinen Metrioal Romanets VoL \VL, p. 298* 
100000 aiuttmm/, so hat er wieder Unrecht: von der Hagen 
sagt in seinem Grundriss S. 206. ausdrücklich: „0t»0 eigen- 
händige Abschrift davon (näml. von der Geihmisehen Hi,) 
(20748. Verse) hat Büsching.'' 



Nr. LXIX. 

2879. Fp. XV. Jahrh, spaltenw, fol. 

572251 ßi 103—240. 

Heinrichs von der Neuenstadt Apollonius von 
Tyrland. 

Anfang (unvollst.): 

Das in chricchen landen 

Oder in marroeh chain man 

Ze tragen auf feinem liäupt geban k. s, w. 



Nr. LXX/ 

2860 * Pp, 1405. 106. BL spaltenw. fol 

R. 1474. Herzogs Leopolds von Österreich Wallfahrt 
nach Ephesus zu St. Johannes und Herzog WH- 
helmSf seines Sohnes Abentheuer^ gedichtet von 
Johann dem Schreiber {^Johann von Würzburg) 
tfft J. 1314. 

mrOL dir menfeUich figiire 

Won du biffc der natnre 

Das das edel hercze din 

Vnd din oren neiman in 



Nr. LXX. 151 

Yas mau Ton dir ^ules f«^ 
Vnd das arge vnd^rdagt ti. «. v. 
Ende : 

Jch iobans der fchribere 

Dife abentüre abtbere 

Jch in iatine gefcbriben vant 

Von zizija künig agrant 

Hiefz fü alfo befchriben 

Mannen vnd wiben 

Die ern walten dea icbs hän 

Getüfchet durch das fü verftän 

Was trüwe vnd werdes leben fy 

Jch tun f ch kunt och da by 

Wie lang fij das es gemäht 

Wart durch die fürften geOaht 

Von ifterrich beide 

Die zal ich vch befcheide 

Do man Ton gebürte iaißh . 

Drüzehen hundert iar da nadi 

Jn dem vierzchenden iare 

Difs ift die zale fnrware 

Jn der krütze wocben 

Wart difs biioch volle fprochen 
Explicit liber theutunicalis 

Completus eft Gc liber in Sabato ante feftum fancti 
Mathie poft meridiem hora Secunda Anno Domini M* cccc'^ 
quiiito dum ff erat littera dominicalis Aureus numerus vero 

10 Deo gracias ic ' 

Tres digiti fcribimt totum corpusque laborat. 

Finis adeft vere, fcriptor petit precium habere 2C 

Et fic eft finitus per me Eberhardum fcbolteti de mö- 

chingen K 
Eft mihi precium kranck 
Quia^nichil datur mihi nifi hadanck 
Anderi Handschriften dieses Gedichts: Pg. IL ^r. 39. 
zu Gotha («. Jacobs , Beschreibung der deutschen Gedichte 
des Mittelalters zu Gotha S. 52—56, woselbst auch eine 
kurze Inhaltsanzeigey und Docen in v. Aretins Beitragen 
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9. Bd, S. 1203—1206.), Pg. vom J. 1307. m der Lieg^ 
nitzer Ritterakademie («. Hoffmann im Aufsess. Anzeiger 
1833. Sp. 20.); PpHee. im Haag («. daselöst Sp. 19.), la 
Heidelberg Cod. pal. 143., und in Stuttgart (t. Diutiika 
2. Bd. S. 57.). 



Nr. LXXI. 

2737. Pg. XIV. Jahrh. 137. Bl. 4°. au« Ambrae. 



H.e.l59. Gedicht von den Thaten Ludwige de» From- 
meny Landgrafen von Thüringen^ auf »einem 
Kreuzzuge in den Jahren 1189, 1190. (8172. Fem.) 

l^En die reiner hertzen gvt t 

wefen fuze wolgeniTt 

Den ift mit fuzer rede wol 1 

mir ift geboten dtus ich fol 

Ein rede tzii rechte birichten n 

jn warem rim yerflichten 

Ordeniich zu bringen He e 

als der edele fiirfte die 

Nicht rechte geordent fvnden hat t 

dem liebet hohes prifes tat 

Vn die Trou eren holde e 

mer vernrnftic haben wolde 

Vf freyden a?entiure e 

jn finem hvfe zv ftfre 

Vfi wil ZV luft genizen ü- r 

dar zn genade gebe mir 

Der kvnic der allen kvnigen obet t 

als er des immer ^ gelobet*) 



Ende : 



Alf lantgraue chunrat . t, 

daz gebeine.in gemachet hat 



♦) 350. Vetee des Anfangs sind abgedruckt in Mone's Anzeiger 
1836. 8p. 72-79. 



Nr. LXXI. 158 

Des herren hertze heilteh h 

in eine chofTen iuüticlich 
Alf er def gedalite e 

den taren fhats er brachte 
Tzn lande vrouwen ellzabet t 

all man daz tz geboten het 
Mit dem lantvolke im bequam m 

die hohen bringerage nam 
Mit Tollen eren die phafheit t 

mit fvnderlicher werdicheit 
TzT mvnfter fie trugen die e 

Tnde beftate heiliclichen Oe. 
Hie hat diz buch ein ende e 

got Tns in daz hymelriche fende« 
Früher war dies Gedicht unter dem Titel: ^ßottfried 
von BouiUon" bekannt und galt für ein Werk Wolframs 
von Enchenhach: so in von der Hagen'9 Grundrisa S. 199. 
nach Lambecii Comment. ed. Kollar. Hb, II. coL 918. 919. 
Mer schon Kopitar berichtigte diese Angabe aus Gentüottts 
handschriftlichem Kataloge in F. v. Schlegefs deutschem Mu- 
ieum 4. Bd. (1812.) S. 72—76. Gottfried von Bouülon 
kommt Ttur in der Einleüung vor und Wolfram von Eschen- 
hoch gelegentlichy wo des Landgrafen Hermann gedacht wird, 

[Vers 961.)- 

des hoch prifende iU 

zuo füezer rede bräht h4t 

her Wolfram ron Efchenbach. 
Ausfuhrliche Nachricht ertheüt darüber Wilken in der 
II. Beilage zum IV. Theile seiner Geschichte der Kreuzzüge 
(1826.) S. 7 — ^69. nach einer Schottlcy sehen Abschrift in 
der hon. Bibliothek zu Berlin: ^fiber eine Erzählung in alt- 
deutschen Reimen von des Landgrafen Ludwig des Milden 
oder des Frommen von Thüringen Kreuzfahrt.*'^ 

Der Dichter lebte, wie es scheint^ in Schlesien, er stand 
in freundlicher Beziehung zu Herzog Bolko : 

mich zno dirre rede gebunden hat 

der Brüche herzöge Polke, 

der gerehtei* flnem volke 
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i(t Tor alfl «ia werlich man 

als in daz wdl ardet an *— 
nach Wüken ohne Zweifel der H0rssog BoUep pder Bideilaut 
von Münftterberg^ welcher von 1302 6i» 1335 regi^te^ f 1341. 
Er gedenkt lobend der böhmigehen Könige Wenzele ÜI., Ol- 
tocars II. und WenzeU l\. (regierte von 1293--1305), und 
mehrmals aomes Aufenthalt^ %u Troppßu^ 



Nr. LXXIL 

2933. PP' XV. Jährh. 102. Bl. i\ mit abscheulichen auige- 

o), 2^%^ malten Federzeichnungen. 

Bonerius. 

<> Fabel 1. u, % fehlen. 

Anfang (bei Benecke III, 42.)** 

Her wollde hee were lange gewefen tolt 
Daz thire da fere fufftzen begane u. s. w. 

Ende (ß/. lOD.- 
Wer diffe bifpelc mirken wel 
Der fecze fich «ff dez endes czele u. a. w, 
Dez helffc vns got aliemiieifte 
Der vater vfi der föne vn der heilige geifte 

ß/. 102'. V 

Register, 

Vgl. Benecke^ 8 Ausgabe: Der Edel Stein gelichtet ton 

Bonerius. Berlin 1816. 8**.. 



BL 106'. 

Liebesgrüsse (von anderer Hand) z. B, 

da lichter morgentrtern 

myne hercze hyrt dyne wortte gern u- s- »• 

O du eddel rofe an dorn 

ich bitte dich lofe mich myne übe nit ban ver 

lorn tf. s. Wn 
Vgl Museum für aUd. Lit. h Bd. S. 610, 611. 



Nr. LXXm-^LXXV. 15& 



Nr. LXXm. 

Pp. XV. Jakrh. 170. Bl. tpaltMw, fol. au$ 4»brat. 3049. 



I. Bl. 1-113. Plt 12. 

Konrads von Ammenhau90n Schachzab§U 
Jh gottes Hamen heb ich an 
Wann nijeman niht gefchaffen kan 
An On hijlff vnnd finen gonft u, a. to. 

Am Ende die bekannten Verte^ die als AkroBtichon den 
Namen des Dichters u. s. w. geben, gedruckt aus einer Pariser 
Hs. in Graff, Diutiska 3. Bd. S. 451-454. 

n. Bl. 114—170. 

Jacobus de Cessolis vom Schf*ohspiel, deutsch. 

Am Ende: 

Gefchribenn van Gabrielo fattler von pfuBendorff au 
Dem nigennden tag defs hiwmonatz Alfs man zallt von der 
gepurt criüli Tufennd vier hundert Sibentzig vnnd Nun Jar. 

Auch tit 2801. 

Lambecius ed, fColL lib. -IL coL 718—^720. 



Nr. LXXIV. 

Pp. XIV. Jahrh. 169. BL 4^ 2954. 

Zu Anfange und in der Mitte fehlen einige Blätter. "• ^^* 

SeifriedHelbling's Alexandreis. 

Über den Dichter , sein Gedicht und seine .Quellen s. 
Ferdinand Wolf im Anzeige-Blatt S. 19— 24. zif dem 57. 
Bd, der Wiener Jahrbücher 1832. 

^«cÄ t« 2881 (2.). 
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Nr. LXXV. 



2887. Pf. XVU. Jahrh. 95. Bl. f^, 

q>. OU. Seifried Helbling's Junger Lucidarius. 

Schlechte Abschrift nach einer He. Peters von Edenfurt 
im XIV. Jahrh, Mehr darüber Museum für altd. Lit. 1. Bd. 
S. 582—585. und Th. G. von Karajan in den Altd. Blät- 
tern 2. Bd. S. 2—17. 



Nr. LXXVI. 

2901. Pp. XIV. Jahrh. 246. Bl. alter Bez. spaltenw. fol 



R. 2074. Voran 4. Bl. Register von jüngerer Hand über 245. 
Denis IL ^ ,. i . 
701 ^eatcMe. 

Heinrich Teichner* s Gedichte^ 245. 

BL V' 

Uater frn heiiger gaift 
Der find drei doch ailermaift 
Jft der heilig gaift ze loben 
Wie ez doch ift vnczerchloben 
Nvr ain got die namen drey w» s. w. 
Ende : 

Von dem pater nofter 
Wer daz puech haben wil 
Der fol Hch nicht bedenkchen vil 
Er fol drev phvnt phening darvmb geben 
wann er chanf pey feinem leben 
Nyramer paz gelegen an 
wan faeld vnd weifhait ftet daran 
Got Trift im daz leben fein 
Der vns hat gemachet fchein 
vnd alle dw ez gern iefen 
Dw laz got faelig wefen 
Jch tun ew fiir wor chunt 
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Jch hau dar ob zway phunt 

vn fechczzig'^) phenning yertan 

Dw weil ich daz puech voipracht han. 

vnd war dw red nicht fo gut 

£z raw mich fer in meinem mut 

Daz ichs alfo hiet gefchriben 

rnd an dem fchaden war beliben 

Nv wii ich gern pei fchaden wefen 

Daz ich di red han gelefen 

DaMii hab ein end 

6ot ms fein genad fend 

Nota waz Teichner in dem puech ften fiinfcfa alhundert 
vnd xiij 

Denü n. 2. eoL 1671—1676. 

Ausser diesen 4. Wiener hundsehriftliehen Sammlungen 
der Gedichte des Teichner: 2901. 2819. 2880. und 2848, 
sind noch folgende bekannt geworden : 

eine Münchener mit 79. Gedichten (Pp, Ende des XIV. 
Jahrh. foLj s, Docen's Beschreibung in v. Aretin^s Beiträgen 
9. Bd. S. 1079—1086., woselbst kurz der Inhalt und der 
Anfang Jedes einzelnen Gedichtes nUtgetheilt wird)y eine Hei- 
delberger, Cod. pal. 384. mit 94. Gedichten (Pp. XV. Jahrh. 
4^.), 01110 Büsching'sche (Jetzt wol zu BerUn, Pp, XV. Jahrh. 
8^.), und die Lassberg'sche (abgedr. im Liedersaal 1. 2. Bd. 
1820. 1822.); obschon diese Hs. viele Gedichte aus älterer 
Zeit und von anderen gleichzeitigen Verfassern enthält , so 
imd doch auch sehr viele vom Teichner^ was zwar nirgend 
angezeigt ist, aber die Schlussworte: Alfo fprach der ticht- 
när (s überall für Teichnär), darthun. Auch die in dem 
jjCatalog einer ausgewählten Sammlung von Büchern, zu ha^ 
ben bei T, O, Weigel. Leipzig^^ S. JL — XIX, beschriebene 
PapHs, des XV. Jahrh. enthält eine Anzahl Gedichte des 
Teichner, 



♦) darüber steht Ixxx 
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Nr. LXXVII- 

2819. PP' ^V. Jahrh. 235. B/. aUer Bex. Bpaltemt foi. BL 

^^^2075^1— 3. /«Ä/«i. 

Teichn€r'% Gedichte, 451. 

Anfang (unvoUst): 

Die ^ftreng fein g&t aerprtdi 

Daz er die chrench der mentchdl fa^h M4 «. tr. 

1. Gedicht (r. naoA alfer Zählung) : 
DEr To tU gefifcndot hat 
Daz der zweifei beftat «. #. tr. 

Ende: 

Ich ward gefragt waz Tntrew war . 
Jch fprach daz ift ^jn gut gepär tf. s. w. 
Waz im in dem hertzen fey 
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2880. Pp: XV. Jakrk. 174. Ä/. /o/; Bl. 3. wmi«, Bi 126. 

R. 3058. xur Hoffte obgerüteH. 

" m"' '• *^- l'-ll*- 14''-118\ 141'— 145*. 149*-150\ 

86. Gedichte des Teichner, die aUe mit den Wor- 
ten enden: Alfo fprach der Teychner. 

Bl r. 

Wie fil ein man Terdinet der ein vbel zornig weijb 

Tmb gocz willen vberhort 2C 
Ich hört Ton. einem piderman u, 8* w. 

II. Bl. ir— 12*. 

Lied, . 

Von pater nofter 

Piter nofter fcholde 

Dich ymant recht bedencke n. e. w. 
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Das Aue Marii 

Ave marfa reine 

Das wort pey dir gedreyet u, ir. w. 

IV. BL 13'— 14*. 

Ein gedieht von vil anders 

Dsr keyfcher hiefs mich tichten 
Vnd in des czu vntterrich(cn u. «. w. 

V. Bl. 119*-128\ ;^ 
Krieg der Seele und des Leides, 

Hje vor in einer winterczeitt 
Gefchah ein iemmerlicher ftreitt 
Bej nacht als ich euch Tagen wil 
Froft vnd auch reyffes vil 
Betwungen hetten alle laut 
Ein gefchrift hat mir das tun bekant 
Wie das ein weiiTer pffafe (ich 
Der fchrift gelert vnd künftenrich 
Ein nachts nider het gelait u* e, w. 
Ende: 

Hie endt Hch der feile clag 

Maria hilf vns an dem tag 

So leip vnd feil fcheiden fich 

Das wir dort Jhefum vnd auch dich 

Frolich mufsen fechen an 

Des helf vns junckfraw wolgetan 

Durch deines werden kindes tot 

Sprech Amen lieber herre got K 

VI. Bl 129*— 130*. 

MKnfch wiltu fromer criften fein 

So tu es mit den wei^cken fchein ti. s. tt, 

VII. Bl. 130*-14l\ 
Meister Reuaus^ 

Hort lieben alle geleich 
Jch . bin ein meinfter kunftenreich 
Vnd heifs meinfter rew aufs 
Alle lant ge ich aufs 
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Nach dierser Olterlichen czeit 
Guti falb in meineni büfdilein leit 
Die erCt falb hochfart genant u. «. w. 

Ende : 

Meinfter Rewaufa knecht fpricht 

Lieben iewt merckt mich auch recht 
Jch bin meinfter Rewaufs knecht 
Vnd heifg tewflfei iafterpalck 
Vnd bin ein grofser gehawfter faick 
Jch trag gern meines meinfter faibcn 
Zu den lewtten allenthalben 
Jung Tnd alten fraw vnd man 
Streich ich fie gar begirlich an 
Vnd wie gefunt die Salb feyn 
Hat euch verkündet der meinfter mein 
Rewaufs vnd folt He woU behalten 
So wol wir ewer mit grinen walten 
Da Tor behüt vns herre got 

Vin. Bl 146*. 

Priameln» 

Wie mocht ich mich wol gehaben 
Wenn ich einen fich begraben 
Das ich auch da hin mufs niften 
Des mich nyemant kan gefriften K 

Efel Gewch vnd Affen 

Den ift funderlich ere befchaffen 

Äff Efel vnd Gawch 

Alfo helft man die Iewt auch 

Die drey haben nicht dan einen namen 

Des mügen fich wol die toren fchamen 

Jch wenn das kein tor fey 

Er hab die namen alle drey k 

IX. Ä/. 146'-147\ 
Meiiterlied von 15. Strophen, 
Ob ich wol weft furwar u. «. w. 
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X. Bl. 148*-149', 

Geistliches Meisterlied. 

Em plüendes reys Der Felde bort u. s. «f. 

XI. Bl. 151"-159\ 
Cato. 

Wfiii die kundiger 
Guter red mit geuer 
Wo ße die horten fageii 
Vnd wolten ftii bedagen 
So wolt ich iungen lewten 
Gern lefsen vnd betewten 
Gute ier vnd weifen rat u. s. w. 
Ende: 

Vnd folg an dilTer lere mir 
Jch mag nit ienger fem be; dir 
Nim eben czn dir felbs war 
Vnd bunfch das ich wol gefar k 
Sic eft finis 

XII. Bl. 159'— 166'. 

Aus dem Leben Alexanders* 
Ejn kunig hiefs Darlus 
Reichfent nach kunig Cwlmerodachfus 
Mit hochen ereh da 
Jn dem land czu Perfia u, s, w. 

Xm. Bl. 167*— 174\ 

Von der unschuldigen Königin von Frank- 
reich ^ zu Ende unvollständige und von Bl 173*. an von 
einer Hand des XVI. Jahrh* ergänzt. 

Dje fchrift betewt was gefchach 
Das man in hochen eren fach 
Von Franckreich ein kunig gutt u. s. w. 
Denis II. 2. col 1680—1682. 



V. d. W. Hss. 11 
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Nr. LXXIX. 

2848. Pp. 1469. 299. BL fol. 



R. 3013. Teickner't Gedichte, 303. 

702 Als hie hebt lieh an Maifter heinreidi des Teichner 

fpnich vnd red Dem got genadig 
von gotes genad 
Nun ift der himel in folicher wag 
Das in nymant verdinen mag 
Wie füllen wir dann diomen hin an 
Des möcht wol fragen ein timibmer man u, ». w. 

Ende : 
was vnrechte eer fey 
Mich fragt ein gute fraw der mar u. 8. w, 
Pey gewalt vnd guet parmnng lar 
Got genad heinreichen dem teichnär 

Deo gracias 
Auf dem ernten Blatte unten am Rande : Anno domini 
1469 circa corporis chrifti 

Denis II. 2. col 1675—1680. 

j4ui dieser Hg. und 2901. sind die einzelnen Gedichte 
und Stellen entlehnt in Schottky's Aufsatz : Über Heinrich 
Teychnery einen Wiener Spruehdichter des XIV. Jahrh.y im 
Anzeige-Blatt Ä. 26— 40. zum 1. Bande der Wiener Jahr- 
bücher 1818. 
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3013 Pp. 1404. 122. BL 8^ 

^•^^- Der Minnen Regel durch Eberhard Keiner 

von Minden. 

Bl 1*— 3*. 

Hij beginnet eyn ordin Tnde Regifter in das buch der 
mynnen Regel heyfzit 
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BL 4'. 
Lied: 

Hute fpricht fe tzu mir Ja u. «. w. 

Bl. 4\ 

ffy beginnet fleh eyn Regifter der dichte des iennen 
de dufTs buch gemachet hat fo daz in dufls Regifter alle 
Fyne gedichte genennet werden ufsgefprochen TervStzwintich 
^edichte de in duffs. boche genczlichen ufsgefchrebin fteil. 

Gedruckt in v. d. Hagen^s Grundr, S, 516. Wa9 von 
dtr Hagen auiläsit^ ist alles leserlich und nicht mehr ver- 
hlicken als das Mitgetheilte, 

Bl 6—115'. 
Hij begynnet der mynnen Regelen 
Vf eynen tag ich trurich fafs 
Befwerit myd gedanken 
Calt tnigken warm Tnde nafs 
Begunden mich befiphrankeii t/. «. w. 

Bl 114\ 

Jn diflen verfchin vafte 
Syn tzunäm gefcreben ftat 
Syn heymod Tnd fyn rafte 
Wolt ir yii vyndea 
getzomvzuch '*') czu Minden 
.C. E, R. L. vnd Ne 
heyfsit auch zyn tznname 

Bl 115'. 

Nach. M. nach vier cecc naeh iiij. dit zynen ende 
Nam boch, do (ende den geyft Maria tzii throne 
Dye iuncfrow Tchon, hellepyn vns fnd abewende 
Bis Anfänge der BL 114* — 122*. stehenden Lieder bei 
» l Hagen S. 516. 517. 

Ausführlich handelt über diese ff s, v, d, Hagen, Grundr, 
& 437-441. 



*) von der Hagen: getz en vertzuch^ ich gttndte: get, so rouz 
ich euch (fo belegene ich euch), 

11* 
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Nr. LXXXI. 

1637. Pg. Xü. Jahrh. r. 

'Hl. 435. ßi 222'. '. (aut dem XHI. Jahrh.) 
Denis I. 
302. Jefu noftra redempcio 

6ot Tater herre iefr chrift. 

gedenche daz d? Tnfer lofcr pift, 

dv pift auch vnfer miniie 

wier gern dein avch von finne 

fchepher aller dinge 

dv menfch an der ieften zeit: 

daz maen ich dv dv wurde feit 

- von Gabriel dem engel dein. ' 

gechvnt dem fvezen maedelein. 

da enphienge dv Über herre mein. 

die menfchaet von dem frevwelein 

Nv erbarm dich vber die fvnde mein 

Que te vicit dem 

Den reiben menfdien fein gft betwanch. 

daz er vnfer fvnde lanch. 

da wier vor taufent iaren 

inne gelegen waren. 

zerfvert mit finem blvt rot 

er nam dvrch vns den grimin tot. 

fwer fich (ider ertötet hat. 

wil er daz fein werde rat. 

der.peiht vnt pvez. 

vnt waen vil. 

fo chvmpt er. an der frevden zil 

Jnfemi chlauftnim. 

Nv fver auch über herre mein 

ze helle vnt loeft die gevange dein, 

dv gewunne den fich fchöne, 

vnt fizcft auf dem trone^ 

daz dines vater zemfhant 

dv pift trinitas genant 
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da flngent dier ze loene, 
die haiiigen alle fchone, 
vnt die fvezen feraphjm. 
die fingent da in folhem fin. 
Sanctus Sanctus. 
die engel fprechent dominus 
Jpfa te gogat pictas 

Mein (gnet v. ap. Hd.) Fol betwingen dich, 
daz Tnfer Tbel wende fich. 
vergib yns über herre mein, 
daz wi^r den frezen lop dein, 
niht alfo Tolpraht haben, 
ab nder des gepunden waren, 
mt erfvll yns mit der frevden fchein, 
des lihten anüvzel dein, 
Tt efto noftrum gaudium 
Seorfum Terte folium (Bl. 222*.) 
Dy folt anch vnfer frevde fein 
Jefu iefu iefulein 
fa pift dy fchoen. 
daz chymftige loen« 
damit yns wol yergolten wiert. 
fo finge wier denne der freyden liet 
ynt loben dinen namen 
nv fpre<;het alle amen 
Ny werde chyneginne 
Jefu chrifti mveter 
ynde maget yon himelriche 
Ny erbarm dich yber prveder dittrdcben, 
der ditze getiht in teyfche gemachet hat 
Ny hilf im daz fein werde rat 
ynt daz fein ende werde gyet, 
dyrch dines haiiigen chindes pluet amen, 
Denis I. 1. col 1183—1186. 



930. 
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Nr. LXXXIL 

4494. Pp. XV. JahrL 112. Bl. 4°. 

Th. 505. [, ßi 62'. \ 8. Strophen. 

Ymnus wlgaris Jdem (^A gqlia ortüs cardinii) 
Uoii aiiegaiig der funne kchlar, 
bis an ein end der weide gar u» «. tr. 

II. BL 95'. 96'. 

Ci»ioianu8* 

Befniten ift das kind, 

Drey kiinig Tagten Erharta gefind u. «. w. 

Denis I. 3. col. 3168. 3169. 



Nr, LXXXIIL 

3001. Pp. XV. Jahrh. &. 



M.213. Bl. 143'— 148'. 54. viefzeiL Str. 

Chemisch-mj/stischeg Gedicht über das alie 
und neue Testament. 

O got durch dein ^ milde gute 

Sol ich melden dy warhait 

Jch Tag durch frei gemüte 

Ach got dein milde parmhertzigkeit u. s. tr. 
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4558. Pp. XV. Jahrh. 36. Bl. 8°. 



Th. 844. I. Bl. ß\ 
»«•if«'- Lied. 



679. 



Jch hab gedynet vnd weis durch was der rennen 

fnicht u. $. te. 
II. Bl. 8\ V 
Lied, 

Venite vns gefellen u. b. «. 
Gedruckt DiutUha 3, 166. 167. 
Denia I. 3. col. 2589. 2590. 
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Nr. LXXXV. 

Pp. XV. JakrK 73. Ä. 8^ 3000 

Ä/. 52*-56\ 23. Ä#r. M.211.* 

Lied von Christoph Ei$iig und den Puaauer 
Juden 1457. 

Got Täter fun jn der ewigksit u. g. w. 

Am Ende: 

90jar 
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Fp. XV. Jahrh 230. Bl 4*. 4696. 

Bl 107'— 188'. N 8- n- 

Dy fequenczen hat ein gelertter herr her Johanns ain 
Miinich gemacht durch begeren Tud bete des Hochwirdigen 
hcrren herren Pylgreym Erczbyfchof vnd legat. vnd hat ye- 
der puechftab feins nams ainen vers mit vil h&bfchen figu- 
ren TUDfer lieben frawen der mneter Marie czu geleichet k. 

1. Bl 107'— 115^ 

Piiiem geczarttet ros an doren ti. s, tr. 

2. Ä/. 115'— 123'. 

Rycherus plebanus Jn Raftat hat yeder puechftab ein 
Ters TOn Tunfer frawen mit ?il hubfcheh fubtiliteten 
REicher fchacz der höchfter ireVden u. «. tr. 

3. BL 123'— 126'. 

Maria rirgo von vnfer frawen 
Mieter gnerter fach dy peft ti. «. ir. 

4. Bl. 127'— 134'. 

Salue mater faluatoria nach dem text 
SAlue grueft pift mueter bailes n. t. w. 

5. Bl. 135'--139'. 

Mittit ad rirginem nach dem text 
Des menfchen liebhaber ir. #. «i. 
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6. Bl 139'— 142'. 

Ain ander Mittit ad vir^em 
Von Got fo wart gefaunt ti. «. w. 

7. . Bl 143'— 145\ 

Zu Orterleicher czeit Mundi renouado 
Aller werlde gelegenhait m. «. tp. 

8. Bl. 145'— 149'. 

Ain ander Mundi renouacio 
Dsr werlde Ternewung lauter klar u, 9. w. 

9. Ä/. 149'. \ 

Von dem Heyligen Geift der ympnns Veni crcator 

fpiritus tf . 8. w, 
Kvm fchepfer heiliger geift u. s. w. 

10. Bl. 150'— 151\ 

Dy fequenczen Veni fancte fpiritus 
ETm heyliger geift fend ans u. %, w. 

11. Bl. 152'. \- 

Von der heyligen Dryfaltikait der. ympnus 
du felige dryfaltikait u, s. w. 

12. Bl. 153'— 158\ 

Aue preclara nach dem text 
Jch gruefs gerne, meres fteme u. s. it. 

13. Bl 159'— 166'. 

Ave Tirginalis forma nach dem text 
Ave grueft pift magtleich forme u. s. tr. 

14. BL 167'— 168'. 5. Str. 
Das Benedicite (ti. Das Gracias) 

Almachtiger Got her Jhefu chriß; u. s. w. 

15. Bl. 168'— 171'. 5. Str. 
Von fand Marteins frewden 

Wolauf lieben gefeUen vnuerzait, feit gemalt, 
in der frewden klaid u. s. w. 
Am Ende: 

Ain radel von drein ftymmen 
Martein lieber herr nu lafs vns friieich fein, 
helnt czu deinen eren vnd durch den willen dein, 
dy genns foltdu vns meren, vnd auch k&elen wein.» 
gefoten Tnd gepraten fy mueffen all harein 
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16. BL 171"— 172*. 7. Str, 

Ain tagweis von den heyligen dreyn k&nigeu das 

giüden Cjppel 
Eya berre got wag mag das fein 
Zu Jherufalem ain wachter fangk ti. s, w. 

17. Bl. 172*— 174'. 3. Str. 
Zw dem Newen Jar ain- Lied 

Mein trawt gefell mein liebfter hott u, «. w. 

18. Bl 174'-175*. 2. Str. 
Ain Lied 

Msin hercz Tor rechtter lieb erfchrikt u, a. w. 

Bl 177'. 

Der Ympnus von Gotes ieichnam Fange iigwa glo- 
riofi Darnach dy fequenczen Lauda fyon faluatorem Dar- 
nach Are Tiuens hoftia das alles nach dem text 

19. BL 177*-178^ 6. Str. 

Lobt all czungen des erenreichen u. a. w. 

20. Bl 178*— 186*. 

Lob o fyon deinen heyler u. s. w. 

21. Bl 186*— 188*. 5. Str. 
Ave Lebentigs oblat u. 8. w. 

Vom auf dem^ eingeklebten Vorsetzblatte: ,^Ex dono 
Monafterii Lambach, prociirante P. Jos. Chmel, bibliotheca- 
rio San-Florianensi. XV. Febr. 1830." 

Alle Lieder sind mit Musik versehen , viele sogar gamr- 
durckcomponiert, 

Frimisser hat zuerst auf diese wichtige Ha. aufmerksam 
gemacht in v. Hormayrs Archiv 1822. S. 362. Später hat 
den ganzen Inhalt nebst Musikproben Ferdinand Wolf in den 
Altdeutschen Blättern 2. Bd. S. 311—316. mitgetheüt. 
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Nr. LXXXVn. 

2975. Pp. XV. ZaÄrÄ. 173. Bl 4^ 



J. c. 244. I. Bl r— 3'. 

Von den sieben freien Künsten, auigemalte 
Federzeichnungen mit lat. und deutsehen Versen. 

Theolo^a (Bild dazu) pbj^ (Philosophia, Büd dazu) 
Grammatica {BUd dazu und) 

Qiiidquid agiint artes tibi femper predico partes 
Jch pin grammatica genant 
die dy puechftab von erft errand 

loyca (Bild dazu und) 

Fruftra doctores fine me coluere forores 
Jch loyca pin den lugen gram 
Tnd mach mit warhayt zam 

Rechts ein gekrönter Esel mit der Umschrift: 
Eft fine loyca theotogus quaH coronatus afinus u. t. w, 

n. Bl. 14'-83'. 

Kaiser Sigismunds Constitutio aut Reforma- 
tio Christianitatis. 

ÄLmächtiger got Tchöpfer himels Tnd des ertrichs gib 
krafft Tnnd thue gnad. gib weifliait zu Tolbringen nadi dem 
aller faligiftenn ftant ein Ordnung ze haben geiftUdis vnd 
weltlichs ftands vnd wefens u. «. w. 

Am Ende: 
actum an mitichen nach omnium animarnm im Ixxvif 

77'' Martinus Eflinger von attimfheim 

Gentüotti bemerkt dazu: ,^Compofita fait haec refor- 
matio A^ 1456. per Fridericum a Landskron Imp. Sigis- 
mundi Consiliarium quam Angustae Vindelicorum primiun 
excHsam fuisse^ testatur J. Aventinus in praef. libelß, (p^^ 
contra Turcaa edidit -^ Hodle autem exftat apud Gold- 
astum T. I. p. 170.'^ 

Vgl. Georg Wolfg. Tanzer' s AnnaUn der äUern deut- 
schen Litteratur 1. Bd. S. 90—92. u. öfter. 
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IM. BL 87*— 121*. 

Jaco6ui de Cesiolis vom SehaehMpielj deuisoh, 

Jch pmcder jacob cadTaiis pred^er orden püiTberwaii- 
den von der prueder gepet vnd weltlicher ftadenten vnd 
von ödeln leyten n. «. w. 

Am Ende: 

Explicyt et factum an fampcztag nach dem auffert tag 
Anno 1465 jar 

IV. Bl. 123—149*. 
Offenbarung Johannis. 

Daz fein die hakaiichait Tnd die taugen vnferz herren 
jefu xpy die der czart got geoffent dem lieben czweifpoten 
Johannen u. a» w, . 

Am Ende: 

Elxplicit apocalipfja deo grac^ an frejtag nach dem 
auffert tag 1465 jar 

V. BL 149*^160'. 

Neunzehn Seguenzien. 

1. Bl. 149*~150*. 

Sequitur fequencia de beata virgine fnb meiodia iauda 

fyon 
pluem geczarttet roa an doren 
frucht aus aller frucht erkoren 
haylfam alier chriftenhayt u, ». tr. 

2. Bl 150'— 151*. 

Sequitiur fequencia fub meiodia Salue mater faiuatoria 
et quelibet littera habet Tnum verfum et eciam monachy 
reicher fchatcz der hogften freyden u. «. tr, 
(richervf u. 8. w,) 

3. i5/. 15r-152*. 

Seq. fequencia Salue mater faluatoris fecundum textum 

raonachus 
(S) Alfe grueft pift mueter haylez u. 8. w, 

4. BL 152*. \' 

Jtem aliä fequencya fecundum textum Salue mater fal- 
uatoris monachua 
(6)ot gruefs dich mueter Tnfers herren u. #. u>. 
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5. BL 152\ 153'. 

Seq. fequenda marya virgo et quelibet liUera habet 
fiium verfum fub mdodia veni (ancte fpiritna monachuB 
mueter giieter fach dy peft u# «. tr. 

6. BL 153*— 154'. 

Seq. fequencia aue preclara fecundum textum monachus 
Jeh gruefs dich gerne merez fteme u. i. w* 

7. Bl. 154'. \ 

Seq. fequencia mittit . ad nirginem fecimdum textum 

monachus 
d Es menfchen liebhaber fand zu der mayde her u. 8.w. 

8. BL 154'. 155'. 

Seq. fequencia mittit ad uirginem ad textum wolkchen- 

ftainer 
vOn got fo wart gefanntd u, s. tr. 

9. BL 155\ 

Seq. de beata virgine poft pafca fub melodia mundy 

renouacia 
f Äiig fey der falden czeit u. «. tp. 

10. BL 155'. \ 

de beata uirgine fub melodia verbum bonum 
wyr fiillen loben all die raine u. 8. w. 

11. BL 155'. 

Seq. fequencia mundy renouacio fecimdum textiun mo- 
nachus 
aller weide gelegenhait u. a. w. 

12. BL 156'. 

Jtem feq. eodem fequencia fecundum textum wolken- 

ftainer mundy renouacio 
d Er weide verneuung lawtter klar u, s. w. 

13. BL 156'-157'. 

Seq. fequencia lauda fyon fecundum textum 
1 Ob o fyon deinen hayler u. $. w, 

14. BL 157'— 158'. 

Sequitur Aue viuens hoftya fecundum textum 
aue lebentigs oblat ». «. w. 
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15. Bl 158*. 

Sequitur ympnns pange iingwa 

lObt all ezungen des erenreichen gottes leychnam 

wirdicliait u^ 8, w, 

16. Bl. 158*. 159'. 

Seq. de fancto Johanne ymnus \t queant laxis 
As hell auf klymmen u. «. tr. 

17. BL 159'. \ 

Seq. ymnus de natliiitate a folis ortns cardine 
o anegeng der fnnne ddar u. «. tr. 

18. Bl. 159'. 

Seq. ymnus jn jeiunio ad complet. chrifte qiii lux 
ryfte du pift iiecht vnd der tag ti. 8. tr. 

19. Bl. 159'. 160'. 

Seq. ymnus rex chrifte factor omnium 
unik chrifte macher aller ding u, s. w. 

20. Bl 160'. \ 

Tber das laus tybi chrifte vinfter metten czeit 

eya der groffen liebe die dich gepunden hat 
ünvollitändig und ungenau verzeichnet in Monere Anzei* 

ger 1838. Sp. 577. 578. 

VI. BL 161'— 173'. 

Allerlei Notaia^ Titulaturen ^ Formulare und Recktsge- 
bräuchey nach Art der unter dem Titel: Secretäre, in neuer 
Zeit erschienenen Bücher, 
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Pg. 1425. 58. Bl. gr. foL mit Muaiknoten. 2777. 

Oswalds von Wolkenstein Lieder. St^?^;' 

* . « . . . 111 Denis II. 

Am ane&ng an gotlich forcht die leng vnd krancker yQg^ 

gwiflen u. s. w. 

Bl. 1'— 25'. 40, Lieder, 

BL 25'— 27\ 

Kalender. 
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CiiioianuB, 
Genner befchnaid chrift wirdichieieh. 
Drej kunig für Erfaart Lobleich ti. «. tp. 

B/. 38*. 

Verzeichniss von 82. Liedern, wovon 58. vorher itehen, 
die übrigen BL 38-— 48\ /o/g«i. Ä/. 38*. die Ühertchnft: 

Jnn der Jarczal Tawfend vierhundert vnd Jnn dem fünf 

Tnd Zwainczi^ften Jare Gefchriben Jft dicz puch Tnd Jft 

es genannt der Woikenftainer k Bl, 43\ steht unier einem 

Liede : 

Vltimiis Terfns eft verifllnius 

Per ofwaldnm Woldcenftuner. 

Finis iftius. 
Bl 49'. '. 

(D)Vrch barbarey Arabia u. «. v. 
scheint das letzte Lied Oswalds zu sein, 

Bl. 51'-^58'. 

16. Lieder von Anderen, 3. davon gedruckt in Hoff- 
manns Fundgr. 1. Th. S. 330—331. 

Denis n. 2. col 1691—1696. 

Osteoid von Wolkenstein ist geboren 1363. und starb 
2. Aug. 1445. S. über ihn Tiroler Almanaeh für 1803. 
S. 85-125. für 1804. Ä. 127—159. v. Hormayr's Archiv 
1823. S, 1 — 5, Schätzbare urkundliche Nachrichten über sein 
Leben von Anton Emmert im Bothen von und für Tirol und 
Vorarlberg 1832. S. 304. 308. 312. und dl6. (oder Nr. 

76—79.). 
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2984. Pp. XV, Jahrh. 298. Bl. 4^ 



R. 3135. , ß^ 1*_181\ 

Friedrich von Schwaben. 

Goot her in deinem beginn 
So trachtend die meinen finn 



r 
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Wie das ich Tcrliriiigeii mAf 

Ain lob das da iig 

Von ainem iiirften wol erkaat 

Haiaridi fo was er ^aant 

Er wafz ze fwaben gefeflen 

Gen got vil wol verraeffcn 

Er dienet ^t fru vad fpaut 

Ann faiTch in rediter tautt u. t w. 



Ende: 



Nu betib iedes Jn feinem laad 
Vnd lebten ane fchand 
Hie auf difser erden 
6ot dinten die werden 
Mit ernft vnd mit fleifa 
Vnix Och jr leben znraifiB 
Da befaflen (i das ewig leben 
Das well vns got auch geben, 
vollent an vnfers Herren frönlichem tag 1464. jar. 

IL Bl. 182—244*. 

Lehren des Arietotelee an Alexander, 

Einleitung: 

Oo herre gott du aiiiig tha 
Dein reijch kimime ms allen zu 
fcbiippffer aller ding 
Aller TnfTer layd verdring u. f. w. 

Anfang: 

Alhie will ich heben an 
Vnd fagen fo ich befte kan 
Wie Ton arabifcher züngeh 
Dyffs buch if t entfprungen u. c i9. 



Ende: 



Gott triualtig aine 

Maria ' mütter raine 

Niem alle dein gemaine 

Hin vff dez himels ftaine 

Das vnfs der Teind nicht entraine 

Nach ynfers todes waine Amen. 
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Hie haut dys b&ch ain end Tnd ift ain 1er Ton aryfto- 
tiles die er wifet den groffen Un§ allexander Tnd ain yett- 
lich fttrften nach jm kommen ift Anno domini 'S/P cccc^ ixiij 
Jar Tf fritag Tor wichenechten ward es Tfs ^fchr. 

Vgl 2937 (2.). 

in. BL 246—273'. 

Minnehurg^ in Pro 9a aufgeloht. 

6ot der vater der ye waz ewenckUch Tnd f^nindlofle 
vernunfft nach feiner Temunfft fprach ye AwenkUch ain 
gmndiofs wortt ti. «. w. 

Ende : 

Explicit per me Joh. pniftne jm 1463 jar cet. 

IV. BL 276*— 298*. 

CatOj lat und deuUch. 

CTm animaduerterem quam piurimos homines gnuiter 
errare u, s. tr. 

Ain Tatter zu feinem fun fprach 

Do ich gaug lütt fach haben myfletaut u. «« w. 
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3007. Pp- 1472. 265. BL 8°. 

N. 297. ßi i — g_ Gebete und Recepte gegen nüerlei Krank- 

heiten. 

I. Bl. 8—14*. 

Von dem Jungeftien tage 
Djs ift Ton dem Jungeftin tage 
So fleh hebet grofTe ciage 
Nu höret alle Jommer clagen 
Dy fich heben an dem tage »• «. tr. 

II. Bl 14*-27'. 

Die heiU Margareta, 

Hy Tolget das bucheleyn Tnd paflio der heyligen 

Margarethe 
Is füllen alle firawen 
Dy martu: gerne fchawen 
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Höre» vnd leOn 

Ynd ftete daran weHii 

Margareta dy reyne mayt 

Do vns. das bnchdeyn Ton fayt u* s. w. 
Von einer ehemaligen Koch*Bchen He, dieeee Gedichte 
«. Anfang und Schlug» in v. d. Hagen"» Grundri»» S. 379. 
280. Ein andere» Gedicht von der heil Margareta iet hand- 
»ehr. zu Hamburg, «. den Auf »ee»-Mane sehen Anzeiger 1834. 
iS>. 39. und wieder em andere» i»t da» in 2677 (45.)- 
Di Bl 28*-57;. 
Laürin. 

Von. den Recken 

Czn bernaw was ^feffin 

Eyli dege so vormeftin 

Der was geheifln ditterioh 

Nyrne faiit man feynen gleich 

Der fulch wunder hette gethon 

Man fai en preifen vor alle man 

Bey den felbigen geczeiten 

Jn ftormen vnd yn ftreytin 

TorUte en nymant beftan 

Her was eyn wunder kune man u, », w, 

Ende: 

Sy wolden yn dem berge 

Nicht loffin leben dy getwerge 

Sy irflugen weip vnd fcint 

Vnd retin von danne fint 

Vnd der cleyne lawreyn 

Mufte czu berne eyn kokler feyn*) 

Das ift von den recken gefayt 

Eyn kynt hot manche fchone mayt 
Dieee Bearbeitung stimmt zum Theil überein mit 9. in 
2959. und vielleicht auch mit 1. t« einer Regen»b. H». de» 
XVI. Jahrh., ». Mone, Anzeiger 1838. Sp. 493. Abweichend 



*) Dieso' md der vorliergeheiide Vers stimmen zu Fers 2803. ». 
2804. hei EttmülJer. 

V. d. W. Hss. 12 



118 Nr. XC. 

davon iat der nach einer Freiburger Ha. keräueg. Text: 
Kunech Luarin, Nebet Bemerken von Ludwig EiimüUer. 
Jena, Aug. Schmid 1829. 8'. 2940. Veree. 

IV. ßL 57^—74*. unabgeaeizte Verae. 
Feronica. 

O SiifTer got alle deyne gnoden ich begere 

Sende mir Ton hymniel dejnen engU hyr 

Das ich eyn buch wol mache 

dyr von deyme angeflehte here wol fpreche 

Tnd Hnge wy Heb. von Jherufalem hen keyn . R4>me quam 

vnd dem krancken keyfer feyne zeiiche benam u. a, w. 

Ende : 
Du von dem hymmei yn eyner mayt hercie qwomift 
Vnd alle Funden hy off erden off fich nam 
Noch defim leben gip vns herre 
deyn reich durch deyner muter ere AmeN 

V. Bl. 74"— 118'. 
De faucto Georgio 

In eyme buche man vns iafs 
Das latinifch gefchreben was 
.So bitterlichen erbeyt 
Dy der gute linte Jorge leit u. a* tr. 

VI. Bl. 118*— 125'. 

Hy hebit (ich an von den prophetin 

Nw vornemet von den prophetin 

Wy vns got mochte freyen 

Von der bitter hellin glut 

Das tat her mit feyme heiligen blut 

Do got wart gefangih 

Vnd an das crewcze g^angin u. a. w, 
Vn. BL 125'— 126'. unabgea. Verap. 
Mariengebet, 
Got gruffe dich konigynne reiche 
Nymant kan fleh dir gleidiin, 
Du hoft mit gote befeflün allir konige ftul 
Dyr dynen aller engil kor 
Tnd allls das uf erdin ift 
Vnd wer noch deynen holden ftrebit 
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Des wiltu maria feyn bereyl 

Maria fuCTe. inncfiraw 

Ach das ich dich muffe fchawen 

Dea fuide fich meyne zele freweii u. $. ip. 

Ende: 
So werde ich fewberiichin Ton allyn mejnen fiinden entpnnden 
das helfe mir ^ot vnd feyne heyiigen fnnflP wunden amen 
Vin. Bl. 127*— 159*. 

Zsucidariusj Prosa ntii einer Emleüung in Versen. 
Hy hebit fich an der llucidarius 
Dj8 buch heyfet lucidariiis 
Vnde heyfet durch rechte aifas u. a. w. 
Oft handechr. vorhanden^ vgl. Altdeutsche Blätter 1. Bd, 
S. 325. 326. 

IX. Bl. 159*— 163\ unadgesetzte Verse. 
Marienge dichte 

GBiobet feyftn czarte iuncfrawe 
maria du reyne keuche iilge 
Ton dyr lift man daa ewangUge u. s. w. 
Am Ende: 

Anno feptuagelimo fecundo die tercia menf. July 

X. Bl. 163*— 188*. 

Spiel von der Auferstehung Christi. 

Hy hebit fich an das fpil von der befuchimge des 
^abis Tnd der von der ofirftendunge gotis 

Precorfor 
Hut Tnd tret mir aws dem wege 
Das ich meyne zache Torlege ti. s. w. 
Vollständig gedruckt in Hoffmann*s Fundgruden 2. TA. 

S. 297—336. 

BL 188*— 194*. allerlei Hammitlel. 

XI. Bl 194*— 204*. 
Sibyllen- Weissagung, 

6ot der was y vnd ift ymmer 
Vnd feyn wefin czuget nymmer 
Vnd alle ding ften in feynen hendeu 
Vnd her hot gefchafnn alle dy din^ 
Dy do ouch y vorbas wordin fint 

12* 
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Noch reynem gotlichin willen 
Das irkennet ir menfcfain kinder u. »• w. 
Mehrmals hand$chrifilick und gedruckt vorhanden. Do- 
cen ufoüte es nach ä if««. und einem alten Drucke keraui- 
gebeuj 8. Idunna und Hermode 1812. S. 165. 

HI. Bl. 205*~233V 
Der heil, Oswald. 

DEme noch firewden mere 

Stet alle fejn ere 

Der höre czu ^r ebin "^ 

Von (uite ofwalden IdUn ». s. w. 
Ende: 

Got vnfs feyne hülfe fende 

Riift an fynte ofwaldüi 

Das her Tns yii feyner hüte behalde 

Vhd czu dem konige gut 

Das her vns neme yn feyne hut 

Vnd belXir vnfer lebin 

Do das wir komen ebin 

Czu ym alle gleiche 

Jii gotis hymmel reiche 

Das Tns das allis worde wor 

So fprechit alle amen offinbar 
Et fic eft finis 
Davon verschieden ist die ältere ^ bereits gedruckte Be- 
arbeitung: Sant Oswaldes leben. Ein Gedicht aus dem XU. 
Jahrh. Herausg. von L. Ettmüller. Zürich 1835. 8®. (3470. 
Verse) ; wovon übrigens mehrere Hss. vorhanden sind, »• 
Schmeller in den GeL^hrten Anzeigen der baier. AkadejBfM 
der Wiss. 1836. Nr. 122—124. 

XIII. Bl 2^*— 239'. 

Der König^tm Bade; der Könige der das Deposwt 
potentes verbieten Hess, ein Meistergesang von 240. Versen. 
Hy vor gewaidig eyn reichir konig fas ti. s. w^ 

Mitgetheilt von Julius Max Schotfky im Anzeige-Blatt 
S. 36—44. %um 5. Bd. der Wiener Jahrbücher 1819. 
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XIV. Ä. 239*— 242*. 
Van dem gebawir 

Nt fweiget Tud nemt yn ewer fymien 
Dy worheit wil ich begynnen 
Qot hot gefchaffm 
Beyde leyen Tnd phaffin 
Vnd tU wimders vnder der founeii 
Dy moncfae Tnd nonnen 
Oiich maacherley gefleckte 
Dy ritter Tnd knechte 
Dy torn Tnd dy affin 
Dy hot get alle gefchaffin 
Was nw edeler mag gefeyn 
Do fiille wir gerne fitczen bey 
6ot fchuff den edeln ackümaii 
Beflirs frundis ich werlich ny gewan 
; Her hot mir Tater Tnd mnter irnert 
' Got hot ym dy werlit befchert ti. 8. w. 

XV. Bl 243 — 253\ 
Der keilige Alexius. 

In eynem buche man Tns lalTs 

Das hy Tor czu rome eyn hirre was 

Geweidig vnd reich u. «. ic. 

Am Ende : 

Dys buch hot eyn ende 

Got Ton hymmel Tns feynen heiligen engil czu trorte 

mufTe fendin 
Finis adeft operis mercedem pofco laboris 
Eft michi precium kräng vbi nichil fequitur nifl 

habedang . 

Et eft finitus in die proceffi anno 72 fub hora De- 

cima nona per me Johannem nefcio quis 

Sechs verschiedene Bearöeiiungen der Legende vom heil 

Alexius sind nachgewiesen in den Altdeutschen Blättern 2. 

ßd. S. 89—91. Ein lat. Gedicht vom heil. Alexins ist ab- 

%täruckt aus einer Leipz. Hs. in den AÜd. Blättern 2, 273 — 

287., vgl damit Cod. theol 838. bei Denis I. 1. ool 1096. 
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Die Überschriften und Anfange der einzelnen Gedichte 
dieser Hs. machte Schotiky bereits 1819. bekannt in dem An- 
zeige-Blatt S. 31 — 33. zu den Wiener Jahrbüchern 5. Bd. 
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204. Pg. XV. Jahrh. 29. Bl i". aua Ambra», 

(f. 181. 1^ ßi^ i._ß» 

Lateinitohe Grammatik. 

Dominus que pars Nomen u. «. w. 

Am Ende: 

Expiicit Re^ila per manns Vlrid piftriczer ordinis 
dominorum fratnun hofpitalis fancte Marie iherofoliffiitani M 

Ist fälschlich für ein deutsches Gedicht angesehen wor- 
den in V. d. Hagen's Grundries S, 418. Nr. XXXV. 

II. Bl 8*— 29\ 

Cato^ lat. und deutsch. 

CVm animaduerterem quam plurimos homines graui- 
ter errare in via morum u, s, tr. 

Da ich gedacht in meinem muet 
Das Til lewt ane huet 
Swerieich an dem weg 
Gueter fyten ane pfleg u. s, tr. 

Ende: 

Virtutes difce nee ab hijs vmquam refipifce u. s. w. 
Du fcholt viL tugent an dir han 
Vnd nymmer von den tugenden gan 
So wirftu den leuten lieb wefen 
Ynd macht vor aller fnodikhait wol geuefeii 

Museum für altd. Lit. 1. Bd. S. 606. 
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Nr. XCII. 

Pp. XV. Jahrh. 353. BL 8". 

I. BL 1"— 53'. 
Roöerti Holkot Moralitatea, 

Am Ende: 
Expliciunt moralitates roberti Holkoth, anno domini 
K Ixxxxiiij^ 

II. BL 53*— 60'. 
Aenigmata Ariatoielis. 
Am Ende: 

Expliciunt enigraata areftoF anno tc lxx3Ui:4^ feria 
quinta ante natiiiitatem beate niarie virginis 
ni. BL 60'— 88*. 
Imagines Fulgentii, 
Am Ende: 
fixpliciiint yma^nes fulgencij prima dominica poft 
nat. marie feftum anno Domini 2C ixxxxüij^ 

IV. BL 88*- 118*. 
Declamationea Senecae. 

Expiiciunt declamaciones fenece anno domini tc ixxxxüij 

U. 8. W. 

V. BL 118'— 121'. 

Ein hubfcher fpnich von fchlauraflPen lanndt 
Es ift in khurtz vergangen Jaren 
das narren fchiff vom landt gefam u. 8. w, 

VI. BL 122 — 160'. 

Von den vier Angeliugenden. 

Am Ende: 
Hye endt ßch dy vier angeitiigent dz ift weyfshait. 
Gerechtikait. Sterk. vnd mäffikait Anfsgelegt dnrch dy na- 
türlichen mayfter Boeciiim. Socratem. Ariftotelera. Platonem 
Tulium vnd Senecam 

VII. BL 160'— 172\ 
Spiel von der Suaanna. 

Hye hebt fich an dz leben der heyligen fbiwen Su- 



3027. 
L. 8^ 89. 
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fanna wie dy ron zwain fidfch^n lichtem pracht bardt Tom 
leben zwm tod, Tnd doch darvön erledigt wardt 

Wie der ain Richter zw dem anderen fprach da fy 
in dem gartten miteinander fpaczieren giengen. 
Gsfeil du wayft wol dy mar 
Warumb wir kommen fein her u. «. w. 
Vni. BL 172'— 175'. 

Lied von üppigen Bauern^ 13. Strophen wnit 
Melodie. 

Von yppiUichen dingen 

fo wil ichs heben an n. s. to. 

IX. Bl. 175'-178*. 

dy narren kappen Lied von Ib. Str, 
Jr herren wolt Jr fchweigen 
Tnd hören ein faftnacht fpil tf. «. tr. 

X. Bl. 179*-201\ 
Vom Baum des Lebens. 

Got was ye vnd ift auch ymmer 

Vnd zergehet fein wefen nymmer u. e, w. 

XI. i?t 202'— 208'. 

Christliche Lehren in langen Versen, 
Bedenkch dein fund vnd vnd hab rew 
halt veft vnd (tat dein trew 

Dein peicht fey dyemutig fchamig andachtig vnd war 
Willig glaubig -gancz vnd clar u. $. w. 

XII. Bl. 209'— 210'. 
,,Carmen^^ 8. Str. 

Jch vorcht kain windter nye fo hart u. s. w. 
Xlfl. Bl. 210'— 212'. 
Lied, 8. Str. mit MeL 

MAria zw läetten zeyt 

Johannes procht laydige mere u. s. w. 

XIV, Bl. 213'.'. 
Lied. 3. Str. 

Wer Eis wer vnnd prauch guet fleys u* s. w. 

XV. BL 214'— 218'. 
Ex gtrftis romanorum {in deutscher Proga). 
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XVI. Bl. 218*— 221*. 

Spottgedicht auf dt» Landthuter W«i6er. 
Carmen infiunie muliemm et dondnimin in opido 
lanndfliut exUlentiiini 

O lieben herren jr mn^ woU lefen 
Daz arm narifch ihorat wefeui u. «. w. 
XVn. BL 222'— 223'. 
Vom pfhennigen 

Nwn Tchweygt fo wil ich heben an. 
Was der pfenig wunders kan u. «. w. 
XVffl. Bl. 224'— 276*. 

Lukianos* goldener Esel deutsch nach lat. 
Übersetzung des Poggius Flor, durch f^icolaus 
von Weil. 

XIX. Bl. 276*— 279\ 
Geistliches Liedj 13. Str» 

GrotUch fo wii ich fingen 
mit iuft ain tageweyfs u. «. w. 

XX. Bl 279'— 293'. 

Rumpolt und Mareth, Schauspiel, 
Hye hebt fich an Ein recht von Rumpoit vnd Ma- 
retht dy yn dy ee anfprach 

Der pfaffen Scherig oder pedall fprach 
Ntu hört ir herren in dem fai 
Hye dczt mein herr der official ti. s, w» 

XXI. Bl. 293'— 294\ 
Liedy 9« Str. mit Mel. 

Dy fiben wordt xi am krevtz 
Da iefus criit am krewtz ftoindt u. s. w. 
XXn. Bl. 295'— 298\ 
Ton dem hochwirdigen Sacrament gots idchnams vfi 
fernem pluet 

Das niemant fingt oder fagt 
Von gott Tnd von der criftenhait u. s. w. 
Ende : 

Dife zaichen«woI bekannt 

Dy gefechen fint in baiern lant 

Czw Tegkendorff aw dem heiligen grab 
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Wer criftlichen gelauben hab 
Der fchaw dife zaichen an 
Als ich es gelefen hau 
Dy (int gefchechen offenbar 
Nach crifti geburt dreiczehen hundert Jar 
Vnd fibenunddreflig dapey 
Got las vns aller fuut firej 

Amen 

XXIII. Bl. 299—300*. 
Spiegel des Leidens Christi. 

Hie gepUdet der fpiegel Kt 

Des leiden vnd marter iefu criTt 

Darein der menfch folt fchauen 

Vnd feiner fiinde nemen grawen u. s. w. 

XXIV. Bl 301*— 304\ 

Vita, HumilitaSy Mors und Superbia reden zu 
dem Menschen. 

O junger menfch merck gar eben 

Es ift nit pefCer den das leben 

Das Tns gott hat felber geben ». s. w. 

XXV. Bl 304'— 308*. 
Von der weldt &lfchait 

Zzarter got ich klagen dier 

Der weit vnhail Tnd falfche gfchwier u. s, w. 

XXVI. Bl 308'-310'. 

Von kryeg der frawen vnd der diem 
Jch wil aynef heben an 
Vnd ain wenig reden davon u. s. w. 

XXVn. Bl 310*~314\ 

G espräch des Wucherers und armen Mannes. 

Von dem Wuechrer 
Es was ein groffer reicher wuechrer u. f. tr. 

XXVni. Bl 314'— 316\ 
Von aim Vigallein 
Ain paner vieng ein vigallein u, «.. w. 
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XXIX. Bl 316*-322'. 
Von der peicht 

Ain man Tor ainem walde fas 

Jn gedaucht er fas nindert pas ti. «. w, 

XXX. Bl 322'— 324*. 
Das ift der weit lauff 

Mich wundert dickh Tmbe wew das fey w. 8. tcr. 

XXXI. Bl 324'-326*. 
Von der vntrew 

Es mach offt Talfcher gmes 

Daz man nit falfch anwiirtten mües u. 8. tr. 

XXXII. Bl 326*— 334\ 

Priameln. 
Das find ^et reym 
Drew ding treibt den man aas 
Von haim aus fein (eiber haus ti. «. w. 

XXXra. Bl 334'. 335'. 

Freydanckh. 

Einzelne Vene^ beginnend: 

Dy gab ift czwaier gab wert u. s. w. 

XXXIV. Bl 335'- 336'. 
Gregorius der heilig lerer 

Der heiligen gefchriffit ain merer 

Der hat alfo geftritten 

Vnd ift in der warhait peliben ti. s, w, 

XXXV. Bl 336'. '. 
Von parfchaft 

Dw. folt niemancz parg fein 

Oder dw muell es gelten allain ti. 8. w. 

XXXVI. Bl 337'. 
Freidandch 

Sonft gewingen guet u. «. w. 
XXXVn. Bl 337'— 341'. 

Ain fchonew 1er Ton manigen dingen 
Ilab vater Tnd mueter lieb ftatigkleich u. 9. w. 
XXXVni. Hl 341'. '. 
Von dinft potten 
Wer ehalt^i ding vnd groffen km ti. t. w. 
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XXXIX. Bl, 341'— 345\ 
Die tifch zncht 
Wir fuilen die fraw Tnd dy mm 
Mein fchreiben nicht fnr Tbel hau «. b. tr. 

XL. Ä/. 345*-347\ 
Von den jungen knaben 
Nw heb wir ain anders an, 
Wie jung knaben Ton dem tifch Tollen ftan ». s. w. 

XU. BL 347*. 348*. 
Benedicite 
Almachtiger got her iefu crift k. »> w, 

XLII. Bl 348'. \ 
Gracias 
Dancket Tagen wir dir her got u. «. w. 

XLffl. BL 348*'-^50'. 

Jtem ze merckhen was ain man tu Tein weib vnd 
dirn zw paflaw ain Jar bedurffen :€ 

XLIV. BL 350'— 351*. 

O patris Tapieutia, lat, 8. Str. mit MeL 

XLV. BL 351*— 353'. 

O patris Tapientia, deutsch 8. Str. 
Die weylhayt vnd gotlidi warhayt 
gof^ Taters Ton himel reiche «. «. ir. 



Nr. XCin. 

3009. Pp. XV. Jahrh. 240. BL 8^ 

Ph. 586. j J5/. r_23*. 

Deutscher Kalender. 

II. BL 23*— 27'. 

Verse über einige Planeten und ihre Monate^ 
Satumus ein Ttern bin ich genant 
Der hohTt planet gar woibekant u. s. w. 



Nr. XCIII. 189 

Ol Bl. 35\ 

Schatz der Andächtigen^ Gebet, 

Sünde ?emiydeii fy din fchryne 

Gedult in liden lege darJne 

Boefs für gut das lege dartsu 

Freud in armnt nn fchl&fs zu ti. «. w. 

IV. BL 37*— 40'. 

De Gontemptu mundi 

die weit wirt vns bezeichent hie 
Auch feit vns die figtir wie u. 8. w. 
Am Ende: 
Jftiid poteft depingi et circumfcrfbi ut fcis in perga- 
meno et dar! in ex™ (exempkim). 

V. BU 4r-44\ 

Seq[uitur vir fenex contra iunenem 
ach Jung man (ich an myn geftalt 
Jch han gelebt myn guten tag 
Wöl got das du audi werdeft alt 
Das man dirs brgfs Tnd ere fage u. «. tr. 
Gedruckt AUd. Blätter 1. Bd. S. 29—34. 

VI. BL 49 — 58 •. 64'-95'. 97'-144'. 163'. \ 169' 
-m\ 174*- 225', 229'— 237'. 240'. 

Ascetioa. 

Daraus gedruckt BL 73' — 85 . 

was fchaden tantzen bringt 
m den AUd. Blättern 1. Bd. S. 52—63. 
VIL BL 59'— 63'. 
Von der luterkeit ein krantz 

Vi^elcher menfche ficli wU lafsen 

Vff die hymmelifchen ftraffen 

Der Tindet by dem wege ftan 

Vil edeler blumen wolgetan «. s. w. 
Vm. BL 95'— 97'. 
Ein fpruch vom Tode 

Mir mag gewitzers nit gefin 

VFann der gewifze tot dem leben myn u. s. w, 
IX. BL 145'— 162'. 

Difz irt ein betrachtunge des lidens i. x. 



190 Nr. XCllI. 

Am Ende: 
Expliciunt articiili pafDonis m. ». tr. finiti ia caftro 
Baden u. 8. w. Anno domini 1437. deo gradaa 

X. Bl. 171'-173\ 
Sequitur de Anima dampnata 

Alfo fpricht die verdampte feie 

O Jr lieben kinder difer weite 

Sehent an difs grufelich gemelte ti. «. w, 

XI. Bl. 238*— 239'. 
Oratio de virgine gloriofa 

Maria maget mynneclicli 
Muter aller gnaden rieh 
Des paradifes fufsikeit 
Ein bronne aller mildickeit 
Du bift d» mede gymme 
Eine engelifche ftymme 
Selig heilig fufse pia 
Mute reyne maria 
O rofen rot O liiien wifs 
O biuende fch6ne o friden prifs u. «. w. 
Ende: 

O mater O filia 

Des waren gottes muter maria 

Dir fy lobe vnd ere 

Gegeben hüt Tnd yemermer 
Wer difs gebetd mit andacht fpricht Dem hat der 
Babft Clemens gegeben Zwenczigtufent tage Ablafs aller 
fünden 

Xn. Bl. 239*. 

de corpore et fangwine xpi 
O du warer lichnam zart 
Gottes fon des werden 
Leyte mich in der letftften farte 
Hynnen von dyfer erden u* s. tr. 



-^ 



iNr. XCIV. 191 

Nr. XCIV- 

Pp. XV.Jahrh.nurBl98—U6. nach alter Bezeichn. 4 °. 2940.* 
I. El 98'— 109\ H.p.739. 

Van den eddele ghefteoten 
De erfte het kerfonnkel ften 
Dat ny fterne alfo fchen 
AITo de ften des nachtes doet 
Vnde bernet rechte fo en glod k. b. w. 

Am Ende: 

finis lapidarij Anno \x%x\ K 

IL BL 109*/. 

Priameln, . 

Leif vn wedder leyt 

Datz is vorlaren arboyt. u. s. w, 

III. BL 109*. 
Frauen.lo6, 

Wor eyne frauwe van node bar 
Wert rechter fchemeder geuar u. a, w, 

IV. BL 110*. 

Bedeutung der Farben, Brückst. 

Weftu Tan der witten varwe nicht mere 

^ 

Wit is en ieiie wan 

We nii holt Tp der leae ban u. s. tr. 

V. BL 112'— 113*. 

Erzählung. 

Wjl gy weten wo myr ghefcach 

Jch reit nii ieft vif eynen dach 

Beyde vff berge vnde och vff dail u, s. w. 

M BL 116*— 117'. 

Von Henneke Knecht. 

(W)ille gy hören des biiwmannes daet 

Wen he fyn körne jnne haet 

So maket he eyn ghefchechte 

Myt henneken fynem knechte u* a. w. 



192 Nr. XCIV. 

VII. Bl. 117"-118'. 

Vom Wucherer. 

(W) olde gy dyt alle wol vorftaen 
Vn nemant Tor arch vntfan ti. %, w. 

Vni. Bl. 118—120'. 

Von der Liebe* 

Alderleuefte fruntchen befcheide mydi 
Vmnie frantfchpp des bydde jch dyeh 
Wallt ich leff wyfte aUerghernft 
Otf ie£fte Tere fchymp ader ernfl ti. ». tr. 

IX. If/. 120*. 

Will ir eyn weynich van iefften 
Hören ich vdl begynnen 
Leffte hait flo^le vnde is blynt 
Nochtant fe alle dinck vorwint u. «'. tr. 

X. Bl 120*. 

De alle der werlde Trowde ermeret 
Ane mych alieyne dat is de noit u. s. w. 

XI. Bl 121'— 122*. 

• Bedeutung der Farben und des Laubes. 
Van Tarnen Tnde van loue wil ih Tagen 
Want fle myr werlich wol behagen u, s, w, 

XIL Bl 125'.*. 

Fragen und Antworten. 

Saget myr ghefelle den rechten fyn 

leue 

Wor her kompt vullekamen mynne 
Tzwe Tan eynein fynne «. s. w. 
Xni. Bl 126'- 129'. 
Was Liebe sei^ Erzählung. 

Mennych gut ghefelle Tern fremde lande foght 

Wor es em tzom älderbeften fnget ti. «. tr. 
Ende: 

Leffte heft myr den flaep gar dicke tobraken 

Junckfrowen loff hait dyt dichte ghefpraken K 

XIV. Bl 129*-^^132'. 

Erzählung. 

Jh eyner gronen blomen tzncht 

AUse fich erfrouwet tarn vndc wilde ». s- w. 



Nr. XGV. lOS 

XV. Bl. 133*-.137*. 

•Dijt is de berchfrede der lefftcn 
Jcli lag an ejner helden 
Jn eynes meygis tzyt u. $, to. 

XVI. BL 137'— 139\ 

Dit is Tan den fouen blomen Ijn 

De tzarten Jnncfrouwen wol gelich fyn 

Jch byn balde Torwunnen 

Dat ich dichte ynde hain be^nnen u. $. ir. 

XVn. Bl. 139''-141^ 

Och truwe Tntruwen dicke entgilt 
Dat mans gelouen nyt enwilt ». t. w, 

XVffl. BL 142*— 146\ 

Bruchstücke verschiedener niederd, Gedichte, 

Anfang : 

Allike gut blift de Tilthot bij werden ti. s. ir. 



Nr. XCV. 

Pp. XV. Jahrh. 12'. 4556. 



Bl. 178'. Th.841. 

Denis I. 
Vrunt lüde laet lüde fijn. 344, 

bück fy een huck fu blyiie io een fwijn. 

Doiftii dit TTunt mijn. 

fo machftii lange ane kijff fijn ti. s. w. 

BL 179'. 

Nota bene 
Doet wacl de wijle dat ghy lenet 
Want als ghij defe werlt begeuet 
Soe deylt men iv al in drien 
Elck wie een deel criget Tan dyen u. s. v. 

Bl. 179\ 180'. 

Uront fich op dyne hoede altoes 

Want die werlt de is alfo loes u, ». 10. 
V. d. W. Hs«. 13 



194 Nr. XCYI-XCVII. 

Nr. XCVL 

3002. Pp. XV. Jahrh. 116. Bl. Sf. 



Hj^P- Bl 45'-53\ 56'-97\ 

Gedicht über die Offenbarung Johannit, nach 
Mone noch gegen 3000. F^r 8«. 

ApocalipOs heylTet dijs buch 

Das Taget ths wonders genug 

Daz fcribet Johannes ewangelifta 

czwar czu patmos Jn der inTeien da tf. i. w. 

Ausführlicher darüber Mone^ Anzeiger 1838. Sp^ 498— 
500. 



Nr. XC VIL 



2942. Pp. XV. Jahrh. 4' 



H.p.868. 5/. 9--m 

Küchlin von dem Herkommen der Stadt Augs- 
burg. 

Die Torred Ton dem herkommen der Stat Auffpurg« 

Ein gewaltig man Jn der ftat 

Zu Augfpurg mich gar ernftlich bat 

Durch einen maier der was klug 

Ein claines büchlin der maier trug u, s, w. 

Ende : 

Der gewaltig man dem das geticht 
J(t gemacht Fol fein verfchwigen nicht 
Pete egen der Jung ift er genant 
Burgermaifter zu der seit erkannt 
Der tichter hayfst der küchlin 
Vnd hat es genommen von latein 
Vnd in teutfch aUb yerkert 
Etwan gemynnert etwan gemert 
Nach tichter kunß und orden, 



Nr. XCVUI. 195 

Das nichts gefeifcht ift Worüen 

Maißer Jor^ haijrst der maier Uäg 

Der Jm das buchlin su trfig 

Ynd tet es auch nit gar Tmfunft 

Jm ftimd dar zu fein aigen hift 

Das er dar vfs woit figarieren 

Vnd mit gemeldt gar fchon zieren 

Dem gewaltigi»! man fein hawls tS wend 

Da mit fol haben die red ein end }€• 
War auch hand$chriftliok vorhanden in der Bibliothek 
d$i Klosters Si, Ulrich und Afra zu Augsburgs s, Placidus 
Brsun, Notiiia hisi.'liieraria de cadd, mss, VoL VI. p. 94. 



Nr. XCVIII. 

Pp. 1482. 98. Bl fol au» Ambra». 2794. 

Hermanns von Sachsenheim Mörin, gedichtet ^* 
1453. (er starb 1458.). 

IR wijfen merckent min gedieht 
Vnhd laiiffend lich verdrieCfen niht 
Ob ich ain wijl Ton torhayt fage 
Es ift nit lang an ainem tage 
In ainer lichten fummerzitt 
Als ßch der TOgel wyderftritt 
Herbrochen nauch gefanges wijfs 
Vnnd mänig aft fin bluenndfs rijfs 
Nanch allem wnnfch ertzaiget haut ». «. tr. 
Ende: 

Ain edel fi&rft höh gepom 

Vnnd och ain werde fürftin gut 

Sije ßnd baijde von ainem Mut 

Von Baijerlannd pfalczgraiien bij Rin 

Zu Öfterrich ain herczogin 

Hon ich difs red zu dinft gemacht u. s, w. 

Dife (jn&ml. red) ward gemacht in dritten Jar 

Alfs man nauch Jubikus zait 

13* 



196 Nr. XCIX. 

So Babft NiJGolaus' mit gewaltt 

Den rundem alle Jr fnnde Tergab u. s, w. 

Ain ritter haucz gethon 

Jn alter gra, doch wijs 

Darumb ich inn och prijs 

Er haiicas gemacht mit TÜjfii 

Amen 
Anno domini 2C Jm dwaiJTnndachtngoften Jare Ward 
difs buch tFs gefchriben. 

Vgl. Mu$€um für altd. LU. 1, Bd. S. 578—581. Graff, 
der diese Handschrift durchaus falsch beschreibt {Diut, 3, 
349.), begeht auch noch* den Gentilottischen Irrthumj fro 
Venus, die tn der Murin zu Anfange vorkommt, für ein 
besonderes Gedieht zu halten, was schon v. d, Hagen 1812. 
(ßrundr, S, 428.) besser wusste. 



Nr. XCIX. 

2946. Pp. XV. Jahrh. 152. Bl 4°. aus Ambras. 

y.300. I jßi 1'— 26'. 

Hermanns von Sachsenheim goldener Tempel, 
gedichtet 1455. 

Kund ich mit fpehen worten 

Vfs miner Hnhe porten 

Floriern Tud clauitzijmmeln 

Der höchfte magt Jn hjmmeln 

Ein lob geflechten Tnd blfimen u. s. w. 
Vgl Museum für alld. Lit. 1. Bd. S. 612—614. 
n. Bl. 27*— 152\ 

Hermanns von Sachsenheim Morin. 
IR wifen mercken min gedieht 

Vnd lauften üch verdrielTen niht u, s. w. 
Ende: 

Dirs wart gemacht Jm dritten Jar 
Als man nach Jubileus zalt 



Nr. C. 19T 

Da babft nycolaus mit gewalt 

Den (ündern tll ir Tünd vergab u. $. u>. 

Gott hab TI18 all in finer hut 

So lib vnd rd ßch fchaiden tut 



Nr. C. 

2>. XVI. Jahrh. 34. Bl. 4». 2981. 



I. BI.V-V. N.eso. 

Ain aufllegung der fchilt vnd wappen der aydtge- 
aoffen die Torredt 

ainsmals kam ich in ain pallaft 
Ton üben fiirben wider glaft u, 8. w. 

II. Bl. 7'— 13'. 
ain fpruch Tom burgundifcben krieg jm 1477 

zw lob Tnd eer der trinitet 

on zweijfFei fo wurd Jch gerett u. r. tr. 
Ende : 

difr hielt man beij zwaij gantze Jar, 

villeicht aiilff wachen minder^ 
gott gab den friden offenbar, 
dem duickent lieben kuhder 

DI. Bl. 20*—23\ 

Jdi bin genant reich Venedig . 

in dem hochen mer Jch lig u, «. w. 

IV. BL 28'— 24'. 

Jch wü ewch pitten daf Jr mich 

woUent recht verftan u. t . w. 
BL 25\ ffi mehrere Meieterlieder dee XVI. Jahrh. 



198 Nr. CI. 

Nr. CL 

3037. Pp. XV. Jahrh. 516. Bi. $pali€mw. fol. in zwti Bän- 

3038. d en^ der 1. geht bis BL 257. Aus Arno ras. 

^' Ulrich Füetersrs Buch der Abenteuer^ in der 

Tilurel-Strophe. 

Alpha et o dw Rainer 

emannel geiiennt 

dw dreyer rnd doch ainer 

der himel h6ch vnnd alle Element 

Planeten Oben an der himeirtrafTen 

dy lauffen hin ir richte 

aUs fie dein gütlich krafft hat angelafTen u. s. w. 
Nach neun solchen Einleitungsstrophea folgen 20. Stro- 
phen zu Ehren Herzogs Albrechts von Baiern^ mit folgenden 
Anfangswortern jeder Strophe : 

1. Dem. 2. durchleuchtigen. 3. Hochgebornen. 4. Fur- 
ften. 5. Vnnd. 6. Herren. 7. Herren. 8. Albrecht 9. Pfallte. 
10. Graf. 11. Bey. 12. Heyn. 13. Hertzog. 14. hm. 15. 
Obemn. 16. Vnnd. 17. Nidern. 18. Bayren, 19. Ett (liehe). 
20. Zettera. 

Die 8. u. 9. dieser 20. Strophen lauten: 
Albrecht. Von Scharflenberge 
War ich mit kunft dein genos 
AUs ein rifs gen dem twerge 
Allfo ift mein kunft gen dir ebeii grofs 
fein lob kunft du mit kunft uil pas gepluiemen 
Oder von ftraspurg her gitfriddes knnß 
man mag mit warhait wol gerjiemen. 
Pfalltz. Alier enngel wimnen. 
hoch in der himel tron 
der frewd wollt ich euch gunnen 
mit euch dem kunftreichen wolforan 
von Efchenwach des ticht was fo durchvelnet 
Alls für den ziegel der Jocbant 
Allfo fein kunft aus anndern tichten fcheinet. 



Nr. Cn. 190 

Mi^eum für alid. LH. 1. Bd. S. 568—573. v. d. Ha- 
gen, Grundr. S. 153-^156. 537. 538. 

Ist auch hdachr. xu Münchetty $, von ArttnCM Beürägä 
zur Ge$ch. und Litt. 1. Bd. 4 St. S. 92—96. Au» die$0r 
Hs, hat Dooen 103. Strophen au» dem Anfange de» Lance " 
tot {BL 234*— 238\ der Wiener H».) in v. Areiin'» Beitrat 
gen 9. Bd. S. 1212—1225. mUgetheilt, und aus dem Schlüsse 
detseUen eine merkwürdige Stelle von den sämmtlichen Rit- 
tern der Tafelrunde u. ». tr. im Neuen litt, Anzeiger 1808. 
.Vr. 4. 5. (38. Str.) 



Nr. CIL 

Pp. XV. Jahrh. 21. Bl. fol aus Amiras. 2888. 

Ulrich Füeterer's Merlin, 263. Strophen. ^' **' 

Von dem Tiiren MorUn hett ich ;ar uii wunder ze 
fagen vnd vermerkt awentür wie Moriin gepporen ward zu 
der weit vnd was er beging Jn feiner kinthait Tindt Jr Jn 
kurcz begriffen 

Frow min dez ich getagen 

foit durch grobhait der diett 

Vnd dauon nicht mer Tagen 

wie er uff die weit kom vnd hinnen fchied 

menig tiunmer fprechen möcht tITs finem touben 

das ich wöll mit Turecht 

fidem katholicam gröblich beroben ». ü. tr. 

Die 6. Strophe: 

UCTs franczois Tmis gel^net 

Hatt gar ain wyfer man 

Dfs der gefchrifft gancz erkernet 

Frow auTentür fprach Ulrich fo vach an 

Wie du es von her Albrecht haft vernomen 

Pen man nennt den von fcharppfenberg 

Der ding warlich ift er zu end komen. 
S. darüber Ferdinand Wolf in: Galfridi de Monemutä 
vita Merlini. Vie de Merlin ^ aitriduee ä Geoffroy de Mon- 



200 Nr. Clllr-CV, 

mouthy suivie den prophetieB de ce öarde^ tirees du IV* livre 
de Vkistoire des Breton»; publiSes^ d' apres les manuscriis de 
LondreSj par Francisque Miehel et Thomas Wright, Pari- 
siis 1837. 8°. p. LXXIII-LXXV. 
Auoh in 3037. 



Nr. CHI- 

2678. Pg. XV. Jahrh. 138. Bl spaltenw. foL 

H D 535 

'^' Guidos von Colonna Trojanischer Kriege deutsch, 

fV N gotis namen ameo. Hir hebit fich an dy Tor- 
rede Ton der troyani Talle die czwierleige geweift ilt Tude 
Mrornnme dy allirTornemefte ftad. czwer Terftoret wart u. «. w. 



Nr- CIV. 

2773. Pg. XV- Jahrh. 237. BL fol. aus Ambras. Mit schonen 

li,jf. 50. Miniaturen, vorn steht mit goldenen Buchstaben: Martinus 
opifer. 

Guidos von Colonna Troj\ Krieg, deutsch. 



Nr. CV. 

2280. Pp. XV. Jahrh. 178. Bl. spaltenw. fol. 

Geschichte vom Trojan. Kriege. 

Es was ain chiinig zw Troya der hyes priamus ge- 
waltig reich vnd mächtig der hett ein hertzenn Schines 
weyb geborenn von edler artt dye was genant ekuba «. »• w. 



Nr. CVI-CVII. 201 



Nr. GVL 



Pp. XV. Jahrh, 85. BL fol mii schUchten Federzeich- 2915. 
nungen. Aue Ambra», H.p.539. 

Geschichte vom Trojan. Kriege, 

Ein ftat heyg Troye do waz ein kunig inne der was 
gewaldig über manig lant vnde hies der kunig Priamus der 
hatte eine frowe die hies Ecuba ti. $. w. 



Nr. CVII. 

Pp. XV. Jahrh. 190. Bl fol au» Ambra». 2906. 



I. Bl 1*— 144'. H.p.442. 

Vita Alexandriy deutech von Johann Hartlieb. 

Hie nauch folget die hiftori von dem groffen aliexan- 
der als die eiiTebius von jm befchribt Vn faucht des erften 
an Ton dem doctor hartliebs Ton minchen ain Torred ••• 

Seneca der fchribt in Gnem hochen fantbrieffen vnd 
epiftlen u. ». w. 

Am Ende: 
Amen An fant vitzentzen tag 1477 jar •'* 

Mehrmals gedruckt vorhanden y s. Jacobs und Ukerty 
Beiträge 1. Bd. S. 415—419. 
n. Bl 144"*— 189\ 
Reise nach dem heil Grabe. 
hie hebt an dz buch Ton dem weg zu dem holigen 
grab vnd jn dz gelobt land jenifalem u, s. w. 

Wer jn dz gelobt land ziechen wil u. s. w. 
Am Ende: Amen 1470 jar 



202 Nr. CVIII^CX. 

Nr. CVIIL 

3053. Pp. XV. Jahrh. 146. Bl fol 

<t 30 

^' * Ovidiut de arte amandi in deuiacher Proia von 

Dr. Johann Hartlieb, 

Hie hept fich an das buch, Oiiidij Ton lieb zu er- 
werben wenn oiich die lieb zu Terfchmahen als doctor hart- 
lieb Ton latin zu tutfch braucht hat durch bette md dorüb 

• 

gefchäfft ains fürften von ölterrich als hernach gefdiriben 
ftät, u. 8, w. - 

Nr. CK. 

3070.* Pp. 1449. 50. Bl. fol. 

^' ' Cicero de officiii^ deutsch. 

Am Ende: 

Marci tulij Ciceronis des obriften Orators bucher von 
<den Ambten nnd vollendet 1449. W. 6. E. 6. 



Nr. CX. 

2811. Pp. 1399. 190. Bl. epaUenw. /o/. 

R.2094. Valeriue Maximui, verdeutecht durch Hein- 

rich von Muglen im J. 1369. 

ALs valerius maximus mit churcsen fwaeren wortten 
zu latein befchriben hat dij fpruch u. 8. w. AUo ban ich 
Hainreich von Muglein gefeflen pej der £ibe in dem land 
zu MeilTen dj felben Tpruch vnd Chroniken beticht in dewt- 
fcher czüng pey Chayfer karlen zeitten des virden nach 
Chrifti gepürd Taufent Jar, drewhundert Jar in dem nevn 
vnd fechczigiften Jar ti. «. tr. 
Am Ende: 

Finitus eft Über ifte Anno domini Millefimo Trecen- 



Nr. CXI-^CXUI. 2«S 

telimo nonafefimo nouo Per manns JNiqolai de Lubano Cle~ 
rico Imperiali Auct. Nor. Myrnenf. Dyc. D. 6. 

Gedruckt Augsburg von Anton Sorg 1489. foL 
S, über Heinrich von Muglen unter 2866. 



Nr. CXr. 

Pp. 1430. 165. BL Bpalienw. fol. 2905. 

Valerius Maximus durch Heinrick von Muglen. ^'^'^' 

Am Ende: 

Explicit Talerius maximus per me Tyboldum Eyfen- 
chnoph Scriptns Sub Anno domini Blillefimo Quadrin^nte- 
fliQo Tricefimo Quarta decima die Menfia Nouembria 



Nn CXn. 

Pp. 1431. M 2870. 



Valerius Maximus durch Heinrich von Muglen. ^^'^^' 

. Am Ende: 

Finito libro fit lana et gloria ehrifto 
Actum et finit. Anno domini 31. Jn Tigiiia thome Apoftoli 
per hainricum huaniär tuQC fcolms . Sald>urge xt 

Peter Sporll 
1472. 



Nr. CXTIi: 

Pp. XV. Jahrh. 343. Ä/. epaltenw. fol. 3039. 

I. Bl. 1'— 167*. H. p, 29 

Valerius Maximus durch Heinrich von Muglen. 

Ende {BL 164'.): 
allfo fey es auch beflozaeim mit dem ipelrewen wei- 



204 Nr. CXIV-CXVU. 

fenn wolgeporn herrn hern hertueiden vonn pettaw mit dem 
ez der ausleger hat ang^euangenn hainreich Ton muglem zu 
ernn gedewtfcher 
iBl. 167'.): 
das puch ift Gefchribnii wardn vnd vollenudet an man- 
tag nach fannd Jacobs tag Anno dominj M° cccc° im xliiij Jar 
hanns hofkircher all tag 
11. BL 169—343. 
Bertholda Übersetzung der Summa con/easorum. 



Nr. CXIV. 

2911. Pp. 1483. »paüaitw. fol. 

11. ^ui. Valeriue Maximue durch Heinrich von MugUn. 

Nr- CXV. 

2909. Pj9. XV. Jahrh. 206. Bl. spalienw. fol. 



S. o. c. Valeriue Maximus durch Heinr. von Muglen, 



Nr. cxvi. 

2910. Pp. XV. Jahrh. 213. Bl. »paUenw. fol 

Q O 1^ 

•*'• • ValeriuB Maximus durch Heinr. von MugUn, 



Nr. CXVn. 

2937. Pp. XV. Jahrh. 115. Bl. 4° 



H.p.826. I. Bl, r— 106\ 

Gesta Romanorum mit myst, Auslegung, deutsch. 
Anfang (unvoUst): 
fönten wegen von vns vertriben fey n. s. w. 
Ton dem der do lieb het ftedien vnd türney 
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ABonias der kunig der Reichfent Tnd was gar reich der 
hett tumey md ftechen gar lieb u, 9, w. 
II. Bl 107'— 114\ 
Lehren des Arietoteies, 

Uon hohen (inn der mailter edel 

Helft Conponyern mir ain zedel 

Das Jn ich wort befleiizz 

Der ich gen Jm geneuzz 

Vnd der werlde gunft damit beiag u, s, w. 
Ende : 

So ift nicht anders wann zwen weg 

Ein prajte prnkch ain Smaier fteg 

DarTmb muss wir auf die uart 

Nach dem gelawben als gefprochen wart 

Von Cbrifto Tnd den Jungem fein 

Dhain forft mag fprechen daz ift mein 

Weder lannt lewt noch g&t 

Wann feine werch die er hat getan 

Recht als gar ain arm man 
Auch in Cod. pah 355. Andere poei. Bearbeitungen in 
2984. und einer Münchener Hs, (Docen, Mise. 2, 140.), und 
von Peter Suchenwirt {Lei Primisser Nr, XXXVIII. S, 112 — 
116« 163 — 168.); mniederl, von Jacop van Maerlant^ s. Ho- 
rae öelg, P. I. p. 39. 40.,' franz. von Pierre de Vemon im 
XII. Jahrh., s. Hist. litt, de la France T. XIII. j». 115— 119. 



Nr. CXVIII. 

Pp. 1493. 175. Bl fol. mit Federzeichnungen. 2816. 

Lother und Maller. ^' ^^^^ 

Zu Anfange unvollständig. 

Am Ende: 

HJe hat loher vnnd mallers buch ain ennde die zwen 
gefeilen waren fo getrewe als als fy ye geboren wurden 
nid difs buch tatt fchreyben in welfcher fprach ain edele 
wolgeporne frawe Die was genant firaw Margareth Grefin 
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lu wiedemoii vnd frawe lu Genwille hertiog firideridis ton 
lothringen grafen zu wiedemont huilfirawe in den iaren vim- 
fers herren taufent vierhundert md funnf iare Tnd ifl difs 
buch auch furbafs von welfch zu teüifch gemacht durch die 
wolgepornen frawen elyzabeth Ton iotthringen grafynen wi- 
tib zu nafTaw vnd Sarbmcken der Torgenauten hertzog fri- 
derichs vnd frawen margreten tochter Die es durch Och 
felbs alfo beteutfchet hat als es hieuor gefchriben fteet 

vollendet in den iam do man zait nach crifti geport 
vierzehen hundertt vnd in dem drewundnewntzigifteii Jare 
in vigilia bartholomei apoftoli per me AI. K. 

Der Anfang in einer /ür$iL FürMtenherg*%chen Hz. %u 
Prag {Pp. 1483. 143?. Bl fol) lautet: 

IR herren machent fryde durch gott der faijmel Tnd 
erden vnd difs firmamente gefchaffen hant. Dervüch hje 
welle laffen leben bijfo ir fine hulde wol rerdienent. So 
werdent ir hören ain fchöne hijftorijen die Terfe darinn 
find lieblich. Sye fagent Ton hubfchen anbenthüren Tnd das 
ift alles m warhaijt gefchehen. Difs buch ift Ton laün in 
wälfch TUd Ton wälfch in tiitfche gemacht Ynd faget Ton 
tzwayen getruwen gefellen, getrüwer gefelien wurden nije 
erdacht ». t. w. 

Modemi$iert: Lother und Maller^ eine Riitergeiehiehtt 
nach einer ungedruekten Handeehrift bearbeitet von F. Schle- 
gel Frank/. 1805. 8*^. 



Nr. CXIX. 

2949. Pp' XV. Jahrh. 266. Bl. 4^ 



8.385. I. Bl. V—16i\ 

Leben der heidnischen Meieter. 
Hie hebt fich an das puech von dem leben derhayd- 
nifchen maifter vnd irer fuelTen tugentliehen raten aus der 
natur tc 

TaIcs ein maifter aus Afya als vns fagt laertius ton 
den nten der haiden u. $. w. 



Nr. GXIX. 80T 

Ende: 

Hie bat ain eiind das pueeh Ton den fitea der haidni- 
fchen mai£ter ynd Ton Jrm leben das hab ich maifter hanns 
lobenzwei^ Ton Riedlingen ze deotfch Gemacht vmb fleiffigs 
gepet wegen an Siintag TOr fand Jörgen tag deg lieben 
Ritter Tnuerczagt Got fchendt all yalfch claffer Jch hab ich 
wais Jch wird fy kiimbt ich küme ich Tar ich hoff ich Ten 
ich wil Anno domini 1452 Jar 

n. Bl. 165 — 188*. 
Traumbuch» 

Hie hebt fich an maifter hänfen lobenczweig trawm- 
pnech das er gemacht hat durch gepet willen. 

Am Tnuerporgner fchatz raftet in des weifenn herts 

ni. Ä. 189'-216\ 

Goldene Bulle» 
Das ift die giildein wull Jn dewtfch. 

EArl der Tierd mit gunft gotlicher miltigkait u, s. 10. 

Am Ende: 
Explicit die guidein Biill 

IV. Bl. 217 — 226\ 

Das ßnd die kayferlichenn gefecz in dem hof zu Mincze 
gemacht in gegenwiirtigkait aller kurfurftenn Das erft von 
den manaidigen aufiliczen vnd punntnüflTenn auf den tod 
wider die korfiirftenn 

An dem hof zu Maintz den wir kaifer karl der vierd 
«. «. w. (1356.) 
Am Ende: 
Hie habent dy kayferiiclien gefetz zu maintz gemacht 
ain ennde 

V. ä;. 227'-233\ 

Hie hebt fich an kaifer Fridreichs des andernn brief 
(1236.) 

Dje recht feczt rnd beftat der annder kaifar frid- 
rcidi II. ». tr. 

VI. Bl 233\ 

Hy hebt fich an kunig Ruedolf« brieffe (1281.) 
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VII. Bl 233^— 244*. 

Hye hebt Hch an kunig albrechts fridbrief (1323.) 
Vni, Bl 244'— 252\ 
Kiinis Otten Freyhait (1311.) 
Wjt Otto von gotes gnaden kunig zu hungern pfa- 
lenczgraue bey Rein u. «. w. - 

IX. Bl. 252^— 263\ 

K. Friedrichs Majeaiäisörief 1457. 

X. Bl 263^— 266*. 

Landfriede Stephans j Stephan Friedrichs und Johamiy 
Herz, von Baiem 1399. 

Homeyer, Verzeichniss deutscher Rechisbücher des Ma, 
Nr. 475. 



Nr. CXX. 

2917. Pp. XV. Jahrh. 209. Bl spaltenw. fol 

H.p.589. Chronik von Erschaffung der Welt bis auf 
Herz. Albrecht III. Toc^ 1395. (^die sogenannte Rep- 
' gow^sche oder Sachsenchroni/c). 
(N)u Ternemet all gemeine 
was vnns got der raine 
feiner gnadenn hat befchert 
wer (ich vnrainer luft erwert 
vnnd Termeidt pos tat u. s. w. 
Die gereimte Einleitung schliesst Bl l\ mit den Worten: 
lug füllen Tns fein laid 
das ift des von Repku rat 
lugen gefprochen miffetat 
gefchriben tut fi groffn vai 
ir fehl feit gewarnt al 
wer alfo lug fchreibt 
Tnd Tnuergeben beleibt 
die lugenUch funnd 
die wil got Trkund 
haben an den dy da lefen 
So mufs wir TnuergeCfen wefen. 



Nr. CXXf. 209 

Darauf unmüteldar : 

In aUet ding beginn fchuf got himel von erft himel 
Tnd erd waiTer fevr Tnd luft die vir element warn Tnge- 

fcheiden '. — 

und $0 in Prosa fori bi% an*8 Ende^ aho keine ge- 
reimte Chronik, wie Graff (Diut. 3, Bd, S, 343.) angibt, 

BL 208. in der Erzählung von Albrecht» Tod: 
Alfo mag ich nu difen fiirften wol loben wenn er 
TDcz auf das ennd richerlich wol beftanden ift vnd mag im 
laider nicht annders dinfts tuen nur das ich wll aus feinen 
tii^enten in ainer ewigen gedechtnufs machen ain loblich 
begrebnufs als die ich auch in ainer latteioifchen epiftl von 
im hab gefchriben 

Das Ende fehlt; Bl. 209. ist verbunden, gehört viel 
früher. 

Ein Theil dieser Chronik ist aus der Gothaer Hs. ge- 
druckt in Eccardi Corpus Hisf. medii aevi T« !• /?• 1315 — 
1411. unter dem Titel: Chronicon Luneburgicum ; vgl. Ja- 
cok und Ukert, Beiträge 2. Bd, S. 373—376. Die ältesten 
Hi8. sind niederdeutsch und noch aus dem Ende des XIII. 
Jahrh,, z, B. die Bremer, s. Archiv der Gesellschaft für äl- 
tere deutsche Geschichtskunde 6. Bd» S. 373 — 389. Bei- 
läufig bemerke ichj dass die kön, Bibliothek zu Berlin eine 
ichun geschrieben^ Hs. desselben Werkes besitzt. (Pg* ^^V. 
Jakrh. 124. Bl fol, sign. ,,Ms. germ. Fol 129.")- 



Nr. CXXI. 

Pp, W. Jahrh. 308. Bl, spaltenw, fol. 2808. 



I. Bl l'-294'. ^ 2119. 

Jacob Twinger*s von Königshofen Chronik., 
Hye hebt fich an die Coronica von erft die Torred 
des püchs vnd fagt von etleichen päbften Chayfern chünigen 
vn anderen 

MAn vindet gefchriben in latein von Goroniken daz 
Gnd pncher von der czeit u. s. tr. . 

V. d. W. H88. 14 
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Die Autographa der deutschen und laieinischen Chro- 
niken Jacob Twingers von Königshöfen sind noch vorhanden 
und werden Jetzt attf bewahrt in der Straeaburger Stadtbiblio- 
theky 8, Archiv für ältere deutsche Geechichtekunde 5. Bd. 
S. 650. 651.; vgl & 70L 702. In dem VerxeichnisM der 
He», dieser wichtigen Chronik^ weiches Dümge und Mone da- 
selbst 3. Bd. S. 252^262. mittheilen, fehlen sehr viele, 
2. i?. diese Wiener, zwei Pariser {Diutiska 3. Bd, iS^. 455— 
457.)y eine Berner {Archiv 5. Bd, iS. 497)9 ^<"^ *^ ^^ 
Rhedig. BibL zu Breslau ». s, w. 

II. Bl. 295'— 308*. 

Lucidarius, 

das her nach gefchriben puech haift der Jncydariiis 
Tnd ift gar h^bfch 

Das puech ift gehaiffen der iucydarius rnd ift ein 
hantvefft alfus vnd ift ein erleichter u. s, w. 

Am Ende: 
das piiech haifft der hicedarius Tnd hat gefchriben 
Örtolff Erenbekch der Elter czw piirkfryd mit feiner hant 
do man czalt Von xpy gepurd xiiij" vnd in dem Iniij Jar an 
fand Jacobstag. 



Nr. CXXIL 

2902. Pp. 1438. spaltenw. foL 

N. 485. Vincentii Bellov. Speculum hist, P. IV., deutsch. 

HJe hebt ßch an daz erft buch Ton der vierden par- 
tey von dem Spigel hyftoriali Vnd hat inne hundert vnd elif 
Jar vnd faget wie der groz karl czum erften kayfer wart 
u, 8, w. 

Am Ende: 

Anno dominj Milefimo cccc^ tricefmo Oetauo Jn die 
barnabe äpoftoli hora vefperarum finem recepit über ift® 
per manus henrici wiflaw k 



■—\ 



Nr. CXXIII^CXXIV. 211 

Nr. CXXni. 

Pp. u. Pg. 1448. 259. Bl. fol 2774. 



Weltchronik, meist biblisch. J***,*^; 

Denis I. 
Hie hebt (ich an die Bibel in deutfch. vnd fag;t von 155. 

erft Ton der befchephung hymelreichs tnd ertreichs die 

Torred 

Am Ende {El 252^).• 
Hie hat ain ende das p&ch der Bybel dar Jnne be- 
flolTen fein dje funff pücher Moyfi die pücher Jofue Judi- 
cum vnd Ruth^ Tnd die Tir pücher der Ghunig Hiobie, Tnd 
heren Jobes piich, vnd ander pncher, Tnd hyftorien der 
Hekchen Tnd der Romer Tnd auch die propheten, Tnd die 
cfaJa^e des weylTagen Jheremie 

BL 253*~'259\ Register, darunter: 
Anno domini miiienmo quadringentefimo quadragefimo 
octauo 

Denis I. 1. col 436. 437. 



Nr- CXXIV. 

Pp. 1463. 412. Seiten föl mit ausgemalten Fedenteich- 2823. 



nungen. Aus Ambras. H. e. 80. 

Weltohronik bis auf Christi Geburt. 

Hie fchaft got himel Tnd Erde 
DO got in ßner maieftat Tnd kraft fdiwebet Tnd 
alle ding in üner ivifshait hette Tnd bracht ße in Uechtem 
Tchin zu gnauden u. s. w. 
Am Ende : 
B. 14 Deo gratias 63. S. 



14* 
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Nr. CXXV. 

2766. Pg. XV. Jahrh. 258. BL spalfenw, fol. mü Miniaturen. 

E.fol.3. Weltchronik, mein Biblisch. 
Denis IL 

236. Herr Jefu chrift xogt hymellifcher berfchafft 6ot 

vnd Chünig über alle her Dir dienet was in deinem naroen 

ye ^efchepf vnd aygenfchaf enpfieng tf. e. i^. 

— scheint ein in Prosa aufgelöster Rudolf zu sein, 

Denis II. 1. col. 373 --376. 



Nr. CXXVI. 

2919. Pf- XV. Jahrh: 269. Seiten spaltenw. fol 

K.b9o. Osterreichische Chronikvon Gregorius Hagen, 

SEneca der maifter der fchreybet in dem pnech Der 
vyer angel tugent dyfew worttOb du weis fein welieft ».<. tr. 
S. 6. 1^. 1. 

Tnd wyewoll dyfe Cronigken an dem geticbtte ift 
ainnaltig Doch hab ich mir danunb offtt ein (iiefTen flaff 
abgebrochen. 

Gedruckt nach einer Timsteiner Hs. in Hieron, Pez, 
Scriptores Rerum Austritte, T, I. coL 1051^ 1158. Oft hand- 
sehr, vorhanden^ s, Pez das. coL 1045. / 



Nr. CXXVIL 

3061. Fp. XW. Jahrh. lim. Bt. »pdUenw. fol 

S 4-28 ** 

o. 4.60. Osterreichische Chronik von Greg. Hagen* 

Seneca der maifter fchreibt Jn dem puch der vier 
Aiigeitugent Ob du weis feinn weileft So fol wefen dein 
fynne mit drein czeiten geordent vnd geczieret u» s, fc. 
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Nr. CXXVIIL 

Pp. XV. Jahrh. 173. ß/, apaltentc. fol 2820. 



I. Bl. r-16-. R. 2258. 

Goldene Bulle K. Karls IV. 

Karollis der vicrd mit gimft gitlicher Mildikait u. s. w. 
U. Bl. 16'— 32\ 
Kaiserliche Constitutionen. 

Jn dem Hof zu Mayntz u. s. w. 
Auch in 2949 (4.). 
IIL Bl. 33 — 171\ 
Osterreichische Chronik von Greg,' Hagen. 

Seneca der Maifter fchreibt Jn dem puech der vier 
Afl^dtugent u. «. w. 

Nr. cxxix. 

Pp, XVI. Jahrh. »paUenw. fol. 2918. 



Bl. V—9b\ H.p.620. 

Osterreichische Chronik von Greg, Hagen. 
Aus der Bibl. des Sedast. Tengnagel. 

Nr. CXXX. 

Pp. XVJ. Jahrh. fol. 2844. 



Österreichische Chronik von Greg. Hagen. L.fol.48. 

Nr. CXXXI. 

Pp. XV. Jahrh. 89. Bl. spaltenw. fol 2908. 



Österreichische Chronik vom J. 1454^1467. H.p.443. 

Von dem von Polan vnnd den Prewfißfdien herren 
Anno domini M"" ccce"" Uüj' 
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Des benanndten Jars erhub fleh ein groffe zwitracht 
zwifchen u, . a. tr. 

Gedruckt in Selecta Iuris et Historiarum T. V. ex Mu- 
aeo H. Ch. Senckenberg {Frcf. 1739. 8^) /?. 3—346., aber 
nach einer andern Hs,: 

^^Edidimus (pag. 2.) ülud ex originis eicone fidiisima^ 
cum mullie Meit. coUata^ cui po88e9sor in Auatria degens, 
omnium ferme Chrenicorum Austriacorum loca parallelüy 
manu tremulay locis aecundum folia Cedioum Msst. »otatis, 
adiunxerat in margine. Addidit interdum quaedam alia, ita 
tarnen comparata^ ut nullo ingenio legi p989ent. Hie Codex 
olim Dominum habuit B. Uffenbachium^ ex cuiuB Biblioiheca 
eum redemimus»^^ 



Nr. CXXXIl. 

2866, Pp. XV. Jahrh. 52. Bl. spaltenw. fol 

N. oby. Heinrichs von Muglen ungarische Chronik. 

Hye hebt fich an dye vorred in dye hinigarifchen 
kronikhen 

Als die alten Maifter vnd die befchreiber der hifto- 
rien vnd der ding die begangen feint befchriben haben. 
Als Jofephus vnd yfldorus Orofius vnd valerius Alfo wii ich 
heinrich von Müglein auch kurczlich befchreiben die hifto- 
rien der herren wie fy her komen find yn lob dem herczo- 
gen Riidolffen dem wirden von Ofterreich u, a. w. 
Am Ende: 

Alfo hat dis piich Ein endt 
Got alles vbel von vns went 
Vnd vns feinen poten Sendt ic 
GeEndet Durch Mich Hannfen vom Markht 2C 
Nach zwei Wolfenbüitler Handschriften abgedruckt in: 
Sammlung kleiner^ noch ungedruckter Stücke in welchen gleich- 
zeitige Schriftsteller einzelne Abschnitte der ungarischen Ge- 
schichte aufgezeichnet habe»^ herausgegeben von Martin Georg 
Kovachich 1. Bd. XQfen 1805. 8".) S. 1— 96. Damiüs kannte 



Nr. CXXXIÜ— CXXXIV. 215 

man nur die beiden WolfenhüUler Hse, Ei eind aber deren 
gewiss noch viele vorhanden; au8»er dieser Wiener gibt es 
2. B. noch eine xu Heidelberg in Cod. pal, 5. (t. Wüken 
S, 307.), zu Breslau in der Rhediger' sehen Bibl.^ geaohrie^ 
ben 1365. (#. Büschingy Wöchentl Nachrichten 3. Bd. <S^ 
168—171.) u. 8. w. 



Nr. CXXXIIL 

Pp. XV. Jahrh. 260. BL epalienw. fol aus der Bibl. 3048. 
des P. Lambecins Hamb, H. p. 53. 

Niederdeutsche Chronik^ geht bis «um /. 1432. 

BL 16". 

Dat Anbeghin van karolus tijden 
WOl dat Tele meefteren vnde lerede lüde an Tortij> 
den hebben gefcreuen Croniken vnde andere dcnkeboke van 
den werken der forften beyde geiftlik vnde werlik vn ok 
Tele andere lüde b^yder gnden vnd der quaden vmme ewi- 
gher denckniflze willen doch by mynen daghen weren klene 
mynfchen dar forchuoldich vor dat fe der Torfcreuen« Cro> 
neken Tnde denkeboke makeden u, s, tr. 

Die Hs. hat hin und wieder sehr gelitten. 



Nr. CXXXIV. 

Pp. XV. Jahrh. 46. BL 4°. 2982. 



I. Bl. r-25*. R. 3169, 

Niederdeutsche Chronik, betrifft meist Norddeutsch- 
land und geht bis zum /. 1495. 

Dat lant to rügen 
Na gades bort, tüj'' Tn xliiij iar do ^art erften dat 
laut to rügen deme keyfere. lutherio Tnderdan u. «. tr. 
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Ende : 

Peftiiencie 

Anno domltti M cccc. xcv. do was ene peftilencie tom 

funde 2C 

IL Bl. 25'-46\ 

Dat hilghe lant ieruraiem 
Dat hir na ghefcreiien fteyt dat fynt de hauenetiiH- 
chen venedye yS yaffa. u. ». w. 

Nr. CXXXV, 

2807. Pp. XV. Jahrh. 24. Bi fol. 



H.p.246« Bruchstück einer Chronik von KonstanZy geht 
bis zum /• 1308. 

aines herttzo^n gefchlächtt er namptt fich aber nitt 
ain herttzog funder er namptt ilch her alwreg von ftoffen 
vnd der faffs Tff der höchn aU jettz almeftorff litt, ». ». n^. 
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3044. Pp. XV. Jahrh. fol. mit vielen ausgemalten Federzeich' 

R. 2265. nungen^ aus dem Kloster Lambach. 

Bl 26'— 244'. 

Ulrich RichentaTs*) Beschreibung des Kost- 
nitzer Concils. 

Ilie vacht an wie das Conciliiim gelait ift worden gen 
Coftentz md wie Es dar kam vnd wie Es anfienj vnd was 
fachen do zemal Jn dem ConcUio volgiengen vnd befchachen 
vnd wie es zergieng vnd wie vil heren dar koment w« s. tß- 

Gedruckt Augsb,, Aht. Sorg 1483. fol. mit Uohschn., 
S.Panzers Annalen der allern deutschen Litt. 1. Bd. Äl42. 
und Ebert, Bibliogr. Lexikon Nr. 5082. Dieser alte Druck 
ist 1536. und 1575. wiederholt worden. 



*) 8, Bl. 220\ 
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Nr. cxxxvn. 

Pg. 1451. ^, BL/ol aus Amiras. 2676. 

Don dem heyligeit perg Andechs H. e. 74. 

Das ift dy abgefchrift des hochwirdifen md lobfamen 
heyltumb» das auf dem per^ zw Andechs giiadigklich allczeyt 
niend ift Deo gratias 

Aiint) dominj Millefifnoquadringenteßmo Qiünquageßmo 
Septimo Jn die sancti Erafmi ep. A. p. 

Verschiedenes^ lat, ^und deutsch^ über die Heiligihümer 
zu Andechs^ — wol weiter nichts als die oft gedruckte und 
\n späterer Zeit fortgesetzte Chronik von Andechs^ s.Pßn- 
zen Annalen der altem deutschen Litt, 1. Bd, S, 46. Nr, 
78.79.; vgl. Archiv der Gesellsch, für ältere deutsche Ge- 
ichichtsk, 3. Bd. S. 30— 32. 

Auch in 2672 (2.). und 2862 (2.). 

Lambecius ed. Koü. Hb. IL col 805--807. 



Nr- CXXXVIII. 

Pp. 1458. 97. Bl S\ aus Ambras, 3012. 



I. J^/. r— 33'. H.e.l66. 

Von dem heil, Berg zu Andechs. 
Am Ende: 
Hye endet fich Ton dem hochwirdigen facrament das 
anf dem heyligen perg ze Andechs gehaliten tS angepett 
wirt Gefchrlben Anno domini. ivüj vn voiendt an fand An- 
thoni tag von Anthonio pelchinger profefs zw Tegernfee. 
IL BL 35'— 77*. r 

Uon der fchickung vnd geftalt des heyligen Grabs Tn- 
fers herren Jhefu chrifti zw Jerufalem u. s. w. 
Am Ende: 
Deo grätias Anno 2C iTiij^ 
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III. Bl 7t— 9r. 

Auslegung des Vater unser. 

Am Ende: 

Gefchriben zw Andex auf dem heyligen per^ Nach 
chrifti gepurd alls man zält Taufent vier hundert Tnd in 
dem Iviij Jar. Ton bruder Anthonio pelchinger pröfeffs zw 
Tegrenfee ». s. w. 

Lambecius ed. Koü. lib. IL col 807-809. 
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2913. Pp, 1456. 472. Bl spaltenw, fol, 

'^* Kaiser Sigismunds Leben von Eberhard von 

Windeck, 

In dem namen des vatters tu des fonnes vn des hell- 
gen geiftes k So wil ich dis buch ane yohen u. s. 0. 

Am Ende: 

Explicit librum totum Ta michi Wilhelme de argen- 
Unensis potum vnd wart ufsgefchriben von mir Wilhelme 
gralap uff fantt kilianen tag Jm brochmont Anno 2C Wj^ 

Das erste Blatt ist mit arabeskenartigen Holzschnitten 
bedruckt, Darstellungen aus der Infantia Christi, 

Sehr nachlässig herausgegeben mit willkürlichen Aus- 
lassungen , Zusätzen und Veränderungen aus der Gothaer 
Hs. von Mencken in seinen Scriptores Rerum Germ* T, !• 
col. 1074 — 1288., s. Jacobs und Ukert, Beiträge zur altem 
Litteratur 2. Bd, S. 395—397. Über Eberhards ven Win- 
deck Leben s, J, C, von Fichard^ Frankfurtisches Archiv 
3. TL S, 324—328* Windecks Aufzeichnungen der Bege- 
benheiten seiner Zeit reichen bis zur Krönung König Fried- 
richs III. 1440. und um diese Zeit ist er wahrscheinlich ge- 
storben. 
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Nr. CXL. 

Pp. XV. Jahrk, 16. BL fol Ende unvolUt, das erste 2920. 
Blatt halb zerrissen, N. 553. 

Erzählung der Helena Kottanner (auch Quot- 
tanner), einer vertrauten Dienerin der Kaiserin Elisabeth^ 
Gemalin Älbrechts IL, von dem Tode Albrechts, von der Ver- 
wahrung der Krone des heil, Stephan auf dem Schlosse Blin- 
denburg (Vicegrad), von der Geburt des Königs Ladislaus 
posthumus, von seiner Krönung zu Stuhl- Weissenburg durch 
den Erzbischof von Gran in der 12. Woche seines Alters 
(15. Mai 1440)^ von dem Einrücken der Polen in Ungarn 
unter ihrem Könige Uladislaus und von der Flucht des Jun- 
gen Ladislaus» 



Nr. CXLI. 

Pp. XV. Jahrh. . . . Bl. fol. 2850. 

¥ -PI 

Johanns von Montevilla Reise ins heilige Land, 4|q ' 
deutsch. 

Da Jch von Haym Aus für in dem mut daz ich wolt 
faren yber mer czft dem heiligen Grab ti. s, tr. 



Nr. CXLII. 

Pp. 1476, 178. Bl, spaltenw. fol mit ausgemalten Fe- 2838. 
derzeiehnungen, H. e. 32. 

I. BL 1*— 163*. 

Johanns von Montevilla Reise ins heilige Land, 
deutsch durch Otto von Dimeringen, 

Jch Otto Ton der Maiiringen ain thümher ze Mecze 
Jn Inttringen han difs buch verwandlet iifler wälfch vnd lat- 
tin Jn tutfch u, s, w. 
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Oft handuchr, und gedruckt vorhanden^* 9. Jacobs u, 
Ukert, Beiträge 1. Bd, S. 423—429. 
n. Bl 163—178'. 
Vom Antichrist 

Hie Nach fo ftaut von dem encrift n. «. tr. 
Am Ende: 
Von mir hannfen Minner gefchriben von Cofteflcz 
als man asalt tu£ent vier hundert md Jm Sechs Tnd fliben- 
Gzigiften Jär vff fant Thomas äbent 



Nr. CXLIW. 

3080. Pp. XV. Jahrh, 18. BL spaltenw. fol. 

N. 563. i. Bl p_6'. 

Hans Coplär^s von Salzburg Reise ins heilige 
Land 1461. 

II. Bl r—n\ 

Von den heiligen drei Königen. 
(B)Alaam was ein briefter aus dem land ipadiao 

tf. s» w. 

Nr. CXLIV. 

3021. Pp* XV. Jahrh. 8**. 



L.8^98. I. 

Tucher^s Reise^ zu Ar\f. unvollst 

Am Ende: 

Gedruckt Tnd volendet durch hannfen fchoufjpergar 
zw Augfpurg Anno domini M cccc Jm Ixxxii iar 
IL 25. Blätter. 

Das Tor allen dingen gar nutz vn guet ift U^b ze 
haben das leiden iefü chrifti. 

III. Ascetica und Gebete. 
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Nr.CXLV. ■ 

. . . ' ' ■ • 

Pp. 1442. 428. Bl. apaltenw, fol 3042. 

Leben der Heiligen^ beginnt mit St. Ämbroniua und 
endigt mit St, Truta. 

hie hebt (ich an der heiligen leben 

Fi, 419'. 

Compjetus el% Über ifte per me paulum de nikldfpurga 
Sub Änno. domini Millefimo quadrägentefinio xlij*^ fabbato 
poft epiphanie domini Pro qno laudetiir dens omnipotens et 
pia virgo mater eins k 

Bl 420'— 421". Register, 

Bl. 422'— 424*. 

Allerlei Sprüche^ meist aus Kirchenvätern; 
darunter: 

Menfch halt dich zv got 

der VFelt loh ift nfir ein fpot 

Vnd leb wol zv eren 

dir mag doch nicht mer weren 

die nicht fey wider got 

Tnd auch wider deins liachften fpot 

Wann fpeis vnd gwannt 

vnd was du vor hin haft gefannt 

Vnd ein leyneft iuch in dein grab 

das voligt dir nach von aller deiner hab 

M 424*— 428". 

Ein guete 1er von gotes leichnam ans der predig* 
maifter Nicklaren von dinckelfpuheln faligen dem da got 
gnad in ener weit u. s. w:, , 



Nr. CXLVI. 

Pp. XV. Jahrh, 362. Bl fol Auf dem Vörsetxblatte : 2840. 
„Das buch gehördt den fchwöftern jiii talbach zu bregentz R 2046* 

1727.'^ - 



222 Nr. CXLVI. 

I. Bl 1'— 217'. 

Der heil. Altväter Leöetiy da$ Leben von 38» Hei- 
ligen. 

TOD fant Pauln dem erften Ainfiddn 
Sant yeronimiis Schribt Vns Ton Sant Paulo dem hail- 
gen Altuatter u. e. w. 

Am Ende: 
Hie band ain end die lefen von der baiigen Altuatter 
leben vnd hienach Jn difem bucb ftand kiirczlidien ettliche 
wunder die Vnfer berr mit linen frnnden gewurkt hat die 
dem menfclien nücz fint ze horent 

IL Bl 217'— 250'. 
Ton der Altuatter fprücben bienach 
Aju groiTer maifter der künft befwur ains mala den 
b^feu gaiCt ze paris u. 8. w* 

m. Bl 255'— 290'. spaltenw, 
Auszug aus der Ära moriendi, 
Dsr berr criftus tett vff finen mund tu fprach falig 
fint die armen des gaifts won Iren ift dz hymelricb ». <. v. 

Ende: 

Difs alles ift vfgemmien tFs dem bucb der kunft des 
(terbens vn ift aber nit alles bie begriffen das dalTelb buch 
Jnnhantt den allain das nottigoft Tnd fo tu als den die 
layen oder gaiftlich lüt gnug band oder föitent brueben u. s. tr. 

IV. Bl 290'— 314\ spalCenw. 

Hie bebt an ain fcb<lne gios vnd vl^legnng über das 
lobgefang der jünkfrpwen Marie das man Jn latin nemmet 
Magnificat änima u. s. w. 

SAnctus lucas fcbribt <ns Jn Hnem ewangelio Jn dem 
erften capitel Tnd fpricht Da maria die zart hodi gelobt 
Jnnkfrow hett enpfangen dz ewig wort u. b. w. 

V. Bl 314'— 327'. spaltenw. 

Hie hept Och an der andacbt Tnd betrachtung Sanct 
Auguftins 

Von des wegen das wir Jn mitte der ftriken fjent 
So werdent wir offt ynd dik law Tii kalt an der begird der 
bimelfcben dingen ti. «. tr. 
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VI. Bl. 327'— 349\ 
Hye hept ßch an die betrachtung Tnd andaucht fanct 
Bernhartz Das erft capitel ift von warer kiinft vnd erkant- 
nus gotes. Tnd ßn felbs 

Yjl menfchen ßnd die vii kunnent vnd wiffent Tnd 
(ich felb nit en wiiTent noch erkennend u. s. w. 

VIL BL 349'— 362'. 

Sprüche verschiedener Kirchenväter und hei- 
liger Männer. 

Djfe wort \berflieITent Ton gaiftlicher fiiflßkait ». «. w. 



Nr. CXLVIF. 

Pp. 1461. 299. BL - spaltenw- föL ^{f\\ 



PassionaL H. e. 9« 

Hie hebt ßch an dz paßional Ton den hailigen Tnd 
ift daz fummer tail Die iegent Ton fant Ambrofio u. i. w. 

Am Ende: 

m 

Das buch hat ain end 
dz feind fro mein hend 

Finitus eft über ifte per manus Johannis fcheiffelin 
tnnc temporis Augufte in Tigiiia fancti iaurentj Anno d. 
1. 4. 6. 1. 

Völck iandfperger 



Nr. CXLVIII. 

Pp. XV. Jahrh. 577. BL foL 2883. 



Pa^sional, vom und hinten unvollständig; es beginnt '-'• ^2"' 
9iit dem heil. Hieronymus und schliesst mit dem heil. Hugo, 

Alte Bezeichnung : Seite xig — cccggcccccgIxyxxt 



224 Nr. CXLIX-CL. 



Nr. CXLIX. 

2673. Pg. XV. Jahrh, 6. BL fol. 



H. e. bi. Leben des heil, Aneohariuu, 

Anfang (unvoUst.^: 

ierynge bekert to deme ghelotien tnde ftedes worden 
fe vormeret de dar falich worden yn deme heren De knechte 
godes weren entfteken mit der gotliken leyue Vnde begher- 
den to vomieren den crii!ten ghelonen u. s. w. 
Am Ende : 

Hyr endiget ück dat leuent des hiliighen bifTchoppes 
anfcarij de de erdte artzebiffcop was Tan bremen . 

Dit bock hört to magdeborch yn der oidcn ftat yn 
dat clofter to Tnfer ieyiien Troiiwen Deo gracias 

Biddet vor den ynnyghen fchryiier 
Uder die lat Vita 8. Anschariij ifforaus doch wahf:scheitt' 
lieh die niederdeutsche nur übersetzt isty s. Archiv der Ge- 
sellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde 4. Bd* S 
323—325. 



Nr. CL. 

2989> Pp. XV. Jahrh. 132. BL 4°. aus dem Kloster Thal- 

R. 2032'.^«^^- 

Bonaventura' s Leben des heiL Franciscus von 

Assis iy deutsch^ in 16. Kapiteln. 

Dis ift die vorrede von fantus francifciis leben 
Die gnade gottes ift erfchlnen bi difen Jnngften zi- 
ten, an dnem knechte, fant, francifdo allen diemütigen iü- 
ten vtt minnern der hailigen armut u. s. w. 

BL y. 
von fant frandfciiff wonung als er .in weltfichem leben 
was 

Es was ain man in der Ctat zit aflls Der wz francif- 
ciis genant u. s. w. 



Nr. CLL Z2b 

Vgl den alten Druck NumL 1512. 4% besehrieben in 
Bemh, Friedr. Hummer» Neuer Bibliothek von seltenen und 
sehr seltenen Büchem 1, Bd, S, 1 — 7. 



Nr. CLL 

Pp. 1421. 322. BL foL 3061. 

I. Aegidius Romanus de regimine principumy* ^^^' 
deutsch. 

Bl l'_318\ in 2. Spalten. 

Hje ift ze mercUien der nücz dicz püchs wann der 
puecher der Und drew. Tnd in den felben püchem ais leben 
des menfdien yerfloJTen ift u, s.w. 

Über Aegidius Romanus (f 1316.J «. Joh. Schoen, De 
Utteratura politiea medii aevi {Vratisl.l83S. 8°.) j9. 20*— 26. 

n. Lateinische Verse mit deutscher pros. Ubef*- 
setzungj von derselben Hand. 

Bl. 319 — 322\ 

Riibriea hie hebent fleh an die vers von der materi 
Ent Tnd Ordnung aller chunft die man jn hoehen fchuilen 
lemund ift 

Edler herczog Albrecht nym die Ters die da offen- 
barleich offenbarent allew lemung jn beuchen allew beilhait 
ift u. s. w. Jnciplunt Terfus de materia fine et ordine fcien- 
tiarnm omnium. 

nobilis Alberte dux accipe verfus aperte 

Qui pandunt ftndia qiiibus eft fapientia tota 

Qua tua mens radiet cupiens t' femper et aftet 

Am Ende: 
Jfte über eft finitus atque fcriptus per manus Georij 
jUaminatoris de wienna Anno dominj MilleHmo cccc^ xxj^ 



V. d. W. Hss. 15 



Nr. CLH— CUII. 



Nr. CLU. 

2815. Pp. 1412. 243. W. spaUenw. fol. 

Ä. JüöU. Atgidius Romanus de regimine principumj 
deutsch. 

Am Ende: 

Tnd alfo ift ent des pucks Ton Ordnung der fiirften 
M° cccc^ xij° in Tigilia pnrificationifl Marie )C Finkns eft 
per Johannem Giacz de lewbfa tunc ftudentem Wienne. 



Nr. CLIII. 

2710. Pg. XIV. Jahrh, 139. Bl 4^ im« Ambras, 

J. c. 232. j jj^ j._ßk 

D^r Seele und des Leiies Kriege 665. Ver$e, 

Wer nennen dis buchelifi. 
(Der) feie Tnd des liebes kriek. 
So fal fin rechter name fin« 
Nu höre menlich mde fwiek« 

E2yn g^ter man alz ich daz laz 
Vil lange dn eiafidel was 
Von firancriche er was irkant 
Fulbertus lebens gut benant «. s. w. 
Ende: 

Hi.TOn gpt herre bit ich dich 
Durch dine gute das du mich 
Du dines lones machis rieh 



Da bi dir in himelrich 
Gedruckt, in TA. G. v. Karqfan's Frühlingsgabe für 
Freunde alterer Literatur {Wien 1839. 8^.) Ä. 98—122. 
vgl das, iS». 145. 

IL Bl 7*— 103\ 
Sächsisches Landrecht 
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Bl 7'— 13*. Reguter. 
BL 15'— 103\ 1Vjf#. 

Ich cymmere fo man taget hie dem wege 
dez muz ich aanigen meifter ban «. a. w. 
HI. BL 103'— 130\ 
Sache. WeioUild. 

Bl. 103^ Hie beginnet die Vorrede dea buches das 
meideburgifch recht odir wicbilde recht heifet 
Ät 103'— 104\ Reguter. 
Bl 105'— 130\ Text. 
Dis iit die Torrede wiicbiides rechte 
Uon der werlt beginne aller erfl bia an die wadir 

Enie: 

von torfprechene (^. AbechmiL) 
Sfwa ein man dea anderen wort fpreehen fiü u. e. w. 
Swenne im das vunden wirt fo bitte er eines vrides 

C. G. Homeyerj Verzeichniee deutscher Rechtsbücher 
dei Ma. Nr. 451. 

IV. BL13V^138\ 
Urkunde vom J. 1250. 

Bänder ebirhart genant von feine gebieter durch dnt- 
fche lant dea bufes fente marien der dntfchen« vnde gewalt 
habende durch liflant yn pruzen des oberften meifters. ma- 
nicTalden criftes geloubegen difen Itegenwertigen brief an 
fefande fin gebet in dem ihü xpo u. s. vj. 

Lambecius ed. Koll. lib. H. coh 688^692. 



Nr. CLIV. 

Pp. 1469. 127. Bt. tpaUtn». f<A. 3043. 

I, Bl. r— 117*. N. 78. 

SaiihB4n»p4egtlMii der Gl0a»e. 
BL V~Z\ 

Hie hebt (ich an ihs reigiCbier der c«pitet des recht* 
pnechg nadi der czall der pletter u. ». u>. 

15* 



228 Nr. CLV— CLVI. 

BL 4'— 117*. 
Indpit über primiis hie hebt fich an das erll piiech 
von ciwaien fchberten n. «. w. 

Des heiligen geiftes nünne ». t. «. 
II. BL 117—127'. 

Repertorium über den Sachsenspiegel. 
Das regifter von rechten des ifeohtpüchs nach dem 
aiphabet ynd nach der czall der pleter als hie nach flett 
Ächte ». 8, w. 
Am Ende: 

Hie hat reigifter das ein end 
6ot vns fein hiifie fend 
Scriptum per me iohannem (ausgekratzt} de egken« 
felden tunc temporis cappellanum in gern Et finitum eft hoc 
regiftrum Anno domini k ixTÜij'' feria fexta poFt octanas pafce 
Ifomeyer^ Verzetehmss Nr, 453. 



Nr. CLV. 

2874. Pp' XV. Jahrk. 442. BL foL 

R. 2uol. Repertorium über den Sachsenspiegel, 

AUmofen. Twyerleye fint de almofen, itlike Hnt lif- 
iik ?n der On feTene u. s, tr. 

Homeyer, Verzeichniss Nr. 452. und 455. 



Nr. CLVI. 

2680, Pp. 1387. 164. BL spaltenw. fol. 

J. c. loi. Vermehrter Sachsenspiegel^ in 5. Büchern* 

Djs buch ift eyn buch des rechten in weicpyide fech- 
fifcher art alz is Meydeburg gebnichit ynd dy Ton halle. 
dy ir Tolbort des rechten do nemen. vnd dy von lypczyk 
czu halle u. s* w. 
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Am Ende: 
fSnitus eft Über legum per Jaeobiun Anno dominj 
MilleOmo Trecenteflmo Octuageflmo feptimo Jn vi^aSancti 
Mathei Apolloli ewangfeHße hoc eft duodeeimo kalendas 
Menfis Octobris. deo gracias. 

Homeyer^ Verzeichnis Nr, 480. 



Nr. CLVIL 

Pp. 1482. 330. BL ipaltenw. fol, aus Ambras, 3036. 



I. Bl. 1'— 260'. J. c. 10. 

Rechtsbuch aus dem Sachsenspiegel und sei- 
ner Glosse, dem Schwabenspiegel^ deni vermehr- 
ten Sachsenspiegel u, a, zusammengetragen, 

ÜErre gfott hiemelfcher vatter durch Diu Milte gofle 
veit der den 'menfchen u. «. w, 

Homeyer, Verzeichniss Nr, 454. 

IL «. 262*--274*. 

Goldene Bulle. 
In dem namen der hailigen ainm&ttigen driiialtikait 
feKgclichen karolus der vierd u. s. w, 

III. Bl, 274*-276\ 

Brief des Conc, Constantiense an den Erzbischof von 
Mainz und die Bischöfe von Strassburg und Würzburg, 
karolini 
Djfe gemain gaiftlich faniniing zu coftencz ti. s, w, 

IV. Bl, 276'— 295'. 

Ordnung K, Friedrichs^ an die sich einige 
Casus anschliessen. 

Kayfer fridrichs gefatzt 
Wjr fetzend vn gebiettend von kaiferlichem gewalt 

«. «. IT. . 

V. Bl. 295'— 327'. 
Richtsteig des Landrechis. 

iSytemal das ain gerichte von trijen perfonen u, s. w. 



230 Nr. CLVIII. 

VI. Bl. 327*-330*. 

wie Tnd welher hand wifii Man fol frid ludten ?nd 
TOD den drä frid brechent was fy Terfallenl 

Fuderkiu von den Gnaden gots Rdmfoher kin; 

Am Ende: 

' finitum proxima die Ante iucie hom vjta poft meri- 
diem Anno M cccc ixxxij 



Nr. CLVin. 

2695. Pg. XIV. Jahrh. 100. BL kl. schmaU» foL, die vipr 

J. c. 214!*''«'*'* ungezählten Blätter enthalten das Register. Aus Ambra». 

SchwaöenspiegeL 
L Bl. 1^—72'. 

Schwab. Landrecht. 
Hie Hebet Sich an Daz Lantreht b^eh 
Herre got himelifcher Tater dnrch dine miite g^te 
gefchff du den menfchen in drinaltiger werdichait u. $. w. 
n. BL 72*— 100'. 
Schwab. Lehnrecht. 
Hie hebet fich an daz iehen Bvche 
JSwer leben reht diTnnen welle der Tolge dicz bv- 
ches lere. u. s. w. 
Am Ende: 

. Finito libro fit laus et gloria Chrifto 
Gedruckt im Corpus Juris germanici publici ac privati 
hactenus ineditum e Bibl. Senchenbergiana emissum. Curante 
Gustßvo Georgia Koenig a Koenigsthdl T. II. (Frcf. 1766. 
foL) Sect. II.>. 1—100.; j9. 3. ein Facsimile. 

C. G. Homeyer^ Verzeichniss deutscher Rechtsbüchfir det 
MUtelalters und ihrer Handschriften {Berlin 1836. 8^.) i^'« 
456. und 467. 

Lambecius ed. KolL lib. IL coL 673—687. 



Nr. CUX— CLX. Sgl 

Nr. CLIX. 

Pp. XIV. Jahrh. 92. BL 4°. 2925. 

&chwa6en8pieg0i. J. c.233- 

Bl. V—9\ Register. 
I. BL 9'— 76\ 

Schwab, Landrecht f 366. Artikel, 
Hie hebt (ich an daz Lantrecht te. «. te^. 
Herre. himelifcher. vater got. duridi. dein milt g&t 
du. befchuQ den. menfchen. u. s, w. 

IL BL 76'— 92'. 

Schwab. Lehnrecht, 

Hye bebt (ich an daz lehen reht piiech wi^ mau vmb 
Jehen rehten fol 

iSWer lehen recht chvnnen« wil. der volg difem pucb. 
aah. ti. s. tr. 

Homeyer^ Verzwhni$$ Nr, 466, 



Nr. CLX. 

Pp. XIV. Jahrh, 55. BL spaUenw. foL 2876, 

SchwabenspiegeL *• ^*^^* 

I. BL 1'— 38'. 

Schwab, Landrechty 348. ArtiheL 
Hie hebt (ich an daz 'iantrecht piiech wie man ein 
igleich fache richten fchol 

HErre got himelifcher vater durch dein milt gut be- 
fchuefft du den menfchen u* $. w, 

II. BL 38—51'. 

Schwab, Lehenreohtf 168. ArtikeL 
Hie hebet fleh an das Lehen puech 
Daz. Erfte Capitel. j. 
Siwer lehen recht chvnnen well der rolige dem puech. 

^. 9* W, 



230 Nr. GLVia 

VI. Bl. 327*-330r 

wie viid weDier hand wK ^^ fcriptor habere 
von den die ind brechent wr ^ dampnificetar. Amen. 
FRidefksus von der 

tf. 8. w. '^'^^ Leknreeht. 

Am Ende: ^^» ^r. 458\ und 465'. 

' finitum pro^' 
diem Anno M r^ 

Nr. CLXI. 

1^, /ahrh. 388. If/. /o/. au« der Windhagen" sehen 

J.c. 214 /-' ^^jiwabenspiegel vom J. 1408., 403. .^r/fite/. 

jlBrre got ahne'chtiger Tater dnrich dein milte gute 
fiih0t du den menfchen u. ». tp. 

^ /?/. r-7\ 

Register über Land- und Lehnrecht. 
Am Ende: 

Alfo habent ein ende lantrecht vnd auch Lehenrecht 
gub Anno domini Müiefimo Quadringentefimo oetauo feria 
Quinta poft Letare 2C 

Homeyer, Verzeichnis» Nr, 462. und 470. 

n. BL 94'--234". 

Seifried Helbling^s Alexandreis. 

Goot Tater her ihefu crift 

wen dein gnad Tnczergacklifch ift u. e. w, 
Ende: 

Yegleich ich an fein rechte Ttat 

Gefaczt Tund gefchriben hatt 

Nach der zeit gelaiibet das 

Das got menfch worden wafs 

Vbe drewzehen hundert iar 

Vnnd zwajTnfunfczig ftir war 

An fannt mertens nacht 

Wart dafs puch gar Tolpracht u, e. w. 
Auch in 2954. 



>. 



Nr. CLXI. 233 

V. 235'— 294*. 

iL Gregor auf dem Steine von Hart' 
•e. 

ift ein weylifchs lant 
ia genannt 
liget an dem mere Vnd verre 
l)e fetbige iannt herre 
Gewann bey feinen weybe 
Czwey kind dy an iren leyb^ 
Nicht fchoner mochten fein 
Ein Sun Tnnd ein tochteriein u, «. w. 

Ende ; 

(H) Artmas der fein art 

An dicz getichte hatt 

Got vnnd auch zw *mytine 

Der gert dar an gewinnen 

Das ir im iatt geuailen 

Czii lone von euch allen 

Die es hören oder lefsen 

Das fy pitten wefsenn 

Das in dy f olde gef chehe 

Das er euch noch fehe 

Jn dem hymelreiche 

Des fenndet all geleiche 

Diefsen gutten fundare 

Zw patten ymb Tnnf^ fwere 

Das wir in dyfsen elennde 

Nemen aUs dy da namen 

Defs geftewer vnns Got Amen 
Verleitet durch Joh. von Müüere flüchtige Anzeige ^^Her- 
zog in Aquitanien^^ brachte von der Hagen dies Gedicht in 
^ deutiche Hddeneage (Grundriss S. 71.); später j durch 
Schottky's Auszug belehrt^ erkannte er den Gregor auf dem 
Steine darin^ «. Büsching^s wöchentliche Nachrichten 4« Bd, 
8. 122. 123. Benecke und Lachmann benutzten eine Ab- 
ichrift dieser Hs. zu ihrer Ausgabe des Iwein, Jetzt end- 
lich i»t nun dies Jugendgedicht Hartmann*s nach einer alten 
^gH«. der Vaticana {Bibl Christina 1354.) voUständ^ er- 
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schienen in Karl Greiihy Spicilegium Vßiicannin (Frau$Hfeld 
1838. 8'.) S. 180—303. Der Herausgeber hat aber weder 
die eben/alle alte Strassburger He. (g. Oberlin'M Glo$t, l^oia 
8iglarump.\.), noch dieee Wiener benutzt; er erwähnt beide 
nur, diese S. 178., Jene S. 176. 177.', woraus er einige Stel- 
len^ wie sie bei Oberlin vorkommen^ mittheiit, & 166—176. 
daselbst ist noch ein Veesenmeyer'sches PgBlait abgedruckt, 
welches auch zu einer älteren Hs. gehörte; Seitdem hat 
Lachmann eine neue Ausgabe besorgt: Gregorius eine Er- 
zählung von Hartmann von Aue. Berlin 1838. 8°. (3834. 
Verse)y welche jedoch weiter niehts enthält (üs einen kritisch 
berichtigten Text, 

IV. Bi 302—388*. 

* 

Wirnt^s von Grafenberg Wigaloie. 
Hije hebt Heb ann ds eddlen RiÜeni hcrrii wigelios 
leben got well viins fein haide vn das ewig Himlreich gewen 
Wer nach em vd fine ii. s. tr. 
Auch in 2970. 
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2814. pp, 1412. \^. Bl spaltenw, fol 

R. 2101. Schwabenspiegel 

BL l*-9'. 

Register über Land^ und Lehnrecht. 
I. BL 12*-119\ 
Schwab. Landrecht» 

Hie hebet fich an das lantrecht püdch vnd leret wie 
man richten fthol k 

Herre got himelifcher vater durch dein mild gut be- 
fchueft du der me'^nfchen u. s. w. 
Am Ende: 

Hie hat daz lantrecht aia ende 

Got Tns allen trwbfall wende Amen . 

Das werde war 

got helf vns^ an die engelfcharr 
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TÜ Tm gemainleich 
hdf vns got in fdii reich 
U. Bl. 120—163*. 
Schwab, Lehenrecht. 

Hie hebet fich an das lehenpuech da allew leben 
recht an ßnd gefchriben die gut ze wiffen find 

Nv iTt zu wiffen wer Idienrecht cbunnen welle i«. 8. tp. 
Am Ende: 

Hie hat dicz puech ain ende 
got Tns zu himel fende 
daz wir da Werden funden 

daz helf vns got mit feinen hailigen fünf wunden 
Anno domini Miilefimo Quadri™? duodecimo: ffinitus 
e(t liber ifte poft fequente die laurencij hora Sexta Qui te 
fcribebat Gregorius nomen habebat 

Homeyerj Verzeichnw Nr. 461. und 469. 
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Pg. 142a 104. Bl. spaüenw. fnl. 2780. 

SchwaoenaptegeL 

BL V—V. 

Register über Land- und Lehnrecht, 

I. BL 8'r-61^ Sp. 1. 

Schw ab. Lan drechi , 394. Artikel^ mit Miniaturen, 
hie hebt fich an das lantrecht buech wie man vmb 
ein ygleich fach richten fchol das erft capitel 

Hsrre got himelifcher Täter durch dein milteu guet 

Ä. %» w, 

l\. Bl.e\\ Sp. 2— 77\ 

Schwab. Lehenrecht^ 167. Artikel. 

jSSwer lehenrecht chunnen well. u. s. w. 
Homeyer^ Verzeiohniee Nr. 463. 
III. BL 77'-^104\ 
Stadtrecht von Wien,. Neustadt. 
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Bl. 77-79*. 
Diüs ift die Tauel. des Statrechtibuech in der Neunftat. 
(Uer 136. Capüet) 

BL 79*— 104\ 
Hie hebet fich an das ftatrechtbiiech der Neunftat. 
das er capitel. Wie der herczog von Ofterreich das puecb 
hat gemacht vnd geben der Neünftat zu niicz Tnd zu eren. 

F Fridreich von gotes genaden Herzog zu Öfterreich. 

vnd zu Steyr. ti. 8. w. 
Ende: 

fo mag er fleh nimer mer Ton ir gefchaiden. Amen 
Anno dominj. M^'cccc^ xxiij. finitus feria Quinta 

poft letare 
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3072. Pp. 1425. 178. BL »paUe»». fO. aui Ambrat. 

Kniender. 

Dsn funnentaglichen büchftaben fillent ir alfo fuchen 

U, 8, tO. 

n. Bi 14*— 53*. 
Buch der Könige, 

Hje Itaut gebriefft was von den künigen vn von der 
alten .E. an difem buch gefchriben ftaut u. 8. w. 
III. Bl. 54'— 114*. 

Schwad, Landrecht, 
Bl. 54*-56\ 
Regieter. 

Bl. 56*— 114*. 
Hje vahet an das lantreht buch Über primus incipit 

hie . . - 

HKrre gott hymeifcher vatter durch din miiti vn 
durch din g&ti gefchufft du den mentrchen mit driualtiger 
wirdikait ».«.«>. 
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IV. Bl 114'-178*. 

Schwab. Leheurecht. 
BL 114*-116*. 
Register. 
Bl 116*— 178\ 

Hie yahet an das buch das da feit von lehenreht vn 
ift Airo K 

Ob ain kind lln iärzal behalt u. s. w. 
Am Ende: 

Amen 
Laus eft finire pudor eft inc«pta per ire K 
Alfo baut diss buch ain end 
6ot ins ßnen öwigen fegen, fende. tc 
Difis buch ich gefchriben jn dem iär da man zait 
ifon ^ebürt Crifti tufend Tierhundert zwaintrig tu fünff iar 
Amen 

¥0 ward des feiben iäres an gegangen ufl den nahften 
zinftag nach dem ahtenden tag zu wyhennahten vn ward 
geendet ouch defs feiben iäres uff den n^hfteu zinftag vor 
dem palmtag Jn der ftatt meffskirch als es vierü fchlug 
nach mittentag Jn des fr&meffers hufs K Amen« 
HomeyeTj Verzeichni»8 Nr. 464. 



Nr. CLXV. 

Pp. 1440. 137. /?/. spaltenw.foL 2822. 

I. Bl 1*— 86V ^ 834. 

Schwab. Landrechi* 

Das ift des heiligen kayfer karelo RechtpJlGh 
Herr got himlifcfaer vater durch den milt gut ge- 
fchuffe d&. den menfchen jn drinaltiger wirdichait u, 8. w, 

Ende (letzter Abschnitt): 
von aigen lawt 

Hat ain herre ainen aigen man u, s. w* 
Hie hebt man an dy leben recht wie man de ver- 
chuaden fol als hernach gefchriben Stet 
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IL Bl. 87 — 12r. 
Schwad, Lehenreehi. 
Hie wil ich Ton leben recht Tagen 
Swer lehenrecht chunden wil der merck dici piiches 
lere v. «. w. 
Am Ende:. 

Datum dicz puchs an pfincztag nach fand Margreten 
xiiij" Jar Tnd Jn dem xlkiften Jar 
Homeyer, Verzeichne Nr. 459. 
III. BL 121*-137'. 
Chronik bis zum J. 1393. 
Dye Coronikca ift gemacht md genomen Craniken 
vnd den fpiegd hirtoriamm auf das alier churcsirt Tmb das 
man von langer red wegen nicht verdroffen werde dorJnn 
ze lefen 
Ende: 
Es ift anch ze merkhen das der hochgebiom furft 
hercsog haimrSch herczog fridreieh Sun sit der felbeii seit 
Jm t} Jar alt was 

Datnm finis des pncha do man ealt M^ coce jar an 
freitag nach fand Jacobs tag Tnd in dem xl jar. 
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2929. P/>. XV. Jahrh. 261. Bl. 4". 



L^'lOa I. BL r-102\ 

Schwab, Landrecht, 
Herr got himilifer Tater durch dein g&t befchfift du 
denn menfchen ». 8. w. 
IL Bl 102*— 119^ 
Schwab. Lehenrecht. 
Das find die lechen-recht Jn der kunig fVKh 
Bfir lechen recht chunen welle, dor Tolge difem piich 
nach ti. s. 19« 
ßnd€: 
hie hat ain ende chnnig karela lantrechl pnth k 
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Orftdag laug ieo pax Ulm« requie« fit deftmcdii Ainenn 
Et fic eft finis htüiis libri feria fexta poft margrette 

Anno xl7"° :c 

Homeyer^ Verzeichniss Nr* 471. 

III. Bl. 12r-20l\ 

K, Ludwigs Reehtshuch. 

Wjt iiidweig von gotes genaden Margkgraf zw wraii- 
denburgk. u. s. w* 

IV. BL 210—261'. 

Münchener Stadtrecht, 
Der Stat puch se Mundieli 
wie der Chlager feinen Gelter behalten fol 
Wßr feincw Recht erlangt vmb gelt Ob der dann 
des geltes fchuldig ift u, 9. w, 

Fnde: 
von geitaterfchaift. 
(W)cr ein geuatertchafft hat der fol dacz dem wein 
nicht mer geben dan xij dn feinem «'^ 

Bl 202*— 206*. 

Register ü6er Ludwigi Rechtsiuch, 

Bl. 206"— 209'. 

Register über das Münchener Stadfrecht, an dessen Ende : 

Das ift der Juden ayd zu mimichen von genaterfchaft 
«1448 
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Pp. 1462. 208. BL spaltenw. foL aus Ambras. 2904. 

I. ß/. 9'-149'. J-C.166. 

Schwab, Landrecht^ 

Herr« got faymelfcher vitter duirch dine mute gutte 

u, s. w, 

Bl V-^T. Register. 

n. BLur-iQ8\ 

Schwab. Lehenrecht, .-; 

Das lehenrecht buch 
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DBr leben recht ki&nnen wolle Der iiolges diefs bu- 

ches lere u. $. w. 

Bl 152'— 155'. Register, 

Am Ende: 

Anno 146ij'<> 

in vi^lia andree apoftali 

HomeyeTy Verzeichniaa Nr, 457. ^ Lamhecius ed, KolL 

lib. n. col 687. 688. 
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2849. Pp. XV. /a/irÄ. 85. Bl. foL 

J. c. 165. j ^^ V—n\ 

Schwäö.'Landrechi. 

Herre got himelifcher vater u. a. ir. 
IL Bl. 72'— 84*. 
Schwab. Lehenrecht, 

■ 

Swer lechen recht kunnen well u. s. tr. 
Homeyer^ Verzeichniaa Nr. 468. 
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2803. Pp. XV. JaÄrÄ. 154. Ä/. foL 

R. 3103. jj^ 1»_5\ 

Regiater zu der ganzen Ha., zu Anf. unvoUatändig' 

I. m.7'— 52'. 
Schwab. Landrecht, 

ÜErre got himlifcher vater durch dein gaei befchuffes 
du den menfchen u, s, w. 
Am Ende: 

da enndet (ich das kayCerlich rechtpuech 

II. Bl. 52'. '. 

Nota ponderacionis pannm. 



— -i 
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UI. Bl 54*— 67*. 
Schwab. Leh«Hreeht. 
WBr lechen recht knnnen welle der volg difem puech 

». t. V. 

IV. BL 67*-70*. 

Zw dem Goncillo zu wircpurgk 
Djfew facKnng des lanndes firides hab wir ruedolff 
ain Romifdier knnig ti, s. u>, gereczt zu wirczpnrgk u, 8. w, 

(1287.). 

Homeyery Verzeichnias Nr, 458*. 

V. BL 70"^ 154'. ^ 

Sammlung Wiener Rechte. 

Ju dem namen des Täters Tud des funs vnd des hei- 
len geift heb wir dits puech an zu fchreiben Tnd zu toU- 
ennden das ift gefchechen do man czalt von Crlfti gepurd 
drejezehenhundert iar Tnd darnach in dem czw^nczigiften 
iar An fannd Ausliefen tag k Hie hebent Geh An die ftat 
recht der ftat ze wienn mit fambt den beftattung Ton fur- 
Iten Tnd herrenn 

Bl 70 — 84\ nimmt mit Bl. 8*— 49*. in 2988. 

Bl 105*- 142*. 

Wiener Rechtsduch (Privat arbeit). 
' Hie hebent (ich an die hanntfeft Tnd ftatrecht de lob- 
lichen Stat hie zu wienn der gemain prauch ak man die halt 
Got Tater almechtiger Seyt dw die weit wefchaffenn 
haft u, 8, w* 

Letzter Abachnitt: 

Ton allenn erbgiiettemn 
Allen den die nu lebent Tnd hernach künftig (ind 

U. I. 10. 

Am Ende: in dltz grofs (tat puech haiffen fchreiben 
Auch in 297^. 2988. und 4477. 
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2786. Pg. XIV. Jahrh, 47. Bl. foL 

K, Ludwige Rschtsöuch. 

BL 1\ 
Titulufl primus de iadidis et quiboUam aunexis. 
Wir Liidowick von gotes. geniden Margraf ze. 
Brandenburch. wir Stephan wir Ludwich wir Wilhalm von 
gotes genaden Pfallentzgrauen bey dem Reyn. tu hertzogen 
in. Bayern, haben angefehen den gebreften den wir gehabt 
haben in ^nferm land ze Bayern an dem rechten, vnd da 
Ton. fein wir ze rat worden mit Tnferm herren Tnd vaeter- 
lin. keyfer. Lndwigen von Rom. rnd fetzen, vnd beftaetigen 
wir alies daz. her nach gefchriben ftet. nach feinem gebot 
tnd haizz vnferm land ze Bayern ze füdenmg vnd ze be- 
fundern gnaden Daz ift gefchehen do man zalt Ton kriflta 
gehurt drivzehen hundert iar dar nach in dem fediften vnd 
uierzigilten iar, ti. a. tr. 

Ende: 
Titnlus qne fit pena fnrantiiim pifces. von vifchen. 
Ton yifchraüzzen u. a. w, als tU er hab yifch in den Rai^- 
zen funden oder nicht. 

Dieae Hs. tat wahracheinltck die beste und gleichzeitig' 
a/e, und wurde wol uchwerlich bis jetzt benutzt» . Geirucki 
i%t dies Rechtubuch bereits im XV. und XVI. Jahrhundert: 
Augeburg 1484. und 1495. 4^ München 1516. fol Später 
in Joh. Heumanni Opusoula (Norimb^ 1747. 4°.) p. 23--^9. 
54 — 164. und in v. Freyberg^ Sammlung historiicher Schrif- 
ten und Urkunden 4. Bd. S. 387—498. 
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2856, Pp. XIV. und XV. Jahrh. 414. Bl. foL 

l.fol.ll9. I. Bl l'-28'. im XIV. Jahrh. geeehr. 

K. Ludwige Rechtebuoh. 
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BL V—3\ Register. 

Bl 3^—28'. Text. 
Wjr Ludwig von gots geuaden Margrav« ze bran- 
deaburg ti. «. w. 

n. Ä. 29*-.42*. 

Münchener Stadireeht. 
Der Stat fundrew Recht wie man Tmb gelt das hiii- 
der xxxtl d ift Richten vnd phendten foi 
i Bfir hintz den Anndern gelt m vorderen hat das 

hiader Sechs vnd dreyffigk pfennig ift, dem fol der fron- 
pot phannt anttwurten m. s. w, 

ni. Bl 42*— 44'. 28'. 

Judeneid u, dgl, 

IV. Bl. 45*— 99'. geeekr, XIV. Jahrh. spaitenw. 
Schwab. Landrecht. 

Hsrr Got himlifcher vater durch dein mÜte gute be- 
fchnfitu den menfchen u. s. tc. 

V. 1?/. 99'— 119*. eöenfallB. 
Schwab. Lehenrecht. 

wBr iechnrecht kunnen will der vollg difem puech 

Homeyer^ Verzeichnist Nr, 465. 

VI. BL 119'— 165'. 

Von den heil, drei Königen. 
dEm erfamenn Jn gott vatter vnd herren florencio 
Tonn wenelkonen u.s. w. 

f Eytt all dy weit von aufgankg der liin vnt< an den 
vndergang vol ift des lobs vnd verdien der Erwirdlgen dreyr 
kanig u. a. w. 

Vn. Bl. 166'— 282'. 
Lieder, die meisten mit MueUc, 
1. Bl. 166'— 172'. 
[Das guidein abc des mAnchz] *) 
Aue Balfams Creatnr Da Englifche Figur Got Hat 
Jn Keufchlichem Lob Mariam Naturen Ob Prich Qual Ruff 
S&ndlichen Toren Vnd Wend Xpifto Ymmer Zoren 



*) AUes ti^ ['\ Fereehene ist von spiUerir Hand. 

16* 



244 Nr. CLXXI. 



w 



tat dü% Thema; jeder folgende Vere hebt ikit einem dieser 
Wörter an. 

2. BL 172"— 174*. 24. Strophen. 
\Fjigreim M&uch] 

Plum geczartet r6s an doren ti. «. tr. 
Die 24. Strophen fangen mit folgenden Buehetaben an: 

PTIiGSEJM BRCSFraCHOF LBOAT 

3. BL 174'-177\ 24. Str. 
[Reichervs plebanus in raftat] 

Richer fchatz der hichTten freüden u. a. «. 
Die 24. Strophen fangen mit folgenden Buchetaben an: 

RJCHERTS PLEBANUS JN RASTAT. 
4. Bl. nr.\ 10. Str. 

[Maria virgo des mAnichs] 
Muter guter fach dy peft u. e. to. 
Die 10. Strophen beginnen mit folgenden Buchitaben: 

MARIA VIReO 

5. Bl. 178". ^ 5. Str. 

Das Aue Maria [des m&nichcz] 
Maria pis gegr&zzet u. $. w. 

6. Bl. 178*. 179". 2. Str. 

Das guidein vingerlein [des mfinichcs] 
Mein mein troft Maria raine mait u. e. w. 

7. Bl 179—180*. 1. Str. 

Wy ich in fanden pin Terpflüicht u. «• w. * 

8. Bl. 180'— 182'. b. Str. 

Zu Weihnachten [Des munichcs] 
Maria keufehe muter Rart 
wy luftiich was dein raine art u. e. w. 

9. Bl. 182—183'. 5. Str. 

Von dem heiligen gaift in der felben weife [^^ 

munichcz] 
Kum fenfter troft heiliger ginTt 
feind du der armen Tater halft u. e. te. 

10. Ä/. 183'— 184*. 

Von gotes Leichnam, auch in d^felben weife 
Oot in driualdikait ainTait, 
ain ding ain wefen drey geftalt u. a. w. 
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11. BL 184*- 185*. 5. Sir. 

Dy letaney fin^ man als oben dag guidein Tingerlein 
Mein trott maria r&ine mait. 

Herr got allmechtig drey perfön u, 8. w. 

12. BL 185*. 186*. 3. Str. 

Das nachthorn. Tnd ift gut zu blafen. Werltlidi. 
ZArt libfte frau in ii|;er acht u. 8. w. 
Gedruckt in den Fundgruden 1, 331. 332. 

13. Bl. 186*. 187'. 3. Str. 

Das taghom, auch gut zu blafen, vnd ift fem pum- 
hart dy erft note Tnd yr Tnder octaua flecht hin. 
Gar gar leis. in fenfter weis. u. «. tr. 
Gedruckt in den Fundgruden 1, 332. 

14. Bl. 187'. *. 4. Str. 
Das kch&horn 

Vntarn ift gewonlich reden ze Salzburg u. a. w. 
Untam flaf, tut den fumer wol u. 8. tr. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 333. 

15. Bl. 187*. 188'. 3. Str, 
Ain enpfahen. 

Sy Wol kum mein libftes ain u. a. u>. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 3d3. 334. 

16. Bl. 188*. 3. Str. • 

Das haizt dy trumpet Tnd ift auch gut zu blafen. 
H6r h6r libfte frau mich deinen knecht u. 8. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, .334. 335. 

17. Bl. 189'. 

Das ift der wachter darzu. 
Jch wil euch warnen zwar ane Tar u. «.. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 335. 

18. Bl, 189*. 4. Str. 

Der tenor ift der tifchfegen 
A Allmächtig got herr Jhefu chrift u. 8. tr. 

19. Bl. 189*. 190'. 3. Str. 
Zu newen iar. 

Mein traut gefeil mein hichfter hört u. 8. w. 

20. Bl 190'. *. 3. Str. 

Der tenor haizt der fre&denfal nach ainem Infthaws 
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pey Salzburgs vnd ift gemachet zii präg da der von Salz- 
burg dar was komen zu kaifer wenczla der ym abhold was 
vhd verpot ym holcz zu bringen, do fchuf der Ton Salzburg 
zu kauffen als vil nun. daz er genug het zu brennen in fei- 
ner kuchen (1392). 

Dem allertibften fchonAen weib u, 9. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 335. 336. 

21. BL 190*. 191\ 3. Str. 

Ain tenor von hnbfcher melodey als fy ez gern ge- 
macht haben darauf nicht yglicher kund vberfingen. 
Jch klag dir traut gefell ti. ». tp. 

22. Bl. 19I\ 3. Str. 

Ain menfch erfreut all mein natur u. «• w. 

23. BL 191*. 192'. 3. Str. 

O vafenacht wy gar oft ich dich betrmcht u. s. w. 

24. Bl. 192'. 3. Str. 

Wann ich anfcha recht fwarcz vnd pla ». a. w. 

25. Bl 192'. 193'. 3. Str. 

Ob allen wimdern wundert mynn «. «. tr. 

26. Bl. 193'. 3. Str. 

Nichts freVet mich f&r allez daz ti. s. w. 

27. Bl. 193'. 194'. 3. Str. 

Mein hercz pis fro tu nicht alfo Ui s. w. 

28. Bl. 194'. 195*. 3. Str. 

Ain liblidi weib der zarter leib u. 8. w. 

29. Ä/: 195*. 3. Str. 

Wann ich durch herczen luft beginn u. 8. w- 

30. Bl. 196\ 197'. 3. Str. 
Pey perlin vnd pey fpangen 
tar ich gefuchen nicht ü. 8. w. 

Gedruckt in den Fundgrul^ 1, 336* 

31. Bl. 197'.'. 3. Str. 

MeIu hört mnes ich mich von dir Cr^aiden u. s, t^ 

32. Bl. 198'.'. 3. Str. 

Wier wier der f&nfczehent an der fchar u. f. ^' 

Gedruckt in den Fundgruben 1, 336. 337. 
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33. Bl. 198—199*. 3. Sir. 

Unter fkf tuet den fummer wol u. «. w. 
Schon vorher Nr, 14. 

34. BL 199'. 200*. 3. &ir. 

Wenn iefa betrtcht die gueten nacht ». «. w, 

35. Bl. 200'. '. 3. Str. 

Siech hercs dein trew dein fl&tikait u. s. tr. 

36. BL 20V.\ 3. Sir. 

Der Tewfel Tnd ain klaffent fchalkch 
fint paid in einem lafterpalkch u. «. tc^. 

37. Bl. 201'— 202'. 3. Str. 
Planeten Tnd die Element 

haben allen iren fleifs gewent u. s, w. 

38. Bl. 202'. 203\ 3. Str. 

O wie lieb Jungkfrewleich gelimph u. <. w* 

39. Bl. 203'. 204'. 3. Str. 

La Taren durch all dein weipleicb er u, «. w. 

40. Bl 204*.'. 3. Ä/r. 

Pfilangen ift ain pitter fmercz u. «.. tr. 

41. 1?/. 204'— 205'. 3. Str. 

Ich pin eilend doch frew ich mich u. «. tr. 

42. J?/. 205'. 206". 3. Str. 

Ein menfch gefrewt all mein natiir u. 8, tr. 

43. BL 206*.'. 3. Str. 

Trawt allerliebftes freVlein czart u. h. tr. 

44. BL 207'. 3. Str. 

Ain gelugklich iar nach deiner gier u. 8. w. 

45. BL 207'.'. 3. Str. 

Chanft du mir haiden trew vnd er u. «• tr. 

46. BL 208'— 210'. 

Jv ich iag nacht vnd tag u. «. w. 

47. BL 210'. 211'. 3. Str. 

Uyl maniger ge'wd von fweigen fleh u. 8. u>. 

4S. BL 211'. 3. Str. 

Wol mich wart ein hAbfches fre wlein ciart ti. 8. w 

49. BL 211'. 212'. 3. Str. 

Hab aller caweifel ayen nicht u, •. 19. 
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50. Bl. 212*. '. 3. &tT. 

Jn lieber fach Terporgeu u, ». n?. 

51. El 212\ 213'. 3. Str, 

Jch han in ainem garten gefehen 
Gzwo Rofen gar in liechtem fchein ti. «. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 337. 

52. Bl. 213\ \ 3. Äfr. 

Trawt fraw dein gjket tuet das ich wuet u. 8. w. 

53. Bl. 214'. \ 3. Str. 

Was ich hewer das iar anrach 
das get alles hinder ßch u, «. w. 
Gedruckt in den Fundgruben 1^ 338. 

54. Bl. 214\ 215'. 3. Str. 

Jch Wächter fol erwecken den funder der do flaffet 

fer u. 9. w. 

55. BL 215'. \ 3. Str. 

Jn Jn aller weit mein lieblter hört u. ». w. 

56. i?/. 215*~216\ 3. Ä/r. 

MEin höchfte fre wd gibt grolTes laid u. t. w. 
bl. Bl 216*—217\ 3. Str. 

WEib aller freVden f berkr6n m. «. «?. 

58. Bl 217'. 218', 3. Str. 

Ejn bluemiein in fechs art getaut plab ynuermaiit 

u. 8. w. 

59. Bl 218\\ 3. Str. 

Jch wünfch dir hail vnd alles gnet zum newen 

IBX u. 8. w. 

60. Bl 218'. 219'. 3. Str. 

fijn czartleich liepleich angeficht fchenckt mir mein 

liebfter trawt gefell u. 8. w. 

61. Ä/, 219'. 3. Str. 

Phuech niemer lugneV klaffer u. 8. w. 

62. Bl 220'. 3. Str., die letzte unvoÜ8t. 
Weft. du es recht lieb freVlein czart u. 8. w. 

63. Bl 221'— 222'. 6. Str. 

Das Aue Tiuens hoftia ze teutrdi [munich] 
Ave lebendes oblat u. 8. w. 
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64. ßl.^m\ 223*. 7. Sir. 

Ein gut gefang Ton eim wachter 
Eya faerre got was mag das gefeia 
Zw jerufalem ein wachter fang u. s. tr. 

65. BL 223". \ 7. Sir. 

Der ympnus Xpe qui lux es ic 
Chrifte du bift liecht Tud der tag u. i. w. 

66. Bl. 223'— 224*. 6. Sir. 

Der ympnus Rex chrifte factor omn. 
Kunig dirifte macher aller ding u. 9. w, 

67. Bl. 224'-.225'. 10. Sir. 

Zu dem laus tibi chrifte in der vinfter metten 
Eya der groITen liewe 
die dich gepunden hat u. 8. w, 

68. Bl. 225'-226\ 6. Sir. 
Des Munichcz palHon. 

Dy nacht wirt fchir des himels gaft u, $. w. 

69. BL 227*-232V 

[Aue preclara des munichcz] 
(I)ch gruefs dich gerne meres fteme u. 8. w. 

70. BL 232'— 234^ 
Mittit ad virginem 

Des menfchen liebhaber fand czu der maide her 
Da8 vorige und dieses Lied ganz durch mii Musik be^ 
gfoöef, wie auch 71—73. 75. 

71. BL 234'.'. 

Von vnnfer frawen. 
Wjr füllen loben all dy raine u. s, w, 

72. BL 235'— 236'. 
Mundi renouacio zw Ofitem 

Aller werlde gelegenhait u. 8. w. 

73. BL 236'— 237'. 6. Sir. 
Von Trinfer frawen 

SÄiig fey der feflden czeit u. s. w. 

74. BL 237'.*. 6. Sir. 

Von Gotetleichnam der Ympnus Fange lingwa 
Lobt all czungen des emreichen u. s. w. 
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75. BL 237—240'. 

Von Gotes Leicliiiaiii dj Sequenczoi Lauda fyon 
Lob o fyon deiiiea fchepher ii. t. w« 

76. BL 240'. \ 13. Sir. 

Von fand Johanns dem Goteftawffer Der ympniis Vt 
quovit laxis (Ct queant laxis) 
Das hell aufklymmen 
deiner dienner (tymmen u. t. w, 

77. BL 242'. 8. Str. 

[A folis orto carduie des Munichcai] 
Uon ane^eng der funne klar ti. «. w. 

78. BL 242'.*. 4. Str. 

Der ympnus Chrilte qui kix es. 
Xpifte du piit liecht vnd der tag ». «. ir. 

79. BL 242'- 243\ 3. Ä/r. 

Magt hoehgeporen von dem geOacht jelTe k. ». v* 

80. BL 243'— 245'. 5. Str. 

Jn Gotes namen wil ich hye Tahen an n. «. v. 

81. W. 245*. 246'. 3, Str. 

Min liebfte firaw in lieber acht 

wunfch mir ain frewntleich fr61eich nacht u. t- v. 

82. BL 246\ 247'. 

Dsr herbft mit f&elTen trawben ti. «. w. 
Gedruckt in den Fundgruden 1, 338. 

83. Ä/. 247'— 248'. 5. Str. 
Conplexion Von ^en Fyren [Müglin] 

Wjltdu menfchen art gancz auf u. 8. w. 

84. BL 248\ 249'. 3. Str. 

Jch het czu hannt geloket mir ain falcken waiden- 

leichen u. a. w. 

85. BL 249'. \ 2. Str. 

WEr ich ain ftnnd das ich Ton mund czu muud 
nach luft gereden micht te. t. tr. 

86. BL 249'— 250\ 3. Str. 

Seint röflein pljiemleiii manigerlay u, s. it. 

87. BL 250'— 25l\ 3. Str. 

Kvnd ich nach luft erwunfchcm ». t. tp. 
Gedruckt in den Fundgruben 1, 338; 339. 
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88. Bl. 251'. 252'. 3. Str. 

Wye fremd ich dir pin trawt liebttes fre wiein u, 8. w. 

89. BL 252*. 3. Str. 

Ich han gewart all dica iar u. 8, w. 
Darunter 8teht: 

Jtcm das pnech ift peter Spiri 1472. Auch BL 
282^. 8tekt unter dem letzten Liede: Peter SpörU. 

90. Bl 253 — 259\ 69. Str. 
Gefang von den edln geftain 

OPilder der Ternunft enwirf in meines hercsen gruft 
der fpruche forme Tnd chunft u. 8. w. 

91. Bl. 259*— 2e0\ 12. Str. 

Lob in gefangcs lawt nye maifters chunfte hat Tor- 

mawt tf. 8, tr. 
Zürn Lobe der heil, Jungfrau Maria. 

92. Bl 261'— 267\ 62. Str. 
Clingfsor Aftromey. 

Jn aftronomey ein maifter was. 

mit gottes worten pant er den tlefl in ein glas u. «. tc. 

93. Bl 267*- 268*. 3. Str. 

Von den Speren vnd pianetten gankch 
DEr will der in gottes herczen ewig ift der ift ydea 

genant ». «. w, 

94. Bl 268^—270*. 1& Str. 
Von den 12. Zeichen. 

Wsr zeucht fich maifter für 

der yem auff flieCTen halft die tur u, 8. w, 

95. Bl 270'— 272*. 9. Sir. 

Es faffen weifer töchter vier mit züchten v. 8. w. 

96. Bl 272'-274^ 12. Str. 

6ot macht ein himelreiche dar Jnne het er newn 

Gh6r erdacht u, 8, w. 

97. Bl 274\ 6. Str. 
Regenpogens Mul Jn dem graben done 

Er pawet vnd ward ein reiches werch ». 8. w, 

98. Bl 275*. 276\ 5. Str. 

Albrecht lefch in feiner fewer weis, von den frewden 
Kvnd ich wol tichten. des ging mir not u. 8, w. 
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99. Bl. 276'-278'. 13. Str. 

Ein ander |;ef«ng Albrecht lefdi das guldein geranng ic 
Jdi wil Ton einer maget fron fingen des peften 

das idi dian u, «. t^. 

100. Bl 278*. 279'. 12. Str. 

Hie hebt fidi an ein Teutfcher Cißoianua des mu- 
nichs li 

BBfniten virdigkleichen wart der dreyer kiinig be- 
taget tf. «. w. 

101. Bl. 279'— 282\ 39. Str. 

Über die bihliechen Bücher. 

Bsr nu der wibel puech ^ßX ftnken in feines herc- 

zen tuech u, e, w. 
VIII. Ä/. 285'— 414'. spaltenw. 
Konrads von Megenberg Buch der Natur. 
Die ersten Blätter sind sehr verwischt ^ am Ende fehü 
Einiges. 

Nr. CLXXn. 

2896. pp XV. Jahrk. 86. Bl. fol. aus Amdras. 

J.C.167. j Bl.V-53,\ 

K. Ludwigs Rechtsbuch. 

Wjr Ludweich Ton gotes genadenMargkgrafaeBran- 
denburch u. s, w. 

Vom 4. Bläfter Register. 

II. Bl 54'— 86'. 

Münchener Stadtrecht. 
Hec funt Jura fanfalia Ciuitate. 
Swer feinew recht erlanget Tmb gelt, ob der dann 
der dez geltz da fcholdick ift, weder pfant noch pfenning 
oder porgen, noch haus noch hof nicht hat, So fol der 
Richter jenem der da gechlagt hat feinen gelter antwurtten. 
u. 8. w. 

Vgl Daz ist daz versigelt Puch S. 109—149, in *" 
chael von Bergemann, Beurkundete Geschiolite der Churf. 
Haupt- und Residenzstadt München {München 1783. /^O) 
worin &. 116. obiger Artikel vorkommt. 
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JNn CLXXIIL 

Pp, X\, Jahrh^ 97. £?/. M ,,ß* Biil. eiviea Vindo- 2877. 



donenaV R. 1673. 

I. ü/. l*-.32'. 

K. Ludwigs Reohisbuch. 
Bl l'—4'. Register. 
Bl. 5'— 32'. I^cor^. 

II. Bl. 35'— 84*. spaUenw. 
Regimen principum^ deutsch, 
Zueignung ; 

(D)Trchleuchtiger hoech^eborner fnrft u, $, w. -, — 
Ais das ewer gnaden Tauffnamen webeyfett wann ludwicus 
in latein bedeütt des Kechtz des herren wachender huetter 

Anfang (Bl. 36'.) : 
Vonn der fiirften Regell capitl. 
( )ann ich wais das an weyfe lere vnd trewen Ratt 
nyemant Rechtlich wol leben kann Darumb u. «. w. 

Verschieden vom Regimen principum des Aegidius Ro- 
manus. 

ffl. Bl. 87'— 97'. 
Hie heben ßch an zwelf rate die nucz find aineni 
jeglichen furften oder herren Er fej gayftlich oder werlt- 
lieh oder wie der menfch fünft ift geftalt oder genant der 
mag fein leben wol darnach richten wie er tun fil 

Mit allen deinen dingen fQl du got f&rchten tf. «. to. 
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Pp. XV. Jahrh. 50. Bl fol 2895. 



K. Ludwigs Reohisbuch. J.c.168. 

Bl. 1'— 8*. Register. 
Bl 9'— 50'. Text. 
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Wir Ludweig von gotes genaden Markgraf lu pran- 
burck u. ». w. 

Am Ende: 
Et oetera piintfcb&ch : • 



Nr. CLXXV. 

352. Pg. XIV. Jahrh. 118. BL fol. 

S.416. j ^^ 98*- 102'. 

Di hantvefte ze wienne e 

Wir albreht von gotea genaden Herlaoge ni Olkr- 
reidi ». «. «• 

Ä. Fundgr. L 7%. «. 356. und von Hormayrt Wm 
a Bd. 1. 2. He/f Ä. 106—110. u. 167-176. 

II. Bl. 106*-108\ 

Schlapht am Haaenbüchel zwischen Albrechtl 
und Adolf von Nassau 2. Juli 1298. 

Man fagt hie enphor chvnch terramer 

Gewaltichlich fvr Tber mer. 

Ckgen franchrich hin mit ritterfchaft. 

Ez leg an im mäht Tnd chraft. 

Für ander chvnge ein wnder 

Ich waen niiemen befvnder 

Sein rtorigen alle m6ht gezalen 

Bald in velden tS auf wähl 

Di er fvrt dvrch wibes Ion 

Für orens den palas hon 

Zoch fin gezoch wol dreizzich tag 

Gar meilen brait ditz wart ir chfaig 

Sint do Markgraf wilhabi cham 

Vn ir niderlaz Ternam 

Von ariwon biz alitfchantz 

Di vinCter naht wart hdit Tn ^lantz 

Von fchilten vnd banieren 

Der haideh waiopieren 
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Ze roff wart grw in ir rchUtwthf 

leh waen nieman vor mir gedaht 

So chreftiger herrar Tnd fo reicli 

Als der rn dirre Ton ofteridi u. «• w. 
Gedruckt in Grajfa DmtiMka 3. Bd. S. 314—324. 
^ach einer anderen Hs* {Cod, rec. 1548. au» demXY» Jahrh.^ 
hmiti früher abgedruckt in Adr. Rauch ^ Rerum Aü9triac. 
Scriptoree Vol. II. p. 300 — 309. 

Hirzeiin, der eich aU Dichter kundgibt, scheint mir kein 
anderer zu sein ah Klein Heinzelin oder Johann von Kon- 
tianz. Dieser lebte zu Ende des XIII. Jahrh.: von ihm der 
Verden Minne l4re, oder wie es in der Müller* sehen 
Sammlung heisst, Got Amur («. r. Lassberg, Liedersaal 2. 
M. S. XVIII.), ferner einige kleine Gedichte, z, B. von den 
hwim St Johansen im Museum für altd, Lit, 2. Bd, S. 34 — 
51. Nach Lassberg war Johann Chorherr am grossen Mün- 
üer zu Zürich. Damit stimmt aber nicht die Überschrift, 
welche das Gedicht von den beiden St, Johansen in einer 
aui Metz herstammenden Hs. zu Bern hat (^gedrückt in Diu- 
tkka 2. Bd» S, 240 — 255.), die wahrscheinlich gleichzeitig 
und richtiger ist und also lautet: Diz ist die vorrede von 
den zwein iohansen daz het getihtet klein heinze graue al- 
hrehtes von hohenberg küchenmeister vn vahet also un. 
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Pp. XV. Jahrh. 92. B/. 4^ 2973. 



I. BL r_19\ ü- 220. 

Handfeste Wiens, von Herz. Albrecht Ih 19410. 

verliehen, 

Wxr albrecht von gots Gnaden u. s. w. 
Gedruckt ^,Ex Originali, in tabulario urbis Viennensis^^ 
w Rauch, Rerum Austriaca Scriptores Vol HI, p, 87—60. 
n. Bl 19*-89*. 

Wiener Rechtsbuch, 
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^ Das i(t Auch de hantiieft 

6ot vater Almaeditiger Seind da die weh wefchaffen 
haft u. s. 19. 

Gedruckt y^Ex Codice Prandaviano^^ in Rauch, Rerum 
AuBtriac. Scr^ioreä Vol. DI. p. 144 — ^258. MchiieMMt aber in 
uttMerer Hg. : ,,toii ChurtaEweilif^en phanten^^ 6ei Rauch p, 242. 
in. Bl. 89—90". 
Ger i cht 8g ef alle. 
Nota daz ßnd dez gerichtz asae vaeli ze wienn 

IV. Bl. 90'— 91\ 

Verordnung über Fischmarkt und Fiachver- 
kauf. 

V. Bl. 92'. \ 

Daz ift der Jaden ayt 
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2988, I>. XV. Jahrh. 132. Bl. 4**. 

R. 122. Wiener Rechte. 

I. B/. r— 6\ 

Item das Recht hat geben k&nig Fridreich der Statt 
zu Wienn Jtem die gaiitz tauel darüber (erstreckt sich über 
Bl. 8'— 127'.) 

II. Bl. 8'— 49'. 
Jn dem namen des Vaters Tnd des Sans Tnd des hei- 
.ligen geifts amen Hebenn wir ditz paecb an 

Do von chrifti gepurdt waren ergaSgefi taufent iar 
Tnd drewhundert Jar ynd in dem zwainczigiüten iar darnach 
an fanndt Agnefenn tag tc 

Wir Fridreich von gots genaden ti. s. w. 

m. Bl. 50'— 127'. 

Gott Tater almefchtiger Cey da die weit befchaiTen 
halt za lob deinem namen u. s. w. 
Ende {Überschrift): 
Vonn kurtzweüigen phanndten u. a. w. 
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n. und m. »tmmt überein mü Bl. 70*— 84\ 105*— 
142'. in 2803. 

IV. Bl 128*— 132*. 

Das ift der Jaden hanntaeft Jn gottes uamen am^ 
Wjt Ottakcher u. ». v. 
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Pp. XV. Jahrh. gpaltenw. fol 4477. 

Bl. 70'— 106'. yr^ 

Denis IL 

Wiener Rechtsbuch. Ibl. 

Got yater Almechtiger feyt du dew weit befchaffen 
ba[t ze lob deinem namen m. «. w. 
Ende: 
welcher lay gut oder chürczweilliger phant ain man 
dem andern leicht u. s. w. {bei Rauch p. 242.). 
Finito libro Ht laus et gloria chrifto 
Hie Liber fcriptus eft per manus Jacobi Süzz n 
Denis II. 3. col. 1817—1819. 

In Hotneyer^s Verzeichniss unter Nr, 460. fälschlich 
nach Schwandner als Schwabenspiegel aufgeführt. 
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Pp. XIV. Jahrh. 92. Bl. spaltenw. fol. 2860. 

Augsburger Stadtrecht. 

Bl, 1*— 10'. Register. 
BL 11'— 92'. Text. 
wie man in die (tat belaiten fol 
Eez ift daz recht daz kain kAnig bifchof noch kain 
vogt noch burgrauf noch niemant belaiten f&llen in diz ftat 

Das von Kaiser Rudolf I. der Stadt Augsburg 1276. 
verliehene Recht ist aus der ältesten Hs. abgedruckt in Max 
V. d. W. Hm. 17 
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FVeih. von FreyBerg^ Sawunlung tektMok^ Rgchi$'jiiierikümer 
h Bd. h Heft {Mainz 1828. 8^) S, 1—140. Hiezu atimmi 
untere Ha, Nach einer jüngeren He* von 1373., auefuhrli" 
eher und den Materien nach beeeer geordnet war dasselSe 
bereite abgedruckt in C. F, WalcKe Vermioehten Beiträgen 
zu dem deutichen Recht 4. Th. {Jena Uli. 8^) & 24-- 418. 



Nr. CLXXX. 

2836. Pp. XV. Jahrh. 238. BL fol. darunter viele weisse und 



J. c. 117.Ä«/Ä beechriebene Blätter. 

Stadtbuch von Augeburg: Nameneverzeichniase de$ 
Rathe, der Kauf leute und Handwerker zu Augsburgs Erkennt- 
nisse des RathSy Copialien von Urkunden u. dgl, ■ 

BL V. 

Rftuczbuch A° kvj*« 

Burgemmifter 
Herr Bartolome wellfser 
Herr ibrig Sträwfs u. s. w. 
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2960*. i>. XV. Jahrk. 91. Bl. 4». .? 

J. C.269. Hamburger Statuten. 

Bl 23'— 57\ 
Hamb. Stadtrechty 13. Stück. 

Jufte ludicate filii bominum »•«•«?.. 
Gedruckt nach einer ander» H$* in Em, Joack. de 
Westphalen^^JHonumenta inedita T. lY. eoi. 2083—3(^2. 
Vgl, Hambürgische Statuten von den Jahren 1270, 1276^ 
1292, und 1497. nach Original^ und andern Handschriften 
h^^ausg. von Ch. D. Anderson. Hamburg 1782. 8**. 
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Nr. CLXXXIL 

Pp. XV. Jahrh. 56. Bl. 4^ 2960\ 



Hamburger Stadtreckt, 12. Stück. J.c. 282. 

lüfte iudrcate filii hominiim 

Jn deine uamen des vadcrs vnde des fones viide des 
iulgen geftes Synt deffe ordele befcreuen myt der meynen 
ftad willen vn van den witdgeften van hamborch u. «. w. 

Nn CLXXXIII. 

Pp. XVI. Jahrh. 191, Bl. 8^. 3010. 



Hamburger Statuten. J. c. 295. 

Bl. 1*— 43^. Register. 

Bl. 45'. 
Jn dem Naemen des vaders des fsoenes des hilligen ■■ 
^elftes Ddth de radth vnnde wijttigeftenn van Hambor^ 
witlick alle den ienijgenn de nu hir fsinth Tn nach fscolen 
werden geboren Dat fse fsick hebben Yoreiniget vnde er 
recht gefsetet alfse hirna befsehreuen fteidt DathHambor^ 
eljn is ?nde eijn bliuen fschal Jummermere u. «. w. 

Nn CLXXXIV. 

Pp, XV. und XVI. Jahrh. fol. 3083, 

Des Edlen alten Hanns Rollen Tnd burger in der R.405f 
Neuftat Raths Tnd Ambtman Tud feiner erben Puech in 
welchen Erftlich die Stifitbrief vnd Beneflcij, Die KhaiferU- 
chen Freihalten, die Vngelt, Mautbrief vnd Khaifer Fride- 
riehen Confirmationen aller Freihält vnd die Statut oder 
Statrecht der Neuftat in Ofterreich u. a. vo. (^Aufichrift aus 
am XVI. Jahrh.) 

BL 128 — 158\ XV. Jahrh. 

Hie hebt fich an der Stat reht püch von der Newen 
Stat u. 9. w. 

17* 
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Nr. CLXXXV. 

2716. Pg, XIV. Jahrh. 67. Bi. 4°. aus Ambras. 

J. C.239. I lii r_22\ 

Stadtrecht von Brügge^ 72. Artikel, 
Hier beghinnet de wettellicheide ende priiielege Tan 
der ftede Tan brugghe 

J Als een lands heere comd te lande en hi fai com- 
men te brucghe Dat hi fculdich es te doene finen eed te 
brucghe binder ftede Vor .v. fcepeiie van der ftede ofmeer 
Dat hi die poort ende die inhabitante boiiden fal te rechte 
en te wetten en doen houden eii elken menfche te wetten 
en Tonneffe van fcepenen houden En te rechte leeden en 
houden der ftede hare goede coftume en dueren. 

ij Voort die guene die bailln wefen fal u. 8. w. 
U. Bl 22'— 30*. , 
Landrecht der Freien von Flandern. 

Dit fyn eueren en enighe articleli en pointen die der 
wet Tan den Tryen toe behoren de welke zyn ghemaect ende 
gheordineert bi den here Tan den lande u. «. w. 

Drei verschiedene Stücke ^ das erste von 25. Artiktln^ 
das zweite von 15. und das dritte von 46. ungezählten. 

in. Bl. 31'— 36'. 

Vertrag zwischen der Stadt Brügge und den 
Freien vom J. 1317., 18. Artikel. 

J Dats te wetene fo wat manne Tan den Tryen iof 
den Tryen toe behorende die fait doet binder Itede nn 
brucghe u. #. w. 

IV. BL 37'— 46'. 

Rechte der Kirche des heil, Donatius zu Bruggt* 
Urkunden von den Jahren 1089. 1101. 1220. 1231 
1232. 1322. und 1337. 

V. Bl. 47'~67\ 

Erbrecht von Brügge^ 54. Artikel. 
Dits de tafele Tan der wettelijchede Tan deebnans 
J Het es gheordineerdt dat fcepene nemen füllen VI 
deelmans in elcambocht ». s, w. 
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I 

Ausführlicher darüber Mone, Anzeiger 1838. Sp. 464 — 
468. Mone bemerkt: yjDas Stadtrecht von Brügge tat die 
dritte Keure vom /. 1304., welche Warnkönig (^Flandr. 
Rechtsgeschichte IL 1. Abth. Urk. Buch S. 119.) aus dem 
Original abdrucken lieae^ von welchem die Ha. mehrfach ah^ 
weicht, wie schon die wenigen Auszüge beweisen* Was in 
der Hs. von BL 22. bis 30. steht^ findet sich nicht bei Warn- 
Jiiinigy wol aber die .Vertragsartikel von 1315. S, 135. eben-- 
falls mit Abweichungen im Texte, Die kirchlichen und Erb- 
rechte der Hs, scheinen grösstentheils ungedruckt,^^ 

Lambecius Hb. TL. pag, 835. bemerkt über diese Hs, : 
yyPertinuit. olim praestantissimus hie Codex MStus ad 
Bibliotheoam Cubicularem Imp. MaximiUani I, et summa eu^ 
rä ab eodem adservatus est tanquam perpetuum monumentum 
eafthntatis suae BrugensiSy quam A, 1488. perpessus est.^\ 



Nr. CLXXXVI. 

Pp. XV. Jahrh. 56. BL spaltenw. fol. 2873. 

I. BL 1'— 22'. ^ « 186. 

Verschiedene kaiserliche Constitutionen, 
Djfe recht fetzet vnd beftat Der ander keifer fride- 
rieh mit der korfurften ratt u, «. w. 

IL BL 25'— 56'. 

Goldene Bulle, 
KArle der vierde mit guuft u. s, w. 



Nr. CLXXXVII. 

Pp. XV. Jahrh. 154. BL 4». 2960. 



Statuten de» deutschen Orden», 155, Kapitel. ^' '**''• 

Bl. r— 3*. Register. 
Bl. 5'— 49*. Text. 
Bl 5*. 



262 Nr. CLXXXYin. 

Dies ift wie vnd von wenn ynd wen ßdh eriUben hat 
der Orden des deurdien haufes Ton ieniialeai fancte Ma- 
rien • • 

J{9 dem namen der hqrligen driualtidiait Sa Anth 
den wir allen den nu Hnt. v. t. w. 
BL 48\ 

Wier prnder Dietreidi i^on altenbirch hochmtirter 
des Ordens Ton dem Deutfchen haus, pringen su gedädit- 
nlilt. allen brudem dez Ordens etleich f;erec2 die wier Ter- 
Bewen allain fi in ynferr Regel ftent gefdiriben u. 8. v. 
Ende: 

Sunder man fchreib dife gefecz in allen mfern hau- 
fem, an daz Ordenpnch^ vnd in die Regel, alfo das ir för* 
baz icht Tergezzen werde : • 

Gedruckt nach einer He. des Konigeberger Arehwi: Dit 
Statuten des Deut ecken Ordene^ herausg, von Emet Henni^ 

(KonigBb. 1806. 8^) S. 21 -218. 

Bh 50''--54'. 

Allerlei Statuten von verechiedenen epäteren 
Händen. 



Nr. CLXXXVHL 

2712. Pg' Xlll. Jahrh. 36. Bl. 4^ 



H.p.799. j)i^ Gülte von Steier. 

Daz ift die gulte vnd daz Trbor die da gehoerent zv 
der Hüvemarche ze Steyer 

Daeie höve ze Tvdaeh die man alle Jar ahte vnd Taigt 
nach der giilte vnd chorn wirt Ton den felben drin hoTen 
dienet man alle iar ohzehen Swein dar vnder fint funfzehen 
Sweln der fol {gleiches zwdf phenninge wert feiii Tnd den 
andern dreu fol igleiches wert fein dreizzich phenninge. Siv 
dienent auch nevnn gense, ohzehen hvener, Sehs Metzzen 
pon, anderthalben metzzen magen, Sehs fchoet horbes^i^^ 
nevn fchillinge ayer Tnd da telb ein hofftat gilt n&nA 
phenninge. 



Nr. CLXXXIX. ^$» 

So lint audi ze Tved^A zehen hueb^ der igleicheii 
dienet zwenMetzzen chorns einem gehaiiffent Tnd einenge- 
ftrichen ¥n zwainzieh melzel habern, die tvent fibenmetzen 
oUter mazze Tnd igleich hueb dienet ein fwein daz zwainzzich 
wert ift auf den Torgenanten zehen faveben fitsent Walchven, 
Otte, chTenrat, hiltgreimes fvn, ChTcnrat ponhalm, Otte 
Ponhalm, Fridreich in dem winchei, Otte an der prukke, 
Vorchtliep, Hainreich ponhabn vnd Hartrnch an dem Orte. — 
fteninge. So dienet man von einem holtz ze Steninge vier 
vn ohzich phenninge vnd oht hvener. ti. «. to. 

Gedruckt in Adr. Rauch y Rerum Ausiriacarum Scripta^ 
m Vol I. p. 391—462. 



Nr. CLXXXIX. 

Pg. XIII. Jahrh. 83. Bl kL fol. darunter mehrere weU$e 2699.* 
Blatter^ vom Buchbinder Jos. Drexler 1830. gehäuft^ «. Kb- N. ü, n. 
]^ilarii Glagolita Clozianus Prae/. p. III. 

Urbar von TiroL 

BL ^*. Register, im XV. Jahrh. geschr. 
Hie Notantur Redditus Dominij Tirolen qui continen- 
tur in hoc Libro. 

I. Primo Redditus in Phundes. 
Am Ende: 

XXXYI. Redditus m Chafteifund 
W. 3*. voran im XLY. Jahrh. geschr»: 
Sub jUustre principe domino Meinhardo Duce karinth. 
et Comite 'Krol. confectus eft bic liber. — *) 
Anfang: 

Der Gelt von Pfundet 
Datz layaiers drei hove geltent roken vnde gerften 
Sekich. Tehzich mutte. vnd driu Tchoet chefe. Rvdeger von 
verrenftein vnd lazaerie habent da von ze lehen fierzich mvtte* 

*) Meinhard war tierzog von Kärnfhen 1286. f 1295,, s. Ludw. 
^Ih. Oelhardi, Genealogische Geichichte der erhlichen Reichsstände in 
TeutseUand 3. Bd. 8. 406. 
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Nr. ClC-CXa, 



Dats pirchtch Hermaimes hof giltet syeinnch mvtte. 

Sivrides hof giitet zTeinzich motte. 

Gebenes hof giltet zreinzidi niTtte. k. •• t&. 
Am Ende: 

Ein hof ze Tro^e. herren Ezselemf. ^tet fumf pfnnt 
ze fand Gailen tuit. uier fter weitz. uier fter w^tz. triender 
maze. zuei fleifh. driii prot. oder newen fchilling. ein chitz. 
dreizich ajer. in dem fnitte fehf fchilüng. für prot und den 
chaefe. ein halben früTching oder zehen fchüling. auch glt 
der pouman anderhalp ^en wein, von dem weingarte ze le- 
ben, der waz herren Nidauf 



2717. 

R. 1980, 
6. 



Nr. CXC. 

Pg. XIV. Jahrh. 4. Bl. 4\ 

Das ift das vrbar. vnd der gelte. Jn dem ampte. datz 
fant Ljenhart. ze dem Erften. Datz der Swaebynne. da fuit 
gelegen vier Chaufrecht. ffmftzehen pfenn. an ynfer ?rawen 
tag ze dienft zeit, u, 8. w. 
Ende: 

Uon dem Hof datz Pötendorf. da de? Schaffaerynne 
auf fitzt, da dient man von. Drev pfvnt pfenuig. an ToTer 
vrawen tag. ze der dienft zeit. 



Nr. CXCI. 

2788. Pg. 1459. 217. Ä/. /o/. 

R. 3185. Urbar des Frauenklosters B^ned. Ordens Goi8 
in Steiermark 1459. 

Nach crifti gepurd taufent Tirhundert Tnd in dem 
Neunvndfunfzigiftem Jar Haben wir fraw Anna Abtefin des 
Frawnklofter hie zu Gofs vnd namens herberftorftorffer ge- 
Hecht aus allen vnd iglichen latinifchen vnd alten dewtzfchen 
puechem So wir vnd vnfer Conuent haben zu dem ietzbe- 



Nr. cxcn— cxcm. 265 

melten Gotfliaus Tnd miinffcer Tnd ms ingehorund gewidemt 
Tnd ^eftifft fein vemewt Tnd aufiddireiben lafifen Alfdan alle 
embt re^nnt gullt lewt vnd giieter vnd mayrhof kierlich hie- 
flach in dem gegenwurtigen newen gruntpuch vnd Orbar 
gefchriben fein 



Nr. CXCII. 

Pp. XV. Jahrh. 86. Bl. 4» 2961. 

Jncipit Trbarium redditimm fnictniim et decimanim * ^ ' 
fpectantium ad ecclenam Saneti laurencij Jn Mutztal. 

BL !•— 60\ 82'— 86'. 

Copiarium tat, und deutscher Urkunden. 

Bl 60*— 63". 
Jmpofitio Stewre et folntio eins facte domino Johanni 
Rotel plebano ibidem. Anno domini M*". CCCC^. xxviiij. et 
fiüt impoHta- per Colonos de eorum bona voluntate eo ab- 
fente, Et primo zu fand Laiirentzen 
Bl 63'— 79'. 
Hye hebt Hch an das Trbar der giieter zins vnd ze- 
hent zu fand laurentzen Jm Murtztal, das gemacht ift zu 
zdten hern hannfen R6tel pharrer dafelbs Auno %t ut Supra. 



Nr. cxcm. 

Pp. 1481. 18. Bl gebrochen fol 2903. 

Urbar von Freihammer. N. s. n. 

1481. 
Vermerckht Annfanngs des freyhamers der vormals 
phannhoff gehaytfen hat mit feiner zugehorung wie hernach 

TOlgt. 



266 Nr. CXCIV-CXCVU. 



Nr. CXCIV- 

2859. Pp. 1470. 40. Bl. fol 

N. s. n. Vr6ar von Kirohheim. 

Termerckht ain Regifter der Rennt vnd gult von den 
leiiten aus kirchheim aiifgefchriben auf fant Johanns tag 
ewangelift des ixx^ Jars Tnd ift mU Jn äbgerait der Jamutz 
des Ixix^ Jars. 



Nr. CXCV. 

3078. Pp. XVI. Jahrh. fol 



H.p.370- Verzeichni88 de8 JSilöerertragß äu8 dßr Grube 

zu Schwatz von 1470—1535., g€$chmelzi durch Georg 
Anndorffer und 8einen Sohn Seba8tian. 



Nn CXCVI. 

2703. Pg. XV. Jahrh. 85. Bl 4^ 



R. 3191. Copiarium deutscher und tat. Urkunden betref- 
fend die Karthau8en Fletriach in Steiermark und 
Gaming in Nieder-Oster reich. 



Nr. CXCVIF. 

2818.* PP' XV. und XVI. Jahrh. 80. Bl fol 



J. C.84. Copiarium von allerlei Urkunden bezügUc'* 

auf Krem8 und Stein, 



Nr. cxcvin--cxcix. «er 

Nr. CXCVm. 

Pg, XIV. Jahrh. 130. Bl. fol, 2669. 



Konrads von Megenberg Buch der Natur nachV""^^^" 
dem hat, des Thomas Cantipratensis, 

Als des puechs regel ftet zwerft toii der driualtichait 
alfo wil ich churczleich Tagen von der Heyligen driualtichait 
nach dem gelanben. Anaftanj den do halt di gancz chriften- 
hait in Lob dem Hymlifchen got darnach Jn Lob dem hoch- 
gelobten fürften Ruedolffen dem yirden Herczogen in öfter- 
reich Ton wärt zw wärt als den gdauben Anaftafius hat ge- 
macht u. s, w> 
Ende: 

Es Gilt in etleichen landen vn allermaift in dem lant' 
Bargnndia an dem end pey dem gepirge etleleh frawen dy 
fo grozz chroph habent daz fy ilch ftreckent auf den napel . 
vn dye chroph fint fam dy chrueg oder fam dy churbicz k« 

Explicit über de diuerlis entibu^ in mundo exiften- 
tibus 

Bl. 1. über dem Register steht von gleichzeitiger^ oder 

wol gar derselben Hand: 

Anno Ixxx'''^ Octavo proxima feria Sex. Letare. 
Konrad verfasste sein Buch der Natur im /. 1349., 
«. J. G, Schneider in Büsching*s WöchentL Sachrichten II. Bd. 
S, 273 — 28L Es ist oft handschriftlich vorhanden ^ z. B. 
in der hon. Hofbibl. zu München sechzehnmal^ und ward von 
1475 — 1499. sechsmal gedruckt, 

Nr.CXCIX. 

Pp. 1389. 102. Bl. spaltenw. fol. Zu Anfang fehlen 3071. 
mige Blätter. ü. 9747 

Konrads von Megenberg Buch der Natur. 

Am Ende: 
Explidt Über anno dnj M'' GCC?' Ixxxviiif Flnitus eft 
über ifte Jn vigilia Jnvehtionis fancte f 



868 Nr. CC-CCm. 

Nr, CC. 

2812. Pp. 1410. 202. Bl spaltenw. fol ^ 

K. oUlD. Konrads von Megenöerg Buch der Näiur. 

Am Ende: 
Finis adeft operis mercedem pofco Laboris 
Johannes hamer de Meiehfna Scripfit Anno domini 

Miilenmo Quadiingentefimo decimo feria Sexta poft Akea- 

nonem domini etc. finitiis eft ifte Über. 



Nr. CCL 

2863. Pp' 1420. 245. Bi spaltenw. fol. 

M. 7o. Konrad» von Megenberg Buch der Natur, 

Am Ende: 

Das puech ift gefchriben worden do man czalt von 
chrifti gepurd vierczehen hundert iar vnd darnach in dem 
czwainczigiften Jar an fand Veichts abend Per manus Of- 
waldi de Bauaria 

Tres digiti fcribunt totum corpusque laborat. 



Nr. CCII. 

3066. Pp. XV. Jahrh. 217. altbex. Bl. und 6. Bl. Reg. fol 

rn. 17o. Konrads von Megenberg Buch der Natur. 



Nr. CCin. 

3070. Pp' XV. Jahrh. 200. Bl. fol. Zu Anfang und Ende 

Ph. ISS.^fivoUständig. 

Konrads von Megenberg Buch der Natur. 



Nr. cciv— ccv. aes 

Nr. CCIV. 

Pp. XV. Jahrh. 203. BL gpaltenw. fol. am Ambras. _2797^ 

M. 72. 
Konrads von Megenderg Buch der Natur, 

Am Ende: 

Tnd der krophf ift r&m ain knickb oder fam ain kurbis 
An dem puch zu latejn hat ain raaifter gearbait fimff- 
zehen Jar u. «. tr. 

MIAs ilt das tentfch Ton megenber^kh 

war das ain Rifs vnd nicht ain twerch 

Tnd war es aller filden toI 

des gnnd ich meinen frunden wol 

warlich an allen valfch das ift 

das ift mein zeug der heylig krift 

▼nd audi maria muier maijdt 

Ach die benem ms ynnfer iäidt 

vnd für Tns in das ewi^ leben 

das hass nicht ift noch widerftreben 

Tud auch kain leiden Tnd kain pein 

Jch fprich maria das fol fein Amen. 



Nr. CCV. 

Pp. XV. Jahrh. 183. .Ä/. 4^ 2977. 



I. BL !•— 25\ M. 123. 

Lncidarius Ton allerlej pfropfunge der bonme Tnd wie 
mm den weyn legen Tnd halden fall 

Uon pfropfin das buch hebit Heb hy an Tnd Ton 
temperiren boume aliirleie ein meifter wejfse Tnd an fynnen 
grife Gotfrid genant fein fin was gewant ti. «• t». 
n. BL 26^— 41\ 

CatOj lat. und deutsche Verse , von den tat. nur die 
Anfänge. 

Himoch uolget eyne lere Bobiften Tnd der geifUich- 
keit Tnd keifsem u. s. w. 



«W Nr. CCV. 

Cim animaduerterem quam plurimos homines graul- 
ter errare u. $. w. Do ich gedocht Ja meyBem mlite tc. «. w. 

III. BL 42'-53'. 

Difs nachfolgende Ut ehi bucheleyn Moralifta gentnt 
noch deine meifter Moralis Tnd lernet Ton hobifTchen fitten 
' geiftlich Tnnd wertlich 

C?m nichil Ttilius humane credo falnti 
Quam Monim nouilTe modus et moribus tu K 
Jch geloube das do nicht nutczer fey 
Deme raenfchlichen heile ftetes dorbey u, s. tr. 

IV. BL 53*— 115\ 

P/erdeöuck, 165. Kajniei, 1418. atca dem Lat über- 
setzt, 

BL 53*— 56\ Register. 
hie hebe ich dys bucheleyn an Jn dem namen Tufen 
hern ihefu crifti 

Czu gemeynem nutcze vnd czu mogelicher enthal- 
dunge der creaturen u. s. w. 
Ende: 

Hyr endet (ich difs bucheleyn 
Gewandilt Jn dutfchen ¥on latyn 
Diurch der lieben herren meyn 
Dutfches Ordens maden Spittal 
Jn Tnfirs herren crifti Jar czall 
Vierczenhundert achczen Jar 
Herren vlrich van Jungingen 
Homeifter Jn wirdigen dingen 
Czum erften gefandt czu lieber gobe 
Czu nutcze liebe vnd ouch czu loube 
Czu gemeynem nutcze armen Tnd reichen 
Czu fuge yns got das hymmelriche 

V. BL 116*— 134*. . 
Rossarafneien, 

VI. BL 134'— 147*. 

Allerlei Reeepte und Hausmittel. 
Vn. BL 147*— 171\ 
Hymadi volgit die togende der crewter Tod wor czii 
eyn Jtczliches cruth gut ilt k 



Nr. CCVI. Ml 

Vlil. Bl 171*— 180*. 

Hymach iiolget wie man die nalken czyhen, halden 
nid locken fäll 

Nr. CCVI. 

» « ■ . 

Pp. XV. Jahrh. 318. Bl fol 2818> 

NiederländtBche Herdarien und medic, . Ab- ' 

Handlungen. 

Bl 284*— 316\ ein Gedicht: 

OOd maecten man na flne werden 

Tanden lyme efi vander erden 

en gaf hem der werelt mogenthede 

Van al te befitten daer mede 

ES adam was die jerfte man 

Daer god aen te maken begaii 

Nv feget ariftoteles 

Dat adam gemaect es 

Von acht ftucken dat; vei^ftaet t^. s. w. 

Ende: 

Onder fiiturmis is by geborien 
Daer om faeeft hy den Tercoren 
Wiltu fyn mere weten 
Hy möet meenten tegen die aerde 
Sal hy wefen Tan ennyger waerde 
Syne beeften füllen al bedyuen 
Defe fal wel fyn dingen bedryuen 
Mer woude hy meenten tegen dat water 
Soe foude hy gaen jn een hater 
Explicit per Jo. T. 



2« Nr. CCVII-CCIX. 



Nr. CCVn. 

2907. Pp. XIV. Jahrh. 178. BL foL 

R. 2103. j ßj V^16\ 

Kalender mit Monataversen ^ z. B, öeim December: 
Man fchol ezzen faifte pachen 
Wein trincfaen mit roten mundiein lachen 
IL Bl 15'— 18\ 
Auslegung des Vater unser. 
ffl. BL 19*— 36'- 

aLhie ift zu merkchen wie die geftalt' f nd zaichen 
vnfers herren antlutz. von ierufalem gen Rom chomen ift 
u. s, w. 



Nr. CCVIII. 

2785. Pg' XIV. Jahrh. 12. Bl fol 



Ph. 39. Kalender j Anweisung Kalender zu gehrauchen 

M. s, tr. 

Das ift der kalender oder die Jarzal, do Vint ir an 
yedem plat wie ianch der tag oder die nacht ift u. s. w. 



Nr. CCIX. 

2976. Pp. XV. Jahrh. 162. Bl 4^ darunter mehrere weisse 

Ph. 428. ^^^ ^^^^ *^ späterer Zeit beschriebene Blätter. 

Kalender, Verse über die Planeten^ Loosbueh 
in Versen u. s. w. 

Bl 34 — 52. ein xylographischer deutscher Kalender, aber 
sehr unvollständig. 



Nr. CCX-CCXIII. 278 

Nr. CCX. 

Pg, XV. Jahrh. 41. BL fiA. aus Amöras. 2683. 



Kalender von Bernhard von Stenz. ***• ^^^' 

ßl V. 

Ad diunm federicum Romanonim Jmperatoreni 
Imperium cefar. diuifum cum Joue fummo u. t. w. 

Berunardus de Stencz 



Nr. CCXI. 

Pp, XV. JaÄrÄ. /o/. 3067. 



A8irologi8che8. ^^' 1^^ 



Nr. CCXII. 

Pp, XV. /«ÄrÄ. 51. Bl. fol. 3058. 



Astrologisches. ^^- *^^' 

Hie nach (ind bezeichnet nach gruntlicher vnd arbeitt- 
funer erfiichung die ftundes des Mcccclxxxij Jars die Jn 
eyns yden werckes anfang zu fchühen Tnd zu Termiden find 
vfs rechtem ^und des influs der hjmmel u. s* tr. 



Nr. CCXIII. 

Pp. 1480. 48. BL spakenw. fol 3055. 



Astronomisches. Irll. Ö5. 

hie anhebt der tractat von der selten fper. fpera fo- 
Hda. 

dJe wurtzel der fchauung der gantzen aftronomey 
▼nd die gmnd Teftin der fdben die Tnmaflichaitt der Ter- 
V. d. W. Hsfl. 18 



2T4 Nr. CCXIV-CCXVni. 

len^mg die Tnaurerfdiopfften dieffin der klughaiit md fub- 
tUikaitt ein Trrpnmg aufs den die ^poten feind diirch die 
gewonhait n. «. fo. - 



Nr. CCXIV. 

2983. Pp' XV. Jahrh. 44. Bl 4^ 



it. 17U7. AgtronomtBches, gehört zu einem grösseren Werke. 



Nr. CCXV. 

2950. Pp. XV. Jahrh, 203. Bl 4.\ 



in. 4t>4 Astronomisches und Astrologisches. 



Nr. CGXVI. 

2804. Pp' XV. Jahrh, 100. Ä. spaltenw. foL 

Ph. 22o. Punctierbuchy nach Art der noch Jetzt üblichen» 

Hie hebet fich an das buch des glnckfilauif vad der 
fechtsehen richter gericht durch die feditcehea figtir tf.i.V' 



Nr. CCXVII. 

3056. Pp^ XV. Mrh. 49. Bl. foL 



Ph. 98. Purictieröuch, 



Nr. CGXVIIU 

3059. Pp. XV. JaÄrÄ. 182. «./o^. 

Ph 194 

Punctierbücher und Astrologisches. 



Nr. CCXIX— CGXX. 875 

Nr. CCXIX. 

Pp. XV. Juhrh. 240. BL fol 3062. 



I. Bl. l'-25\ Ph. 127. 

Büchsenmeisterei. 

Welich Fiirft Graf Herr Ritter oder knecht oder ftet 
beforgent Tor Jren veindten beligert ¥nd benott werdent Jn 
Slofler YelTten oder Steten u. b. tr. 

Am Ende.* 

Anno K Trigefimo Septimo per Johannem wienn. fcript. 

n. Bl, 29*^ — 240*. darunter viele wMue Blätter und 
viele mit ausgemalten Federzeichnungen, 

Joh. Hartlieb'9 Kriegsbuch. 
Ain fallg frum criften man foll chain tag noch (tund 
für die andern weien er foll all fein Ihnn in den willen gotz 
feczen Tnd jn kain knnft 

Uolkomenhait geezircz Adels Jn hochgelobter tiigent. 
ift wol cxu Stewm czu geiingung ilgs feijd an furfchen ¥nd 
Tortail mandideh gemut nit mer dann Menfchlich ift vermag 
wo Aber kunft in willigem herczen ift vnd wont da ift kaiii 
Mifllingen Ritterleicher tat Als Jban vnd Gawan Ereck Tnd 
Ekkwnat Orillus md Schynactitillander Gamuret parczifal 
wygelays Tom Rad ynd tU getrewer Ritter Manigualtiklich 
erzaigt haben hier fo hab ich hanns bartlieb gefamlet difz 
danelen u* s, w. 

Kampf recht, Angriff und Vertheidigung der Burgen, Be- 
lagerungsgeräthscha/ten, Feuerteerkerei u, s, w. — wichtig 
für Kenntniss des Kriegswesens. Auch hier Verse über die 
Planeten. 

Nr. CCXX; 

Pp. XV. Jahrh. 89. Bl fol. aus Ambras. 3068> 

Ausgemndte Federzeichnungen,' Abbildungen von""» ^"** 
Kriegswerkzeugen u, dgl. mit deutscher oder tat, 
f^rklärung^ 

18 * 



276 Nr. CCXXI-CCXXII. 

Bl 8S\ 89\ 87'. 

Lied, 

Welt es lieh alle duneke gut 

Jch fing fch Ton dem grofen ybermut 

Den die fchwizer band getriben 

wie n wil lit band Tmbracbt 

da uon dem band £j ze fingen vn ze fagen u. i w. 



Nr. ccxxi. 

2952. Pp. XV. Jahrh. 99. m. 4°. 



L.4«.202. I. Bl. r-78*. 

Kriegsbuch in 186. Kapiteln* 
Bl V—6\ Register. 
Bl 7'~78\ 
Wie man ain fcblofs puwen foi 
i Wwer ain hoch Teft bergfcblöfs welle puwen Der 
fol ainen berg dar zu kieffen der vnden prait fie u. s, w. 
Am Ende: 

Deo gracias .1457. jar ic 
II. BL 78'— 82'. 
Von Pulverbereitung. 
in. Bl 83'— 91'. 

Abbildungen von Kriegsteerkzeugen. 
IV. Bl 92'— 99'. 
Von Weidwerk. 



Nr. CCXXn. 

3069. PP' 1411. fol aus Ambras. 



Pb. 182. Allerlei chemische und technische Experi- 
mente. 

6ot Almecbtig zii kum vns din bilf Amen , 



Nr. CCXXin— CCXXIV. 2tt 

(D)o man zalt von gottes gepürt tiifeDt Tierhundert 
Tud einliff jar An dem erften tag mertzen So heb ich dis 
pucb an ze fcriben m ze malen fo ich peft kan ze einer 
bedütnws eins andarn puchs tu zu einer angedenknus vfi 
wil üch die ftuk vor erzellen die ich hie nach mut han ze^ 
fchriben 

Es ist ihm aber bald der Muth vergangen: Abbildungen 
mit Text stehen nur bis Bl, 10^., auf den übrigen Blättern 
11'— 93*. sind sie ohne Text geblieben. 



Nr. CCXXnL 

Fp. XV. Jahrh. 70. Bl. foL aus Ambras. 3064. 



Allerlei technische und chemische Experi^-"^' ^^* 

mente. 

Hye ift der anfang der kiinft da durch man vifieren 
vnd fchatzen kan wie manig Säm viertail oder mafs in ain 
yekleich vafs gang Item nim ain mafs u. «. tr. 



Nr. CCXXIV. 

Pp. XIV. Jahrh, 71. BL fol. das erste BL fehlt. 2817. 



Vom Heil des Leibes und der Seele^ zwei Bücher. M. 92. 

Mefue der maifter klug lert fnf der kunft gnug tu 
fpricht daz in dem manot december ift gut ader lazzen ». a. w. 
Enthält viele Segens- und Beschwörungsformeln^ £. B. 
BL 23*— 24*. 

Sant Johans minne 

In ^em namen des vaters vn des funs vn des haüi- 
gen gaiftes daz ift fant Johans minne der f nf got g&nne vil 
die muter maria die rain kuniginne u. s. w. 
BL 24''-26*. 
~ Sant tbobias fegen 
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' Der f äl herr Cuit fliobiM 
Der gotct weUkage wat 
Süien tteben Tun er fimt 
fo wen in frAmdi& knt ». t. «• 
Bi. 26'. 

Der got behut h&t ndch. 

N. durch got des tU haiBgen fperes fttch u. r «. 
Ä/. 28*, \ 

Der wiintfegen ift dici 
Bl. 29*. 
f&r das plut 
Swer daz plät TerfpreGhen wil der fprech daz wort 
der hailig crift der ward geborn ae betUahem Ton damun 
kom er ze jeruralem «. $. w. 

Bl. 40'— 71*- 
Hie hebt ficb an daz ander buch von der feie bau 
Manche einzelne Abechniiie emd in Vereen, z. B. 
Bl. 58'. hie hebt fich an von der rechten pdcbt 

An der peicht leret man 

die der menfch nit wifzen kan 

Mit der peicht fo| man ylen 

v2 kain fnnde yerfwigen n. «. w. 

Bl. n\ \ 

Beechwörungsformeln j van anderer Hand^ x. B. 
Unfer herr fa^ vnd ftunt vnder der kirchtur v. «. «. 
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2864, Pp. XIV. Jahrh. 362. Bl. spaltenw. fol. 

R.3056. I Bi^ l*-362'. 

Das puech ift genanntt liligen der erczney 

Socrates der majfter alfo genant der wart von ay- 

nem gefröget wy er frogen mucht chvnnen antwurten Dem 

antwurt er vnd fprach Ob du nicht anders antwürft oder 

fprecheft wen daz dv wol wizzeft oder ehvnnett vnd fo en 
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wizzen wir andere als volchumleich nicht wan wir alayn das 
wir oft gelert Tnd ^elait haben u. 8. w. 

Am Ende: 

Do mit hab dicz pucb ein ende mit der gottec huiff 
ein gute practica in der ercsnein, lilium medicine gehaiizen 
gelobt fey got AmeN. 

Explicit hoc potum infunde da mihi totum. 
Expiicit explarfit et cetera 

B. BL 362'— 368\ 

Jncipit herbarius optimua {Ua. und deuUeh). 
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Pp. 1470. 120. Bl. spaUenw. fol 2gg8. 



Arzneibuch in 3. Büchern. N. 8. n. 

Bslcher frawn ir fiechtumb nicht ch6men wU oder 
ob ir dj raatrix fiech fey. Man fol nemmen dy würcze buli 

BL 108'— 120\ Begiälery darunter: 

Anno. M^ CGCG^ Septuagefima. 



Nr. CCXXVII. 

Pp. XV. Jahrh, 117. BL 4^ 2962. 

BL 9'— 60'. M. 133. 

Meister Ortol/*e Arzneibuch, 
Das puech hat gemacht matfter Ortoff von paiern ge- 
por ein arczt in wirczburg 

Dfir ewig got der hat Ercznel derfchaffen durch 
Bdelkeit vnd diurch ir kraft ti. «. to. 

Am Ende: 

Explicit Über medicinalis magiftri Ortolfi de bauaris 
Ausserdem Heilmittel und von den Kräften der Pflan- 
un, deutseh. 
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Nr. 

2963. Pp. XV. Jahrb. 48. Bl. 4°. 



M. 157. Arzneibuch, vom umd hmten UMVoUitimdig. 



Nr. CCXXIX. 

2967. Pp. XV. Jahrh. 155. BL 4^ 

M. 136. Arzneibuch. 

Nr. CeXXX. 

2964. ^Pp, XV. /«ÄrÄ. 75. BL 4**. 
R. 1068. KräuUrbuch. 

BL 1'— 12'. Register. 
BL 13'— 71'. Text. 
Hye hebt Och ann ain Tractatt Ton allerlay krewttern 
Tnd wnrczn Von Erft von Bethonica 

BEthonica wechft an rainer ftat u. «• w. 



Nr. CCXXXl. 

2826. Pp. XV. Jahrh. 183. BL foL mit ausgemaüen Feder- 

M. 70. Zeichnungen. 

Heilkräfte der Thiere und Pflanzen. 

dEs lewen vaiTten ift der Tergifft widerwerdig wenn 
fich der menfch fatbt mit wein Tnd mit des lewen vailten 
u. 8. w, 

Nr. CCXXXII. 

2897. Pp. XV. Jahrh. 29. Bl. fol. 

R. 3011. Ko^ohbueh aua dem Dorothe»nklo»ter zu Witn. 

Von manigerisy geproten des Erften von hecht pnteo. 



Nr. CCXXXIII-CCXXXIV. 281 

Dt folt nemen hecht vnd flach die auf vnd tue die 
gret daiioii u. a. w. 

An drei verschiedenen Stellen steht: 

Das puech ift des clofters zu faad dorotlie zu wieuii 



Nr. ccxxxni. 

Mehrere PgBlätter, Bruehstücke einer Manaeer He, deg jy. g^ n, 
IX. Jahrh. 4^, auf der linken Seite das Latein^ auf der 
richten die ahd, Übersetzung. Vgl, Fragmenta theotisca p» 
VII — XVI. und Moriz Haupty Zu Endlicheres und Hoffmann*s 
Ausgabe der PViener althochdeutschen Fragmente,, Aus dem 
67. Bande der Wiener Jahrbücher der Liter, besonders ab- 
gedruckt. Wien 1834. 8^ (24. Äir.) 

I. 16. (2. Ausg» 23.) Blattbruchstücke aus dem Evan- 
gelium Matthäus, 

II. 6. Blattbruchst. aus der Homilia de vocatione 
gentium. 

III. 2. (2. Ausg. 3.) Blattbruchst, aus dem Isidorus 
de nativitate domin.i, 

IV. 3. (2. Ausg. 4.) Blattbruchst. aus Sermo LXXVI. 
<S^ Augustini. 

Gedruckt: Fragmenta theotisca versionis antiquissimae 
Evang. S. Matthaei et aliquot membranarum. E membranis 
Monseensibus Bibl. palat. Vihdob, ediderunt Stephanus End- 
licher et Hoffmann Fallerslebensis. Vindobonae 1834. fol (50. 
Exemplare u. 2. Pg.) Ed, II. aucta curante H. F. Mass- 
mann. 1839. gr, Sf. 



Nr. CCXXXIV. 

Pg. XI. Jahrh. 235. BL spaüenw. 4^ aus Ambras. 2681. 



I. BLV-t. Tli.288 

Zw^i Predigtbruchstücke. ^H 

den fremeden irftorbenon lichenamen u. ^. w. 
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Gedruckt im Eeeardi Fraucia OrieuiaÜM T. U. col 946- 
948. {VergMchuugeu dazu von Graff, Diuiigka 3, 119.120) 
ti. in Hqffmann^» Fundgr, 1, 64 — 66. 

n. BL 3*— lOCf. 

mm 

Notker^i Übersetzung und Auslegung derPial- 
me, Pealm 1—50. 

Beatts Tift q\i BfON ABUT IN conHlio impiomm. Der 
man ift falig der in dero argon rat negienc. fo adam tcta. 
do er dero chenun rttef uolgeta uuider §ote. Et in uh pec- 
catonim v. # . w. 

BL 100'. 

Miserere mei deus. fecundum magnam mifericordiain 
tuam. Gnade mir got. after dinen michelun gnadon. u. <• «• 

Die ersten 7. Peaime gedruckt in Hoffmann'e Futtd^r. 
1, 59-66. 

m. BL 103'. Sp. 2. — 105'. Sp. 2. 

Credo: 
Ih intfago mih demo tiufeir unde allen finen uuer- 
cben. u, $. w. 

Gedruckt in H, F. Masemann ^), Die deutschen A6seh»fh 
rungS'^ Glauiens-f Beicht r und Betformeln vom achten 6ü 
zum zwölften Jahrhundert {Quedlin6. u. Lpz.y Basse 1839. 

8^) & 74—81. ür. 7. 



*) Jf aMfiMMiH hat sich alle ereUinUcke Muhe gegeben^ einen faetir 
mileartif/en Abdruck zu bewerMelligen : es sind alle Punkte , AhkOr- 
zungen und Einschaltungen des Originals wiederzugeben versucht, auch 
ist jedesmal durch einen senkrechten Strich Anfang und Schluss wier 
Zeile angedeutet, ja 8, 121. geht die Geivissenhaftigkeit so weit, die 
in der Hs, fehlenden Putäite durch eingeklammerte Punkte zu ergänzen. 
Wozu? Ein FacsimUe ist und wird es doch nicht, und über der haar- 
spalterigen Arbeit kann das WU^ügere leicht vernachlässigt werden^ 
und das ist hier unrklich geschehen. Ich bin weit davon entfernt , hier 
alle vergessenen Punkte nachzutragen, alte Ferwei^selungen der grossen 
umd kleinen Htichstaben, des V und ü tf. dgl, zu berichtigen, ich will 
aber doch zeigen, dass der Weg vom Auge zmn gedruckten * Buchsta- 
ben ein höchst gefährlicher ist und dass eich Zeit und Mühe besser an- 
wenden läset, nämlich auf wirkliche Tewtescorrectheit. 
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r 

IV. Bl 105*. Sp. 2. — 107*. Sp. 2. 

CONPBSSIO. 

Nune han ih filo fündiger tnemiifco leidir mir nelieiiie 
uuif relite chrifteniichoin ^lotemo lebenna u, tt. w. 
Am Ende unvoUitändig. 
Gedruckt bei Maeemann S. 139 — 142. Nr, 35. 

V. BL 108—212'. 

Notker's Übersetzung und Auslegung der 
Pmlme, Psalm 101—150. 
Bl. 211*. Sp, 1. 
Laudate dominum in fanctif eiu8. n. «. w. 

VI. Bl. 212'. *. 

Pr edigib ruck Biück. 

Daz euangeGum z^t unf u. s. w. 
Gedruckt in Graff, Diutieka 3, 120. 121. und in Hoff^ 
mann'g Fundgr, l, 63. 64. 
Vn BL 213'.*. 
Canticum Esaiae. 
Gedruckt Diutiskß 3, 124. 125. 



MoMmutm S. 73. Zdle l± heiligun 


Hs. 


hdligen 


— 16. darane 


— 


darana 


— 18. derer holigen 


^ 


dere heiligen 


«— 20. rrmdon 


— 


fundon 


— , 76. — 18. gebunden 


— 


gebnnten 


— 8Q. — 11. v. ti. gaganoQerten 


— 


gagenunerten 


^ 81. — 2. ih geloub« 


— 


ih glaube 


— 90. — 4 kenemnidA 




kenennida 


9. V. II. kefkeften 


— . 


kefceften 


2. V, 11. unde 


■ M 


unda 



— 139. ist die üebenohrift Cokvbmio au»gela$$en. 
-. 140. Z. 5. argifta Bs. angifta^ 

11. uppicheoio >— uppigemo 

17. frafeH — frafiU 

22. no — noh 

1. V. V. zuifilh^ti — zuifiiheite 

— 142. -^ 8. in allero ungedulte nach racha ausgeUissen, 

3, fcaz — in fcaz 

-*- 158. iVr. 46. aus 57. zugamme^gesieUt. 

— 164. Z. 4. bidarf Xi^ Einmal zu viel, 

13. gadingen (juber dem a ein TUel) — gidingen 
15. lu«iUa H$, luzita. 



284 Nr. CCXXXIV. 

Vin. Bl. 213'— 215'. 
Canticum Ezechiae, 
Gedruckt Diuti%ka 3, 125. 126. 

IX. Bl. 215*— 217'. 
Cantieum Annae. 
Gedruckt Diutinka 3, 126. 127. 

X. Bl. 217'- 219*. 
Canticum Moyuis. 
Gedruckt Diutiska 3, 127—129. 

XI. Bl 219'— 221\ 
Canticum Hahacuc. 
Gedruckt Diutiska 3, 129—131. 

Xn. Bl 22l'-226'. 
Canticum Deuteron. 
Gedruckt Diutiaka 3, 131—135. 

Xra. Bl 226'— 227'. 
Oratio dominica. 

Gedruckt Diutiska 3, 135. 136. und Massmann S. 163. 
164. iV*-. 57. 

XIV. Bl 227'.*. 
Symholum apostolicüm. 

Gedruckt Diutiska 3, 136. 137. und. Massmann. S. 72. 
73. JV>-. 5. 

XV. Bl 227—228*. 
Canticum Zackariae. 
Gedruckt Diutiska 3, 137. 

XVI. J?^. 228'— 229'. 

Canticum sanctae Mariae. 
Gedruckt Diutiska 3, 137. 138. 

XVII. Bl 229"— 232'. Sp. 2. 
Symbolum Athanasianum. 
Gedruckt Diutiska 3, 138 — 141. und Massmann S. 

— 106. Nr. 18. 

XVIII. Bl 232'. Sp. % — 235*. 

Drei Predigtöruchstücke, _ 

Daz euangelium zelit unf.. u.. s, w. 
Gedruckt in Eccardi Franeia Orientalis T. II. col 941 
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—945. {Vergleiehungen dazu von Graff, Diuiiska 3, 121. 
122.) und in Hoffmann'a Fundgr. 1, 59--63. 

Lambeciu9 ed. Koll, lib. II. eoh 542 — 554. 

DenU I. 1. col 79—84. u. Fundgr. 1, 48. 



Nr. CCXXXV. 

Pg. Xn. Jahrh. 43. Bl kl foL au8 Amhra$. Von Bl. 2686. 
42. ist die untere Hälfte adgescknitten. Th. 358. 

- , ^ f j rr Denis I. 

Wultrame Übersetzung und Auslegung des Ho- ^ 

henliedes. 

ChüfTer mih mit chlUTe flnef mtindef u. s, w- 
Benutzt zu Hoffmann* s Ausgabe: Williram s Übersetzung 
und Auslegung des Hohenliedes in doppelten Texten aus der 
Breslauer und Leidener Handschrift herausg. und mit einem 
voüst Worterb. versehen, Breslau 1827. 8®. 

Lambecius ed. KoU, lib. fl. coL 555 — 572. Denis I. 1. 
col 99—102. 



Nr. CCXXXVI. 

r/, FgBlatt. XL Jahrh. 4?. aus Monsee. 2847. 

Brubhstück von Williram's Übersetzung und^' ^^^' 
Auslegung des Hohenliedes, fest aufgeklebt auf der in- 
nem Seite des Holzdeckels von 2847. 

Die vordere sichtbare Seite gedruckt in Diutiska % 

379. 380. 



Nr. ccxxxvn. 

Pp, XVn. Jahrh, 37. Blfol. 11800. 



Williram* s Übersetzung und Auslegung des^' 1^- 
Hohenliedes. Denis I. 

45. 
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Ahiehrifi einer PgH$., welche Pfohigra/ Ott-Hemriek 
von Georg Caesander hatte, Dieee PgHe. iet CotL pal 73. 
tu der Vaiican», 9. Carl Greiih, SpteOegium VeUiemaum S. 73. 

Denie I. 1. col. 102*-106. 



Nr. ccxxxvin. 

2719. Pg. XU. Jahrh. 111. Bl. 4^. 

Th 593 
|. * . I* Ubereetzung und Auelegung des Hohenliede». 

m ' ÄA 1'. 

Incipit prologiif ad cantica canticomm 

IBI^ir wellen kofen uön deme oberoften liebe der 
meiften gnade dec rawecklikeften fiizi daz ift der heilige 
geift. Wir geirtlichen menniCken fpreken mit rehte uon 
deme geifte der orthabere ift def uiiferen namenr der fi ein 
höbet unferre worte. 

Der heilige geift ift dn lieb der tieuil zeigit dir ocb 
fin lieb der tieuil hat mandunge, troft, minne der heüige 
geiHt ift daz iiiur der tieuil ift alfame 

De doch der heilige geift emphahet unde eitet bren- 
net nnde zerlat daz golt odir daz filbir der tieuil inphahet 
daz fafphalöfe holtz yn fwerzet ez zem erften mit fuggeftione 
fchuntefunge ti. b. w, 
Bl 109'. 

IN'a uernemment diz boudi uiench ane mit alnir chu- 
nichHcken mandunge iz endet (ich mit aiiieme ellentlichen 
amere iz uiench ane mit ainime chunichHchen fange mi get 
ez QZ mit inniklicheme wainenne iz uiench ane mit ainime 
gutlichen cholTe nu fcaident Hu fleh mit ainer dumahtiger 
minne wan iz ift ain lere der minnichlichen gotef erkenmiffe. 

An diflme bouche fulin die prüte def almahtigen go- 
tif ir fpiegel haben unde fulin bifihticiiche wäre tun ir fei- 
bir antlutes unde ir nahiften wie flu geuallen ir gemaheien 
want er flu zalleten ziten fcowet mit holden ougon daz ift 
(b daz flaifk chAlen beginnet unde der gaift warmen begin- 
net daz chit fo an dir chulet diu üppige, minne iiii fo ^ 
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dir haiaset diu minne def ewigen libef fo an dir chulet diu 
hiize def zornef fo jnbrinnet an dir diu minne def naheften 
fo chüiet an dir diu liitze der unchufke fo haizzet ailir erift 
dia minne def gutef gaiftef hine ze deme rehten charie daz 
ift din fcephare (Bl, 110*.) din irlofare din minnare. 

KTu foltu wäre tun wenne er din gewifet mit den II- 
ben gebin def hailigen gaiftes den gaift der funeclichen 
ToHite den laitet diu fuzze riuwe ze deme herzen in ftati- 
get aber da diu durnahte diemut wände diemut unde riuwe 
ande gotef uorhte die ne werdent ze längere frilt nieht ge- 
fcaidin. 

_ den 

Den gaift der hailigen gute, der '^) get dir die fuzze 

^nge dir ftatiget in daz diu gut tuft wider ubele daz 
machet daz din gedinge wahfet unz er wirt ain warhait uon 
diu fo ne urirt der gaift der gute unde der gedinge unde 
der durnahtige antlaz ze langer fnft niht gefcaidin. 

Den gaift def gewizzedef den fendit dir got bi fine- 
me boten daz ift diu hailige gehorfame dir ftatiget in die 
fnzKett trahene un die gewizeneUchene trahene wände fwer 
gihorfame iCt in deme richefot der gaift def ewigen gewize- 
def der mach fuzze geftungede haben unde raine andaht. 

Aber den 

(i9/.110^.) Obe der gaift der fterche den bringet dir 
din gedult den ftatiget dir der gotef ante wan diu folt durc 
A'oe gedult niemmir uergazen ane gotef rehte fo wahfent 
allir rUate tugende weih tugent mag mere unde tiurer fin 
denne fo der mennifke Och feibin irfihtet und er flner fite 
gewaltich wirt in finime trubefale der den gaift hat der 
rterche der ^rt erchennet bi Oner temperunge unde bi H- 
ner maze baidiu an fiuir gedult unde an finer fefte dar ane 
hat er rehte maze. 

ÜTu foltu erchennen wenne din der gaift def ratef 
gewife daz ift fo dich uerwizze uerlat daz diu niht ne ge- 
i^ft ze fehenne noch ze horenne frunpddiu dinch der dich 
niht ne heftet daz haizet gedigeiihait unde tugentliche ge« 



*) AUes Uehergetehriepene van. fpHferer Hand, 
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hebede haftii denne die ^otef erbarmede fo ftatez dir in 
deme zamelichen trofte. 

ISo din gewifet dere gaift der uemunfte daz folta 
bechennen bi deme So ift an dir gelegen aliir der fliz def 
diu ze nihte ne darf! an deme libe unde an (ßl, UV.) 
deme gewande unde an allen ubirfliizzigen dingen, fundir 
aliir din fliz der g^t denne ze der inwartigen fcone dinef 
gebetef unde diner anedahte den gaift ftatiget dir diu tu- 
gent benignitaf daz ift wolwillichait. 

Obe diu welleft wizzen wenne din der geift def 
wiftumef gewifet hat daz ifl; fo diu uon alleme dineme her- 
zen fwigen minneft unde rawe fucheft in allen dingen ift 
daz diu def bedarft daz diu fprecheft fo furbringeft du din 
chofe mit ummagen werten alfo gefcribin ift der wife cho- 
fet mit ummanigen werten den gaift behütet dir lancmiitik- 
hait daz ih dir ez ehnrze alfo wife fo diu bift alfo behutef 
du din Zungen alfo uemunftich fo diu bilt alfo uil uirfma- 
heft diu den lip alfo uil fo du gutef ratef haft fo uil minre 
haftu uirwize fo ftarch fo diu bift fo gedultich biftn alfo 
gewizzen fo diu der gotef gute bift alfo uil tuft du gut wi- 
dir ubele wan daz in tunt niht die ghlifare zu langir iiriß; 
alfo uile fo diu haft der gotef uorhte alfo diemute biltu. 
an difime brieue foltu erohennen (^Bl, lll\) die gemahelen 
def almahtigen gotef ainwedir daz fi diz haben odir fi mit 
flize darnach werbe"^ fwer iz erniftliche wirbe* ne hat oudi 
er niht uile dire tugende er haizzet iedoch uon finime gu- 
ten willen linde uon finime ernefte ain brüt def almahtigen 
gotef ne hater flizzef nieht unde hat er den willen zege- 
winnenne die werdent gehaizen adolefcentule ne hater den 
willen noch den erneftlichen gewerb ze gewinnenne die tu- 
gende in difime libe diene haizzent nieht neweder iuncuro- 
wen noch brüte fundir flu haizzent die erbelofen chebefe 

k 

die doch got ietewenne ernert durc die zurczen zit der riuwe 
AMEN herre. 

Von später Hand: 
Tfte Über eilt Sancti Trudperti tnartyris 
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Denis fügt hinzu: i, e. antiquiasimi Coenoöii 0. S, B, in 
Brisgoja, 

Denis I. 1. col 259—269. 
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Pg. XII. Jahrh. 187. Bl 4"". aus dem ehemal Jeeuäer^ 2682. 



Collegium zu Graz. R. 1542. 

nis 
58. 



Lateinische Psalme, Cantica biblica^ Symho^ 



lum Athanas.y Oratio domin,^ Symbolum Apost.y Kir- 
chenhymnen und Fericopen aus den Propheten^ dem 
frediger und dem Buch der Weisheit, mit deutscher 
Interlinear' Version. 
Bl 4\ 

Saliger derman der niht gie in dem rate der übelen 

Beatvs tir qvi non abiit in consilio impiorum 

onde an dem Wege der füntaere nieht ftunt. uii an dem ftule der fuhtc 

et in uia peccatonun non ftetit« et in kathedra peftilentie 

nieht faz. 

non fedit« u. s. w. 

Denis II. 1. col 79—83, Denis gibt 198. Blätter an; 
das ist unrichtig : die Hs. ist von Bl 4 . an paginiert bis 
zu Bl 19. einschl. Seite 1 — 31., und dann foliiert von Bl 
3'2 — 195.9 darunter sind aber zwei Blatter nicht mitgezählt^ 
eins nach Bl 127. und eins nach Bl 179. — Die ersten 
drei Blätter enthalten ein Calendarium. 

Graff (JDiut 3, 170. Yl\^ theilt Einzelnes mit aus der 
hterlinear-Version der Hymnen. 



Nr. CCXL. 

Pg. XIV. Jahrh. 203. Bl 12^ 2756. 



Psalme^ Cantica biblica und Symbolum Athan./Th. 856« 
deutsch. ^«g '• 

Seiich ift der man der da nicht abe ginc in deme 
rate der bofen noch en ftunt nicht in deme wege der fun* 
V. d. W. Hss. 19 
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dere. Sünder in deme böte gotes was fin wille: vnde in 
Ome ^bote gedachte her nacht Ynde tag. u. s. w. 

Ende (BL 202\): 

Quiciuque wlt fahuis efle. Wer da wil felyg fyn: 
poben alle is des not das her halde den criftenen gelouben 
u. •• tr. Zu Ende unvolUtändig. 

Denis I. 1. cot. S7. SS. 



Nn CCXLL 

26S4. Pg. XIV. Jahrh. 186. Bl. spalienw. 4^ aus dem Do- 



R. 3037. rotheenldoMier zu Wien. *) 

^'i- Psalme, Cantica bihlica^ hymnu$ Ambrot,, Sym- 

bolum Äthan, und Litaniae 00. SS.j lat, und deutsch, 

BBATUS QTi NON ABUT IN GON8ix<io impiorum et in uia 
peccatomm non ftetit: et in kathedra peftilencie non fedit. 
Der felich man der engie nicht nach der nbelen rat. noch 
enftund an der funder wegen, md ift auf des Tterben feffel 
nicht geflelTen (sie) u. «. w. 
Denis IL 1. coL 77—79. 



Nn CCXLH. 

2767. Pg. XIV. Jakrh. 157. BL spaltenw. fol. 



Th.24. BL 1*— 88*. 

^^ Psalme und Cantica hihlica, lateinisch und deutsch, 

Jenes mit schwarzer, dieses mit rother Schrift, 

Beatus uir qui non abijt in conHlio impiorum et in 
uia peccatomm non ftetit: et in kathedra peftilencie non 
fedit. (S)elic ift der man der nicht gangen ift in dem rate 



*) Vom md hinten: Iftdd pfalteriaffl eft ffionäfteil) d. Dorothee 
virginis yienne. 
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der bofen Tnd in dem wege der fiinder nicht geftanden ift: 
Tnd in dem gefeze der fpotter nicht gefezzen ift Sed in 
lege tf. 8. w. 

Denis I. !• eoL 84. 85. 



Nr. CCXLffl- 

Pp. XV. Jakrh. 110. Bl. spaitenw. foL hinten $ind 2894. 



n^rere Bläiter auageschniiten. *) N. 273. 

Pealmey Cantioa biblica und Symbolum Athan,^ 
UU, und deuitch* 
Bl. V. V. 3. 

Domine quid mnltipKeati funt qui tribulant me multi 
iofurgunt aduerfum me 

Herr warumb find fi gemanigraltigt die midi Tmb 
treibend tu widerwärtig ftend gegen mir u, 8. w. 
Am Ende: 
Sjmbolom AtsnafiJ 
Qfictimqiie wlt falmis efTe u. 8. w. 



Nr. CCXLIV. 

Pp. XV. Jahrh. 107. BL 4'. 2940. 



Psalmey Cantica biblica und Symbolum ^/Aan.,L'4M51. 
lau und deui8ch. 

Bsatus vir qui non abijt in confilio impiorum Saiig 
iß der man. der nit gangen ift. nach mgerechter iawt rat. 
noch nit geftanden ift. an der funder weg. vnd auf dem 
ftul des tots nicht ift gefelfen Sed in lege u. 8. w. 



*) Vorn ein eingeMehter gedruckter Zettel: Ex Bibliotheca Au- 
gtistiniana ConveutÜB Generalis Viennenfis ad SS. Sebaftianum et 
Rochum in yiä Regia. 

19* 
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Nr. CCXLV. 

2843. Pp. XV. Jahrh. 301. Bl aUer Bez. spalienw. fol 



R. 3021. El 44"-117\ 

Dems II. pgalme, Cantica hibliea und Symbolum Äthan., 
lat. und d€ui8ch. 

Die Spalte linkg lat., reehis deutsch. 



BBatus vir qui non abijt 
in conGHo impionim et in via 
peccatoram non Itetit et in 
kaihedra peftUende non fedit 
b Sed in lege domini u. s. tr. 



a ^R ift ein felig man der 
nicht gegan^n ift noch m- 
recht ieut rat Noch ift ge- 
ftanden in der funder we^ 
Tnd auch auf dem ftol dec 
todes Tel fterbens nicht ift 
gefeiten b Sunder nach gotes 
gepot u, ». w. 
Am Ende: 

Explicit pfalterium de latino in wlg;are tranflatum per 
Egregium dpctorem Magiftrum Henricum de hafßa Sed Tbi 
Tel ponitur Nicol. wybl fcriptor hnius opufculi appiicuit 
finitque Anno domini Miliefimo QuadriginteHmo Quadra|[e- 
Hmo primo Jn die octaua Beate Marie natiuitatis ipfius Tirg. 
Jn honore fancte trinitatis 
Denis II. %.col. 1573—1575. 



Nr. CCXLVL 

2847. Pp* XV. Jahrh. 309. Bl. spaltenw. fol aus Monsee. 



R. 3315. Psalme, Cantica bidlica, Symbolum Athan.^ 
Ißq ^^«'««»«« ««««^ Magnificat, lat. mit deutscher Vöer- 
Setzung und Auslegung, 

Das ift die Torgefchrifft des Salters Tnd wider dye. 

die das widerfprechent. das man die heilig gefcchrift nich^ 

in dautfch machen fchülle. Afßt principio fancta Maria meo 

Mit Bibelstellen beweist der Vorredner die Nothwendig' 

keit des Verständnisses der heil. Schrift ^ wenn man in den 
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Bt^itz ihrer Verheissungen gelangen wolle. Dies Verstand- 
niss werde erreicht durch Übersetzung: 

Di heilig gefchrift u, s. w, ift von erft Ebarifch ge- 
wefen^ darnach pracht (/f«. fprach) fey fand, Jeronimus in 
die iatein, nu find wenig leiit iatein gelert, da von ift (not) 
ob got wil vns haii geben, das man aus (i/s. vns) der la- 
tdn zw deutfch pring, vnd halt in ander czuugen, das die 
layen da mit ze andacht pracht werden Swer das irret, vnd 
wider redet, der tut wider got, vnd vindet fein lan dar vmb, 
Bl. 2'. 
Das ift nü der Saiter deutfch vnd lateinifchen 2C 

Bsatus vir qui non abijt in confilio impioriun et in 
m peccatorum non ftetit et in kathedra peftilencie. Sälig 
ift der man, das ift heilig ift der menfch, der nicht abge- 
gangen ift in den rat, der vngutten, das ift der valfchen 
Tnd vngelaubigen , wann vngelauben chumbt von vercherter 
1er, Swer Hch da von czeucht, vnd vert der haiffet fälig 
und heilig, u. s. w. 

Denis n. 1. col 102—104. 



Nr. CCXLVIL 

Pp. XV. Jahrh. 96. BL spaltenw. fol, 2813. 



Lat. Psalme^ deutsch glossiert. ^' 2181. 

Ujr der man eft ift beatus feiig qui welcher non 
abijt nicht* feynen willen gebit in conHlio yn dem rothe 
Jmpiovum der fnoden et non ftetit vn nicht fteit in via yn 
dem wege peccatorum der funder et non fedit vn nicht fecze 
in kathedra off deme ftule peftilencie dez fichtumz u. s. w. 

Am Ende: 

Orate pro petro meijfner Deiun et fanctam Mariam 
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Nr. CCXLVni. 

2783, Fg. XIV. JakrK 229. Bl »paitenw. fol 

N.471. Pgaime mit der Auflegung den Nicolnut de 

LirOy deutsch. 

Propheta magnus fiirrexit in nobis Luce tij^ Es ift 
ze merchen , daz eüeich falm fint dy man [pUzleich nur 
nach der fchrift verttet u. «. w. 



Nr. CCXLXIX. 

2671. Pg' 1456. 332. Bl, alter Bez. fol 



K. 762. Psalme mit der Auslegung des Nioolaus de 

^^^^'Liroj Cantica biblica, Symholum Äthan, u. 8. w,, 
deutsch und am Rande der lat, Text der Psalme u. Cantica 
u, 8. w. 
Bl. 4'. 

Hie vahet an die vorrede, wer die gloCe über den 
pfalter ^emachet hat, ynd Nicolaus von lyra ift fin naniine 
ain barfülTe Tnd ain hoher lerer tS vahet alfua an propheta 
magniis u. s. w. 

Zu Ende der Vorrede (Bl. 4\): 

Dis ift der tutfch pfalter Jn zwayerlay wife zu dem 
Erften die Glofe mit dem Texte vnd zu dem andern m&le 
die latinfchen vers Tfwendig yff dem fpatium vnd dar Bach 
Aber yeglichen pfalmen wer Jn gemmchet hat. K 
Bl b\ 
S/lig ift der man der nit abgieng in den raot der 
Tnguten Das ift Sälig.ift der der da veft ftät in guten wer- 
ken Tnd da von nit en gM u, s. w. 
Am Ende: 

Scriptum per me gebhardum Iqchnower de Conftan- 
tia Anno Ixvj feria fecunda poft palmarum 
Denis 11. 1. col 99—102. 



-^--H 
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Nr. CCL. 

Pp. 1477. 281. BL fol am Ambra». 3079. 

I. BL V—IU\ '^- }^l' 

Denis r. 

Paalme xu den Metten^ Laude» und Vespern^ ggQ. 
Cantica hiblica^ Symbolum Alh. und hymnus Ambr,, 
deutüch mit Musik, 

A. B. I. O. V. 1. 4. 77. 
Hie hebt fich an der pfalter csw der Metten vnd 
vefperu vnd allen tagezeitten czw den gemain tagen durch 
das gancz Jar u. s, w. 

Am Ende: 

Das puch hatt gefchrieben Afmiis werbener Tonn 
delczfch das da leit jn meilTen Nach Chrifti geburd viercze- 
henhundert darnach jn dem Sybenvndfybenczigiften Jare am 
Sambftag Nach Tybucii vnd Valeriani : • 

II Bl. 168— 281\ 
Hymnen, deutsch mit Musik, 

Hie lieben fich an die ymniis das gancz Jar Zwm 
erftenn vom advent 

Chiim erlediger aller diet vnd czafg die piirde der 
iunckfrawn des wirt fich wundern alle weit ein foieicb purde 
die czymbt gott u, s. w. 

Am Ende: 
Explicit per Manus Erafmi de deliczfch feria fexta 
ante Afceuflonis Domini Anno Domini M^ cccc^ 77°. 

Lambecius ed. KoÜ. lib. 11. coL 554. 555. Denis I. 3. 
col 3094—3096. 

Nr. CCLl. 

Fg. XV. Jahrh. 370. Bl. fol. aus Ambras. 2776. 

Deutsche Fostilla oder Auslesuna der Evan-jJ^' J^' 
,. "^ ^ . Demsl. 

ISehen. jgg 

In prindpio erat nerbiim. et uerbum erat apud deum. 

K. daa £praohet aUa. In dem anegeng waz daz wart, vnd' 
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das wort was bey got md ^ot was daz wort daz was in 
den anegeng bey goL Elieu ding Hnt mit im gefchaffen. 
Tnd an in ift nichs gefdiaffen. daz befdiaffen ift in im daz 
bazdaz leben. Tnd daz leben baz dezmenfchenliechtti. ».10. 
Denis I. 1. col 443—445. 



Nr. CCLIL 

2853. pp. 1482. gebrochen foL 

L. fol. Aufschrift von Jüngerer Hand am Rücken des Einban- 

108. des: Fr. Joan. Haufer Expofiiio Liiieral ^iblior. Teutfck, 



Nr. CCLm. 

275»— Pg, XV. Jahrh. zu Anf fol. in 6. Theilen , Tk 1. 2. 

2764. 422. Bl, Th. 3. 4. 355. BL Th. 5. 6. 437. BL aus Ambras. 

Th. 3.4.5. ^ „. , . . 

— g — ;-Y- Die sogen, Wenzel sehe Bibel^eine grosse pram- 

23. * ^^^^^ ^'^ vielen Miniaturen gezierte deutsche Bibel ^ mlche 
K, Wenzel hat anfertigen lassen» 

Lambecius ed. KoUar. lib. U. coL 527^541. Denii l 
1. col. 39—47. 

Nr. CCLIV. 

2769. Pg. 1464. spaltenw. fol in 2. Theilen, Th. 1. 331. B^-, 

2770. Th. 2. 263. Bl. aus Ambras. 

g2 Deutsche Bibel. 

Denis L • '/%• 1. BL l^ Wappen mit der goldenen Inschrift: 
24. 25. In dem iar als man zalt M^ cccc°. vnd Ixliij" hat 

Mattis Eberler dlfs bybly lalTen machen. Des feil ruwe io 
den frideS gocz. k 

Am Ende des 1. Theils: 
Dls erft teil der Biblien ift Ton Johafi liechtenTterim 
▼on München diezit Student zu Bafel gefchriben worden ^ 



Nr, CCLV— CCLVI. 29t 

Tolendet vmb liechtmefs Jm Jar Tufent Vierhundert Secht- 
adg vnd Tier. 

Der zweite Theil hat eine gleichlautende Endschrift bi9 
auf die Worte: (ander teil) vs gefchriben worden An fand 
Jacobs abent 1464. 

Lambecius ed. KolL lib. II. coL 541. 542. Denis I. 1. 
col 47—50. 



Nr. CCLV. 

Pp. XV. Jahrh. 252. BL spaltenw. fol 2790. 



Übersetzung einiger Bücher des alten Testa-^' 482. 
mentSy unvollständig: beginnt mit dem 6.^ Kapitel des Pro- 
logs zur Genesis und endet mit dem 20. Kapitel Judicum. 

BL G\ 

hie hebt fich an daz puch der fchopfung daz .j cap 
Jn anegenge fchepfft got hymel vnd erden Die Erde 
was aber Tnnücze ynd lere vinfternufse waren aiiff der ge- 
ftalt der abgrunde vnd gotes geifte ward gefurt aiiif den 
walTem vnd got fpracb Es werd licht vnd es ward ein 
licht tt. s. w. 



Nr. CCLVr. 

Pg. XIV. Jahrh, spaltenw, , 2. TheiU von 597. Bl. fol. 2771. 
mit Miniaturen. 2772. 



Niederländische Bibel ^' ^^f;*- 

Th. 1. 344. Blätter: Denis II. 

da» alte Testament mit Einschiebseln aus der Historia scho- 38* 39. 
lattica des Petrus Comestor, 

Onfe here god voerfiende die grote droefheit van 
deuoden die in (inen Toike toekomende was u. s. w, 

Th, 2. 253. Blätter: 
das neue Testament synoptisch mit der Glossa ordinaria und 
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AuMZHgen au» der Hktorim »oholaeiioa; du Bücher der Mac- 
cabäety die Zeretörung Jeruiülem» und der Psalter. 
BL 10'. 
Hier beghiiit dat prolo^s optie ewaDgelien 

Nv fij wi comen totten iiyweii teftement 
Denie II. 1. cot, 51 — 54. 



Nr. CCLVJI. 

1864. Zwei PgBlätter XII, Jahrk. früher dem vordem und 

U. 670. hiniem Deckel der Hs. 1864. aufgeklebt. 

aS» Zwei Predigtbruchstücke de» XII. Jahrh. 

Vollständig gedruckt in den Fundgruben 1, 66 — 68. 
Deni» IL 3. col. 2103—2105. 



Nr. CCLVllL 

1652. Pg. XIII. Jahrh. 8°. 

S.245. Bl 1. 

Bruchstück einer Predigt de» XIII. Jahrh. 
Gedruckt Diutiska 3, 294. 295. 



Nr. CCLIX. 

2718. Pg. XIU. Jahrh. 43. Bl. 4^ 

R. 2056. 33. Predigten^ worunter Jedoch viele nur bruckstuck- 
Denis n^/icA. 

768. IN PASCHA. 

Hce eft dief qtiaiii fecit domimts. Dax fprichet dirre 
tach ift den got gefchafen hat. u. », w. 

Volhtändig gedruckt 4h HoffmamC» Fundgrubeit L Th. 
S. 71—126. 

Deni» U. 3. col 1850—1853. 
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Nr. CCLX. 

« 

Vp, 1444. 318. BL apaltenw. foL 2829. 



Br. Berthold'8 Predigten, 149. Th. 276. 

ni 1« Denis I. 

^^ ^ • 765. 

Hie heb ich das puch an Jn dem namen gotcz vnd 

der heiligen Junkchfraimn maria vnd heiligenn .driuaitikait 

Tnd ift augehebt wardnn an Mantag nach fannd yallentin 

tag anno domini ic. M° cccc xiiiij Jar got geb das ich es 

aUfo Toliennd durch vnd durch in dem namenn alis ich es 

durch got angehebt han 

Hie prüder perchtoldcz püch all tag 

Bl V. 

Eine ausgemmlte Federzeichnung: Bruder Berthold auf 
der Kanzel unier Jreiem Himmel, vor ihm Zuhörer aus al» 
kn Siänden , oben drüber: 

das ift pmeder perichtolt der pvedinger Anno dorn, 
M° cccc« xlvij jar 

BL 2\ 

Stipendia pecaty mors eft das fprieht der fann^ paii'* 
tf. «. tr. 

BL 197—206'. 

Ejn junger begert Ton feinem maifter, do er fchoUt 
vanmn daz er hn ain 1er fchrib wie er im fein lehn rich- 
tenn fcholt in dem dienft vnfers hermn u. ». w. 

Bl. 313*. 

Hie am end an Erchtag nach Jacobi anno domini ic. 
JP cccc° xliüj Jar got genad dem fchreiber 2C 

hie hanns hofkircher weil got wU hin ift hin da iei- 
bent dy Juden nit auf 

Bl 316'- 318'. 

Verzeichnisa der einzelnen Predigten. 
Denis I. 3. col 2804—2806. 

U6er Br. Btrthold «. Jae. Grimm in d»n Wiener Jahr- 
iüchem 32. Bd. (1825.) S. 194^257. Pischon im Neuen 
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JflhHuch der BerUnüchen GtselUchaft 2. ßd, S. 310. ff. 
— Ein Verzeichnisg der Jhs, in den Altdeutschen Bläilmi 
2. Bd, S. 161—163. 

Nr. CCLXI. 

2728. Pg. XIV. Jahrk. 70. Bl. 4«. 



ft. 3143. I ßi^ r_21\ 
Denis II. 

gg9^ Br. Eckhardts Predigten und Ascetica, 

Jn dem namen gotes vn feyner miiter marien hebt 
ßch an daz buch daz da gefchriben hat ein fchiüer der 
haift iohan der edelen wrawen wer gedrawten'*') 

Daz (int di predige di da gemacht hat bruder Echart 
eyn maifter von paris 

Uirttites ceiorum monebuntur Dyfe wort fpricht vnfer 
herre in dem ewangelio. ta bedaten fich alfo. di crefte der 
himel werden fich bewegen. Ejn'himel ift alfo vil gefpro- 
chen. alf ein heymüich oder ein verborgen dink. ». «. tr. 
IL BL 21'— 69'. 

Hie ift anfankch des pueches von den waren tuten- 
den duz gemacht hat der grozz mayfter albreeht*^) 

Exiich fyten glichen fich den tagenden fo fere. daz 
man R für tugende hat. u, «• tr. 
Am Ende: 

Nv hat daz buch vn mein fchrift ein ende. Jefas ma- 
rien kint enphahe vns in deine hende. Mich vn di edelen 
vrawen ver gerdrauten. wen wir von dirre valfchen werlde, 
varen. Amen amen amen, dez helf vns maria di reine Die 
ein muter vd ein iunvrawe ift alleine.. 

BL 68\ 69'. 
Hi heben fich an di Capitel von den tugendeN (41* 
Kapitel)^ darunter: 

Mit Jefu chriTto dem fuzen got 
Der den feinen hilfet auz aller not 



*) Dies Wort von späterer Hand. 

**) Diese Ueberschrift ist von späterer Hand unten am Rf*^^^ 
hinzugefügt. 
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Mit marien der rdnen iiuiTrawen 

Di den engein ift ein Trolich fchowen 

Nt mach ich der fchrift einen ende 

Daz ^t Ton vns alles bofea wende 

Jz mocht nicht lenzer weren 

Daz man dez bucheleins fchoit enbereN: — 

ni. Bl. 69'. 70'. 

Daz ift daz ewangelium nach Sant Johannes. 
Jm anegenge waz ein wort ti. 8. w. 
Vorn auf dem eingeklebten Vorsetzblatte: 

Das puhel hat geben dem klöfter zu fand Dorothee. 
Die edel fraw Barbara Schewrbekchin vnser fwefter. 
Denis IL 2. col 1629—1632. 



Nr. CCLXII. 

Tg. XIV. Jahrh. 214 Bl spaltenw. 4°. aus der Bibl 2739. 
hk Michael» von Loen. N. s. n. 

Joh. Tauler's Predigten und Ascetica.\ 

Dit Ont die fermone die Bruder Johan Taider ge- 
prediget hait 

Beat! oculi qui uident que tos uidetis. Jn dyfeme 
^ Tan difeme dage. Da fprach Tnfe lybe herre zu finen 
iuQgeren ti. «. w. 

Am Ende: 

Dit buch hat er peter von wunnyngen gegefen Nae sime 
dode Deisen zweyn klusen Den fufteren zu kampe in der 
klugen. Tn den fufteren zu fente Martyne in der klusen das 
8i it sullent hafen Mit eyn ander vn God der si Mit vnf 

aUen AMEN. 

Tn beted got Tor in def begert her Tn her bed och 
Got Tor Tnf def Begeren Mir AMEN 

Jedoch ist nicht Alles von Tauler, z. B. Bl. 78'— 92*. 
»teht Einiges von Suso, und BL 165'— 166*. 173*-174-. 



3M Nr. CCLSm. 

179'— 182*. 184— 194*. 202*^215*. Mekrerew ton Br. Eck- 
hard. 

Diese und die folgende He. (2744.) wmren bis jetzt un- 
hehanntj und dürfen deretnit^ wenn ee xu. einer poliMtändigen 
Ausgabe der Tauler* sahen Werke kommt, nicht übersehen 
werden. Vgl. F, A. Fischony Über Johann Tauter, und eine 
neue Ausgabe seiner Schriften, nebst Proben aus seinen un- 
gedruckten Werken in der kön, BibUothek %u BerUn, im 
Neuen Jahrbuch der BerUnisehen GeeeUschaft für Deutsche 
Sprache und AUerthumskunde 1. Bd. S. 276—288. 



Nr. CCLXin. 

2744. Pg' fXIV. Jahrh. 178. Bl. 8°. aus der Bibl. Joh. Mi- 

N. 84 n. chaels von Loen. 

Joh. Tauler's Predigten^ 16. 

BL V. 

Reiiela domino viam tuam et fpera in. e» u. 8» »> 
laene kinder ich wil uch nu leiren eynen k&rten (leichten 
wech da neyman ynne geirren in mach u. t. w. 

Zwoff dieser Predigten finden sich, wie Herr von Eichen- 
feld ermittelt hat, bereits in den alten Ausgaben von Leipzig 
und Basely vier aber weder dort nach in der lat. llber- 
Setzung des Surius: 

1. Bl V 10*. 

Reueia domino u. s. w. laeue kinder ich wtt uch 
tr. s. w. 

2. Bl. 131'— 142\ 

Jn dielme tage faicht Ich aOiie ran difme ew^ we 
die fändere neckent viifme heren tu we dat verloren fchaii 
gefoicht wart vnd we id vunden wart. u. s. w. 

3. Bl. 156*— 168*. 

Dixit iefiis difcipiiBs firis (Luc. 11, 5.). vnfe hcre 
Iprach wilch vre halt eren Tränt vnd gee zo eeme zo min- 
der nacht H. 8* w. 
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4. Bl. 173*— 178'. 

Der meifter fprach Tan T^irleye ftesueii dat der 
menfche fteroen fal u. •• v. 

Am Ende von etwa$ jüngerer Hand: 
Jfti funt fermönes alique cuiusdain nomine taiiler 



Nn CCLXIV. 

Pg. 1363, 125. Bl. 4^ 2702. 



Br. P&ter» von Trebehaee Predigien^ 26. S. 130. 

1. Bl. l'— 4'. 

Confortamini in domino tt Difeu wart fpricht fant 
paol er fpricht ir fchült ftat fein ah gotes tugent u. ». w. 

Gedruckt nach' der Klosterneuburger Hs, in den Ali- 
dtutichen Blättern 2, 174 — 178. 

2. Bl 4*— 9'. 

Et tos fimiles hominibus Difev wort u. 8. w. 

3. Bl 9 — 13\ 

Eaunt Hg^a in foie et in ivna u. a. w. 

4. ß/. 13*— 21*. 

Taanfite ad me omnef qui 2C 

5. acheint zu fehlen j vgl die Kloatemeub. Ha, 

6. Bl 21*— 30\| 

Ilec mando Tobis Tt diligatis zc 

7. Bl. 30*- 37*. 
Elegit eum Dens 2C 

8. Bl 37*— 44'. 
Sermo tüj. 

üjdi angeliun ftantetn in fole u, a, w. 

9. Bl 44*-47'. 
fermo .ix. 

Letare Jerufaiem et conTentTm k 

10. Bl 47'-56*. 
•x. fermo 

UjdeBtibits iiils eleuatus eft xt 
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11. Bl 56''— 62\ 
Senno rndedmus , 

VBrbum chrifti habitet habiuidanter io cordflras ve- 
ftris ic 

12. BL 62*— 74\ 
Sermo .xij. 

Dfir palmpawm hat fiben efte Tnd ygleicher alt hat 
ein plumen u, $, w. 

Bl, 67*. 9Uht am oberen Rande mit rother Schrift: 
alfo fchalman fchreiben nätel — und dicht daneben am Rande 
ist eine gut geschriebene Einschaltung gemacht. 

13. Bl. 74—76'. 
Sermo .xiij. 

ÜNfer herre fpricht durch des weyzfagen munde Jlay. 
Didte fiüe fyon 2C 

14. Bl 76'— 77\ 
Sermo .xiiij. 

BLuiete in me et ego in vobia. zc 

15. Bl. 77*— 81*. 
Sermo .xv. 

Pfitre amas me 2c 
Hinter BL 77. ist ein Blatt nicht mitgezählt. 

16. Bl. Sr— 85'. . 
Sermo .xtj. 

Man Tand in allen landen Tnder weyben. chain ?ra- 
wen fo fch6n alz hern Jobs thöchter drey warn. u. s, w. 

17. Bl. 85"— 90\ 
Sermo .xvij 

üjri Galyley K. 

18. Bl. 90'-92\ 
Sermo xviij 

Ego quafi vitis fructificani K 

19. Bl. 92"— 94'. 
Sermo xtüIj 

Dsr erft name vnfers herren haizzet emanuel. u, «. w. 

20. Bl, 94'.". 
Sermo .xx. 

Domine quis habitat in tabemaculo tuo zc 
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21. Bl. 94*— 96*. 

Eb^o qnafi vitis firrctificaiii K Tnfer mw Ipricht 

u. t. ». 

22. Bl 96—97*. 






XXIJ. 

Rfifloriiit caro mea K 

23. Bl. 97'— 101*. 

Man lift Ton einem weyfliigen do her niojCes daz 
Tolkch furtif. 8. w. 

24. Bl lOl*— 113'. 

•••• 

.XXUlj. 

lila autem que furfum efit. ieruralem libera eft que 
ett mater noftra u, $. w. 

25. Bl. 113 — 118\ 
.femio xxT« 

Dominus narrabit in fcriptmis .p. 2C. 

26. Bl. 118* -124*. 

•XXTJ. Sermo de fancto paiilo 

Beniamin amantimmus dei habitabit confidenter in 

eo IC. 

Am Ende: 

Hie hat daz puch. end 
6ot Tns allen chmner wend 
daz wir Terdienen daz himelreich 
dez helf ms Sant vlreich. 
Anno domini MilleHmo ccc'™'' Lxiij^ in Tigilia Sancti 
Viti finitus eft über ille per manns Johannis dicti haller 
Conpilatus autem per fratrem Petrum Ma^ltrum Curie in 
Wienna Tenerabilium dominorum De Gaminco k 

Detur pro penna Scriptori Cdeftia re^a 
Auch zu Klotterneuöurg j s. Alid, Blätter 2. Bd, S, 
173. 174 



V. d, W. Bas. 20 



3M Nr. CCLICV— CCLXVD. 

Nr. CCLXV. 

2869. Pp, XV. Jahrh. foL die Blätier ha6en alie Bezeichnung 

L. fol. a — Oy^ und Jeder Buchst. enthäU 19. Blätier von 1 — 19. ge- 
103. zäkU. 

Predigten an den Sonn- und Festtagen^ Som- 
mert heil. 

Vorn auf dem Einbände von gleichzeitiger Hand: 
Pars Eftiualia fermoniun ALigiftri JohtnnU Epifcopi 
in theotuDico 
BL a. 1. 

Ein predig Ton dem OCtertag. wye er erftandeo i/l 
Jn die pafche 

J*r r&cht lefum von Naxareth den chrewczten Er ift 
erftanden vnd ilt nicht hye, Daz wart fchreibt niarcus an 
dem xyj. ca^ u. a. w. 



Nr. CCLXVI. 

2854. pp, XV. Jahrh. 288. BL (nur 6i$ BL 115. o//^.) spal- 

L. fol. ienw. fol. 

200. , ^ , ,. , 

Faetenp redigten, 

Bl. V. alter Bez. 

. hie habetur quadrageßnaie fed non tolma Jn fulgari 

Amen dico Tobia reoepemnt nercedem fuam Mt.® 

werieich ich fag ew fy haben im Ion enphaagen, wie toI 

das pilkidi ift md gepoten in der «e. daa dfer Imi der ar- 

baiter pei vna peiciben nit fol. mcs morgen, n, e, w. 



Nr. CCLXVn. 

2865. Pp, XV. Jahrh. fol. die Blätter haben alte Bez. a— r, 

L. fol. und Jeder Buchst, enthält 19. Blätter von 1-*19. gezählt, 
197. Fastenpredigten. 



Nr. CCLXVni— OCLXIX. 80T 

Vorn auf dem Einbände von gleichzeiiiger Hund: 

Sermones in teotoniqQ per tofiun xl"*". 

BL a. 1. Sp.l. 

Ameii dico vobia recepcrunt mcrcedem fiiam Mt. 6*° 

werleioh idi lag ew, iren 15a hdien fy enphangen, wie wol 

das pillddi ift vnd gepoten, iu der .ee, daa der loa der 

arbaytter bey vns nicht beieyben fchol, vncz morgen, '«• «. w. 



Nr. CCLXVni- 

Pp. XV. Jahrk, 183. Bl epaUenw.fol 2855. 



Sonnt asspredisten, L. fol, 

198 
Fbm atf/^ Jem Einbände von gleichzeiiiger Hand: 

Sermones per domioicas in tbeotiioico 1470. 

BL 4 .. zu An/, unvoUst. 

andern nicht pelaib vnd do cbbgt er durch de« dd 
mund Tnd fprach allew meinew gelider in meinem leib dy 
find mir recht zerzogen wn (serdent ans ein ander das ains 
pey dem andern nH ift welhes ift daa fewer da« daa lamp- 
leia Terprennen foi auf dem alter Sich daa ift das fewer 
feioer minn dy in darzw twang das er den tod für Tns laid 



Nr. CCLXIX. 

9 

Pp. XV. Jahrk. 300, BL 4,\ 4507. 



I. BL 229*— 252^ ü. fl8. 

Predigt vom heiL Geist und von seinen *««^«» ^^ • 
Gaben. ^^' 

' Dsr fegen gotz vaters des almachtigeit der IHd gota 
Fun die des heyligen geifts fey mit yns amen Jr liebftn in 
g»t der heylig geift der wiert noch hewt Tnd tigleich ge- 
mainäleidi gefandt TnfichttiideicheQ ein^m yegliehen fmm* 
men menfchen der fleh darzn bcraitt. u. t. tr. 

20 * 



908 Nr. CCLXX. 

n. BL 253'— 300'. 
Seeh$ Futtenpredigten. 

1. Bl. 253*— 260*. 

Nun wil ich ercselen Tnd fagen Tier Tbl die da chö- 
ment aus czwitracht Tnd mifhelun^. Tnd ift die Tierd tadi« 
ter der eytlen glory die da hailTt zwitracht Tnd miflieiluDg. 
u, s, w. 

2. BL 260'— 267*. 

Die predig am anderen funtag in der Taften 
Uon der funfften tochter der eytlen glori die da 
haizst grein Tnd zankchen ». t. t^. 

3. Bi 267—274'. 

Die predig am dritten funtag in der Taften TDd iß 
Ton greis Tnd Ton czankch^i Tnd wie man (ich da m 
huetten fchol 

4. BL 274'— 283*. 

Die predig am funtag zw mitter Taften u, «. w. 

5. BL 283*— 292'. 

Die predig am fwartzen funtag 

6. BL 292'-500\ 

Das ift die predig am palm tag 

*Nun fiirhas ift zu fagen Ton der fexten Tnd fabenten 
tachter eytler glory die da haiCTent traczmuetikait Tnd fbr- 
bitzikait. u. «. tr. 

Dent8 n. 1. coL 539. 540. 



Nr. CCLXX. 

2839. Pp* XV. Jakrh. 270. BL foL von Bl. 107. hii «» 

R.2044'. ^^^ »paltenw. — Aus dem Nonnenkloaier ThaUach h^ 
Bregenz, 

Predigten über die Feste unsere Herrn und 
der Heiligen, 

Ton dem aduent crifti 
Das zit das wir h&tt anfachent^ Tnd nacht htbent 
angeuangen, in der uefper. Vnd das wdrot tu» aa den 
haiigen tag ze winnechten u. s. w. 



Nr. CGLXXI-CCLXXni. 309 

Nr. CCLXXI. 

Pg. XIY. Jakrh. 156. Bl. Sf. aua dem NonnMlchater 2741. 



TiMaeh tei Bregenz. R.2036'. 

Leetionarium (mit den Evang.), deutsch. "*"g "*• 

Bl V. ^ 

Ditz Hnt die ewangelio die man lifet durch daz iar 

nach der ordemm^e in dem advent zem erften daz ewan« 

^lium erat ügna, daz ift daz erfte ewangelivm 

ITnfer herre iefv krift fprach zv feinen irngern. Ez 

frlen werden zeichen an der fvnnen. vnd an dem manen. 

Tnd an den fternen. td vf dem ertreich ftreit der heiden 

?n ftvrmen. vn iayt dez meres vn der wazzer vn fvlen die 

laeyte dorren von vorhten. u. «. w. 
Denis U. 3. col 2064. 2065. 



Nr. CCLXXII. 

Pp. XIV. Jahrh. 133. Bl. ^aUenw. fol. 2825. 

Leetionarium («f7 den Episteln und Evange-^* 2077. 
/tan), deuteck. 

Daz find die epiftel alz man few lift in der mefTe 
Ton der zeit die letzen am erften funtag dez aduentz fand 
Pauls zun Römern 

Daz wift auch daz dez zeit ift, daz wir aufften von 
dem flaff, u. e. w. 



Nr. CCLXXIII. 

Pp. XV. Jahrh. 447. Bl. epaltenw. fol. 3057. 

Leetionarium^ deutsch. Th. 219. 

Zu Anfange unvollständig. ^? * 
Denis I. 3. col. 2960. 2961. 



glO Nr. CCLXXIV--CCLXXVI. 

Nr. CCLXXIV. 

2912, Pp. XV. Jakrh, 172. BU spaUenw. foL 

R. 892. Lectionarium, deutsch. 

Hie hebent ßch ann eüdch BpUtell vnd das ganntz 
Jar dy Ewangely dechft vnd g^loz darvber Tnd hebt £ich al- 
fo ann Jn latein ain wenig Tnd darnach Jn deütfch 

Hora eft iam noa k liebew kriftenhait wir begeeu 
hewt vnrera herm zukunfft n. a. tv. 



Nr. CCLXXV. 

^^^- Pp. XV. /«ArÄ. 254. Bl. maUenw. foi. 

R.2043\ r ,. . j , 1 

Lecttonartum^ deutsch. 
Hie fo yahent an epifteln. td ewangelien die man li- 
fet in der hailigen meJTe durch- dz gantze iar von der zit 
vnd och von den hailigen. 

Der erfte funnentage in dem adiient die epiftel pau- 
lus zu den romern in dem drizehenden capitel 

Bruder wiCTent das zit ift nun vna vf zeftänt u. s. tc. 



Nr. CCLXXVI. 

2689. Pg. XV. Jahrh. 222. SS. kl. /ol. 

n • Tf' Lectionarium^ deutsch. 
gjy^ ' Hie heben lieh an dieEpiltei vnd die ewaiigilg durch 

das iar Paulus am dem heiligen abent zu weinachten 

(B)Rueder paulus der knecht ihefu crifti ein apoftel 
der gefundert ift zu gotes ewangelium. u. s. w. 
Denis U. 3. col. 2063. 2064. 



Nr. CCLXXVH-CCLXXVin. 811^ 

Nr. CCLXXVIL 

Pp, XV. Jahrh, r. 2991. 

Lectionarium (^mit den Evang^lUn), deutsch. ^^ 65. 

/?/. r-53M10^-124\ *^'|^^" 

(C)viii appropinqiialTet ihefiis Bethfage ad montem 
oly Do Jefus gieng ze bethfage. vnd ezii dem perg oliueti 
do fant er zwen feiner jiingeni ü. ». w. 
Bl, 163'. 
Das CredOy deutsch. 

Jch gelanb in got den almechtigen m. s* w. 
Denis U. 3. col 2065—2067. 



2697. 



Nr. CCLXXVIII. 

Pg. 1410. 241. Bl. 4°. aus Ambras. 

Lectionarium i^mit den Episteln), deutsch. '^^^ 

BLlW 847. 

Hye hebt fich der epiftler an ^ ^ 
Der Suntag Ton Tnfers herren caudiunflFt 
Paulus Tprach zu den Römern 
(N)v wiffet prüder ez ift czeit. 
Swer nu in dem flaffew leit. 
Das er nfi fchol aiiff ftan 
Vnd fdiol den flaff gar Verlan. 
Vnd wachet mit herczen vnd mit äugen. 
Vnfer hail ift nahenner wen wir gelawben. 
Dy nacht ift nü gar fiir. ^ 
Der tag vns eylet für dy tur. 
Dew werch der vinfter werfft ab ew. 
Mit dem waflFen des liechtes chlaidet ew. 
Alls ir des tages wellet gen. 
mit eren vn an fände weftectti 
Weft an wirtfchafft an trunchenhait. 
aller vnleimt fey ew lait. 



312 Nr. CGLXXIX-CCLXXX. 

Vnd hüer fey ew wider czem. 

wann dy ift g^ot ▼ngenem. 

Weleibt an chrie^ an allen phranchfall. 

Das ift alles der fei Tall. 

Le^ an ew ihefum chrift den waren got. 

Das ift fein 1er Tnd fein g^epot. 
AUe» Übrige in Pro%a. 
Am Ende noch /olgende Ver$e : 

Hye hat daz puch ain end 

Got Tns alles iaid wend 
M° 2C Decimo 
An goci Iddmames abend 

Lis chind daz puch geren 

So wirft du weis td kiimpt dir zu eren 

Wer daz puch gern lift 

Der wirt wiczig. vn ain guter chrilt 
LambeciuM ed. KolL lib, IL eol, 571 — 574. 
Denie I. 3. col 3066—3068. 



Nr. CCLXXIX. 

2789. Pg. XV. Jahrh. 84. Bl fol 

R. 1637. Leciionarium (mt7 den Episteln), deutech* 
^1 ' hy heben Hch an di epifteln di man lifet in dem iar 

dl Tns befdireibet fent paul, vnd daz ift der erfte funta; 
in dem ad^ent. tf. 8. ir. 

Denis U. 3. coL 2073. 2074. 



Nn CCLXXX. 

2714. Pg. XIV. Jahrh. 172. BL 4^. 

1^* ^* Misaale und Lectionarium, deuieeh. 

Denis IL ^^ ^^ leuaui animam meam 

ggl. Mein got ich hub uf mein fei zu dir ich geloube 

onch an dich Darumbe enfcheme ich mich nicht noch mein 
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feinde Terfpotten mein nicht vnd danunbe alle die dein bet- 
ten die enwerden nicht gefchant. u. g, w. 
Denis n. 3. eol, 2099. 2100. 



Nr. CCLXXXI. 

Pg. XIV. Jahrh, 257. Bl. spaUenw. fol. 2845. 

Missale und Lectionarium^ deutsch. 1^* • jJ" 

Bl. l^ 860. * 

Diz ift ein Torrede kegen* den den do widir ift dy 
deufche fchrift dy doch nuczlich vnd togenlich ift den men- 
fchen czu iren feien 

Msyn aneTechter hot ir eygyne gewiffen dorcza ge^ 
twungen. das fie vncz an dife czeit gefwygen Hnt. do wider 
czu reden das ich di beilegen ewangelio czu douczchen 
brecht habe u. s» w. 
BL 4?. Sp. 2. 

hie hebet fleh an. die anevenge der meffe. coliecten 
epiften. Tnd die ewangelio. dorch daz iar. daz ift der an- 
nank der meHe. u. s. w. . ^ 

Denis n. 3. col 2097—2099. 



Nr- CCLXXXIL 

Pp. 1457. 275. Bt. spaUenw, fol 3063. 

Tb 237 
Missale und Lectionarium^ deutsch. D* ' T* 

Bl r. 848. 

Mfiin Anweiger hat ir felber gwiffen darczu betwun- 
gen das ü Tncz an difew zeit gefwigen find Dawider ze re- 
den Das ich die heiligen ewbangeli ze dewtfch pracht han 

' Am Ende : 

Hie habent die ewbangeli vnd die glos darüber ein 
ende Tber das ganncz Jar vnd auch die epiftel vnd die leczenn 



814 Nr. GCLXXXIU— CCLXXXIV. 

Dm piiech hat tusgefchriben Wenncslab Radpekch 
burger asii kloft^newnburg aa Mitüchen Tor band Dorothee 
tag Anno domüii AT" CCCG Tnd Jm Ifij'« 
DeniB I. 3. coL 3069—3071. 



Nr. CCLXXXIIL 

2745. Pg. XIII. Jahrh. 169. Bl 8^. doM ertie Bl, öeächädigS, 

^' ^^'^' Gebetbuch. 

BL 2\ 
Domine labia mea aperies. m. «. w. 
Herre geltatte mir des dai -min mund diunde dia lob 
ac «. v. 

Bl. 149*-^152\ 
Der ralm 
Miferere mei deiis fecundum mag. 
Herre got erbarm dich 
durich dine gnade ilier mich. if. s. tp. 
Gedruckt Altd. Blätter 1, 376>-378. 
BL 166'— 168*. 
Der jmnus. 

CiAim fchepfer heiliger geift 
haimfuech der dinen muet als du waift. u, «. w. 
Gedruckt Altd. Blatter 1, 379. 

Bl 168'— 169*. 

Jch geloub an ein got den almeditigen Tater eiii 
fchepher dez himelz td der erden »• «. ir. 



Nr. CCLXXXIV. 

2722. Pg. XIV. Jahrh. 216. BL 4^ «»V scheinen Miniaturen. 



TTi. 961. Gebetbuch, 
Denis I. , ^ «^.^ ^-_^ 

943. ^^** ^- 3 ool 3176—3178. 



Nr. CCLXXXV— CCLXXXIX. 815 

Nr. CCLXXXV. 

Pg. var 1411. 108. Bl. fol aus Ambras, 2784. 



Gsöetbuch. " Ph. 69. 

Denis L 3. col. 3178. 3179. • qa^ 



Nr. CCLXXXVI. 

Pg. XV. /«ÄrA. 125. Bl. 8^ 2754 



Gebetbuch. N. 115. 



Nr. CCLXXXVn. 

Pj». XV. Jahrh. 69. Ä/. 12^ 3QJ5 

Font t«^ atii^€»cArte^eft.v,,Gott8haufs llialbach 1727.^^ R. 1620. 
Gebetbuch. 



Nr. CCLXXXVm. 

Pp. XV. JflÄrÄ. 114. F/. 12^ 3017. 



Gebetbuch. R.2040'. 

Darin auch BL 74*. ff'* 
Djs ift das buch der inbildung des ewigen lebens vnd 
ift gemachet nach red y& widerred der Vernunft vn der feie 



Nr. CCLXXXEX. 

Pp. XV. Jahrh, 310. Bl. IT, 3Qlß 



Gebetbuch. R. 1306. 



316 Nr. GCXC— CCXCaV. 

Nr. CCXC. 

3018. Pp. XV. Jakrk. 137. Bl. 8*. 



N. 394. Gebtthueh. 



Nr. CCXCI. 



3030. Pp. XV. Jahrh. 190. JS/. 12°. aiu ÄMbra*. 



Th. 864. G«4e/«iicÄ. 
Denis I. 
g^^ DenM I. o. col. 3183. 



Nr. CCXCII. 

2727. Pg. XV. /nÄrÄ. 161. i?/. 4^ m»^ auigemalten Holz- 

Th. ßlS.ichnitten, au8 Ambras. 
Denis I. /^ , *x i 



39. 



i)0iiw I. 1. ool. 88—90. 



Nr. CCXCIII. 

2750. Pg. XV. JaÄrÄ. 102. Ä/. 12». 



N.301. GeöetSuch. 

Nr. CCXCIV. 

2742. Pg. XV. /«ÄrÄ. 13& Bl. 8°. 



Th. 791. G«5«/iucA. 



Nr. ccxcv— ccxcvm. 811 

• Nr. CCXCV. 

Pg. XV. Jahrh. 145. Bl. 4^ mit 23. schlechten Miniaturen. 2743. 

r> A *A i Th.c.943. 

ireoetoueh. «^ • ¥¥ 

Denis n. 

Denis II. 3. col 2205. 2206. 928. 



Nr. CCXCVI. 

Pp. XV. JaÄrÄ. 243. Bl. 12^ 3019. 

G«Ä«/ÄiicÄ. N.391. 



Nr. CCXCVII. 

Pp. XV. Jahrh, 8°. 3026. 



Gebetbuch. L.8^.193. 

Am Ende mehrere geistliche Meisterlieder des XVI. Jahrh.j 
das erste : prenberger Jch pit dich maria durch dein gemer- 
idchen ganch 

Nr. CCXCVIII. 

Pp. XV. Jahrh. 200. Bl. Sf. 3011. 



I Bl ir 53\ hjsf'.im. 

Gebete. 

Ein Torred 
In goites nomen amen lieber menfche merck eben 
bildu got geyallen fo hab vor alic^ dingen ain rainigs hercz 

Am Ende: 

feria quinta polt dnerum anno 1440 K 
n. Bl. 160*— 162*. 
Der pfarrer von martein. ic 
{Lied von 13. Str.) 



818 Nr. COXCU-^CCC. 

Dsr chimig aller erden, 
der himel vnd erd beficst 
wen er di<e fei nw fpeifet 
Tnd er ßch des yermlft. 
Er bil ßch mit ir nieten« 
vi! freyd Tnd banfamdiait 
in englifchen lüften 
in barer fuffichait u. t . v* 

in. Bl. 162'~164'. 

Es faz ein gut menfch Tnde fpan k. «. w. 

{LUd von 17. Ä/r.) 

Gedruckt au8 einer andern Ha, Diutüka 3. Bd. S. 
407-410. 

Am Ende: 

Wer das pnech ftel 
desfeiben chel 
Muzze ßch ertoben 
Hoch an eim galgen oben. 



Nr. CCXCIX. 

1908. Pg, XIV. /«ÄrÄ. 133. Bi. 4". «w« Af^ra». 

Th 71 1 

1^* • j' Niederdeutsches Geöeiiueh vom Nied^rrhein» 

932« ^^ ward im J. 1620. vom Hausmeister Joh, Christoph 

Pappus in die fürstl. Ambras*fche Bibliothek gegeben* 
Denis I. 3. col 3170. 3171. 



Nr. CCC. 

3020. Pp. XV. Jahrh. 176. Bi. 12^- 



N. 8. n. Niederdeutsches Gebetbuch. 



Nr. CCCI-OOCIV. 



810 



Nr. CCCI. 

Pp. XV. Jahrh. 144. BL 8\ 
Niederdeutsches Gebetbuch. 
BL &'—ll\ 51. vierzeiL Strophen, 
Pater nofter 

^.Dyt ifs de giüdene rofenkrans 
'Marien der Juncfroüwen 
De dea wil lefen dadilick gans 
Mach gade ewicfa fchouwen u. s. w. 
Auf dem hinteren Voreetxhlätte : 

Dyt bock hört Metken yam holte 
De dat Tuit de do dat wedder 
Edder de duuel Torbrent em dat ledder 

hoet dy 
Denis I. 3. col 3194—3196. 



Aue 



3014. 

Th. 840. 

Denis I, 

957. 



Nr. CCCn. 

Pg. XV. Jahrh. 119. Bl 4*». 
Niederländisches Gebetbuch. 



2726. 
R.45. 



Nr. CCCin. 

Fg. XV. Jahrh. 163. J?/. ^^ mü MinitUuren. 
Niederländisches Gebetbuch. 

» 

Denü I. 3. eol 3131. 3132. 



2734. 

Th. 965. 

Denis I. 

891. 



Nr. CCCIV. 

Pg. XV. Jakrh. 109. Bt 8°. mit Miniaturen. 
Niederländischea Gebetbuch. 
Denie I. 3. eol. 3133. 



im 

Th. 783. 

Denis I. 

892. 



820 



Nr. cocv-cccvm. 



Nr. CCCV. 

1907. Pg. XV. Ji^rh. 86. Bl. 4°. mit «eAr Mckanen Mma- 

Th. QGGjuren. 

Denis I. Gebetbuch Maximilian' 8 l 

933 

i/tff und wieder niederl, Gebete, 

Am Ende: 

Der herten noot: es naerft den doot. 
Bid voor den fcriuere. 

Zelden tijt: fonder liyt. 
Denie I. 3. col 3171—3174. 



2972. 



Nr. CCCVL 



Pp. 1454. 361. Bl 4^ 
Brevier, 



Th. 514. 

Denis I. ^ , „ ^^„ ^^^ 

gg2. Denis I. 3. col 3097. 3098. 



2781. 

R. 354. 
Denis II. 

888. 



Nr. CCCVn, 

Pg, XV. /«ÄrÄ. 233. BL fol 

Brevier,^ 

Denis H. 3. col 2131—2133. 



2688. 

Th. 368. 

Denis I. 

861. 



Nr. CCCVni. 

Pg. XV. Jahrh. 8. Bl kl fol aus Ambras, 

Bruchstück eines deutschen Breviers. 
Denis I. 3. col 3096—3098. 



Nr. CCCIX. 321 

Nr. CCCIX. 

Pg. XIV. Jahrh. 65. EL 8^ au% Monaee. 2740. 



I. BL 2'— 45'. ' ^ 3345/ 

Denis il. 

Auslegung des Vater Unser, 70g, 

Uater Tiifer der da bift in den himelen geheiliget 
werde dein name zvkTnie din riche din wiile werde in der 
erden als in deme himel vnfer tegelich brot gib Tns hüte 
Tnd vergib Tns Tnfer fchuld als wir tun vnferen fchulderen 
?nd en leit vns niht in bekorunge sunder erl6fe vns von 
fbele amen. Adonay gewaltiger herre got vater ich bite 
dich mit vf geracten banden vn mit betrübtem herzen td ' 
mit betrübten angen durch di übe dines einborn funes ». s, tr. 

Ende: 

mit kTTzen worten fwi ich mohte fo habe ich Tch 
Tnderfcfaeiden wi daz pater nofter drierlie wirt gefprochen 
einez ane yemvmft daz in im felbe heilic ift vn etfwenne 
OTch Hnen diener heilic macht. Daz ander pater nofter mit 
Ternvmft daz vil fehlere den menfchen bringet zv heiligem 
lebeii. Daz dritte pater nofter in tiefen genaden daz den 
menfchen fo hvngeric mach hoher felikeit u, s, w. Jft 
daz dv dich vlelzeft difen vorgnanten fachen mit trvwe 
ZV volgen fo ift din wachen vri din flafen reine din 
erwachen vro din fihtvm willekvmen din tot vnerkvmenlich 
TU ein offen porte gegen dem ewigen leben. Dar gervch 
Tns ZV bringen der vater vn der fvn vn der heilige geift 
Tuus deus AmeN. 

hi endet fich daz pf nofter 

vn hebt fich an vnfers herren marter 

n. BL 45'— 64\ spaUenw. 

Unsers Herren Marter, 

Man laze daz alhi beftan 
Waz er wunders hat getan 
Jn finer -heiligen kintheit 
Jch weiz des ein .warheit u, s. w, 
V. d. W. H0S. 21 



322 Nr. CCCX-CCCXI. 

Ende: 

VS bewmrten daz grab 

Mit zeichenen tS mit i?teii 

Di in folden d?teii 

Ob icht gefchehe runder 

Dikein yalfcheit oder wunder 

Hie ift Tf ipe marter 

Gehört zum Pasäionalj 8. 2694 (2.). 



Denis II. 2. CO/. 1698—1701. 



Nr. CCCX. • 

2995. Pp. XV. Jahrh. 95. Bl 4°. au9 Ambras. 



Tb, 660. Auflegung des Vater Uneer. 
Denis I. o o 

626. Uater vnfer Adonay gewaltiger herre Gol valer Jch 

pit dich mit aufgeraekten hendcn tr« «• tr. 

Dmm L 2. CO/. 2391 2392. 



Nn CCCXi: 

2965, Pp. 1453. 149. Bl 4^ ati« ^wÄra«. 

'^ P}' h BL r--21\ 
Denis I. 

665. Von den zehen gepoten dew moyfi Ton got geben 

lind. 

IL BL 21*— 56*. 

Von den zwayen gepoten der lieb (18* Kapitel). 

ni. Ä/. 56'— 149\ 

Von den n&czen der lieb gotes dem menfdien — 
und andere Asoetiea^ $, Denis. 

Am Ende {BL 148'.): 

Das pnchlein hat gemacht vnd zn famen gelefen der 
Erwirdig lerer Maifter Nidas TOn dinckeirpühel dem got 
genad Tnd das hat abgerchriben Jacob krakchrenftengeL Jn 



Nr. CCCXn-CCCXIIL 323 

dem Jar fo man fchreib taufent lir hundert Tnd in dem 
drew Tnd fiinffczig;iften Jare 2C 

IC Rjntfleich (mc) 
DeniM h 3. col 2528—2530. 



Nr. CCCXn. 

Pp. 1464. 91. Bl spaltenvf. fol 2828. 



Auslegung der 10. Gebote, ^ 2182, 

Bl. V. 

Das puechlin ift gefchriben in lieb durch etleicher 
Tngelerten Tnd ainuoltiger perfon willen u. s. tr. Vnd dy 
materi des gegenwärtigen puchleins ift genomen worden aus 
etleichen predigen Maifter Niclafen dynckelfpiihel dem got 
^enad tf. s. tr. 

Bl. r. 

Das find dy heiligen zehen g^ot 

Am Ende: 

Explicit libellus ifte f. eft ante natiu. b. Marie Tirg. 
M^ cccc^ Ixiiij. Jfte libellus eft domus ordinis carthufien- 
fium prope brunnam in campo regio £r, Mathias conuerfus 
de judenburga 



Nr. CCCXin. 

Pp. 1475. 220. Bl. fol mit auegemalten Federzeich- 3085. 
nungen. Ä- 1104 

I. Bl l•-45^ 

Calendarium, 
Es fpricht ypocras der maifter Man fehuU fich in 
dem homung warm halten u. «. w* 

U. Bl 46*— 127'. 

Speeulum humanae ealvationiSy deutsch. 

An dem anegeng der gefchopff in dem puch das da 

21* 



824 Nr. CCCXIV. 

haiflet genefis vnd in dem dritten capitell des felben piich 
Tindet mon gefchriben u. «. w. 

Ende : 

Her falomön er tot dy fchuldigen alfo mrt ihus dy 
pöfen totten ebiglich ynd von feinem anplick ftoflent Tor dem 
Tns got behuet Amen Deo graeias Anno .1. 4. 7« 5. k 

ra. Bl. 128'— 130\ 

Sprüche und Lehren^ in Prota und Ver%en. 

IV. Bl 134—144*. 

Hie hiebet (ich an einEpiftell oder ein Tammungfdj 
gemacht hat maifter Samuel ain Jud ». «. fr. (25. Kapäel} 

V. Bl 146'— 218'. 

Da8 Buch Belialy deutsch. 
Hernach hebt Hch an das puch das mon nennet 
weliial das da ift ain auizug geiftlicher rechten u. s. tp. 

Am Ende: 

Anno domini k. .1. 4 7. 5. k. 



Nr. CCCXIV. 

2974. Pp' XV. Jahrh. 93. Bl 4°. 

Th. 573. Heinrich Suao's Horologium der ewigen ff eis- 
DenisL Äet7. 
569 

Zu Anf, und Ende unvollständig. Das Buch von der 
ewigen Weisheit ist neu gedruckt in der modernisierten Ata- 
gäbe: Heinrich Suso*s^ genannt AmanduSy Leben und Sehrif- 
teny herausg» von Melchior Diepenbrock (Regensb. 1829. 9) 
S. 239-496. 

Denie I. 2. ool 2161. 2162. 



Nr. CCCXV. 325 

Nr. CCCXV. 

Pg. XIV. Jahrh. 139. BU 12°. aus der Windhagtohen 2757. 

Bibliothek. . S, 264. 

I. Bl !•— 115*. ' 

I 

Von Gotte% Leichnam. 
War Tmb ^otes leichnam haiz guter genad daz ift 
durch fechs fach Di erfte fach daz difen genad niemen Ter- 
dienen chan noch en mag mit chainen dienft mit Ion mag 
fei niemen vergelten, wand der alles das guet hiet daz ie 
ward oder immer wiert er mccht dife gnad nicht erchaufen 
K. «. tr. 

Ende : 
yn daz himel prot gotes leichnam wirdichleich en^ 
pfänden cze allen czeiten an vnser fei vellet mit taw der 
^otleichen gnaden, alfo daz iz cze ainem mal nimmer en- 
pfangen wirt denne mit gnaden. AmeN 

II. Bl. 115*— 130*. 

jS^w^er da chomen welle czii der anfchawnnge des 
obriften gutes, daz got felber ift. der fchol haben ein be- 
kentnuzze feinir felbes. Tnd der dinge di oben im find. 
V. 8. tr. 

III. BL ISr— 133*. 

Das ift von gotes vrftend von dem oftertag 
Eja über Gabriel du en fcholt nicht auf hören, du 
fchoit mir fagen durch dein englifche trewe. di vnser herre 
het Ton den fremden do er erftuend. u. s. w. 

IV. Bl. 133''— 136\ 

Das got den menfchen über hat denne den engel. 
Eja liber Gabriel fage mir noch ein wenig mer. 
Sage mir weder got den menfchen liber hat. oder den en- 
^el. u, 8. tr. 

V. BL 136*-137\ 
Das fint di vier wort. 

So der menfch nehent czu dem tod. vnd di weil er 
fich Tormag. vnd verfinnet. So fchol man in alfo frogen. 
vnd er fchol alfo antworten t«. s. w. 



826 Nr. CCCXVI-CCCXVni. 

VI. BL 13S*— 139^ von Mpäierer Hand. 

Vidi oftium apertam in celo et tox u, «. w, Jn den 
tagen fach ich die ture offen u. s. w* 



Nr. CCCXVI. 

3024. Pp. XV. Jdhrli. 82. Bl 8°. au» AwArtu. 



Th. 813. jjr^M heil AhendmttU, 14. KapUel. 
Denui I« 
594. ' ^^ fpricht der edel kunig dauid in dem Salter bor 

dochter u, 9. w. 

Bl. 10'. 1. Kap. 

Dsr maifter Nu heh ich an den erften pnnckt yvA 
bil dir dez erften Tagen von der edelkait dyfer Tpeiz ».«.». 

DenU I. 2. coL 2263. 



Nr. CCCXVII. 

3008. Pp. XV. Jahrh. 239. BL 8^. au« Ambras. 

"^ ?^?- Fom Äe»7. Abendmale. 
Denis L 

593. ^'- 9\ 

dz erft fluk Ton edly des facramentz der maifter nnn 
heb jch an dem erften punten an vn wii dir des erften ft- 
en Ton edlilcait difer wierdigen fpis u. s. w. 
Denis I. 2. col. 2262. 



Nr. cccxvni. 

2990. Pp. XV. Jahrh, 113. Bl. 4^ 

R.2033*. j ßj 1"— 70\ 

. Von dem heil Abendmale. 

Audi filia et Tide et inclina aurem tuam qnia concn- 



Nr. CCCXIX— CCCXX. 821 

piiiit rex fpeciem tuam pfaluio 44^ Alfo fpricht der edel 
kün^ dauid jn dem Saltat h6r tochter Tn fich u. «. to, 
BL 3'. 

Zu dem Erften wil ich fagen von der edlikait des 
facramcntes u. «. w. 
Am Ende: 

Hie hat dis Buch von der mefl* \h dem Sacrament 
ain end Amen 

Vud ift dis Buch der Tweftran zu pregentz jm Tal> 
bach '•' 

IL Bi. 72"-I13\ 

Mehrere Aacetica, 



Nr. CCCXIX. 

Pg. XV. Jahrh. 25. BL &". 2746. 



Leidenegeachichie Christi nach den vier Evan^^' ^^1< 

gelien. 

Den Paflion an dem Palmentag fchreibet s. Matheus. 
In ilio tempore Dixit ih's difcipiilis fuis u. e. w. 
lefus fpradi zu feinen jungen wizzet ir daz vber czwen tag 
dl oftem werdent u. a. tr. 



Nr. CCCXX. 

Pp. XV. Jahrh. 157. BL i". 2993. 

I. BL V—4ß\ ^ *•"*• 

Hje hebt fleh an Von dem Abent effen vnfsers herren' 
iefa chrifti vnd die aufslegung feines hejligen wirdigen ley- 
dens ab die heiligen lerer gefchriben habenn 
Caiftus kam zu dem abentelTen u. 8. tc. 

n. BL 50*— 67*. 
Ich wefte geren weichen menfchen alier maijft hie 
z? geruft werden vnder den obgenannten fechferleij men- 



328 Nr. CCCXXI. 

fdien Der maifter Dax wil ich dir fagen Dife edde wirt- 
fchafiEl ifl alTo gar aufs groCTer inijnn vnd lieb aiifgelecit 
M. «. w. 

ni. Bl. 68*— 84*. 
Jn dem namen Tnfers herren iefii chriM Das ifl die 
besaichiing der heiligen mefTe 

Daz erft daz Hnt di giocken die man leutet u. s. w, 

IV. BL 89*— 108*. 

Dw bejKge frawe Maria Magdalena ein fchone erma- 
nong Ton dem wirdigen leiden iefii chrifti 

Dife marter hebt die heilig gefdirift alfo an ». ». w- 

V. BL 108'— 128'. 

die xxiiij dtond was vnfer Über herr in einer yden 
(tund geliden hat pey dem tag ynd pey der nacht u, s. w- 

VI. BL 128'— 157'. und 4r-50'. 
Gebete und aonstiget Erbauliches, 



Nr. CCCXXI. 

2978. Pp, XV. Jahrk. 281. BL 4°. 

^- *• " I. BL 1'— 201*. 

Von den dreierlei Wesen des Menschen, 
BL 1' — 5 . Register. 
BL 6'— 7'. Einleitung, 

Jhefus Du heiiger hochwirdiger nam u. s. w, 

BL 7'. 

Das dreyerlay wefen find der menfchen hie auf erd 
vnd das erft wefen wedewt vns Lazarus 

BL 91'. 

Da hebt fich an das ander befen der menfchen g^ 
nant das aufhement wefen das vns martha bezaichen iß 2( 
fequitur 

BL 143\ 
Da hebt fich an der tritt tractat von dem tolchomen 
befen das vns maria magdalena pedeuten ifl 



Nr. CCCXXH-CCCXXIII. 329 

n. Bl. 204'— 247\ 

Dife hemach^efdiribne materi ift gemacht von ainen 
Carthufer vnd Sagt von der grofTen niiczperckait der ge* 
rechten liebe gottes vnd der gerechten maynung in allen 
ynferen werchen 

lijber prnder Conrade Jch pitt dich fleifncklich das 
du zum erften dicz pudilein welieft yberlefen Ton anfang 
pis auff das ende u. s. w, 
Bl 209. 

Das püchei lert vns wie man got fol liebhaben (22. 
Kapiiet). 

III. Bl 258'- 281'. 

Gedenck in allen deinen werchen dein ieczte zeit So 
wirltu nymmer Funden Ecci. 7° 

Sfiyt demmal das allen menfchen nichts gewifTers ift 
dann der tod vnd nichts yngewififers dannen die Itund des 
tods tf. •• w. 
Am Ende: 

Laus deo pax Tiuis requies etema defunctis 



Nr. CCCXXIL 

Pp. XV. Jahrh. 492. Bl fol 3054. 



Vom Fastetiy von Reue^ Busse und Beiehtey von}J^\™* 
läisUchen und Todsünden u. dgl CM 

Uon den yierczig tagen der heiligen vaften wie man 
dye Taften fol ynd wer da vaften fol u. s. w. 

Denis I. 3. col 2527. 



Nr. CCGXXm. 

Pp. XV. Jahrh. 205. Bl fol aus dem Kloster ThaU 2837. 

^^^ IL2045'. 

Erbauliches, 

L Bl 1'— 21'. 
An dem erften funnentag in atuent fchribt matheus 



SSO Nn cccxxm. 

CTm ihefns appropiQqaaret betphage ad montem oli- 
uell Do ihefuB nahet betfage tu was bij dem ilherg do fiot 
CT u. «. w, 

II. Bl 23'— 111*. 9pdUenm. 

Jn nomine domini amen. allU in principib fancta ma- 
ria meo 

isfus der hailiger hochwirdiger nam Du bift allen 
andachtigen hertzen fufs zu hjren Tnd lieplieh zu nemmen 
Jn dir heb ich an zefchriben ainer erwirdiger perfon die 
lang zit mit begerlidiem hertzen gebetten haut vmb vnder- 
wifuug wie ain menfch in difer zitt fin leben möchte fchike 
damit die er gottes Tnd haii der menfchen vffnemen md 
wachfen möcht Ton tag ze tag ». a. w. 

III. Bl. 113*— 119'. spaUenw, 
Vom Tode. 

O we tod wie bitter ift din gedachtnufa ainem fri- 
liehen hertzen dz allweg in luftikait erzogen vn gefiiret ift 
we wie erfchrokenlich ift u. «. w. 

IV. BL 119*— 146'. 

Von den vier letzten Dingen» 
Memorare nouifllma tua et in etemum non peccabis 
Diflz leret vns der wifs man Tnd betütet alfo uil sse 
tüTch Menfch gedenk diner letften ziten u. s. w, 

V. Bl. 147'— 150\ spaltenw. 
Regel der JClausner. 

Jn dem namen iefu chrifti hept an der klofmeren Re- 
gel das erft ftuck 

Als fy fant Gregorius gegeben vnd beftatiget het 
Das erft ftuck durch weli wand fy jn gefegnot werdent da 
fillent fy nijmer mer \fX der Clofen komen an notliche 
fach u. ». w. 
Am ISnde: 

Michahel geps priefter 
nörius .1. 4. 7. 6. publlcus 

VI. Bl. 151'-204\ 
Lehen des heil* Ludwig., 

Jn dem namen gotes Tnfers lieben, herren u. s. w. 
Tacht hie an die legend von dem aller durcfalüchteften für- 



Nr. CCGXXIV--CCCXXV. 831 

ften des himels vnd edlen bjfchoff fancto ludowico Die 
Tonred 

Als ich Tpr hab zefchriben dz wirdig leiben des hoch- 
geiopfen haiigen bifchoffs vud edlen küngs ludwicL So ruff 
ich an u. «. tr. 
Am Ende: 

Dem fchiiber werd ze Ion 

Jm himcirich ain krön 

Difs gefchrift hat Tollendt 

Jörg wittlinger jnit finer hend 

Jn dem zit das ift war 

Do man zait 1487 Jar 



Nr. CCCXXIV. 

Pp. 1400. 4°. 2941. 



Erläuterung des Ave MariUy nur Kap. IX— XX. ^.4^65. 
Am Ende: 

Finitus eft libellus ifte Siib Anno domini M^ cccc"" 
fimo Sabbato poft pangracy martyris 



Nr. cccxx V. 

Pp. XV. Jabrh. 4:\ au9 Ambras. 2926. 

Diff ift das buch des hertaen md foit von den ^^'^^^^^' 
letften fachen D^^j^I 

Gedenck an din Letften zit ti. a. w. 552. 

Was die Hs, sonst enthält j ist am dem XVl. Jahrh. 
Denis I. 2. eol. 2222. 2223. 



S82 Nr. CCCXXVI. 

Nr. CCCXXVI. 

3023. Pp. XV. Jahrh. 146. BL 8**. aus der Bibliothek Jol 

N. 8. n. Michaela von Loen. 

I. Bl. V—iV. 
Dit buch gehöret in de ciufen zo Campe 

Vom Leiden Christi, 

Der vfzer menfche redete tzü finer andechtiiigen feie 
Sage mir feie waz meynet daz. daz ich Tnder wilen hl ifse 
be?inden ». s. w. 

n. Bl 41'— 43*. 
eyn andechtiger menfche begerte von eyme Erbero 
geiftlichin wifen prioie karthufer ordens daz he eme etwaz 
fchribin woide des he fich mochte gebefseren an fime geift- 
lichin anevange u. $, w. 

ni. BL 44*— 146\ 

Da$ Leiden Christi. 
(S)pecialis prerogatiue primati et antiftiti domino. 
6(erhardo IH) archiprefuli Mogunt. fedis generofus hnmi- 
lis frater. Johannes de tzutzehufen permiflione diuina Tra- 
uunt. ccclefie prefui procliuus quidquid hominem deo com- 
mendat acceptiiis et cum debita fidelitate poflibilitatis fue 
obfequium indefelTum u, s, w, 

Jncipit pafTio dominj noftrj iefu chrifti recundam om- 
nes ewangellftas et concordantias ipforum nee non fecundum 
ewangelium nazareornm ewangeiiumque nichodemi cum ex- 
poHtionibus fanctoriim Gregorii Anguftini Ambrofii Jeronimi 
Bafilij. Bernardi. Crifoftomi Hiigonis de fancto Victore i^^ 
bani doctoris greci Damafceni Origenis Bede Sediüij prepo- 
fitiui Allexandri nekam Alberti magni magiftri Bonauenture 
Nycölai de lira. Magiftri hiftoriarum Orofii .... ^^^^^} 
bartholomei et ISgefIppi alionimqne fanctoriim doctorooi pD^' 
lofophorum etiam non nuliorum 

Bl. 4ß\ 
dO tnfer herre. dy rede alle volbrachte alfe vorgc- 
fchribin (tet. an dem dinftäge u. s. ir. 



.— --H 
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Am Ende: 

dit buch gebit betten Ruüfen zu amelburg ••• 

fredericfa von glene 
biedent got getniwelich vor mich vmb jefus hy hat daz buch 
ein ende dez fi globit der an ende ift vn iecz vn ynuner 
ifli ein got Tn herre der Tater tS der fon tu der heilige geift 



Nr. cccxxvn. 

Pp. XV. Jahrh./oL 2862. 

I. Bl r-86\ N. 262. 

Marien- und Christualeöen^ in Prosa. 
Am Ende: 

Das puch ift vollend vnd gefchriben do man czalt von 
chrifti Tierezehen hundert iar Tnd dar nach in dem Tier 
und dreifligen i^ an phfincztag Tor letare AmeN 

n. BL 97'- 106'. 
Vom heil. Berg Andechs, 
ffl. Bl 106*— 113'. 
Magthalena 

Meines hertzen gedanck 
Vnd mein fin Jft ze kranck 
Das ich müg Tollenden 
Das leben der genädigen 
Maria magthalenen u. «. w, 
IV. Bl. 113'-124'. 
Von fant katherina 

Katherina die rain magt 

Als Tus das buch Ton jr fagt 

Die was alles wandeis frij u. «. w. 

Auch in 2677 (43.). 



S34 Nr. cccxxvin-cccxxix. 

Nr. cccxxvin. 

1815. Pg. IX/X. Jakrh. 230. Bi/ol 

Denllt *^13-"' 
831. Beiehtformtl 

Oft gedruckt («. Dtfift« I. 3. col, 3031. ». Maumann 
S. 26.), ««Ar nachlässig in GrojgTs Diutiska 3, 168. 169. 
(nicht % 161. frt> Massmann sagt)^ dann in Massmann, Die 
deutschen Abschworungs-^ Glaubens-^ Beicht- und Betfor- 
meln Nr. 26. S. 128. 129. zwar besser j aber auch nicht ge- 
nügendj so hat M. Zeile 4. z, B. gleich ausgelassen (noch: 
iöh in uuordon) beinahe eine ganze Zeile: iöh in uuerkon. 
loh in hiiare. ioh in ftalu. (und dann folgt erst: ioh in bi- 
fprachidu). 



Nr. CCCXXIX. 

1888. Pg. X/XI. Jahrh. 227. BL 4^ Vom von gams neuer 

Th. 685. Hand (XYIII. Jahrh.): Sub Ottone prima Tidetur rcriptos 
Denis I. g. Margarethae in Syl?a Hercyma« 

^' Ä.33*. 34". 

ITEM C0NFE8SI0 PeCCATORTM. 

Ih. gihun. gode. almahdigen. u^ s. w. 

Gedruckt in Denis I. 3. col. 3020. 3021. und Groff, 

Diutiska 3, 167. 168.« in beiden Abdrücken ist eine ItS» 

ausgelassen; vollständig und ziemlich genau in Massmoi^) 

Die deutschen Abschworungs^^ Glaubens -^ Beicht- und B^- 

formein u. s. w. Nr. 32. S. 136. 



Nr. CCCXXX— CCCXXXII. S35 

Nn CCCXXX. 

Pg. 1384. 327. Bl apaltenw. gr. fol. vdt Randmale ^ 2765. 

reienj aus Ambras. Th. 21. 

Denis I« 
Guilelmi Durundi Rationale divinorum offi- y^e 

Ctortf m, deutsch. 

ARiftoteles der fchreybet in dem pneche von der 
auzrichtao; der gemeine we dem iannde dez chunig eio 
chind ift ». «. to. 

BL 42'. 

ein gehamischier Ritter mit der Umschrift: 

S. aibertus dei gracia dux auftrie stir karintie 

Die- Hs. wurde für Albrecht lil. geschrieben, 

Denis I. 3. col 2875—2878. 



Nn CCCXXXI. 

Tp. 1402. fol 2. Theile, geschr, durch Joh. Albran d SOi^Aß. 
m Suntra. R. 2070. 

71 
Durand i Rationale, deutsch, i^ • %w 

' . Denis IL 

Denis IL 3. ooK 2033—2035. 827. 



Nr. CCCXXXII. 

' 

Pp. 1390. 51. Bl 4^ 2932. 

Der Gewissenspiegel Martins Predigers pon t^* • / 
^mberg. SV 

L Bl !•— 20\ 

Hie hebt an ein pnechlin der gewiffenfpiegel genant 
vnd wer eijnem menfchen tu nützer zu lefen zu hören vnd 
die ding die dar Jnn gefchriben fein dichk zu vberlefen 
denn grofTere hnbfchere pucher ynd auch tijfer gerlich wen 



386 Nr. CCCXXXm. 

fich ain menfch wol erchlag;eii wil feiner fände in der pdchte 
Das padiün hat getutfchet her mertin prediger Ton amberg 
durch groff begir her hänfen yon fcharpffenEKK vod defz 
kuning von vngern hochfter Rat Von der Torred leret Mar- 
tinus vnd fprichit 

Das wais man wol das u. s. w. 

Ende : 

Ditz püchlein des her mertens das der gewifb fpie- 
gel genant ift hat ein end das gefchriben ift worden Anno 
domini Miliefimo Trecentefimo nonagefimo 

n. Bl 21'-~51\ 

Gebete aue verachiedenen Kirchenvätern, 

Vgl Denis T. 3. col 2531. 2532. 



Nr. cccxxxm. 

2749. Pg. XV. Jahrh. 81. Bl 12^ 

N. 311. j)0f, Gewiseenspiegel Martins Predigers von 

Am b erg. 

Alhie hebt fich an ain Puchei der gewiffenl^iegl ge- 
nant tf. s. tr. md daz Buchlein hat gedewtfchet her Mertt 
Prediger von Amberg durich grozz begir guter Chriftenlei- 
cher lewt vnd fpricht Tnd lernt an der Torred alfo Dtf 
wais man wol 

Aus dieser Hs. theilte v. d. Hagen mit: Heidnischer 
Aberglaube aus dem Gewissensspiegel des Predigers Martin 
von Ambergy im Neuen Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft 
2. Bd. S. 63—65, 

Auch handschriftlich vorhanden zu Heidelbergs Cod* pai 
439, s. WiUcen S. 478. 



Nr. CCCXXXIV— CCCXXXVI. 83t 

Nr. CCCXXXIV. 

Pp. 1411. 196. BL fol. au* Amtira». 4142. 

Bertholds Udenetzung der Summa coit/e«ao-V^' r\ 

F i • j p •/ Demsl. 

rum J ohanniB de r rtourgo. ^yi 

Denis I. 3. col 2545—2548. 

Diese deutsche Übersetzung ist von Berthold Huenlen 
(Hunlein)^ einem. Predigermönche zu ^ Ulm^ zu Ende des XIV. 
Jahrh,j und^ weil sie im XV. Jahrh, ein gewöhnliches Noth^ , 
und Hülfshuch der Beichtväter war^ noch jetzt in vielen Bi^ 
Uiotheken handschriftlich vorhanden. 



Nr. CCCXXXV. 

Pp. 1458. 231. Bl spaltenw. fol 2791. 

Bertholds Übers* der Summa confessorum, * ' 

Am Ende: 

Hie eft finis Summe Johannis per manus Johannis 
fauirtich Cappellanmn hofpital. landfperg Anno M° ccgc° Iviij 
Jn die fancie Agnete virginis et mart. zc 



Nr. CCCXXXVI. 

Fp. 1466. 157. Bl spaltenw. fol 2821. 



Bertholds Übers, der Summa confessorum, Ä. 450. 

Am Ende: 
Anno domini Miliefimo Quadringenteiimo fexagefimo 
fexto et finitus eft liber per manua Martini de lakch Jn die 
fancti Talentiai K 



V. d. W. Hss. 22 



838 Nr. CCCXXXVn— CCCXXXIX. 



Nr. cccxxxvn. 

2842. Pp. XV. Jahrh. fol 

Ij. 101. Berthold» Über», der Summa confeetorum. 

104. 

Auch in 3039. ir/. 169-343. 



Nr. ccx^xxxvin. 

2994. i>. XV. Jahrh. 232. B/. 4°. 

R. 10«9. , Ä. r-115-. 
Denis Ij. 

716. Erkenntnis» der Sünden, 

Dicz puch ift Cantauzz der (Vnden genant vnd tut tqs 
grozze 1er bechant md weift yns wie wir mf halten füllen 
zu dem Ewigen leben 

ÜNfer lieber Herr Jefus chriftus Der alle dinch mit 
Seiner parmherczichait vmbvangen hat «. s. w, 

Alter Druck Augsburg 1494. 4*^., s. Fanzer^s Annalen 
der älteren deutschen Litt. Zusätze S. 77* , und Landihut 
1517. 4% daseUst 1. Bd. 8.-340. 
II. Bl. 121—232*. 

Georgius Hung. purgatorium sanctiPatricii 
visitanSy deutsch. 

Manigveltigleich in mangerlay weis hat got vnfer herre 
Jefus criftus tf. 8. w. 

Denis n. 2. col 1715-1718. 



Nr. CCCXXXIX. 

2986. Fp. u. Fg. XV. Jahrh. 155. Bl. 4^ 

R. 3137. Erkenntniss der Sünden. 

7. Bl. Register u. BL 1—148. alter Bezeichn. Text. 
Hie hebt fich an das buch Ton der erchantnufse der 



Nr. CCCXL-'CCCXU 889 

runden K Unfer Über herr Jefus eriftus der alle difew werlt 
mit feiner barmhertzikeit vmbfangen hat u. b. w. 
Am Ende: 
Bitt got für bruder heinreich :c 



Nr. CCCXL. 

Fg. ISN. Jahrh. 145. Blfol 1265. 

N IS 
Oracio feu meditacio in feptera particulas diftincta ^ * ^^* 

cum attentione facienda pro caritate diuina falubriter et con- 
tinue habenda. 

Jm Tractaius YII. ist Cap, 7 — 28. deutsch und deginnt 
Bl, 126 . mit der Überschrift: 

Dy feiige vrowe Dorothea czu Marienwerdir hot ge- 
lart Ton Tnferm allerlybeften hern manchirley dyng daz her 
fe hys beychten Tnd der fynt vil hynoch gefchryben als fy 
von iren beychtigern von irem munde fynt gefchriben. 
und schliesst Bl. 145*. 

Hy geen ous dy beichten der fellgen vrowen Doro- 
thee. Deo gracias. 

Auch handschriftlich zu Heidelberg in Cad* paL 367. 
BL 174., s. Wüken S. 447. 



Nr. CCCXLT. 

Pg. XV. Jahrh. 98. Bl 4^ 2700. 

Hie hebt fich an die Regel des heiligen Bifchoues ®' ^^'** 
fand Anguftin des hochwirdigen lerer der heiligen chriften- 
hait. 

Das gegenburtig Puechel genant Statuta gehört in 
das frawnklofter zu fand Jacob auf der halben hie ze wienn 
u, s. w. 

22* 



888 Nr. CCCSSXV^ ^.oJL 



^ ,, ^CCXLII. 

2842. Pf. X^' 209; El 4"». 

104. 7 /V/'-/^- 

>* i S» i^S^ ^® ^''^^ anpiftin den clofler frawen 
• • ' ^ft^ ... da« erft capitel 
^r^^exk din^n ir aller liebften fwefteren werd got 

f^^^ Ende: 
3f Hie hat ein ende die regel Sant aTguftin die er den 

5" net fr«^®** ^"* gefchriben vS ift geteutfchet nach dem 

f fprectie alz ez jn Nwrberg vfi da pei in francken lande 

^oolich ift zw reden gefchriben M Tnd in dem 
IL Bl 13*— 41\ 

Regel der Schwestern des Prediger ^Ordens* 
Bl 13'— 14*. Vorrede und Register. 
ditz ift die Torred der Conftitucion der fweftere pre- 
diger ordens 

Wann Ton gepot der regel die fwefter geheifsen fint 
eine hertz vnd ein fei zw haben in got u. ». w. 

Bl U\ 
Uon dem ampt der kirchen das erft capflt 
Alls gehört wirt daz erfte zeichen zw metten ». s. w. 

Am Ende: 

End haben die conftitucion der fweftere prediger Or- 
dens geteTfchet nach dem gefpreche alz ez zw Nwrberg Tn 
da pei in francken lande gewonheit ift deutfch zu reden 
Ditz puchldn ift gefchriben do man czalt M cccc° jar k 

III. Bl4:V—i2\ 

Constitutio Bonifacii IX, vom J, 1402», deutsch, 
in Bezug auf dieselben Schwestern, 

IV. Bl 44'— 109*. 

Erläuterung der Regel des heil Augustinus 
für die Klosterfrauen. 



Nr. CCCXLIII. 341 

DiCu gepot die vns hie vor gefchriben ilnt heifTent 
n eia reg^el daz man vns leret mit in ein ordenvng 
.ites lebens u. s. w. 
Am Ende: 

End hat die aiifslegung der regel vnd ift getewfchet 
nach dem gefprech als zu elfefsen gewpiiheit ift devfch zu 
reden 

Nr. CCCXLIII. 

Pp. XV. Jahr/t. 293. Bl. 4». 2968. 



I. Bi. 9—124*. L.8M65. 

Auslegung der Regel des keil. Benedictua. 
Eja ir aller liebften prueder oder alle die dy weit 
pegerent zw Terfehmahen u, a. to. 
n. Ä/. 125'— 167*. 

iS». Gregorii dialogi^ zweites Buch, deutsch. 
III. BL 167—173'. 

Jncipiunt ftatuta conuerforum Ton den lay prüdem 
Am Ende: 

Et Tic eft finis in TigiKa fancti jacobi apoftoli 1462 
rV. Bl. 174'— 197'. 

Von Bekehrung der Sünder und von Beginnen 
eines geistlichen Lebens. 

Sand Benedict! redt Jn feiner regel Jn dem .xxxiij. 
capitel Tnd fpricht u. s. w. 

V. F/. 198'--'211\ 
Auslegung der Messe. 

VI. i?/. 212'- 218'. 

Betrachtung und Gebete unter der Messe. 

VII. Bl. 218'— 232\ 

Von der geistlichen Nachfolge und Kreuzi- 
gung Christi und Betrachtung seines Leidens. 

VIII. Bl 233'— 284'. 

Verschiedene Ascetica^ von verschiedenen Händen 
vnd meist alle unvollständig, 

IX. Bl. 285'— 293'. verkehrt eingebunden. 
Auslegung des Vater unser. 



342 Nr. CCCXUV— CCCXLVI. 

Nr. CCCXLIV^ 

2731. Pg. XV. Jahrh. 31. BL 8^. 



N. 231. Laienbrüder-Regel der Karihäuier. 

EL II'— 42'. 

Statutum Conuerforum. 

Hie hebt fich an das drit tajl der gewonheit cbar- 

tufer Ordens, vnd ift das das erft Capiil tu fagt von dem 

goileichen ambt der lajpruder die wir conuerfen nennen. 

Tn auch wenn fy zu der obernldrcfaen körnen fidlen« u, s. w. 



Nr. CCCXLV. 

3084. ^P' 1*^- 284. Bl spaUenw, fol 



R. 2231. Compendium theologicae veritattBj deutsch 

Dy Torrede Dje Warheit der gotleichen fubtiUkait 
Sint das fi ift ein fcheyn öbriften fcheines zu eriewcbtende 
die Tornüftikeit ii. «. tr. 
Am Ende: 

Expiicit compendi''' deo gracias et fic Anno do' M 







cccc° ix°. 



Das lat Compendium theologicae veritatia wird Verschiß' 
denen Schri/i steilem zugeschrieben; es war ein beliebtes theth 
logisches Lehrbuch im späteren Mittelalter und ist deshalb 
auch noch in vielen Handschriften vorhanden. Gedruckt steht 
es unter den Werken des Albertus Magnus (ed. Lugd. 1651. 
fol T. XIII.). Vgl. Jacobs und Ukertj Beiträge zur älteren 
Literatur 1. Bd. S. 115. 116. 



Nr. CCCXLVI. 

4166. Pp* Uli. 392. BL fol. am Ambra». 



Th. 240. Compendium theologicae veritaiis, deutsch. 

Denis I. D^nis l. 2. col 1249—1251. 

321. 



Nr. CCCXLVII-CCCXLVIU. 843 

Nr. CCCXLVII. 

Pp. 1428. 220. Bl. apalienw. fol 2824. 



Compendium theologicae vßritatis^ deutsch. ' ^U7Ö, 

Hie hebt ßch an das pnech das da häifTet Compen- 
dinm Theoloyce veritatis Tnd ift der peften pucher ains iu 
der heyligen gefchrift vnd ift getailt in Syben puecher vnd 
ift pracht aus latein in täwtfch u. 8. w. 

Bl l\ 

Bas 6ot ift das erft capitl 
( )as got ift das wirt peweyfet in maniger weyfe 

tf. «. IT. 

Am Ende: 

Ende dex puches dez Conpendiiim Theoloyce verita- 

tis aufgefchriben an fand Marteinstag do man salt von chrifts 

gepurd Tawfent virhuadert Tnd darnach in dem acht rnd 

zwainczigiften iar xt 

wolfcang hueblar 



Nr. CCCXLVIII. 

Pg. 1453. 194. Blfol aus Moniee. 2672. 



L Bl. 1-185\ R-3303. 

Denis 11. 

Gregorii dialogi^ deutsch. • 399. 

Hie hebt (ich an das puech der zwaier red fand grei- 
orgen des heiligen pabft- 

Am Ende: 
Hye endt fich das puech der czwayer red Sand Gre- 
gorgen des heijligen Pabft Da man czelt nach chrifti gepinrd 
Taufent vier hundert vnd drew vnd funfczig iar des näch- 
rten nach fand Erafm tags der martrer^ 

Pitt got für den fchreiber 

IL BL 185*— 191*. 

Kleine Chronik von Andecha, 12. Seiten. 



344 Nr. CCCXUX. 

ni. Bi. i9i\ ff. 

Kleine Chronik von Scheirn^ 6. Seiten, 
Denie U. 1. col 906—909. 



Nn CeCXLIX. 

2800. Pp. XV. Jahrh. fol 

R.3045. j ß^ V—1U\ 

Briefe der Väter über den heil. Hieronymui, 
deutsch durch Johann Bischof non OlmütZy in 115. 
Kapiteln. 

Dsr d&rchleTchti^ften fürftinnen Tnd Tinwen Trawen 
Elyzabeth Markrafin czy merhern meiner genedigen frawen 
Enpite ich Johannes von gots genaden Bifchoff ezu Olomucz 
des Romifchen keifers kanczler Mein demiitiges gepete u. s. tr. 
Ende : 
Jn den eren des ahnechtigen gotes Tnd feiner feligen 
müter mit alien gotes heyligen Tnd czw getrewen dinftdem 
erwirdigen fant Jeronimo 

Dicz buch ift Toibracht do man czalt nach Crifti ge- 
purt Tierezehen hTndert jar dornach in dem czehenden jar 
des nagften freitag Tor der czehentawfent Ritter tag. 
Der do hat befeffen den oberilten tron 
der geh dem fchreijber fein Ion AMEN« 
IL J?/. 143'— 147*. geschrieben zu Ende desXY. Jahrh. 
Von der unschuldigen Königin von Frankreich. 

Vollständig gedruckt in Graff*s Diutiska 3. Bd. S. 378 
— 397. Dies Gedicht ist mehrmals handschriftlich vorhan- 
den, s. Altd. Blätter 2. Bd. S. 95—97., auch in 2675*. 

ni. ßl. 148*-156'. 
Hye hebt (ich an die kunft Ton dem haiifamen fter- 
bens die zu deiitfch pracht hat her Thoman pharrer ze hoff 
Anno domini M^ cccc^ xxxiiij^ 



Nr. CCGL. 345 

Nr. CCCL. 

Pp. XV. Jahrh. 208. Bl. apallenw. fol 2875. 

I. BL i'— 105'. \ 3029. 

Denis IL 
Briefe der Väter über den heil. HieronymuM, 454^ 

deutsch durch Johannes Bischof von Olmütz. 

Am Ende: 

Hye ente lieh fant Cirilliig Epiftel die er gefchriben 
hat dem Erwirdigen fant Auguftino von wuiidern Tnd czei- 
chen dez Erwirdigen Tnfers Tatirs fant Jeronimus do man 
czalt nach Crifti geburt vierczehen hundert Jar ift gefchri- 
ben ditz buch Tnd geendet an dem funnabent Tor Judica in 
der valten. 

n. BL 105'— 107*. 108*. 
Verse geistL Inhalts. 
Do Jhefuufs einlTt auff ertriche ging u. s. w. 

m. BL 109'— 162*. 

Georgius Hung» S, Patricii Purgatorium in 
Hihernia visiians, deutsch. 

Bf Anigfeldiclich vnd in manigerley weyfe u, s. w. 
S. 2878 (1.). 

IV. BL 163*— 177'. 

Konrads von Würzburg goldene Schmiede, 
Chund ich wo! enmitten tf. s. w. 

V. BL 177*— 186*. 

Von dem ehelichen Leben. 

VI. BL 186*— 208*. 

Die sieben Todsünden, 
Denis U. 1. coL 1090- 1096. 



S46 Nr. CCCU— CCCUI. 

Nr. CCCLI. 

2851. Pp. XV. Jakrk. fol. 

»2096. Bl. r-99\ 

Briefe der Väter über den heil, Hieronymus^ 
deutsch durc^i Johann Bischof von Olmütz^ 

Am Ende: 
Finis adefl vere preciniii vnlt fcriptor habere. 



Nr. CCCLII. 

3022. Pp. XIV. Jahrh. 236. BL 8°. aus der Bidl. Jok Mi- 

N. 8. n. chaels v, Loen, 

1. Bl V—9^. 

Heinrich Su8o*8 Leben. 
Eyn predeger was in duytfchen landen Tan geburten 
ein fwaue dez name gefchreuen fy in dat leuendige bäcb 
der hat begert dat he worde geheifchen ein dyener der 
Ewiger wifheit he gewan knntfchaff Eins heiigen erluchtcn 
menfchen der ein tU arbeydende lydeude menfche was in 
dufer zyt« u. s, w. 

Am Ende: 

Bidet got Tur ftyngen yferen huftz dat ich ein gut 
Menfch werde 

Gedruckt (aber modernisiert^ nach einer Münchener Hs, 
des XIV. Jahrh, in Diepenbrocks Ausgabe: Heinrich Suso% 
genannt Amandus, Leben und Schriften 2. Aufl. (Regensb. 
1837-. 8'.) Ä. 1—172. über Suso s. Albrecht Weyermann, 
Nachrichten von Gelehrten aus Ulm {Ulm 1798. 8°.) Ä. 499 
— 508. Diepenbrock, Vorrede zu seiner Ausgabe S, V — XXIV.; 
femer Bormann, Über den Mystiker Heinrich Suso in dem 
Neuen Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft für deutsehe 
Sprache und Alterthumskunde 2. Bd. S. 172 — 181. 



N^ CCCLn. 347 

n. ßl. 93*— 96\ 
Vhtk fante floren vfl fent liitsBiJen 
Sante floren vnd fanta lutsiheii da; defe Junfrawe 
flora waz eyn clofter nünne u. a, w, 

in. Bl. 96*— 98'. 
Eyn goit Menfche begerde Tan gode zo wiffen wat 
VHS lieben heren gedenck weren do er ftunt an deme oiii- 
berge u. s, w. 

IV. BL 98'— 104*. 
Leben des heil. Goar. 

Dit is de legende van fent gew're 

In den getziden hiiberte des konyges zo franckrich 
clodonen fones vnd der waz gar eyn edel Man vd der heüz 
goare v. «. tr. 

V. J?/. 105'— 113'. 

Leben des heil, Erasmua, 

Dit is des heiige Byfchoffs legende van fent herafymus 
In anthoya der ftat da wart eyn Terrolgunge der 
criften lade ti. «. w. 

VI. BL 113'-114'. 

Dat fint xij angel de der bofe geift wirfet in de geift 
fchynende Menfchen vn fy euch gar fchedellch vahet u. 8. w, 
Vn. BL 114'— 115*. 
Dit is we man tIj gezyde halden fal 

VIII. BL 115*— 116*. 

Dit fynt feben dugeden die eynen geiftiichen Menfchen 
bringen zo eyme Tolienkomen leben u, b. w, 

IX. BL 118'— 202*- 

Dit ig des Meifters buch 

In godes namen amen 

(I)n deme jare do man czalte ran godet geburte dm* 
tzehen hundert jaire td viertzich vn fees Jare u. a. w, 

AuB TauUr'B Leben, B. Predigten Lpz. 1498. BL 260* 
-281. 

X. BL 202*. 203'. 

Vom Rosenkranz Maria. 



348 Nr. CCCLDD. 

XI. Bl. 206 — 213*. 

Warum der Erzengel Gabriel zu Maria ge- 
sandt wardj au$ Al6ertu8 Magnus, 
Xn. BL 214*— 216\ 
Von der geistlichen Klause. 
Xin. Bi 217'-228'. 
Visionen welche ein geistlicher Mensch hatte, 

XIV. Bl. 228*— 232'. 

Visionen welche einer hatte im J. 1334. wäh- 
rend der Messe puer natus est nobis. 

XV. Bl. 232'-236\ 

Visionen welche einer hatte im J. 1334. wäh- 
rend der Messe in vigilia sancti Thomae. • 



Nr. CCCLIII. 

3006. Pp. 1474 128. Bl 8". 



N- 8- «>• I. Bl. 1'— 73'. 

Von der besessenen Schwester. 
Bl. V. 

Myn lebin fiiftir difs irfte teil diffaiz buchifs alfs von 
der befelTsin fwefter daz lait alle Jair czii dem mynrtin eyn 
mail lefen in Twer Torfamenunge dan dar ufs mugit ir vil 
guder lere nemen vn beflseruiige Twirfs lebinfs Tn biddit 
Jherum vor mich. 
Bl. 2'. 
Aue maria gratia plena 
Es gefchach uf eyn czijt in eijner fammenunge daz 
vnfir herre uf eyn fwefter vorhengete, daz fij der h&£e gejft 
czii mannichim male fwerlichin Tnd Tfwendig plag czu pij- 
nigen Ynd ufs ir czu reden u. s. w. 
Am Ende: 

Difs buch if(r gefchriben in der kartufs cznm Eppin- 
berge in heffsin Nach criftus gebort Meccclxxiiij jair von 
bruder henr. h6cher vn gefant JIner naiju niftilnldjn klem- 
men in dy klufs Granenberg 



Nr. CCCLID. 349 

n. Bl. 74—81'. 

Der Paalier des keil, Auguatinue. 

Aue maria 
O her almectiger got konnig der ewigen ere, wante 
du bekennift den man ti. «. tr. 

Am Ende: 
1474 

III. Bl. 85*— 90*. 
Vom Jüngsten Tage.. 

Djt ift von dem inngeften tage 

So fich hebet grofse clage 

Nu huret jamer vSd clage 

Daz Heb hebet an dem iungeften tage 

Wan ndi nemant Torbergen mag u. e. w. 

IV. Bl 91—102'. 

Erzählung, 

Do vnfser herre chrift uf erdin ging 

Vn manig man von im giiade entping ti. «. %o. 

V. Bl 107'- 128'. 

Marienklage, 

Jch fafs alleyne an eyme tage 
Vnde gedachte an die groifsin clage 
An die qwale Tnd an daz leid 
Vnde an die fwerin bitterkeid 
Die marien hertze intphing u. «. tv. 

Ende : 

Biftn edele maria 

fufse vud pia 

HiiflF vns daz dyne clage 

Vnfe fredefchiit Re an dem Jungeften tage 

Amen 
Auch in 2677 (33.). 



860 Nr. CCCLIV-^CCCLVI. 

Nr. CCCLIV. 

3065. Pp. XV. Jahrh. 160. Bl. »paltenw. fol 



Th. 236. j}iß vierundzwanzig Alten von Otio von Pasaau. 

C71 * Bl, 1*. Register (unvolUtX 

Bl. l". 
SAnctiis Johannes ewangelifta der fach ia dem püch 
der taugen jn dem hymel (iczen den herren hymelreichs 
Tnd erdreichs u, a. w. 

Denis L 2. col 2164—2166. 



Nr. CCCLV. 

2679. Pg. 1435. 186. Bl. fol. aus dem Nonnenkloster Thal- 



R.2042'.ÄÄCÄ bei Bregenz. 

VV TV 

692 ' ^'^ vierundzwanzig Alten von Otto von Passau. 
Anfang fehlt, Bl. V. Ton dem achtem altem 
Am Ende: 
Gefchriben Tnd geendet ift dica buch Jn dem iare alz 
man zelet nach crifti geburt vierczehenhundert iar vnd dar 
nach in dem funffennddrifsigeften iare k an fand margre- 
theu abent 

Denis n. 2. col 1653. 



Nr. CCCLVI. 

2830. Pp. XV. Jahrh. 177. Bl. spaltenw. fol. 

iF* ?^i' Joh. Cassiani XXIV. Patrum Collafiones, deutsch. 

Denis II. 

362. SAnctus Johannes der Ewangelift in dem buch der 

haimlichen olfennbarung Tonn dem geOchte das er ainsmals 

gefehen het u. s, w. 

Die drei ersten Blätter sind von Jüngerer Hand ergänzt. 

Denis n. 1. col 807. 808. 



Nr. CCCLVn— CCCLVni. 851 

Nn CCCLVn. 

Pp. XV. Jahrh. 253. Bl. 8°. 3003. 



De imiiatione Christi, deutsch '*' ^^^* 

Defse hie nach gefchrebene materie die ift geteilt yn 
drie bucher u, s. w. 

üer mir Tolgit der wandirt nicht ^n deme finfter- 
nifse u* «. lo. 

^ Am Ende: 

Bartholomeus mulfching ift der fchriber geweft 



Nr, CCCLVni. 

Pp. XV. Jahrh. 375. Bl. spaltenw. fol „Jfte Über eft 3050. 



monafterij fcotorum wyenne" u. s. w, Th, 30. 

Ulrichs Pfarrer zu Botenstein Auslegung des «^^^ * 
Symbolum Apost, 

Bl. 1'— 19*. Einleitung und Register. 
Do ich bedacht in meinem mut, das ich got rater 
tWrleich mit meinen fnoden (nnden gelaydigt vnd erczürnet 
hette u. s. w. 

Bl 20*. 
Hie hebt fich an daz dritte tail des pnecha das her 
Threich weylent pharrer ze potenftain zefamn gelefen md in 
dewtfch pracht hat md fagt dazfeib dritte tail von den zwe- 
lif ftukchen des heyligen chriftenleichen gelawben 

In den erften zwain taylen dicz piiechs hab ich nach 
chlainem Term&gen aufgerichtet das gemain tegleicb gepet 
nach dem auffacze Tnd lec Tnfers herren Jbefu. Vnd den 
englifchen gruez in dem andern tail Nu wU ich etzwaz Ta- 
gen Ton den zweKff ftikchen Chriftenleiob«« glaubens u. s. w. 

Am Ende unvollständig. 
Denis l 2. col. 1371—1373. 



852 Nr. CCCUX. 



Nr. CCCUX. 

2969. Pp. XV. Jahrh. 304. Bl. 4^ 



N. 243. I. ßi 1*_190\ 

Aacetica; Erzählungen von ftommen M€n»chen^ 
Auflegung des Ave Maria, u. dgl. 
Jn Gotes namen Amen Amen 
Zwen priefter in prediger Orden die fuGhten ein mul- 
nerin. von der was in gefagt wie daz fj gar wol Ton §ot 
chnnd reden Die chomen fiir eines armen mnlner haws Tod 
funden zway chinder Tor dem haws ficzen die machten hew- 
fei in chindieicher weife Da fprach daz ain kind zw dem 
anderm Nw gelt einen pater nofter. mein haws fey (terkcher 
dann daz dein. 0a fprach daz ander daz gelt einen Aue 
maria darczw. Da fprach aber daz ain kind Nu fag an dw 
dunkcheft dich gar chlug fein Wer dir lieber daz got in dir 
wer oder wer dir lieber daz du in got wereft Da fprach 
es ach wie torieich dw fragft Tud wer in mir got fo Terlur 
jch in mit einem yppigen wort Mir wer ril lieber daz jch 
in got wer fo enchund jch in nymer Verliefen u. e. w. 
U. ,BL 191'. ff. mit einigen PgBlättem, unvolUt. 
Djtz pnech haizzt Summa Tirtutum daz ift ein hodi 
der tugend ti. «. tr. 

in. Bl. 266'— 271'. 
Gedicht Peter Suchentoirth'e, 
Daz ßnd die czehen pot Tufers herren 
Ach tummer werlt nr yolge mir 
Mit gantzen trewen rat ich dir u. «. te. 
IV. Bl. 272'— 304\ 

Gedicht Peter SuchenwirtV $. 
Daz find die Oben frewd rnfer lieben frown 
Ootleicher weifhait fundameht 
dein guntlos tyeff wirt nicht rolent tr. a. tr. 
Vgl, Peter Suchenwirth^s Werke aus dem vierzehnten 
Jahrhunderte. Zum ereten Male in der Ursprache aus Hand- 
Schriften herauegegeben von Alois Primisser {Wien 1827. 8°.) 



Nr. CCGLX. 85S 

Nr, XXXIX. und XLI. Primmer kannte oBijgs Hs, nicht. 
Bei seiner Auugahe legte er zu Grunde eine grüß, Sinzen^ 
dorf^Thurneche (Pp. XIV. Jahrh. 493. SeUen 8^.) und be- 
nutzte die Heidelö. He», 4; 355* und 393., und eine »päiere 
Abschrift nach einer Hs, vom J, 1402. in der h. k, Hqfbi' 
hHathek, Reeens 2201., Jetzt 10099.^) 



Nr. CCCLX. 

Pp. XIV. Jahrh. 190. Bl 4«. 2956. 

I. BL l*-6\ *• 2*^^ 

Calendarium (Pg^^ • 

n. Ä 7 — 71'. 

Leben des heil, Hieronymus^ deutseh, 
Anfang fehlt, 
m, Bl, 77*— 91". 

Unterricht^ wie die Seele zu Gott gelangt* 
SAod panl fpricht Jch chnie fuer den Tater Tnfers 
herren ihefu chrifd u. s. w, 

IV. Bl. 91'— 111'. 

Der paflio an dem palm tag fchreibt fand Matheus 
Dixit Jefus dirdpulis ftiis K 

V. Bl. 112'~.118'. 

Aus einem Beichtbuehe, 

VI. Bl. 118'-:130\ 

Daz Und die xdien g^epot Tnfem herren 
Die zechenn gebot die got fdb gab moyfy u. s, w. 

Am Ende: 

Swer wol pruefen w* difev 1er * 

der miiez Tberlefen mer Tnd mer vnd mer k 



*) Gehört zu einer Sammlung von käeressanfen Mst, und poet, 
Stmken des XVI. und XVH. Jahrh. in 6. dicien Bänden ; der Sachen- 
wirth isi darin Nr. 2266. 

V. d. W. Hss. 23 



9&t Nr. CCCLXI^OOGLXn. 

Va BL 131'~189\ 
Von begebenen Leuten^ 69. ICa^U^L 
Alien becherten Uwtea Tnd iiaenildcli nnfideh vmd 
chUfiieni ward dies pich von erft pey Chndg Oiariein« 
iMtten tsefamm pracht u. «. w. 

N? helf yns der heilig geifl. daa wir dew gitea wart 
vnd feiner heiligen fuezie lere aus der latein in die dewfch 
alfo ehem. u. g, w. 



Nr. CCCLXI. 

4603. Pp. XIV. Ukrh. fol. 

318. Decem precepta in teutunico. 

Merchei dt heiligen .x. pot 
di Tns lert der ewig got ti. «. w. 
Denig TL. 1. col 669. 670. 



Nr. CCCLXIL 

1646. . Pg. XIV. Jahrh. 4P.*) 

R. 3123. »i o^ K^ 
Denian. «-2-5. 

782. ^^^ zehen geboth die got felber gab mojfi geCohriben 

mit gotes Tingern an zwain ftaynen taudn die- fcholt du 

merdben an difem brief, Daa erft gebot u. b. w. 

Am Eni»:^ 

Alle dia rede von den czehen geboten ab fl gctpriben 
(Int hat bnider iohaniiea von der ygla gelefen Tnd erdaabt 
auf der hailigcn fchrift ?vd hi o«u ein ander bracht. 

DenU II. 3. cal. 1875. 187a 



*)^Vcim von aHet Htmdt Jfte Über oft monaftery 6an€te doro- 
thee Tirg. in wienna. 



Nr. CCCX.Xin->CCGLtIV. 85S 

Nr. CCJCLXIU. 

Pp. XV. Jahrh. 254. BL $paltenw. /öl. au$ Mon$€e. 2827, 

I. Bt. V—i6\ ^- ?302. 

Denis II. 
Auslegung der lOl Geiote, Gespräch zwischen Mei-^ 797^ 

«fer tfitJ Jünger. 

Bsr innrer Jch peger das du mich peweifeft Ton den 
zehen gepotten gots klarlick ». «. tr. 

Auch handschr. vorhanden im Benediciiner- Kloster zu 
den Schotten in Wien, s. AUd. Blätter % 322. 323. 

n. Ä. 50'— 254'. 

Predigten von Johannes Bischofs Minnerhruder 
zu Wien. 

Jch prüder hanns pijfchoff Minner prüder orden ze 
den Zeiten prediger ze wienn dez durchleucbtigen hocbge- 
poren fürften. vn herren wilhalm herczog in ofterreich 2C 
Tnn kunt oifenieich allen den die daz puch lefent oder hö- 
rent lefen darJnn die ewangelien mit aller auzlegung ge- 
fchriben ftent daz ich ze dewtfch pracht han. dar zu mich 
drew ding haben gevbt. Daz erft ift gewefen der edel Tnd 
wolgeporen erwirdig herr. her Reyntprecbt Ton waltfee zu 
den Zeiten haubtman ob der ens tf, s. w, ^ 

Denis II. 2. col 1695 - 1698, 



Nr. CCCLXIV. 

Pp, XV. Jahrh. 75. BL spaltenw, fol mit Federzeich- 2801. 
nungen. Ph. 122, 

I. BL 1'— 60^ 

J acohus de Cessolis vom Schachspiel, deutsch. 
. Hie hebt fich an das fchachzabefpil das gemacht ift 
durch ftraffung aller werlt konig Tnd kayfer rnd alter haiuit 
werdUeut md auch die purger vnd den richter» 

Jch brtider Jacob ron GecUim u. 9. w. 

23* 



S56 Nr. CCCtXV. 

Am Ende: 

BBC CQ1fSI»BftA 1465. 

Auch in 2975 (3.). 3049. 
n. m. 62'— 75\ 

Melibeus von weltlicher weyfshait ain fchöne 1er vnd 
ain klüger rat (Prosa) 

Vgl Hör. 6elg. P. h p. 117. 118. 

Nn CCCLXV. 

2985. . Pp. 1507. 249. Bl. 4^. 



Dat Spinbok. 

Qoefiuit lanam et linum et operata effc confiljo ma- 
nuum fiiariim proverb. xxxi. capitulo Moyfes fchrifft in fy- 
nem erften boke Da vnfe olders Adam vnde Eua got hadden 
vortornet yn ouertredynge fynes gebodes u. 8. w. 
Ende : 

Hir endiget Hck dat fpynbock fiyn Aue maria vor de 
fchrynerfchen. 

AUeB beim Flachsbau und Spinnen Vorkommende wird 
auf geistliche Übungen bezogen , z. B. Dat vlas drogen be- 
tekent biditen, Vlas baken is Tiildon Tor de fände, Dat 
hafpelen is dat cruce chrifti tc. t. tr. 
IL Bl 162'-249\ 

Gespräch über Leiden und Beschwerden zwi- 
schen einem weisen Manne und einem L-aien. 
Anfang des Gesprächs Bl 164*. 
De wyfe man. Hemmelfche yroude vn blijfcop mote 
alle wege fyn myt Juw. 

De leyge. Wo fcholde ick blide mögen wefen de in 
dufterniffe deCTer werlt fitte u. s. w. 
Am Ende: 

Dit , bock is geendiget Tp fante Jnrigens auent Anno 
domini M. d. vij°. 

Biddet god vor de fdiriuerfchen myt enen Ane marit. 
Dyt bock hört denoi conuente tom iyliendale.' 



Nr. CCCLXVI. 86t 

Nr. CCCLXVI. 

Pp. XV. Jahrh. 273. Bl 4°. 2953. 

I. Bl. !•— 73'. ^- *''' ^^• 

Erörterungen theologischer Gegenstände ge- 
gen Jte Waldenser. 

Nach dem iiewtten artikel in dem ich nach meinem 
vermugen gefagt hab von der gemainen heiligen kriftenlei- 
chen kirichen. vnd.wie fy gecziret ift von got mit denhey- 
Ügen facramenten u, s. w. 

n. Bl. 82*— 123\ mit häßlichen Federzeichnungen. 
Leben des heil, Chrietophorus, 

Got mit feiner gottleichenn macht 

Der hat ze pild manighantd gedacht 

Den menfchen geben ze erchennen 

Dar Tmb das er fchoi wenden 

Seinen Gn feinen gedanck auf die fpur 

Das es den Rechten weg für 

Den alfo wol beraytet hat 

Mitt dem wort do er fprach oder pat u. 8. w* 

Ende: 

Do chom manig engelfchar 

Vnd namen der heiligen fei war 

Vnd fuertns mit gefancfa lobleich 

Zu got in das fron himmelreich 

Daz Tns auch daz mder yar 

Dez helff tus dew chriftinn gepar 

Amen xt 

Expliczit pafßo fancti chriftofl&i 

III. Bl 124"— 139*. mit häsaUchen Federzeichnungen. 

Nw hört ain hübfchez mer 

Von einem chlofner 

Der waz ein ainüdei manigen tag ti. e, w. 
Ende : 

Vnd lat ewch dez nicht Terdrielfen 

Daz Tns nach difem leben 
Die ewig frewd werd geben 



S58 Nr. CCGLXVI. 

Hie an dem leib dort an der fei 

Dez helff \a» der heilig lierr fand Micliel 

Hie hat das piiech ain end 

6ot fand michei nach vns fend 

IV. Bl 139\ 
Di0 zehen Gebote^ in Ver$€n. 

Menfch geiawb n&r Jn ain got 

Mit eitler red feina nam nidit Ipot t<. a. tr. 

V. BL 140*-*. 
A0e ätar$0^ gloitti^ri^ 

Aue 
Das wart hat got gefant 
herab aus der engel lant 
der engel dich alain vant 
Er het dich vorlangft erchant 

Maria 
Genant dez mers fterne ti. «• w. 

VI. BL 141'— 151'. 
Loogöuch. 

JEfus chriftus fpraoh 

Warum piftu fo fwach 

Gehab dich gar wol 

Jch pin der dich treffen fol u. $. w, 
Ende : 

wer jn dos lazz puchlein wii werfen der fcholimder 

ehnien vnd fchol fprechen pater nofber Tnd ane Maria Tnd 

gelaubn rnd Sphalm fo vkt et die warhait tnd fagt jm 

auch die gerechtikchait 

VII. Bl IbT. \ 
Gebete, 

Vffl. Bl 153'~ie2'. i 

BeichtspiegeL 
Es find tU mefchen dj ir peicht wenig oder gar | 
niclis hilft tf. a. IT. 

IX. ff/. 163'— 205'. 

Briefe der heiL Vater über den h^iL Hierony 
muHy deutsch dureh Johann BU^huff vom Olmütz. 



. Nr CCCLXVn. •&• 

X. BL 206*— 235'. 

Formulare' zu Kaufbriefen^ Heiratkabriefen 
u. dgl. 

XI. Bl. 236'— 267'. 

Von Obstzucht^ Kräuter ' und Weinbau^ Pfer* 
dekrankheiten u. dgl. 

Dez Erften an dem aniiankch des puchs ficht man 
das die pawm gewinnent einen fichtam der haizzt de Ireücs 

Vgl 2977 (1.). 

Xn, Bl 268— 271*. 

Aderlasibüchlein, 



Nr. CCCLXVII. 

Pp. 1457. IbS. Bl spalienw. fol*) 2891. 



I. Bl r-83*. N. 263. 

Das Buch Belialy oder Procets Belials mit 
Christo von Jacobus de Theramo 1382. lat. ver- 
fassty deutsch, 

Jn dem namen der haiÜgen Vnd Tngetailten trifaltig-« 
kait Tnd Tiifer frawen der ewigen magt ze lob ynd ze eren 
allem himelfchen bere Jch han gedacht ich w61ie mich ver- 
fächen ob ich ze tewtfch m&ge pringen daz puch das be- 
tracht ob ihefus. Marie Fun. des recht hab gehapt u. s, w. 
Am Ende: 

Et lic eft finis per me Johannem faulftich CappeUanus 
tunc temporis Jn hcfpitali Anno domini 1457. 

Über die ersten lat. Drucke und deutschen u, franz. 
Ausgaben s. v. Murr^ Journal 2. TK S. 380--395, 



'*') Font ein eingeklebter gedruckter Zettel : Ex bibliotheca Au- 
gustiniana Conventüs Generalis Vieniiensis ad SS. Sebastianum et 
Rochum in v\k Regia 



9m Nr. CCCLXVIU— CCCLXIX. 

n. */• 84'— 153*. 

K> Ludwig» Reohtsöuch, 

BL 84'— 91'. Regufier. 

Bl 96'— 153. (mtf dUtr Folürung i— !▼) Texi. 
Wjt ludwig Ton gotes gnaden. Murckgraoff sii Bran- 
denburgk m. «. w. 

Am Ende: 
Et fic elt finis huius libri per me Johannem iaulftich 
Cappellanus tunc temporis Jn hofpitali Anno domini Bf. cccc^ 
Ivij K 

Nr. CCCLXVm. 

2910.» Pp. 1517.*) 78. BL »paUenw. fol 

R.750. j^^^ ß^^^ Belialj deufch. 
Denis II. 
250. J^ ^®n nam der heyligen Tnd vngetailten diiualtikait 

ti. ». w. ' 

Am Ende: 

Anno xyij° tc Johannes pluemell 

Denn II. 1. col 416--418. 



Nr. CCCLXIX. 

2846. Pp. XV. Jahrh. 208. Bl. gpalienw. fei 



R. 828. ,. Bl r_29\ 
Denis n. 
251. V om Antichrist. 

Tractatus De Antichrifto et difcipulis eins if. «. w. 
Vgl, Jacobe und Ukerty Beiträge zur älteren Litt» 1. Bd. 
S. 114—131. 

IL Bl. 29'- 53'. 

Von dem jüngften tag vnd gottes geridit 
Am Ende: 

Nichs an yrfach 
O. V. Trenbach. 

*) hei DenUi 1417. 



Nr. CCCLXX. 361 

in. Bl. 53'— 118*. 

Hye hebt Sieh an daa päech das da gcaaSt ift Summa 
bonorum k 

iV. BL 119*— 127*. 
Von der Juden jrrlkll vnd von jrem Tngelawben tc 

V. BL 127*— 135*. 

Von dem jrrfall yn von der Seckt der valfchen vppig- 
kait vn fiüemb der phüoflTophyci tt 

VI. BL 135'— 137\ 

De Sompnijs et Diuuiacionibus falforum zc 

VII. BL 137'— 147'. 
Von den Waldensern, 

Hye Mericket grofTe keczerey dye ein der weide ift 

Vra. BL 147'-ie9\ 
ÄAÜhie ift mit fieifs ze mericken wie kmiig Salomon 
lernt all herren u, $, w. Got fiirichten fclmllen ob fy ebig^- 
fich nicht Terdampnet wellen fein Tn fpricht 

IX. BL 169'~184'. 

Auflegung des Anfangs vom Evangelium Jo^' 
hannis. 

X BL 185'— 208\ 

Der kleine Donatue., 

Partes die tau, oracionis der red, quot wie vil, funt 
fein octo acht u. e. w. 

Am Ende: 

dominus Ortolffum de Trenbach eft iffte Liber tc 
Denis U. 1. coL 417—422. 



Nr. CCCLXX. 

Pg. XIV. Jahrk. 69. BL 4^ 2725. 



Niederländische A sc et i ca. Th. 718. 

1. BL 1'— 43'. aus dem ersten Blatte ist ein Stück^^?o^ '* 
ausgerissen. 

van den leften of uterften dinghen. 



SM Nr. OOCLXXI. 

II. HL 43—48'. 

DH es bbe «en gceftdie OMaTdie fioen ▼rieat Eneu 
goeden brief fiuit 

in. Bl 49*— e9\ 
Dit fyn die beilege X. gebode 
Demi$ I. 2. eoL 2225. 2226. 

Nr. CCCLXXI. 

2878. Pp. XV. /«ÄrA. 217. BL fol. 

R. 3050. I gl i»_62\ 

GsorgtuB Hung, purgatorium sancti Patricii vi- 
siiam^ deutich. 

Graue Jorga puech aus Hnugernn tc 
BL b\ 
Graue Jörg, Ab man ?on im fait der ift gewefu aines 
Grafens Sun von hungern u. «. w. 
Am Ende: 

Anno 2C IxTij^ 
Ausführlich handelt über da» lai. Original Denie I. 2. 
col 2444—2450. 

n. BU 68* — 134*. mit auegemalten Federzeichnungen, 
Da» Buch Belial von Jacobu» de Theramo^ deutech. 
In dem Namen ihefn gotdes Herren md feiner mue- 
ter marie Amen Jch brueder Jacob von Teran u. ». w. 
ffl. Bl 136'— 190". 

Marienwunder y Erzählungen wie durch die heUige 
Jungfrau mancherlei Sünder wunderBarlich gerettet werden, 
Ton ainem Ritter der gab fein weib dem Tewfel vmb 
gut 

Es was zu ainn zeitn ain Ritter u. ». w. 

IV. Bl. 195'— 217'. »paUenw. 
Von Klo»terleuten. 

von etleichen dingen die allain dy geiftUchen perueren 
Das erft capitl Thd hebt fy^ in dem namen Jhefu alfo an 

ÜNfer heiliger Tatter Sand Auguftinus fwert hoch vn 
fpricht u» «. 19. 



Nr. CCGLXXn— GCCLXnV. 36S 

Nr. CCCLXXII. 

Pg. au9 vench. Jahrh. 130. Bl 8^ Endlicher^ Cat. 275. 
p, 283. 284. 9. 326. 

BL 92*. \ (XL Jahrh.) 

Bruchstück einer lat-ahd. Logik, 

Duae fpeciei differentie conftitaunt hominem. Quid eft 
diffinitio'? Diffinitio eft u. 8. w. Mit tero vnf geougit uuir- 
dit« linde vragentea gantwrtit inirdit. ti. «. ir. 

SchUe%9t: 

Quid eft corpuM Subflantia. Item incorporalia 

Nr. CCCLXXffl. 

Pg. XI. Jahrh. 65. BL 4^. EndUcber, Cat. p. 71. 72. 223. 



I. BL 31*— 33*. 9. 244 

Physiologus, 

(H)ier begin ih einna reda umbe diu tier. uuaz fiu 
geOiho bezehinen. u. «. tr. 

Gedruckt nach Schottkys Abschrift in v. d. Hagen's 
Denkmalen S, 50 — 56. , Berichtigungen dazu Diutiska 3, 
197. 198., die überflüssig sind^ seit der Physiologus getreu 
nach der Hs, abgedruckt ist in den Fundgruben 1, 17^22. 

n. BL 33'. 

Namen der Winde ^ lat.^ahd.^ sehr erloschen. 

Iir. BL 42*— 44'. 

Ahd, Glossen^ gedruckt Diutiska 3, 358. 359. 

Nr. CCCLXXIV. 

pg. IX. Jahrh. 49. BL foL 162. 



BL 10'— 43'. i^tenw. H.p.629. 

Hrabani Mauri Glossarium lat.-teutonicum. 

IN NOMINE Bfil SUBIBU INCIFIUNT 



364 Nr. CCCLXXV-CCCLXXVL 

6L08A8 HEAB. HAVU 

Inchoant. pikimuint 
Congre^tioner. famanunga , 
Verboriim. uuorto. 
Ex nouo. fona dem niuuiiin. 
Et iietere. anti deru altun, 
Teftamento. euu. tf. «. tr. 
Am Ende: 

BXPLICIUNT GL08A8. 

S. Hoffmantij Althochd* GloBien §. 3. S, X — XL 
Gedruckt in Eccardi Francia Orientalis T. II. p. 950— 
976., Berichtigungen dazu von Graff^ I>iuti$ka^^ 192 — 195. 



Nr. CCCLXXV. 



482. Pg. Dt. Jahrh. kl. fol. 



Hrabani Mauri Glose, lat.^teut., Bruchstück. 

ex nono, fona dera niuuiun. et 

uetere. et dem altun. tettamentu, en. u, s, w. 
Hoffmann y AUh. Glossen §. 4. £>. XII. 
Gedruckt Diutiska % 373. 374. 



Nr. CCCLXXVI. 

2723, Pg. X. Jakrh. 135. BL 4^ aus Monsee. 

R 3325. 

Denifl II Glossae Monseenses: ahd. Glossen zur Bibel^ zu 

111 ^^ Canones Apostolorum^ zu mehreren Büchern des heil, 
Gregorius tf. •« w, 

S. Denis II. 1. col. 168. Hoffmann y Althochd. Glossen 
§. 8. S. XII. Xni. §. 101. S. XLT. und §. 127: S, XLIV. 
und Graff Althochd. Sprachschatz 1. Th. Vorr. S. XLIX— 
LI. Graff hat zum Citieren dieser Monseer Glossen 75. v^r- 
schiedene Bezeichnungen angewendet! 



Nr. CCCLXXVn-CCCLXXVm. 8C5 

InCIPIÜNT. 6L0SAB. SüPBR. UETÜ8. Et. HOÜTH. tBSTA- 
HENTIJH. BreUITER. ExCEBPTAB. SlN GVL ARIVER. DB DlFFlCILLI- 
RI8. UeRRIS. 

Gedruckt in Pezii Thesaurus Anecdötorum NotisshnuM 
T. I. F. I. coi. 319—400. VergleUshung des Pezischen Ab- 
drucks von Graff, Diutiska 3, 172—183. 

BL 124—130'. 

nvCIPIT SOMBIIALIS LIRER 8ANCTI DANIELIS II. 8, tff. 

Die wenigen übergeschriebenen Glossen bei Graff^ Diu- 
tiska 3, 183. 



Nn CCCLXXVII. 

Pg, X. Jahrh. 191. Bl 4^ 2732. 

ßl II*— 144*. ^M9. 

Glossue SalisburgenseSj der Anordnung und dem 
Inhalte nach übereinstimmend mit den Monseer Glossen ^ w€t- 
ren schon früher bekannt (s, Mart. Gerbert, Jter Alemann, 
p. 422. Hoffmann y Althochd* Glossen §. 97. S. XL.), sind 
aber erst in neuer Zeit benutart worden. 

In NOMIirB 8CAB TRINITATIS ET ClfflVS DBITATI8 InCIPIVIIT 
QL08AE 80PER 17ETVS BT NOUVK TBSTAMENTÜM BRBVITBR EX- 
CERPTA CUM BIFICILLIMINIS VERBI8 INPRIMIS SUPER FR0L06UM 
GBNE8E08. 

Vergleichungen mit den Monseer Glossen Diutiska 3y 
295 — 314. In Graff^s Sprachschatz sind sie bezeichnet ^^Sb^\ 
s. Th. I. Vorr. S. LXII. 



Nr. CCCLXXVIII. 

Pg. X. Jahrh. 243. Bl. 12", 1761. 



Bl. 1 -96. und sonst. X^- 863, 

Denis I. 
Biblische Glossen» g^^ 



M6 Nr. CCCLIXIX— OCCLXXX. 

HL 118--133. 

Denii 1. 1. 139—151. Hoffmann, AUhoehd. GUmen \, 
a S. Xlll. XIV. f. 46. S. XXX. 

Voiktändig gedrueki nach Joe. Gnwun» Ab^ehrtft tu 
Hoffmann 9 AUhoehd. GioMoen S. 56—59., dm* Nameneiaiar 
tchon früher bei Denis I. 1. col. 143 — 150* 



Nr. CCCLXXIX. 

751. Pg. X. Jahrh. 188, Bl. foL 

"SiiT Ä/ 129-162. 

277. 15. ahd. Gloseen zum Jesaiae und Jeremiaty 

gedruckt Diutieka % 190» 

Auf der letzten Seite der H$. zwei alteächeieche Be- 
schwörungsformeln: 

1. Vife ilot aflar themo uuatare. u. s. te. 

3. COIVTRA UBBME8. 

Gang, üt neflo ti. «. tr. 
Beide herausg. nebst FacsimUe von Massmann in Do* 
row^s Denkmälern alter Sprache und Kunst h Bd. 2. S.Heft 
S. 262. {vgl J. Grimm in den GM. Anzeigen 1824. S. 
1838--1840.), später aueh unnothiger Weise nook gedruckt 
M Dimtiska 2, 262. 



Nr. CCCLXXX^ 

1239. Fg. X. Jahrh. 144. Bl. fol 



13*' ?^?' Ahd. Glossen zu den Briefen Pauli und zu den 

Denis I. » . ^ 

cy canon. Hrxejen. 

Denis I. 1. col. 125—127. Hoffmann j AUhoehd, Glos- 
sen §. 17. Ä. XVIII. XIX. 

Gedrückt nach Jae* Grimmas Abschrift in Hoffmann^s 
AUhoehd. Glossen S. 60 — 61. Berichtigungen dazu von Graff, 
Diutisko 3, 141—143. 



ffr. CCClSKXl—CCCLXXaW. 867 

Nr. CCCLXXXI. 

Pg. XI. Jahrh. fol 361. 

Ahd, Gloisen zu den. Canone» eonciliorum untT' 
Decreta pontificum. 

Gedruckt Diuiiska 3, 324t-337. Werde ich nmch einer 
genaueren und volhtändigen Abeohrift herauegehen. 



Nr. CCCLXXXII. 

Fg. W. Jahrh. fol, 949. 

S 83 

Gregorii Cura paetoralie mit einigen ahd. In^ 
terlinear-Gloeaen, gedruckt Diutieka 3, 292. 

Auf der Rückseite des letzten Blatte» ein Gloeear da^ 
zuy vom 40 — 60. Kapitel^ Varianten daraus gedruckt IHu^ 
tieka 3, 292. 293. 



Nr. CCCLXXXIIL 

Fg. XI. Jahrh. foL au» Moneee. 660. 



8. Interlinear 'Glo»»en zu Gregorii Howt/.,*' ?^* 
gedruckt Deni» II. l. col 854. u. Diuti»ka 3, 186. ^^^ "• 



Nr. CCCLXXXIV. 

Fg. X. Jahrh. 64 BL 4''. Endlicher, Cat. p. 248. 249. 114. 

Bl. 3'— 31'. 9-109. 

Glo»»ae in Pri»ciani in»titutionum grammat. 
lih. I — X. mit einigen ahd. Gloesen, gedruckt in Diu* 
ti»ka 3, 349 — 351. Genauer und vollständiger besitze ich 
dieselben in einer Haupf sehen Abschrift. 



868 Nr. COCLXXXV-CCCLXXXVU. 

Nr. CCCLXXXV. 

969. Pg. X. Jakrk. 73. BL /ol 



•n^ 354. Bl, r-23\ 

Denis L 
612. Ahd, Interlinear-GlouiBn zu AldhelmuB de vir- 

giniiate* 

Hoffmann, Ahd. Glomn §. 83. iSI. XXXIX 
VolUtändig gedruckt nach Joe, Grimm t Abschrift m 

Hoffmann'9 Althochd. Gibssen S. 59. Graff^sche Berichtigtm- 

gen dazu Diutigka 3, 165. Einiges schon bei Denis L 2. 

col. 2300. 

Nr. CCCLXXXVI. 

247. Pg' XL Jahrh. 223. BL 4P. Endlicher, Cot. p. 212. 



ü. 511, I. Bi^ 1—222. 
Denis U. 

295^ Prudentius mit ahd, Glossen, 

Gedruckt Diutiska 2, 311. ffi Besitze ich in einer ge- 
naueren Haupf sehen Abschrift. 
n. BL 222*— 223. 

Elegia de Philomela mit einigen ahd. Glossen, 

l Gedruckt Diutiska 3, 185. 

Nr. CCCLXXXVIL 

261. Pg. XI. Jahrh. 75. BL 4^ 



R. 2132. 13^ ^^j Glossen zu Alcimi Aviti Episo. Vienn, 

Denis D- ^^^^.^ 
o/«^ poemata. 

Gedruckt Denis U. 2. coL 813. 814. u. Diutiska 3, 186. 

Nr. CCCLXXXVra. 

1234. Pg, IX. /«ÄrÄ. 224. Ä. fol 

Th 313 
1^ ' • I* 12. ahd. Glossen über Kirchengeräth. 

50. Gedruckt Denis I. 1. coL 115. u. Diutiska 3, 141. 



Nr. CCCLXXXIX— CCCX€I. 369 

Nr- CCCLXXXIX. 

Pg. mehr. Jahrh. 250. Bl 12®. ««# Monsee. 1757. 

Bl. 234—236. n ^^n 

Denis U. 

Ahd. Glossen über Acker- und Hausgeräthj ggQ. 
XI. Jahrh. 

Gedruckt Diutiska 3, 405. 406., die meisten schon fru- * 
her in Denis II. 2. col 1545—1548. 



Nr. CCCLXXXX. 

Pg, XI. Jahrh, 134. Bl fol. Endlicher, Cat. p. 236 — 85. 
239. ü. 1013. 

I. Bl. 42\ Denis U. 
Hie uolucres cell referam fermone fideli u. s. w. mit 229. 

aAcf. Glossen. 

Ein Theil gedruckt Denis II. 1. col. 357. 358., alle noch 

leserlichen in den Altd. Blättern 2, 213. 214. 

II. Bl. 43*-57\ 

Persius mit sehr wenigen ahd. Glossen. 
in. Bl 58—134. 

Terentius mit Einer ahd. Glosse! gedruckt Diu- 
tiska 3, 184./ 



Nr- CCCXCI. 

Pg. XL Jahrh. fol Endlicher, Cat. p. 132—135. 10. 

Ahecedarius herbarum, lat.-deutsch» 9 

Gedruckt in Mart. Gerbert, her Alemann. (1765.) Ap^ 
pend. p. 10 — 15. Diutiska 3, 337 — 340. und am besten 
nach Haupfs Abschrift in Hoffmann*s Sumerlaten S. 60 — 64. 



V. d. W. Hs8. 
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810 Nr. cccxcn— ciccxciv: 

NnCCCXCIL 

804. Pg. Xn. Jahrh. 183- BL 4* EndUbker, Cat p. 292 

Th. 460.— 294. 

Denis!. i. ßl. 160—163. 

65 

Expofltiones diuerforiim uocabtilomm« 

Darin einige deutsche Wörter^ gedruckt Diutiska 3^ 143. 
II. BL 163—170. 

Incipit Abecedarius (lat-teut,). 
Am Ende von späterer Hand: 

Jfte über eft Monafterij fanctj fforianj patav. Dioc. 

Denis I. 1. coh 158 — 161. Hoffmann ^ Ahd. Giossen 
§. 31. S. XXVIII. und Sumerlaten S. VO. 

Gedruckt Diutiska 3, 144 — 157. besser und vollständi- 
ger in Hoffmann* s Sumerlaten S, 25 — 43. 



Nr. cccxcin. 

901. Pg- ^I. •'«*»•*• 8°- 

I'S'-.aOO. Bl. 23''-30\ 

Vocahularius latino - teutonieus. 
Hoffmann, Sumerl S, VII. VAI. 

Gedruckt Diutiska 3, 291. 292. ^ besser in den Sumer- 
laten S. 44 — 52. 



Nr. cccxciv. 

160. Pg. XII. Jahrh. 100. Bl 4». Endlicher, Cmf. p. 39. 40. 

S- ?32. Bl. 42-49. 
Denis n. 
437. Vocabularius lat.-teutonicus, A-P, 

Nach Jac, Grimmas Abschrift gedruckt in Hoffmanh*s 
Althochd, Glossen S. 61^-63. Einiges bei Denis IL 1. col. 
1021. 1022. «. Graff, Diutiska 3, 187. 



Nr. CCCXCV— CCCXCVI. 3T1 

Am Schlusie der Hb, : 

Aldia weit mit grimme ftet 
der darundir müzic get 
der inag wol aerwerden 
fin ere muz erfterben 



Nr. CCCXCV. 

■ > . < 

Pg. Xn. Jahrh. fol 650. 



Am Ende: ^ ^}^' 

Denis 11. 
14. Fiscknamenj IßU^deuiech. ggg^ 

Gedruckt Denis II. 2. col 738. u. Graff, DiutUka 3, 
404. 

Nr. CCCXCVI. 

Fg. XII. Jahrh. 129. Bl. 4^ 2400. 

Heinrici Summarium: Vocabularius lat.^teu^ (p* iol» 
tonicus in 11. Bückern* 

Bl. 1*-126*. 

Summarium heinrid 

Hbc nobif caut b uel amicif non Xiroulat b 

Inftar odorifer i decerpOmus imdique fert i u. ». ie. 

— akrosiichieche Verse ^ vom^ in der Mitte und am Ende 

mit d(m Buchstaben: 

BINRICl STMüfABIVH ID E8t 

Item alittfl prolegug 
Qvamuif. vt Quidam fapienf ait. u. s. w. 
Ist weiter nichts als eine jüngere Abschrift und Erweis 
terung der unter dem Namen: Glossae TrevirenseSy ton mir 
herausgegebenen Bearbeitung der libri XX. Etymologiarum 
Isidori. S. Sumerlaten S. VII. YIII. 

Gedruckt Diutiska 3, 237— »266, die von den GL tre- 
virens, abweichenden Worter. 

Bl. 89*— 126*. 
Incipit über imdecimuf de interpretaiione qnonmdam 
uerbornm Tupenuf preterroiflTorum. u, s. w. 

24* 



3T2 Nr. CCCXCVII— CCCXCIX. 

Explicit ruaunariiim heinrici, 

Vollständig gedruckt SumerUUen S. 1^20. 

Bl. 126—129'. 

Incipiuiit expofltionef qnanindani lierbariiui. 

Gedruckt Diuthka 3, 353 — 356., besser in den Sumer- 
taten S. 21—24. 

Am Ende: 

Explicit ifte über fit ab omni pondere Über. 
Scriptor qiiefo mal! uof ditanf mimere tali. 
Sit quoque fraiidator fonf eiuf et inficiator. 
Coram dinina cui fcriptuf eft matre maria. 

AMEN. 

Nr. CCCXCVII. 

2524. Pg. XIII. Jahrh. 12". • 

M. 219. Bl. 7*-ir. 

Herbarius lat.-teutonicus. 
Sumerlaten S. YIII. 

Gedruckt auszüglich Diutiska 3, 340., vollständig in den 
Sumerlaten S. 53 — 59. 

Nr. CCCXCVIII. 

2276. Pg' XIV. Jahrk 201. Bl auf Jeder Seite 3, Spaltm 

(f. 6. /*''• 

Vocabularius, gehört zu dem Vecabularius Satomo- 

nis Episc. Constant., s. darüber Hoffmann^ AUhochd. Glasten 
§. 22-31. Ä. XX~XXIV. Graff, Diutiska 3, 411—415. 

Diese Wiener Hs,y die vielleicht noch dem XV. Jahrh- 
angehört^ {auf keinen Fall aber dem XIII.9 wie Graff, Diut. 
3, 415. u. 347. sagtX enthält nur wenige deutsche Worter, 
einige in reiner ahd. Schreibung ^ weil sie der Abschreiber 
für griech oder latein, hielte z. B, ie^erbnoba, andere in 
Schreibung des XIV. Jahrh*^ z. B, celtir. 



Nr. CCCXCIX— CCCCn. 318 

Nr. CCCXCIX. 

Pg. 3ÜV. Jakrh. i°. 1325. 

l?/.48*-106\ '^^J^; 

Vocadularius lat-teutonicus, in schlechter Schrei- 153^ 
bang: Ceruiis, hirczz. Einiges kaum zum Wiedererkennen: 
Ipinga, merchachk; ficediüa^ fczph. 

BL 106'. 107'. 

die bekannten lat. Hexameter: 
Hie iiolucres celi referam fermoiie fideli, 

deutsch glossiert, Proben bei Denis I. 1. col. 430. 431. 



Nr: CCCC. 

I'g. XIV. Jahrh. 12". ^^- 

, N. 169. 

Bl. V—W. 

Vocubulariu» lat.- teutonieu»,' nach Art de* Voca- 

bulariu» verum. 



Nr. CCCCI. 

Pp. XV. Jahrh. 279. Bl 4». _i^__ 

Bi.^w-m- Sl„^,; 

Vocabularius lat.-teutonicus vom J, 1402. 341^ 

Abba ebrayce. vater teutonice. 

Am Ende: 

finitus eft hie liber auno domini M^ ecec'^ ij. feria 

iij ante feftum eorporis X. 

Denis I. 2. col 1330. 1331. 



Nr- CCCCII. 



2996. 



Pp. 1425. 216. Bl. 4^ 
Vocabularius lat.-teutonicus. L.4^212. 

Ex quo varij autentici videiicet hiigwicio m. «. w. 



374 Nr. CCCCm^CCCCVI. 

Am Ende: 

m 

Explicit vocabulariu8 per manus Nioolay walber in 
die fancti OÜimari Aimo k xx¥*®. 



Nr. CCCCni. 

2868, Pp. 1489. 47. BL fol au9 Ambra*. 

9. 117. VocahulariuB lat-^teutonp-bokemieuB. 

Deus Got Buob 
Am tlnde: 
Explicit Trialogiis Bonus Ac Utilia Et eft fijutiu 
u. 8. w, 1489. 

Nr. CCCCIV. 

3082. Pp. XV. Jahrh, 340. BL »palUnw. fol. au» Ambra», 

9). 108. Voeabulariu» lai,'t€utonicu8. 

A prior eft omnibus iitericf tf. «. ir. 
Ende: 
^uckura zucker. 
Zuccureum ei i k. 



Nr. ccccv. 

2871. Pp. XV. Jahrh. 161. BL fol 

R. 2095. ^^ 1* 77*1 



Nr. CCCCVI, 

2934. Pp. XV. /«ÄrÄ. 244. Ä/. 4". 

9). 23L Vocabtilarius lat-teutonicus, 

Qvoniam fecimdum philofophum primo 91. 9. w. 



r 



Nr. COCCVU— CCCCXI. 315 

Nr. CCCCVII. 



2945. 



Pp. XV. Jaftrh. 47. Bl. 4». 
Vocabularius lat.'teut.-^öohemicus. ^* ^'^ ' 

ANgdus BiOgel Andiel u. 9» tr. 



2939. 
L.4^214. 



Nr- CCCCVIII. 

P/>. XV. Jahrh. 4^ 
Vocabularius lat-teutonicus, 

Adiiitare czw laiden u. 9* w. 
Ende : 

Zoticus tu tum i. vitalis 



Nr. CCHXIX. 

Pp. XV. /«ArÄ. 4^ 2951; 

FocabulariuB lat.-feutonicus, L.4 .213. 

Ex quo Tocabularij varij Autentici videlicet hugwido 

U. 8. «T. 



2930, 



Nr. CCCCX. 

Pp. XV. Jahrk. 448. Bl. 4^ 

Vocabularius lat.-teutonipus, * ' 



Nr. CCCCXI. 



P;>. 1423. 98. Bl. spaltenw. fol N. s. n. 

VocabulariuB ital-teutonicus. 

Djo got 

pare celeftiale himelifcher vater 

El fioUo de dio gocz fun 

El Tpiritn fancto der heiligaift ü. «. tc. 



376 Nr. CCCCXI. 

Am Ende: 

Etata la diorte celefdale (la lolda che quefto libro 

fie compido 
Echio lo imparado al honor de dio e alntel mio 
Vnd der gancs himlifch hoff fej gelobt daz daz puch 
aufz ift gefchriben Tnd daz ichs han gelernt got zu 
ern Tnd mir zu nucz 
Qui fcripfit fcribat femper cum domino nivat, 
Viuat in celis liopoldus in nomine felix. 
Anno milenmo quadragintefimo vifeüma tertio die 
16 febr. 

Von anderer Hand darunter: 
der das gefchriben hat der ift weyfs vnd nicht ein 
tar er hacz gefunden durch ßch felber k 

let in der h. h. Hof bibliothek auch gedruckt vorhanden^ 
nur nicht so ausführlich: 1477. 56. BL 4°. 

Das 1. und 8. BL fehlen diesem Exemplare. 

Am Ende: 

Explicit Tocauolarius : • 

Apriegate dio per me Pitat got f&r mich 

iropagamento zu Ion 

Compiuto Uolpracht 

Per meiitro Adamo . Durch maifter Adam 

de Roduila Ton Rodueil 

1477 Adi. 12. augufto 
Wahrscheinlich Nachdruck dieses Venetianer Vocabula- 
rius ist der xu Bologna gedruckte: 1479. 4^^ s. Panzert 
Annalen der älteren deutschen Litter atur^ Zusätze S. 42. 



Zusammenstellung 

der 

verschiedenen älteren und neueren Bezeiehnun- 
gen der Wiener Handschriften« 



I. Die Recensionsnummer meines Verzeichnisses (Cat.), die 
jetzige Bezeichnung der Hss. (Cod.), und die frühere 
(Olim). 

!!• J>ie jetzige Bezeichnung der Hss., die frühere, und 
meine Recensionsnummer. 

fli. Die frühere Bezeichnung der Hss , in alph. Folge: E. 
H. e. H. p. J. can. J. c. L. M. N, q, Ph. R. S. Th. 
U. (Olim), die jetzige (Nunc), und meine Recensions- 
nummer. 

IV« Die alte Bezeichnimg der aus Ambras stammenden Hss. 
(Ambras.), die spätere Bezeichnung (Olim), Nachweis der 
Recension des Lambecius, und die jetzige Bezeichnung 
der Hss. 

V. Die DenisUche Recensionsnummer (Denis), die jetzige 
und frühere Bezeichnung . der Hss., und meine Recen- 
sionsnummer. 



1 



Cat. 


Cod. 


Olim 


Cat. 


Cod. 


( 


Dlim 


I. 


2687. 


Th. 345. 


XXVIT. 


3060. 


Th 


i. 232. 


11. 


615. 


H. p. 646. 


XXVUI. 


2809. 


R. 


3006. 


m. 


1609. 


Th. 732. 


XXIX. 


2768. 


Th 


. 25. 


IV. 


1706. 


R. 3282. 


XXX. 


2690. 


R. 


2097. 


V. 


2721. 


Th. 653. 


XXXI. 


2711. 


U. 


p. 683. 


Vf. 


2693. 


U. 833. 


xxxn. 


2715. 


V" 


235. 


VII. 


2685. 


H. p. 577. 


xxxm. 


2795. 


y- 


42. 


vm. 




N. 8. n. 


XXXIV. 


2705. 


Th 


. 428. 


IX. 


2692. 


U.p. 631. 


XXXV. 


2677. 


R. 


2082. 


X. 


2779. 


R. 2259. 


XXXVI. 


2884. 


(f. 


120. 


XL 


2696. 


R. 3176. 


XXXVIL 


2885. 


(f. 


119, 


XIL 


2861. 


H. p. 534. 


xxxvm. 


S947. 


</». 


299. 


ICIII 


3028. 


H. p. 1070. 


XXXIX. 


2959. 


R. 


2269. 


XIV. 


2698. 


tf>. 162. 


XL. 


2707. 


V- 


216. 


XV. 




N. ft. n. 


XTJ. 


2921. 


R. 


2115. 


XVI. 


2708. 


y. 217. 


XT-If. 


2733. 


H., 


p. 915. 


XVII. 


2775. 


(f. 12. 


XLni. 


2778. 


R. 


2264. 


xviii. 


2914. 


U. p. 538. 


XLIV. 


2782. 


H. 


p. 71. 


XIX. 


2670* 


H. e. 49. 


XLV. 


2724. 


H. 


e. 149. 


XX. 


3035. 


R. 314. 


XLVI. 


2841. 


H. 


e. 68. 


XXI. 


2675. 


ff, 40. 


XLvn. 


2980. 


H. 


e. 132. 


XXIL 


3041. 


R. 2260. 


XLvm. 


2709. 


U. 


682. 


XXIU. 


2970. 


R. 3138. 


XUX. 


2736. 


R. 


3153. 


XXIV. 


2699, 


N. 420. 


L. 


2735, 


N- 


291. 


XXV, 


2793, 


(f. 44. 


LI. 


2694, 


y. 


163. 


XXVI. 


2704* 


R. 2131. 


UI. 


2796. 


V- 


41. 
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Beieichniing der Hss. I. 



Cat. Cod. 



LIII. 
LIV. 

LV. 

LVI. 

LVII. 

LVIII. 

LIX. 

LX. 

LXI. 

LXir. 

Lxm! 

LXIV. 

LXV. 

LXVI 

LXVII. 

LXVIU. 

LXIX. 

LXX. 

LXXL 

LXXII. 

LXXm 

LXXIV. 

LXXV. 

LXXVI. 

LXXVII. 

LXXVIIL 

LXXIX. 

LXXX. 

LXXXI. 

LXXXU. 

Lxxxm. 

LXXXIV. 

LXXXV. 

LXXXVL 

Lxxxvn. 
Lxxxvin. 

LXXXIX. 

xc. 

XCI. 

xcn. 
xcin. 

XCIV. 

* xcv. 



2890. 
2675\ 
1953. 
2720. 
2931. 
2799*. 
2701. 
2691. 
2852. 
2810. 
3086. 
2997. 
4919. 
3047. 
3040. 
2886. 
2879. 
2860*. 
2737. 
2933. 
3049. 
2954- 
2887. 
2901. 
2819. 
2880. 
2848. 
3013. 
1637. 
4494. 
3001. 
4558. 
3000. 
4696. 
2975. 
2777. 
2984. 
3007. 
204. 
3027. 
3009. 
2940*. 
4556. 



Olim 

tp. 59. 
H.p. 545. 
R. 3347. 
301. 



(f. 

ff- 
U. 



270. 

82. 

509. 



R. 1423. 
g>. 118. 
R. 2289. 
R. 2252. 
L. 8«. 116. 
Th. 608. 
H p. 25. 
H. p. 26. 
N. 96. 
R. 2251. 
R. 1474. 
H. e. 159. 
c/-. 252. 
Ph. 12. 
U. 233. 
(f. 50. 
R. 2074. 
R. 2075. 
R. 3058. 
R. 3013. 
(ff, 435. 
Th. 435. 
Th. 505. 
M. 213. 
Th. 844. 
M. 211*. 
N. s. n. 
J. c. 244. 
R. 2068'. 
R. 3135. 
N. 297. 
9>. 181. 
L. S\ 89. 
Ph. 586. 
H. p. 739. 
Th. 841. 



Cat. 

XCVI. 

xcvn. 

XCVIII. 

xcix. 
c. 

CI. 
CIL 

cm. 

civ. 

cv. 

CVI. 

cvu. 
cvm. 

cix. 

ex 

CXI. 

CXII. 

CXIII. 

CXIV. 

cxv. 

CXVI. 

CXVII. 

CXVIII. 

CXIX. 

CXX. 

CXXI. 

cxxu. 

CXXUI. 
CXXIV. 

cxxv. 

CXXVI. 

cxxvn. 

CXXVUI. 
CXXIX. 

cxxx. 

CXXXI. 

cxxxn. 

cxxxm. 

CXXXIV. 

cxxxv. 

CXXXVI. 

CXXXVIL 

CXXXVffl. 



Cod. Otim 

3002. H.p. 1076. 

2942. H. p. 868. 

2794. (f. 43. 

2946. y. SOO. 

2981. N. 690. 
3037 38. (/>. 5. 

2888. (f. 45. 

2678. H. p. 535. 

2773. H. p. 60. 
2802. S. 423. 
2915. H p. 539. 
2906. H. p. 442. 
3053. (f. SO. 
3070*. y. 88. 
2811. R. 2094. 
2905. H. p. 278. 
2870. L. fol. 80. 
3039. H. p. 29. 
2911. N. 261. 

2909. S. 3^ 

2910. S. 3*. 
2937. H. p. 826. 
2816. R. 2121. 
2949. S. 385. 

2917. H. p. 589. 
.2808. R. 2119. 

2902. N. 485. 

2774. Th. 43. 
2823. H. c. 80. 
2766. B. fol. 3. 
2919. R- ^^' 
3081. S. 428. 
2820. R. 2258. 

2918. H. p. 620. 
2844. hJol 48. 



2908. 
2866. 
3048. 



H. p. 443. 
N. ^^' 
H. p. 53. 



2982. R. 3169,4. 
2807. H. p. 246 



3044. 
2676. 
3012. 



R. 2265. 
H. c. 1^- 
a e. 166. 
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Cat. 



Cod. Oiim 



Cat. 



Cod. 



Olim 



CXXXTX. 


S91S. 


H.p. 


663. 


CLXXXII. 


2960\ 


J c. 


282. 


CXL. 


2920. 


N. 


553. 


CLXxxin. 


3010. 


J. c. 


295. 


CXLI. 


2850. 


L.fol 


.110. 


CLXXXIV. 


3083. 


R. 


405. 


CXLII. 


2838. 


H.e. 


32. 


CLXXXV. 


2716. 


J. c. 


239. 


CXTJTT. 


3080. 


N.- 


563. 


CLXXXVI. 


2873. 


J. c 


186. 


CXLIV. 


302L 


L.8^ 


98. 


CLXXXVII. 


2960. 


N. 


349. 


CXLV. 


3042. 


H. e. 


6. 


cLxxxvm. 


2712. 


H.p 


. 799. 


CXLVL 


2840. 


R. 2046'. 


CLXXXIX. 


2699*. 


N. 


s. n. 


CXLVII. 


3051. 


H. e. 


. 9. 


CXC. 


2717. 


R. 1980,6. 


CXLVITT. 


2883. 


U. 


820. 


CXCI. 


2T88. 


R. 


3185. 


CXLIX. 


2673. 


H. e. 


62 


cxcn. 


2961. 


N. 


687. 


CL. 


2989. 


R. 2032'. 


cxcra. 


2903. 


N. 


8. n. 


CLL 


3061. 


Ph. 


192. 


CXCIV. 


2859. 


N. 


8. n. 


CLll. 


2815. 


R. 


2080. 


CXCV. 


3078. 


H. p 


. 370. 


ci-nL 


2710. 


J. c. 


232. 


CXCVI. 


2703. 


R. 


3191. 


CLIV. 


3043. 


N. 


78. 


CXCVIL 


2818*. 


J. c. 


84. 


CLV. 


2874. 


R. 


2081. 


cxcvfir. 


• 2669. 


R. 


2069'. 


CLVI. 


2680. 


J. c. 


182. 


CXCIX. 


3071. 


u: 


974. 


CLVli. 


3036. 


J. c. 


10. 


cc. 


2812. 


R. 


3016. 


ci,vnL 


2695. 


J. c. 


214. 


CCL 


2863. 


M. 


73. 


cux. 


2925. 


J. c. 


233. 


ccn. 


3066. 


Ph. 


173. 


CLX. 


2876. 


R. 


3102. 


C(;ill. 


3070. 


Ph. 


183. 


CLXI. 


2881. 


R. 


2256. 


cciv. 


2797. 


M. 


72. 


CLXII. 


2814. 


R. 


2101. 


ccv. 


2977. 


M. 


123. 


cLxm. 


2780. 


S. 


358. 


CCYL 


2818. 


M. 


86. 


CLXIV. 


3072. 


Ph. 


210. 


ccvn. 


2907. 


R. 


2103. 


OLXV. 


2822. 


R. 


834. 


ccvm. 


2785. 


Ph. 


39. 


CLXVL 


2929. 


L.4« 


.108. 


CCIX. 


2976. 


Ph. 


428. 


CLXVIL 


2904. 


J. €. 


166. 


CCX. 


2683. 


Ph. 


212. 


CLXVIII. 


2849. 


J. C. 


165. 


CCXL 


3067. 


Ph. 


176. 


CLXIX. 


2803. 


R. 


3103. 


CCXTL 


3058. 


Ph. 


187. 


CLXX. 


2786. 


J. c. 


35. 


ccxm. 


3055. 


Ph. 


65. 


CLXXL 


2856. 


L.fo] 


.119. 


CCXIV. 


2983. 


R. 


1707. 


CLXXn. 


2896. 


J. c. 


167. 


CCXV. 


2950. 


Ph. 


434. 


CLXxnr. 


2877. 


R. 


1673. 


CCXVL 


2804. 


Ph. 


226. 


CLXXIV. 


2895. 


J. c. 


168. 


CCXVll. 


3056. 


Ph. 


98. 


CLXXV. 


352. 


S. 


416. 


CCXVIII. 


3059. 


Ph. 


194. 


CLXXVL 


2973. 


U. 


220. 


CCXIX. 


3062. 


Ph. 


127. 


CLXxvn. 


2988. 


R. 


122. 


CCXX. 


3068. 


Ph. 


181. 


CLXxvra. 


4477. 


U. 


697. 


CCXXL 


2952. 


L.4' 


.202. 


CLXXIX. 


2860. 


J. c. 


171. 


ccxxn. 


3069. 


Ph, 


182. 


CLXXX. 


2836. 


J. c. 


117. 


CCXXIII. 


3064. 


Ph. 


145. 


CLXXXI. 


2960\ 


J. G. 


269. 


CCXXIV. 


2817. 


M. 


92. 
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Ctt. Cod. OUm 



ccxxv. 


2864. 


R. 


3056. 


CCXXYI. 


2898. 


N. 


•. N. 


ccxx\u. 


2962. 


M. 


133. 


ccxxvm. 


2968. 


M. 


157. 


CCXXIX. 


2967. 


M. 


136. 


ccxxx. 


2964. 


B, 


1068. 


CCXXXL 


2826. 


M. 


70. 


ccxxxn. 


2897. 


R. 


3011. 


CCXXXIII. 




N. 


8. n. 


CCXXXIV. 


2681. 


Th. 


288. 


ccxxxv. 


2686. 


TiL 


358. 


CCXXXVI. 


2847. 


R. 


3315. 


CCXXX^Jl. 


11800 


Th. 


104. 


ccxxxvm. 


. 2719. 


Th. 


593. 


CCXXXIX. 


2682. 


R. 


1542. 


CCXL. 


2756. 


Th. 


856. 


CCXLI. 


2684.- 


R. 


3037. 


CCXLII. 


2767. 


Th. 


24. 


CCXLUI. 


2894. 


N. 


273. 


ccxuv. 


2940. 


L.4 


\ 151. 


CCXLV. 


2848. 


R. 


3021. 


CCXLVI. 


2847. 


R. 


3315. 


CCXL VII. 


2818. 


R. 


2181. 


ccxLvm. 


2788. 


N. 


471. 


CCXLIX. 


2671. 


R. 


762. 


CCL. 


3079. 


Th. 


187. 


CCLL 


2776. 


Th. 


54. 


CCLII. 


2853. 


L. fol. 108. 


CCLIU. 


2759- 
2764. 


Th.3.4.5. 


CCLIV. 


2769. 
2770. 


Th.Sl.S2. 


CCLV. 

* 


2790. 


N.. 


482. 


CCLVI. 


2771. 
2772. 


E.fol.4.«./J. 


CCLV II. 


1864. 


U. 


670. 


ccLvm. 


1652. 


s. 


245. 


CCLIX. 


2718. 


R. 


2056. 


CCLX. 


2829. 


Th. 


276. 


CCLXI. 


2728. 


R* 


3149. 


ccLxn. 


2739. 


N. 


8. n. 


CCLXJll. 


2744. 


N. 


8. n. 


CCLXIV. 


2702. 


6. 


130. 



Ctt. Cod. 

CCLXY. 2869. 

CCLXVI. 2854. 

CCLXVn. 2865. 

CCLXVni. 2855. 

CCLXIX. 4507. 

CCLXX. 2839. 

CCLXXL 2741. 

CCLXXII. 2825. 

CCLXXni 3057. 

CCLXXIV. 2912. 

CCLXXV. 2831. 

CCLXXVI. 2689. 

CCLXXVII. 2991. 

CCLXXVm. 2697. 

CCLXXIX. 2789. 

CCLXXX. 2714. 

CCLXXXI. 2845. 

CCLXXXII. 3063. 

CCLXXXIIL. 2745. 

CCLXXXIV. 2722. 

CCLXXXV. 2784. 

CCLXXXVI. 2754. 

CCLXXXVII. 3015. 

CCLXXXVIII. 3017. 

CCLXXXIX. 3016. 

CCXC. 3018. 

CCXCI. 3030. 

CCXCn. 2727. 

CCXCIll. 2750. 

CCXCiy. 274t 

CCXCV. 2743. 

CCXCVL 3019. 

CCXCVII. 3026. 

CCXCVIII. soll. 

CCXCIX. 1908. 

CCC. 3020. 

CCCL 3014. 

CCCII. 2726. 

CCCUL 2734. 

CCCIV. 1938. 

CCCV. 1907. 

CCCYL 2972. 

CCCVIL 2781. 



Ofim 

LfollOS. 
L.foi.200. 
L.fol.l97. 
L.fol.l98. 
U. 98. 
IL 2044'. 

R. aosö*. 

R. 2077. 
Th. 219. 
R. 892. 
R. 204S'. 
R. 2125. 
U. 65. 
TL 880. 
R. 1637. 
TI1.C. 952. 
R. 2099. 
Th. 237. 
N. 397. 
Th. 961. 
Th. 69. 
N. 115. 
R. 1620. 
R. 2040'. 
R. 1306- 
N. 394. 
Th;' 864. 
Th. 678. 
N. 801. 
Th. 791. 
Th.c.943. 
N. 391. 
L. 8». 193. 
L. 8^ IW. 
Th. 711. 
N. ». »• 
Th. 840- 
R. 45. 
Th. 965. 
Th. 783. 
Th. 966. 
Th. 614. 
R. 864. 
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Cat. Cod. 

CCXJVIII. 2688. 

CCCIX. 2740. 

CCCX. 2995. 

CCCXI. 2965. 

CCCXII. 2828. 

CCCXin. 8085. 

CCCXIV. 2974. 

CCCXV. 2757. 

CCGXVI. 8024. 

CCCXVIl, 8008. 

CCCXVITI. 2990. 

CCCXIX. 2746. 

CCCXX. 2993. 

CCCXXI. 2978. 

CCCXXII. 3054. 

CCCXXIII. 2837. 

CCCXXIV. 2941. 

CCCXXy. 2926. 

CaCXXVI. 3023. 

C(*XXVII. 2862. 

CCCXXVm. 1815. 

CCCXXIX. 1888. 

CCCXXX. 2765. 

CCCXXXI. 3045. 

3046. 

CCCXXXn. 2932. 

CCCXXXIII. 2749. 

CCCXX XIV. 4142. 

CCCXXXV. 2791. 

CCCXXXVI. 2821. 

CCCXXXVII. 2842. 

CCCXliXVIII. 2994. 

CCCXXXIX. 2986. 

CCCXL. 1265. 

CCCXLI. 2700. 

CCCXLTT. 2966. 

CCCXLlir. 2968. 

CCCXLIV. 2731. 

CCCXLV. 3034. 

CCCXLVr. 4166, 

CCCXLVII. 2824. 

CCCXLVIÖ. 2672. 



Oll 

Th. 


im 

. 368. 


R 


3345 


Th. 


660. 


Th. 


451. 


R. 


2182. 


R. 


1104. 


Th. 


573. 


S. 


264. 


Tb. 


813. 


Th. 


812. 


R. ! 


2033*. 


N. 


111. 


N. 


8. n. 


N. 


s. n. 


Th. 


70. 


R.J 


2045'. 


L.40. 65.| 


Th. 


441. 




442, 


N. 


s. n. 


N.. 


262. 


Th. 


149. 


Th, 


685. 


Th. 


21. 


R. 


2070. 




2071. 


Th. 


440. 


N. 


311. 


Th. 


311. 


N. 


86. 


R. 


450 


L.fol.l04.[ 


R. 


1089. 


R. 


3137. 


N. 


13. 


s. 


194. 


N. 


s. n. 


L,8^ 


». 165. 


N. 


231. 


R. 


2231. 


Th. 


24Ö. 


R. 


2078. 


R. 


3303, 



Cat. 



Cod. Olim 



CCCXLIX. 


2800. 


R. 


3045. 


CCCL. 


2875. 


R. 


3029. 


CCCLT. 


2851. 


R. 


2096. 


CCCLTI. 


3022. 


N. 


s. n. 


CCCLIII. 


3006. 


N. 


«. n. 


CCCLIAJ; 


3065* 


Th. 


236. 


CCCLV. 


2679. 


R. 


2042*. 


CCCLVI. 


2830. 


U. 


821. 


CCCLVIL 


3003. 


•N. 


407. 


CCCLVIir. 


3050. 


Th. 


. SO. 


CCCLIX. 


2969. 


N. 


.:243. 


CCCLX. 


2956. 


R. 


2187. 


CCCLXI. 


4603. 


U. 


172. 


CCCLXII. 


1646. 


R. 


3123. 


cccLXiir. 


2827. 


R. 


3302. 


CCCLX IV. 


2801. 


Ph. 


122. 


CCCLXV. 


2985. 


N. 


627. 


cccLxvr. 


2953. 


L. 


4«. 62. 


CCCLXVIl. 


2891. 


N. 


263. 


CCCLXVIII. 


2910«. 


R. 


75a 


CCCL.X1X. 


2846. 


R. 


828. 


CCCLXX. 


2725. 


Th 


. 718. 


CCCLXXT. 


2878. 


R. 


3050. 


cccLXxir. 


275. 


y. 


326. 


CCCLXXIII. 


22s. 


ip. 


244. 


CCCLXXIV. 


162. 


H.] 


[».629. 


CCCLXXV. 


482. 


H.] 


p. 632. 


cccLXXvr. 


2723. 


R. 


3325. 


CCCLXXVIl. 


2732. 


S. 


249. 


CCCLXXVIII. 


1761. 


Th, 


. 863. 


^CCCLXXIX. 


751. 


Th, 


. 259. 


'^•CCCLXXX. 


1239. 


Th 


. 312. 


CCCLXXXI, 


361. 


J. ctn. 40. 


CCCLXXXII. 


949. 


8. 


83. 


CCCLXXXIli; 


660. 


R. 


3304. 


CCCLXXXIV. 


114. 


(f. 


109. 


CCCLXXXV. 


969. 


Th, 


. 354. 


CCCLXXXVI. 


. 247. 


. U. 


511. 


CCCLXXXVII. 


261. 


R. 


2132. 


CCCLXXXVIII 


. 1234. 


Th. 


. 313. 


CCCLXXXIX. 


1757. 


R. 


3355. 


cccxc. 


85. 


U. 


1013. 


CCCXCI. 


10. 


M.6.V0I.2. 
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Cat. 



Cod. 



Olim 



Cat 



Cod. Olim 



CCCXCIl. 


804. 


Th. 


460 


CCCCII. 


2996. 


L. 


4». 212. 


CCCXCUI. 


901. 


L. 8<= 


.200. 


CCCCIIL 


2868. 


g>. 


117. 


CCCXCIV. 


160. 


U. 


232. 


CCCCIV. 


3082. 


(p. 


108. 


cccxcv. 


650. 


R. 


3256. 


ccccv. 


2871. 


R. 


2095 


CCCXCVI. 


2400. 


(p. 


167. 


CCCCVL 


2934. 


q>. 


231. 


CCCXCVII. 


2524. 


M. 


219. 


ccccvn. 


2945. 


y. 


30i. 


cccxcviir. 


2276. 


y. 


6. 


ccccvin. 


2939. 


L. 


4». 214. 


CCCXCIX. 


1925. 


Th. 


484. 


cccax 


2951. 


L. 


4®. 213. 


- cccc. 


896. 


N. 


169. 


ccccx. 


2930. 


ü. 


500. 


CCCCF. 


4535. 


Th. 


545. 


CCCCXI. 


•.•••^. 


N. 


8. n. 



n. 



Cod. 


Olim 


Cat. 


Cod. 


10. 


M. 6. Vol. 2. 


CCCXCI. 


1609. 


85. 


U. 1018. 


CCCXC. 


1687. 


114. 


(p. 109. 


CCCLXXXIV. 


1646. 


160. 


U. 2S2. 


CCCXCIV. 


1652. 


162. 


H. p. 629. 


CCCLXXIV. 


1705. 


204. 


if. 181. 


XCI. 


1757. 


223. 


ip. 244. 


CCCLXXIII. 


1761. 


247. 


U. 511. 


CCCLXXXVI. 


1815. 


261. 


R. 2182. 


CCCLXXXVU 


1864. 


276. 


ip» 826. 


CCCLXXII. 


1888. 


852. 


S. 416. 


CLXXV. 


1907. 


861. 


J. can. 40. 


CCCLXXXI. 


1908. 


482. 


H. p. est. 


CCCLXXV. 


1988. 


515. 


H. p. 646. 


II. 


1958. 


650. 


R. 8256. 


CCCXCV. 


2276. 


660. 


R. 8804. 


CCCLXXXIII. 


2400. 


751. 


Th. 259. 


CCCLXXIX. 


2524. 


804. 


Th. 460. 


cccxcn. 


2669. 


89d. 


N. 169. 


cccc. 


2670. 


901. 


L.»».200. 


cccxcm. 


2671. 


949. 


S. 88. 


cccLxxxn. 


2672. 


969. 


Th. 854. 


CCCLXXXV. 


2678. 


1284. 


Th. 818. CCCLXXXVIII 


2675. 


1289. 


Th. 812. 


CCCLXXX. 


2675*. 


1265. 


N. 18. 


CCCXL. 


2676. 


1525. 


Th. 484. 


CCCXCIX. 


2677. 


V. 


d. W. Hss. 







Olim 



Cat. 



Th. 782. HL 

Th. 485. LXXXI. 

R. 8123. CCCLXn. 

8. 245. CCLVIII. 

R. 8282. IV. 

R. 8855. CCCLXXXIX. 

Th. 868. CCCLXXVin. 

Th. 149. CCCXXVm. 

U. 670. CCLVII. 

Th. 685. CCCXXIX. 

Th. 966. CCCV. 

Th. 711. CCXCIX. 

Th. 788. CCCIV. 

R. 8847. LV. 

y. 6. cccxcvra. 

ip. 167. CCCXCVI. 

M. 219. cccxcvn. 

R. 2069*. CXCVm. 

H. e. 49. XIX. 

R. 762. CCXLIX. 

R, 8808. CCCXLVin. 

H. e. 62. €XLIX. 

ip* 40. XXI. 

H.p.545. LIV. 

ILe. 74. CXXXVII. 

R. 2082. XXXV. 
25 
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Cod. 

2678. 
2679. 
2680. 
2681. 
2682. 
2689. 
2684. 
2685. 
2686. 
2687. 
2688. 
2689. 
2690. 
2691. 
2692. 
2698. 
2694. 
2695. 
2696. 
2697. 
2698. 
2699. 
2699' 
2700. 
2701. 
2702. 
2708, 
2704. 
2705. 
2707. 
2708, 
2709. 
2710, 
2711, 

2712, 
2714. 
2715, 

2716. 
2717. 
271Ö. 
2719. 

2720 

2721. 



Olim 

H. p. 535 
R. 2042* 
J.c. 182 
Th. 288 
R. 1542 
Ph. 212 
R. S0S7 
H. p. 577 
Th. 358 
Th. 345 
Th. 368 
R. 2123 
R. 2097 
R. 1423 
H. p. 631 
U. 833 
ff. 163 
J. c. 214 
R. 3176 
Th. 38a 
<p. 162. 
N. 420. 
N. •• n. 
9. 194. 
U, 509. 
8. 130. 
R. 3191. 
R. 2131. 
Th. 428. 
9». 216« 
<p. 217. 
ü, 682. 
J. 0. 232. 
H> p. 683, 
H. p. 799. 
Th.c.952. 
(p* 235. 
J. o. 239, 
R. 1980,6. 
R. 2056. 
Th, 593, 
fp. 301. 
Tb. 653. 



Cat. 

cm. 

CCCLV. 
CLVI. 

ccxxxrv. 
ccxxxix. 
ccx 

CCXLI. 
VII. 

ccxxxv. 
I. 

CCCVIII. 

CCLXXVI. 

XXX. 

LX. 

IX. 

VI. 

LI. 

CLvni. 

XI, 

CCLXXVHI. 

XIV. 

XXIV. 

CLXXXIX. 

cccxu. 

LIX. 

CCLXIV. 

CXCVI. 

XXVI. 

XXXIV. 

XL. 

XVI, 

XLVin. 
CLin, 

XXXI. 

CLxxxvni. 

CCLXXX. 

XXXII. 

CLXXXV. 

CXC. 

CCUX. 

ccxxxvm. 

LVL 

V. 



Cod. Olim 



2722. 

2723. 

2724. 

2725. 

2726. 

2727. 

2728. 

2731. 

2732. 

2733. 

2734. 

2735. 

2736. 

2737. 

2739. 

2740. 

2741. 

2742. 

2743. 

2744. 

2745. 

2746. 

2749. 

2750. 

2754. 

2756. 

2757. 

2759. J 

2760 i 

2761. i 

2762. ) 

2763. 

2764.) 

2765. 

2766. 

2767. 

2768. 

2769. 

2770. 

2771, 

2772. 

2773. 

2774. 



Th. 961. 
R. 3325. 
H. e. 149. 
Th. 718. 
R. 45. 
Th. 678. 
R. 3149. 
N. 231. 
S. 249. 
H. p. 915. 
Th. 965. 
N, 291. 
R. 3153. 
H.e. 159. 
N. s. n. 
R. 3345. 
R. 30S6\ 
Th. 791. 
The943. 
N. 8. n. 
N. 397. 
N. 111. 
N. 311. 
N. 301. 
N. 116. 
Th. 856, 
S. 264. 

Th. 3. 



Cmt. 

CCLXXXIV. 
CCCLXXVI. 
XLV. 
CCCLXX. 

cccn. 
ccxcn. 

CCLXL 

CCCXLIV. 

CCCLXXVIL 

XLn. 
cccin. 

L. 

XLIX. 

LXXL 

CCLXU. 

CCCIX. 

CCLXXI. 

CCXCIV. 

ccxcv. 

CCLXIU. 

CCLXXXIU. 

CCGXIX. 

cccxxxin. 
ccxcni, 

CCLXXXVI, 

CCXL. 

CCCXV. 



Th. 4. > ccun. 



Th, 5. 

Th. 21. 
B. fbl. 3« 
Th. 24. 
Th. 25, 
Th. 31.) 
Tb. S^\ 
B.fol.4.ic.; 
K.fol.4/S. 
H. p. 50. 
Tb. 43. 



CCOXXX 
CXXV. 
CGXUL 
XXIX. 

CCHV. 

CCLVI. 

CIV. 
CXXHI. 
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88Y 



Cod. 


OUin 


Cat. 


Cod. 


OKm 

• 


Cat. 


2775. 


<r- 


12 


xvu. 


2822. 


R. 834. 


CLXV. 


2776. 


Th 


. 54. 


CCLL 


2823. 


He. 80. 


CXXfV. 


2777. 


R. 


2068*. 


Lxxxvni, 


2824. 


R. 2078. 


CCCXLVII. 


2778. 


R. 


2264. 


XT4II. 


2825. 


R. 2077. 


CCLXXIL 


2779. 


R. 


2259. 


X. 


2826. 


M. 70. 


CCXXXI. 


2780. 


8. 


358. 


GLXIII. 


2827, 


R. 3302. 


cccLxm. 


2781. 


R. 


354. 


CCCVII. 


2828. 


R. 2182. 


CCCXIL 


2782. 


H. 


p. 71. 


XLIV. 


2829. 


Th. 276. 


CCLX. 


2783. 


N. 


471. 


CCXLVIU. 


2830. 


U. 821. 


CCCLVI. 


2784. 


Th 


. 69. 


CCLXXXV. 


2831. 


R. 204S\ 


CCLXXV. 


2785. 


Ph. 


39. 


ccvnr. 


2836. 


J. c. 117. 


CLXXX. 


2786. 


J. 


c. 35. 


CLXX. 


2837. 


R. 2045*. 


cccxxiir. 


2788. 


R. 


3185. 


CXCI. 


2838. 


H. e. 32. 


cxLir. 


2789. 


R. 


1637. 


CCLXXIX. 


2839. 


R. 2044\ 


CCLXX. 


2790. 


N. 


482. 


COLV. 


2840. 


R.2046*. 


CXLVI. 


2791. 


N. 


86. 


cccxxxv. 


2841. 


H. «. 68. 


XLVL 


2793. 


tp. 


44. 


XXV. 


2842. 


L.fol 104. 


cccxxxvn. 


2794 


V"' 


43. 


XCVIU. 


2843. 


R. 3021. 


CCXLV. 


2795. 


(f. 


42. 


XXXIU. 


. 2844. 


L. fol 48. 


CXXX. 


2796. 


<p. 


41. 


LH. 


2845. 


R. 2099. 


CCLXXXI. 


2797. 


M. 


72. 


cav. 


2846. 


R. 828. 


CCCLXIX. 


2799*. 

28oa 


(p. 
R. 


82. 
3045. 


LYIU. 
CCCXLIX. 


2847. 


R. 3315. 


CCXLVL 

ccxxxvr. 


2801. 


Ph, 


122. 


CCCLXIV. 


2848. 


R. 3013. 


LXXIX. 


2802. 


S. 


423. 


cv. 


2849. 


J. c. 165. 


CLXVIll. 


2803. 


R. 


3103. 


CLXIX. 


2850. 


L. fol. 110. 


CXLT. 


2804. 


Ph, 


, 226. 


CCXVI. 


2851. 


R. 2096. 


CCCLL 


2807. 


H. 


p.246. 


cxxxv. 


2852. 


tf. 118. 


LXL 


2808. 


R. 


2119. 


CXXI. 


2853. 


L. fol. 108. 


ocLn. 


2809. 


R. 


3006. 


xxvin. 


2854. 


L. fol. 200. 


CCLXVI. 


2810. 


R. 


2289. 


LXII. 


2855. 


L. fol. 198. 


ccLxvm. 


2811. 


R. 


2094. 


ex. 


2856. 


L. fol. 119. 


CLXXL 


2812. 


R. 


3016. 


CG. 


2859. 


N. 8. n. 


CXCIV. 


2815. 


R. 


2181. 


ccxLvn. 


2860. 


j. c. 171. 


CLXXIX. 


2814. 


R. 


2101. 


CLXir. 


2860*. 


R. 1474. 


LXX. 


2815. 


R. 


2080. 


CLII. 


2861. 


H. p. 534. 


xir. 


2816* 


R. 


2121. 


cxvm. 


2862. 


N. 262. 


cccxxvn. 


2817. 


M. 


9i. 


ccxxiv. 


2863. 


M. 73. 


GCI. 


2818. 


M. 


86. 


CCVI. 


2864. 


R. 3056. 


GGXXV. 


2818*. 


J. 


c. 84. 


CXCVIL 


2865. 


L. fol. 197. 


ccLxvn. 


2819. 


R. 


2076. 


LXXVII. 


2866. 


N. 369. 


CXXXII. 


2820. 


R. 


2258. 


cxxvin. 


2868. 


<p. 117. 


cccGin. 


2821. 


R. 


450. 


CCCXXXVI. 


2869. 


L.fol. 103. 

25 
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Beieichnung der Hsa. IL 



CodL Olim 



2870. 

2871. 

2873. 

2874. 

2875. 

2876. 

2877. 

2878. 

2879. 

2880. 

2881. 

2888. 

2884. 

2885. 

2886. 

2887. 

2888. 

2890. 

2891. 

2894. 

2895. 

2896. 

2897. 

2898. 

2901. 

2902. 

2905. 

2904. 

2905. 

2906* 

2907. 

2908. 

2909. 

2910. 

2910*. 

2911. 

2912. 

291S. 

2914. 

2915. 

2917. 

2918. 

2919. 



L. foL 8a 
R. 2095. 
J. c. 186. 
R. 2081. 
R. 8029. 
R. 8102. 
R. 1673. 
R. 3050. 
R. 2251. 
R. 3058. 
R. 2256. 
U. 820. 



N. 

y. 

y- 

N. 

N. 



120. 
119. 

96. 

50. 

45. 

59. 
263. 
273. 



J. c. 168. 
J. c. 167. 
R. 3011. 
N. ». n. 
R. 2074. 
N. 485. 
N. •• n. 
J. c. 166. 
H.p.278. 
H. p. 442. 
R. 2103. 
tLp.443. 
o. 3. c« 
S. 3. b. 
R. 750. 
N. 261. 
R. 892. 
H.p.563. 
H*p.538. 
H.p.539. 
H.p.589. 
H.p.620. 
R. 893. 



Cat. 

cxn. 
ccccv. 

CLXXXVI. 
CLV. 
CCCI. 
CLX. 

cLxxni. 

CCCLXXI. 

LXIX. 

LXXVIII. 

CLXI. 

CXLVIU. 

XXXVI. 

XXXVII. 

Lxvin. 

LXXV. 
CIL 
LUX. 
CCCLXVII. 

ccxLin. 

CLXXIV. 

CLXXII. 

CCXXXII. 

CCXXVI. 

LXXVI. 

CXXII. 

CXCIII. 

CLXVII. 

CXI. 

CVII. 

CCVII. 

CXXXI. 

cxv. 

CXVI. 

CCCLXYIII. 

CXIV. 

CCLXXIY. 

CXXXIX, 

XVIII. 

CVI. 

CXX. 

CXXIX. 

CXXVI. 



Cod. OUm 



2920. 
2921. 
2925. 

2926.. Th. 

2929. 

2930. 

2931. 

2932. 

2933. 

2934. 

2937. 

2939. 

2940. 

2940*. 

2941. 

2942. 

2945. 

2946. 

2947. 

2949. 

2950. 

2951. 

2952. 

2953. 

2954. 

2956. 

2959. 

2960. 

2960\ 

2960\ 

2961. 

2962. 

2963. 

2964. 

2965. 

2966. 

2967. 

2968. 

2969. 

2970. 

2972. 

2973. 



N. 553. 
R. 2115. 
J. c. 233. 

441. 

442. 
L.4M08. 
U. 500. 
(f. 270. 
Tb. 440. 
if, 252. 
(f* 231. 
H. p. 826. 
L. 4^214. 
L.4M51. 
H. p. 739. 
L. 4^ 65. 
H. p. 868. 
if. 302. 
if. 300. 
(p. 299. 
S. 38S. 
Ph. 434. 
L.4«.213. 
L.4«>202. 
L. 4«. 62. 
U. 233. 
R. 2187. 
R. 2269. 
N. 349. 
J. c. 269. 
J. c. 282. 
N. 687. 
M. 133. 
M. 157. 
R. 1068. 
Th. 451, 
N. 8. n, 
M. 136. 
L.8^ 165. 
N. 243. 
R. 8138. 
Th. 514. 
U. 220. 



Cat. 

CXL. 

XU. 

CLIX. 

CCCXXV. 

CLXVI. 

CCCCX. 

LVU. 

CCCXXXII. 

LXXII. 

CCCCVI. 

CXVIl. 

CCCCVIfl. 

CCXLIV. 

XCIV. 

CCCXXIV. 

XCVII. 

CCCCVII. 

XCIX. 

xxxvm. 

CXIX. 

CCXV. 

CCCCIX. 

CCXXI. 

CCCLXVl. 

LXXIV. 

CCCLX. 

CLXXXVII. 
CLXXXI. 

CI4XXXII. 
cxcn. 

CCXXVII. 

CCXXVI». 

CCXXX. 

CCCXI. 

CCCXLO. 

CCXXIX. 

CCCXLIIL 

CCCLIX. 

XXIU. 

CCCVI. 

CI4XXVI. 
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Cod. 


Olim 


Cat 


Cod. 


Olim 


Cat. 


2974. 


Th. 573. 


CCCXIV. 


3024. 


Th. 


813. 


CCCXVI. 


2975. 


' J. c. 244. 


LXXXVII. 


3026. 


L.8* 


>. 193. 


CCXCVII. 


2976. 


Ph. 428. 


CCIX. 


3027. 


L. S 


►°. 89. 


XCH. 


2977. 


M. 123. 


CCV. 


3028. 


H.p 


. 1070. 


XITT. 


2978. 


N. 8. n. 


CCCXXI. 


3030. 


Th. 


864. 


CCXCI. 


2980. 


H. e. 132. 


XLVII. 


3035. 


R. 


314. 


XX. 


2981. 


N. 690. 


C. 


3036. 


J. c 


. 10. 


CLVII. 


2982. 


R. 3169,4. 


CXXXIV. 


3037./ 
3038. ( 




5. 


CI. 


2983. 


R. 1707. 


CCXIV. 


y. 


2984. 


R. 3135. 


LXXXIX. 


3039. 


H. p. 29. 


CXIII. 


2985. 


N. 627. 


CCCLXV. 


3040. 


H.J 


►. 26. 


Lxvn. 


2986. 


R. 3137. 


CCCXXXIX. 


3041. 


R. 


2260. 


XXII. 


2988. 


R. 122. 


CLXXVII. 


3042. 


H. 


e. 6. 


CXLV. 


2989. 


R. 2032*. 


CL. 


3043. 


N. 


78. 


OLIV. 


2990. 


R. 2033". 


CCCXVIII. 


3044. 


R. 


2265. 


CXXXVI. 


2991. 


U. 65. 


ccLXxvn. 


3045. 


R. 


2070.J 


^% ^^^v^T v/ ^r V 


2993. 


N. «. n. 


cccxx. 


3046. 


R. 


2071.1 


CCCXXXI. 


2994. 


R. 1089. 


CCCXXXVIII 


3047. 


H.I 


K 25. 


LXVI. 


2995. 


Th. 666. 


cccx. 


3048. 


H. p. 53. 


CXXXIII. 


2996. 


L 40.212 


CCCCIT. 


3049. 


Ph. 


12. 


LXXITI. 


2997. 


L.8M16. 


LXIV. 


3050. 


Th. 


3a 


CCCLVIII. 


3000. 


M. 211*, 


LXXXV. 


3051. 


U. c 


u 9. 


CXLVII. 


3001. 


M. 213. 


LXXXIU. 


3053. 


<p. 


30. 


CVIII. 


3002. 


H. p. 1076. 


XCVI. 


3054. 


Th. 


70. 


CCCXXU. 


3003. 


N. 407. 


ccCLvn. 


3055. 


Ph. 


65. 


CCXTII. 


3006. 


N. 8. n. 


CCCLIII. 


3056. 


Ph. 


98. 


CCXVII. 


3007. 


N. 297. 


xc. 


3057. 


Th. 


219. 


ccLxxni. 


3008. 


Th. 812. 


CCCXVII. 


3058. 


Ph. 


187. 


CCXII. 


3009. 


Ph. 586. 


XCIII. 


3059. 


Ph. 


194. 


ccxvjir. 


3010. 


J. c. 295. 


CLxxxin. 


3060. 


Th. 


232 


XXVII. 


3011. 


L.8M91. 


CCXCVIII. 


3061. 


Ph. 


192. 


CLI. 


3012. 


H. e. 166. 


cxxxvm. 


3062. 


Ph. 


127. 


CCXIX. 


3013. 


if, 435. 


LXXX. 


3063, 


Th. 


237. 


CCLXXXII 


3014. 


Th. 840. 


CCCI. 


3064. 


Ph. 


145. 


CCXXIII. 


3015. 


R. 1620. 


CCLXXXVII. 


3065. 


Th. 


236. 


cccuv. 


3016. 


R. 1306. 


CCLXXXIX. 


3066. 


Ph. 


173. 


CCII. 


3017. 


R. 2040\ 


CCLXXXVIII 


3067. 


Ph. 


176. 


CCXI. 


3018. 


N. 394. 


ccxc. 


3068. 


Ph. 


181. 


ccxx. 


3019. 


N. 391. 


CCXCVI. 


3069. 


Ph. 


182. 


CCXXII. 


3020. 


N. s. n. 


ccc. 


3070. 


Ph. 


183. 


ccni. 


3021. 


L.8«. 98. 


ex UV. 


8070*. 


y. 


88. 


CIX. 


S022. 


N. 8. n. 


CCCLII. 


3071. 


ü. 


974. 


CXCIX. 


3023. 


N. 8. n. 


CCCXXVI. 


3072 


Ph. 


210. 


CLxrv. 



Beseichnnng der HBi. II. 



Cod. 


Olim 


Cat 


Cod. 


Olim 


Cat 


8078 


U. p. 870. 


cxcv. 


4585^ 


Th. 


545. 


CCCCI. 


8079. 


Th. 187. 


CCL. 


4556. 


Th. 


841. 


xcv. 


8080. 


N. 568. 


CXLIII 


4558. 


Th. 


844. 


LXXXIV. 


8081. 


S. 428. 


CXXVII. 


4507, 


U. 


98. 


ccLxrx. 


8082 


9». 108. 


CCCCIV. 


4608 


ü. 


172. 


CCCLXf. 


8088. 


R. 405. 


CLXXXIV. 


4696. 


N. 


8. n. 


LXXXVL 


8084. 


R. 2281. 


CCCXLV. 


4919. 


Th. 


508. 


LXV. 


8085. 


R. 1104. 


CCCXIII. 


11800. 


Th. 


104. 


ccxxxvu. 


8086. 


R. 2252. 


Lxm. 




N. 


s. n. 


vin. 


4142. 


Th. 811. 


CCCXXXIV. 




N. 


8. 0. 


XV. 


4166. 


Th. 240. 


CCCXLVI. 




N. 


8. ir. 


ccxxxm. 


4477. 


U. 697. 


CLXXVIJL 


•: 


Ni 


8. n. 


CCCCXI. 


4494. 


Th. 505. 


I.XXXII. 











III. 



E. =r Codices Eugeoiani. 



Olim Nunc Cat I Olim Nunc 

Ful. S. 2766. CXXV. fol 4 « l 2771. I 

fol. 4. ß. \ 2772. } 



Cat. 
CCLVI. 



H. e. = Codices. Historiae ecclesiasticae. 



6. 

9. 
32. 
49- 
62. 
68. 



\ -r^ 



Olim Nunc 



3042. 
3051. 
2838. 
267a 
2673. 
2841. 



Cat. 

CXLV. 

CXLVII. 

CXLII. 

XIX. 

CXLIX. 

XLVI. 



Olim 

-74. 

80« 
132. 
149. 
159. 
166. 



Nunc 

2676. 
2823. 

2980. 
2724. 
2737. 
3012. 



Cat 

CXXXVH. 

CXXIV. 

XLVIT, 

XLV. 

LXXL 

CXXXVIII. 



Olim 

25. 

26. 
29. 



H. p.'^ Codices Historiae profanae. 



Nunc 

8047. 
8040. 
3039. 



Cat. 

LXVI. 

LXVII. 

CXIII. 



Olim Nunc 



Cat. 



50. 
53. 
71. 



2778. 
8048. 
2782. 



CIV. 

CXXXIIL 

XLIV 



992 


B 


eieichnung 


der Hm 


s. III. 




Olim 


Nunc 


Cat. 


Oüm 


Nnnc 


Cat 


246. 


2807. 


CXXXV. 


620. 


2918. 


CXXIX. 


278. 


2905. 


CXI. 


629. 


162. 


cccLxxrv. 


370. 


3078. 


CXCV. 


631. 


2692. 


IX. 


442. 


2906. 


CVII. 


632. 


482. 


CCCLXXV. 


443. 


2908. 


CXXXf. 


646. 


515. 


n. 


534. 


2861. 


XII. 


683. 


2711. 


XXXI. 


535. 


2678. 


CIIL 


739. 


2940*. 


XCIV. 


538. 


2914. 


xvin. 


799. 


2712. 


CLXXXVIII. 


539. 


2915. 


CVL 


826. 


2937. 


CXVII. 


545. 


2675*. 


UV. 


868. 


2942. 


XCVII. 


563. 


2913. 


CXXXIX. 


915. 


2733. 


XLn, 


577. 


2685. 


VIL 


1070. 


3028. 


XIII. 


589. 


2917. 
J. 


cxx. 


1076. 


3002. 

canonici 


XCVI. 




can. — Codex Juris 


. 






Olim Nunc 


Cat. 








40. 361. 


CCCLXXii. 





J. c. = Codices Juris civilis. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


OUm 


Nunc 


Cat. 


10. 


3036. 


CLVn. 


186. 


2873. 


CLXXXVI. 


35. 


2786. 


CLXX. 


214. 


2695. 


CLVin. 


84. 


2818*. 


CXCVII. 


232. 


2710. 


CLUi. 


117. 


2836. 


CLXXX. 


233. 


2925. 


OlilX. 


165. 


2849. 


CLXvni. 


239. 


2716. 


CLXXXV. 


166. 


2904. 


CLXVII. 


244. 


2975. 


LXXXVU. 


167. 


2896. 


CLXXII. 


269. 


2960\ 


CLXXXI. 


168. 


2895. 


CLXXIV. 


282. 


2960^ 


CLXxxn. 


171. 


2860. 


CLXXIX. 


295. 


3010. 


CLXXXIIL 


182. 


2680. 

• =Co< 


CLVI. 




vel Moi 




L 


lioes Lunaela 


censes 


iseenses« 


Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat 


fol. 48. 


2844. 


cxxx. 


104. 


2842. 


CCCXXXVII 


80. 


2870. 


CXII. 


108. 


2853. 


ccLn. 


103. 


2869. 


CCLXV. 


110. 


2850. 


CXLI. 



r 



Beseichnung der Hsa» III. 



SOS 



Ol&n Nunc 



119. 
197. 
198. 
200. 
4«. 62. 
65. 
108. 
151. 
202. 
212. 



2856. 
2865. 
2855. 
2854. 
2953. 
2941. 
2929. 
2940. 
2952. 
2996. 



Cat. 

CLXXI. 

ccLxvn. 

ccLxvm. 

ccLxvr. 

CCCLXVI. 

CCCXXIV. 

CLXVI. 

CCXLIV. 

CCXXL 

CCCCII. 



Olim Nunc 



213. 
214. 
8^89. 
98. 
116. 
165. 
191. 
193. 
200. 



2951. 
2939 
3027. 
3021. 
2997. 
2968. 
3011. 
3026. 
901. 



Cat. 

CCCCIX. 

ccccvm. 

XCII. 

CXLIV. 

LXIV. 

CCCXLIU. 

CCXCVIII. 

CCXCVII. 

cccxcm. 







M.=^ Codices Medici. 




Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Ntmc 


Cat. 


6. Vol. 2. 


10. 


CCCXCI. 


133. 


2962. 


CCXXVII. 


70. 


2826. 


CCXXXI. 


136. 


2967. 


CCXXIX. 


72. 


2797. 


cciv. 


157. 


2963. 


ccxxvin. 


73. 


2863. 


CGI. 


211*. 


3000. 


J.XXXV. 


86. 


2818. 


CCVI. 


213. 


3001. 


LXXXIII. 


92. 


2817. 


CCXXIV. 


219. 


2524w 


CCCXCVIL 


123 


2977. 


ccv. 






- 



N. = Codices Noyi. 



>Um 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


13. 


1265. 


CCCXL. 


301. 


2750. 


CCXCiii. 


78. 


3043. 


CUV. 


311. 


2749. 


cccxxxm. 


86. 


2791. 


CCCXXXV. 


349. 


2960. 


CLXXxva. 


96. 


2886. 


LXVIIT. 


369. 


2866. 


cxxxu. 


111. 


2746. 


CCCXIX. 


391. 


3019. 


CCXCVI. 


115. 


2754. 


CCLXXXVI. 


394. 


3018. 


CCXC. 


169. 


896. 


CCCC. 


397. 


2745. 


CCLXXXIII. 


231. 


2731. 


CCCXLIV. 


407. 


3003. 


CCCLVII. 


243. 


2969. 


CCCLIX. 


420. 


2699. 


XXIV. 


261. 


2911. 


CXIV. 


471. 


2783. 


CCXLVUI. 


262. 


2862. 


CCCXXVfl. 


482. 


2790. 


CCLV. 


263. 


2891. 


CCCLXVII. 


485. 


2902. 


CXXII. 


273. 


2894. 


CCXUII. 


553. 


2920. 


CXL. 


291. 


2735. 


L. 


563. 


3080. 


cxLiir. 


297. 


3007. 


XC. 


627. 


2985. 


CCCLXV. 



804 



BescicliBttug der Hat. III. 



Olim Nunc 



€at. 



687. 


2961. 


CXCII 


8. n. 


JtSQS. 


cccxx. 


690. 


2981. 


c. 


B. D. 


3006. 


CCCLIII. 


s. n. 


2699*. 


CLXXXIX. 


8. n. 


3020. 


ccc. 


B. n. 


2739. 


CCLXIl. 


8. D. 


3022. 


CCCLII. 


s. n. 


2744 


CCLXIII. 


8. 0. 


3023. 


CCCXXVL 


g. D. 


2859. 


CXCIV. 


8. tt. 


4696. 


LXXXVJ. 


8. B. 


2898. 


CCXXVJ. 


8. 0. 


•••'•»•• 


VIIL 


8. n. 


2903. 


CXCIII. 


8. 11. 


■ 


XV. 


8. n. 


2966. 


CCCXLII. 


8. n. 




CCXXXIU 


S. 11. 

■ 


2978. 


CCCXXI. 


8. n. 




CCCCXI. 



Olim Nunc 



Cat. 



Olim Nanc 



^.=£= Codices Philologici. 



Cat. 



5. 


3037. l 


CI. 


119. 


2885. 


XXXVÜ. 


3038. i 


^-/J.» 


120. 


2884. 


XXXVI. 


6. 


2276. 


CCCXCVIII. 


162. 


2698. 


XIV. 


12. 


2775. 


XVII. 


163. 


2694. 


u. 


30. 


3053. 


CVIII. 


167. 


2400. 


CCCXCVI. 


40. 


^75. 
2t96. 


XXI. 


181. 


204. 


XCI. 


41. 


LU. 


216. 


2707, 


XL. 


42. 


2795. 


XXXIII. 


217. 


2708. 


XVI. 


43. 


2794. 


XCVIII. 


2U. 


2934. 


CCCCVI. 


44. 


2793. 


XXV. 


235. 


2715. 


XXXII. 


45. 


2888. 


CIL 


244. 


223. 


cccLxxin 


50. 


2887. 


LXXV. 


252. 


2933. 


LXXII. 


59. 


2890. 


Uli, 


27a 


2931. 


LVII. 


82. 


2799\ 


LVIII. 


299. 


2947. 


XXXVIII. 


88. 


3070*. 


CIX. 


300. 


2946. 


XCiX. 


108. 


3082. 


CCCCIV. 


301. 


2720. 


LVf. 


109. 


114. 


CCCLXXXIV. 


302. 


2945. 


CCCCVIL 


117. 


2868. 


CCCCIll. 


326. 


27$. 


rCCLXXIL 


118. 


2852. 


Lxr. 


435. 


3013. 


LXXX. 



Olim Nonc 



Cat. 



Olim 

12. 
39. 
65. 



Nunc 

3049. 
2785. 
3055. 



Ph« SS Codices Philosophici« 



Cat. 

LXXIIL 
CCVIII. 
CCXUL 



Olim Nunc 



98. 
122. 
12r. 



3056. 
2801. 
3062 



Cat. 

CCXVII 

CCCLXIV. 

CCXIX. 



Bexeichnunf der Hsa. III. 



895 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


145. 


5064. 


CCXXIII. 


194. 


5059. 


CCXVIII. 


175. 


5066. 


ccir. 


210. 


5072. 


CLXIV. 


176. 


5067. 


CCXI. 


212. 


2685. 


CCX. 


181. 


5068* 


ccxx. 


226. 


2804. 


CCXVf. 


182. 


5069. 


CCXXII. 


428. 


2976. 


CCIX. 


185. 


5070. 


CCIII. 


454. 


2950. 


ccxv. 


187. 


5058. 


CCXII. 


586. 


5009. 


XCIIf. 


192. 


5061. 


CLL 

• 









R, = Codices Recentes. 



Olim 


Nunc 


Cat. 


Olim 


Nunc 


Cat. 


45. 


2726. 


cccir. 


2043'. 


2831 


CCLXXV. 


122. 


2988. 


CLXXVII. 


2044'. 


2859. 


CCLXX. 


514. 


5055. 


XX. 


2045'. 


2837. 


CCCXXIII. 


554. 


,2781. 


cccvir. 


2046*. 


2840. 


CXLVI. 


405. 


5085. 


CLXXXIV. 


2056. 


2718. 


CCLIX. 


450. 


2821. 


CCCXXXVI. 


2068'. 


2777. 


LXXXVIII. 


750. 


2910*. 


CCCLXVIII. 


2069', 


2669. 


CXCVIII. 


762. 


2671. 


CCXLIX. 


2070. 


5045. ) 
5046. ) 


CCCXXXI. 


828. 


2846. 


CCCLXIX. 


2071. 


854. 


2822 


CLXV. 


2074. 


2901. 


LXXVI. 


892. 


2912. 


CCLXXIV. 


2075. 


2819. 


LXXVII. 


895. 


2919. 


CXXVI. 


2077. 


2825. 


CCLXXU. 


1068. 


2964. 


ccxxx. 


2078. 


2824. 


CCCXLVII. 


1089. 


2994. 


cccxxxvm. 


2080. 


2815. 


CLII. 


1104. 


5085. 


CCCXIII. 


2081. 


2874. 


CLV. 


1506. 


5016. 


CCLXiXIX. 


2082. 


2677. 


XXXV. 


1425. 


2691. 


LX. 


2094. 


2811. 


ex. 


1474. 


2860*. 


LXX. 


2095. 


2871. 


ccccv. 


1542. 


2682. 


CCXXXIX. 


2096. 


2851. 


CCCLI. 


1620. 


5015. 


CCLXXVIL 


2097. 


2690. 


XXX. 


1657. 


2789. 


CCLXXIX. 


2099. 


2845. 


CCLXXXf. 


1675. 


2877. 


CLXXUL 


2101. 


2814. 


CLXII. 


1707. 


2985. 


CCXIV. 


2105. 


2907. 


CCVJI. 


1980, 6. 


2717. 


CXC. 


2115 


2921. 


XT-T. 


2052*. 


2989. 


CL. 


2^19. 


2808. 


CXXI. 


2055*. 


2990. 


cccxviii. 


2121. 


2816. 


cxvin. 


2056". 


2741. 


CCLXXI. 


2125. 


2689. 


CCLXXVI. 


2040'. 


5017. 


CCÜXXXVIII. 


2151. 


2704 


XXVI. 


2042'. 


2679. 


CCCLV. 


2152. 


261. 


CCCLXXXVII. 



BeBeichnung der Hsi« III« 



Olim Nunc 



Cmt. 



Olim Nonc 



Cftt. 



2181. 


2813. 


CCXLVJL 


3058. 


2880. 


Lxxvm. 


218t. 


2828. 


CCCXII. 


3102. 


2876. 


CLX. 


2187. 


2956. 


CCCLX. 


3103. 


2803. 


CLXIX. 


2231. 


3084. 


CCCXLV, 


3123. 


1646. 


cccLxn. 


2251. 


2879. 


LXIX. 


3135. 


2984. 


LXXXIX. 


2?52. 


3086. 


LXIiJ. 


3137. 


2986. 


CCCXXXIX. 


2256. 


2881. 


CLXI 


3138. 


2970. 


XXIII. 


2258. 


2820. 


CXXVIII. 


3149. 


2728. 


GCLXI. 


2259. 


2779, 


X. 


3153. 


2736. 


XLIX. 


2260. 


3041. 


XXII. 


3169,4. 


2982. 


CXXXIV. 


2264. 


2778. 


XLIII. 


3176. 


2696. 


XI. 


226S. 


3044. 


CXXXVI. 


3185. 


2788. 


CXCI. 


2269. 


2959. 


XXXIX. 


3191. 


2703. 


CXCVI. 


2289. 


2810. 


LXII. 


3256. 


650. 


CCCXCV. 


3006. 


2809. 


XXVII f. 


3282. 


1705. 


IV. 


soll. 


2897. 


CCXXXIL 


3302. 


2827. 


CCCLXIU. 


3013. 


2848. 


LXXIX. 


3303. 


2672. 


CCCXLVIII. 


3016. 


2812. 


CC. 


3304. 


660. 


cccLxxxm. 


3021. 


2843. 


CCXLV. 


AA^ ^ 


n^% A«f 


CCXXXVI. 
CCXLVI. 


3029. 


2875. 


CCCL. 


3315. 


2847. 


8037. 


2684. 


CCXU. 


3325. 


2723. 


CCCLXXVf. 


3045. 


2800. 


CCCXLtX. 


3345. 


2740. 


CCCIX. 


3050. 


2878. 


CCCLXXI. 


3347. 


1953. 


LV. 


3056. 


2864. 


CCXXV. 


3355. 


1757. 


CCCLXXXIX. 



S« = Codices Salisbargeuses. 



Olim 


Nunc 


€at. 


Olim 


Nimc 


Cat. 


S\ 


2910. 


CXVI. 


264. 


2757. 


CCCXV. 


3^ 


2909. 


CXV. 


358. 


2780, 


CLXIII. 


83. 


949. 


CCCLXXXII, 


385. 


2949. 


CXXX. 


13a 


2702. 


CCLXIV. 


416. 


352. 


CLXXV. 


194. 


2700, 


CCCXLI. 


423. 


2802. 


CV. , 


245. 


1652. 


CCLVIII. 


428. 


3081. 


CXXVII. 


249. 


2732. 


CCCLXXVil. 
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30t 



TL =^ Codices Theologie!. 



Olim 


Niinc 


Cat. 


Olim] 


Nunc 


Cat. 


S. 


( 2759. \ 
(2760.1. 




485. 


1637. 


LXXXI. 




440. 


2932. 


CCGXXXlf. 


4. 


( 2761. f 
) 2762 1 


CCLIII. 


441.) 
442. f 


?,926. 


CCCXXV. 


g 


( 2763. 1 
1 2764. / 




451. 


2965. 


CCCXI. 


5. 




460. 


804. 


CCCXCII. 


21. 


2765. 


CCCXXX. 


484. 


1325. 


CCCXCIX. 


24. 


2767. 


CCXLII. 


505. 


4494. 


LXXXII. 


25. 


2768. 


XXIX. 


508. 


4919. 


LXV. 


SO. 


3050. 


CCCLVIII. 


514. 


2972. 


CCCVI. 


31. 


2769. \ 
2770. } 


CCLIV. 

e 


545. 


4585. 


CCCCI. 


32. 


573. 


2974. 


CCCXIV. 


48. 


2774. 


CXXIII. 


598. 


2719. 


CCXXXVIIF. 


54. 


2776. 


CCLI. 


658. 


2721. 


V. 


69. 


2784. 


CÖLXXXV. 


660. 


2995. 


cccx. 


70. 


3054. 


CCCXXII. 


678. 


2727. 


CCXCII. 


104. 


11800. 


CCXXXVII. 


685. 


1888. 


GCCXXIX. 


149. 


1815. 


CCCXXVIII. 


711. 


1908. 


CCXCIX. , 


187. 


3079. 


CCL. 


718. 


2725. 


CCCLXX. 


219. 


3057. 


CCLXXIIl. 


782. 


1609. 


in. 


282. 


3060. 


XXVII. 


783. 


1938. 


CCCIV. 


986. 


3065. 


CCCLIV. 


791. 


2742. 


CCXCIV. 


237. 


3063. 


CCLXXXII. 


812. 


3008. 


cccxvn. 


240. 


4166. 


CCCXLVI. 


813. 


3024. 


CCCXVI. 


259. 


751. 


CCCLXXIX. 


840. 


3014. 


CCCI. 


276. 


2829. 


CCLX. 


841. 


4556. 


xcv. 


288. 


2681. 


CCXXXIV. 


844. 


4558. 


LXXXIV. 


311. 


4142. 


CCCXXXIV. 


856. 


2756. 


CCXL. 


312. 


1239. 


CCCLXXX.. 


863. 


1761. 


cccLxxvm. 


315. 


1234. 


CCCLXXXVIII. 


864. 


3080. 


GCXCI. 


345. 


2687. 


I. 


c. 948. 


2743. 


ccxcv. 


354. 


969. 


CCCLXXXV. 


c. 952. 


2714. 


CCLXXX. 


358. 


2686. 


ccxxxv. 


961. 


2722. 


CCLXXXIV. 


368. 


2688. 


CCCVIII. 


965. 


2734. 


cccni. 


380. 


2697. 


CCLXXVIIF. 


966. 


1907. 


cccv. 


428. 


2705. 


XXXIV. 






. 
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U. ^=s CodiGes 


DniTc 


indtatiB. 




Olim 


Nunc 


Ctt. 


Olim 


Nnnc 


Ctt. 


65. 


2991. 


CCLXXVIf. 


670. 


1864. 


CCLVIL 


98. 


4507. 


CCLXIX. 


682. 


2709. 


XLVIII. 


172- 


4603. 


CCCLXT. 


697. 


4477. 


CLXXVIII. 


220. 


2975. 


CLXXVI. 


820. 


2885. 


CXLVIIl. 


252. 


160. 


CCCXCIV. 


821. 


2850. 


CCCLVI. 


255. 


2954. 


LXXIV. 


855. 


2695. 


VI. 


500. 


2930. 


ccccx. 


974. 


3071. 


CXCIX. 


509. 


2701. 


LIX. 


1015. 


85. 


CCCXC. 


511. 


247. 


CCCLXXXVI, 









IV. 



Codices Ambrasiani. 



Ambras. Olim Lamb. ei. KoU. Nunc 



XVII. xvin. XIX. 


Th. 3. 4. 5. 


2, 527—541. 


2759—2764. 


XX. XXT. 


Th. 31. 32. 


2, 541. 542. 


2769. 2770. 


XXI r. 


Th. 288. 


2, 542—554. 


2681. 


XXIII 


Th. 678. 


2, 554. 


2727. 


XXIV. 


Th. 187. 


2, 554. 555. 


3079. 


XXV. 


Th. 358. 


2, 555—572. 


2686. 


XXVI. 


Th. 380. 


2, 571—574. 


2697. 


XXVIII. 


Th. 54. 


2, 573. 


2776. 


LXI. 


Th. 21. 


2, 582—591. 


2765. 


LXXXI. 


Th. 368, 


2, 598. 


2688. 


CIX. 


Th. 240. 


2, 642. 


4166. 


ex. 


Th. 711. 


2, 642. 


1908. 


CXII. 


Th. 660. 


2, 642. 


2995. 


CXIII. 


Th. 451. 


2, 643. 


2965. 


CXIV. 


Th. 441. 


2, 643. 


S926. 


CXV. CXVI. 


Th. 812. 813. 


2, 643. 


3008.3024. 


CXVII. 


Th. 864. 


2, 643. 


3030. 


cxxxv. 

*1 


Th. SIL 


2, 651. 


4142. 


CXL. 


J.c. 214. 


2, 673—687. 


2695. 


CXLI. 


J. c. 166. 


2, 687. 688. 


2904. 


CXLII. 


J, c. 2$2. 


2, 688—692. 


2710- 


CXL1II. 


J.c 10. 


2, 692. 


3036. 


CXLIV. 


J. c. 167. 


2, 693. 


2896. 


CXLV. 


J. c. 239. 


2, 693. 694. 


2716. 
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Ambras. 



OBm 



Lunb. ed. Koll. Nunc 



ccin. 


M. 7«. 


2, 711. 


2797. 


ccxv. 


Ph. 212. 


2, 712. 


2683. 


CCXXXI. 


Ph. 182. 


2, 715. 716. 


3069. « 


CCXLVI. 


Ph. 12. 


2, 718—720. 


3049. 


CCLIX. 


H. e. 132. 


2, 778. 


2980. 


CCLX. 


Ph. 210. 


2, 778. 779. 


3072. 


CCLXI. 


U. e. 80. 


2, 779. 


2823. 


CCLXU. 


H. p. 631. 


2, 779. 


2692. 


CCLXV. 


U. e. 68. 


2, 780. 781. 


2841. 


CCLXVI. 


(|>. 163. 


2, 781. 782. 


2694. 


CCLXXIV. 


H. c. 74. 


2, 805—807. 


2676. 


CCLXXV. 


H. e. 166. 


2, 807—809. 


3012. 


CCXCIll. 


H.p. 50. 


2, 855. 856. 


2773. 


ccxciv. 


H. p. 534. 


2, 856. 


2861. 


ccxcv. 


BLp. 442. 


2, 856. 857. 


2906. 


cccxx. 


H.p. 71. 


2, 874—877. 


2782. 


CCCCXVII. 


H. p. 539. 


2, 918. 


2915. 


ccccxvjir. 


H. e. 159. 


2, 918. 919. 


2737. 


CCCCXIX. 


V>. 12. 


2» 919. 


2775. 


CCCCLXXXIX. 


gt, 181. 


2, 932. 


204. 


CCCCXCVI. 


fp. 108. 


2, 933. 


3082. 


CCCCXCVII. 


y. 117. 


2, 933. 


2868. 



V. 



Denis Cod. 

I. 23. 2759—2764. 

I. 24. 2769. 2770. 

I. S6. 2681. 

L 37. 2767. 

I. 88. 2756. 

I. 39. 2727. 

I. 44. 2686. 

I. 45. 11800. 

I. 50. 1234. 

I. 57. 1239. 

I. 64. 1761. 

I. 65. 804. 

I. 98. 2719. 

I. 136. 2768. 

I. 137. 2721. 

I. 138. 3060. 

I. 152. 2687. 

1. 153. 1325. 

I. 155. 2774. 

I. 159. 2776. 

I. 166. 4919. 

I. 277. 751. 

I. 302. 1637. 

I. 321. 4166. 

I. 341. 4535. 

I. 344. 4556. 

1. 354. 3050. 

I. 357. 2705. 

I. 569. 2974. 
V. d. W. H88. 



Olim 

Th. 3. 4. 5. 
Th. 31. 32. 
Th. 288. 
Th. 24. 
Th. 856. 
Th. 678. 
Th. 358. 
Th. 104. 
Th. 313. 
Th. 312. 
Th. 863. 
Th. 460. 
Th. 593. 
Th. 25. 
Th. 653. 
Th. 232. 
Th. 345. 
Th. 484. 
Th. 43. * 
Th. 54. 
Th. 508. 
Th. 259. 
Th. 435. 
Th. 240. 
Th. 545. 
Th. 841. 
Th. 30. 
Th. 428. 
Th. 573. 



Cat. 

CCLIII. 

CCLIV. 

CCXXXIV. 

CCXLU. 

CCXL. 

CCXCII. 

ccxxxv. 

ccxxxvir. 

cccLXxxvm. 

GCCLXXX. 

CCCLXXVIII. 

CCCXCII. 

CCXXXVJll. 

XXIX. 

V. 

XXVII. 

I. 

CCCXCIX. 

cxxm. 

CCLI. 

LXV. 

CCCLXXIX. 

LXXXI. 

CCCXLVI. 

CCCCI. 

xcv. 

CCCLVIII. 

XXXIV. 

CCCXIV. 

26 
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Denis Cod. Olim Cat. 



I. 571. 


3065. 


Th. 236. 


CCCLIV. 


I. 582. 


2926. 


Th. 441. 442. 


CCCXXV. 


J. 583. 


2725. 


Th. 718. 


CCCLXX. 


I. 593- 


3008. 


Th. 812. 


CCCXVII. 


I. 594. 


3024. 


Th. 813. 


cccxvi. 


I. 612. 


969. 


Th. 354. 


CCCLXXXV. 


I. 626. 


2995. 


Th. 660. 


cccx. 


I. 664. 


3054. 


Th. 70. 


CCCXXII 


I. 665. 


2965. 


Th. 451. 


CCCXI. 


I. 666. 


2932. 


Th. 440. 


CCCXXXII. 


I. 671. 


4142. 


Th. 311. 


CCCXXXIV. 


r. 679. 


4558. 


Th. 844. 


LXXXIV. 


1. 765. 


2829. 


Th. 276. 


CCLX 


I. 795. 


2765. 


Th. 21. 


CCCXXX. 


I. 822. 


3057. 


Th. 219. 


ccLxxm. 


f. 828. 


1609. 


Th. 732. 


III. 


I. 830. 


1888. 


Th. 685. 


CCCXXTX 


I 831. 


1815. 


Th. 149. 


CCCXXVIII. 


I. 847. 


2697. 


Th. 380. 


ccLxxvin. 


1. 848. 


3063. 


Th. 237. 


CCLXXXII. 


1. 860. 


3079. 


Th. 187. 


CCL. 


I. 861. 


2688. 


Th. 368. 


CCCVIII. 


1. 862. 


2972. 


Th. 514. 


CCCVI. 


I. 891. 


2734. 


Th. 965. 


CCCIII. 


I. 892. 


1938. 


Th. 783. 


CCCIV. 


I. 930. 


^ 4494. 


Th. 505. 


LXXXII. 


I. 932. 


1908. 


Th. 711. 


CCXCIX. 


I. 933. 


1907. 


Th. 966. 


cccv. 


I. 943. 


2722. 


Th. 961. 


CCLXXXIV 


I. 944. 


2784. 


Th. 69. 


ccLxxxy. 


I. 946. 


2742. 


Th. 791. 


CCXCIV. 


I. 948. 


3030 


Th. 864. 


CCXCI. 


I. 957. 


3014. 


Th. 840. 


CCCI. 


II. 38. 39. 


2771. 2772. 


B. fol. 4. «. ß. 


CCLVI. 


11. 57. 


2684. 


R. 3037. 


CCXLI. 


II. 58. 


2682. 


R 1542. 


CCXXXIX. 


II. 68. 


2671. 


R 762. 


CCXLIX. 


II. 69. 


2847. 


R. 3315. 


CCXLVI. 


II. 111. 


2723. 


R. 3325. 


CCCLXXVI. 


II. 2S>9. 


85. 


ü. 1013. 


cccxc. 


II. 2S6. 


2776. 


E. fol. 3. 


cxxv. 


n. 237 


2809. 


R iifv^a 


wirrFT 
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Denis Cod. Olim Cat. 

IJ. 2SS. 2690. R. 2097. XXX. 

II. 240. 2691. R. .1423. LX. 

II. 25o; 2910*. B. 750. CCCLXVHI. 

II. 251. 2846. R. 828. CCCLXIX. 

II. 293. 4507. U. 98. CCLXIX. 

II. 295. 247. U. 511. CCCLXXXVI. 

ir. 318. 4603. U. 172. CCCLXI. 

II. 339. 650.. R. 3256. CCCXCV. 

II. 562. 2830. U. 821. CCCLVI. 

IT. 36^; 261. R. 2132- CCCLXXXVir. 

II. 383. 660. R. 3304. CCCLXXXIII. 

II. 399. 2672. R. 3303. CCCXLVIII. 

IT. 437. 160. U. 2SZ CCCXCIV. 

II. 454. 2875. . R. 3029. CCCL. 

II. 660. 1757. R. 3355. CCCLXXXIX. 

II. 671. 2843. R. 3021. CCXLV. 

II. 689. 2728. R. 3149. CCLXI. 

II. 692. 2679. R. 2042'. CCCLV. 

II. 701. 2901. R 2074. LXXVI. 

IT. 702. 2848. R. 3013. • LXXIX. 

II. 703. 2880. R 3058. LXXVIII. 

IT. 704. 2677. R. 2082. XXXV. 

II. 705. 2709. U. 682. XLVIII. 

II. 706. 2777. R. 2068'. LXXXVIII. 
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